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Biotest Gruppe – Kennzahlen

KennzAhlen 

Biotest Gruppe  2013 2012* Veränderung in %

umsatzerlöse Mio. € 500,8 440,0 13,8

davon:

inland Mio. € 93,4 89,4 4,5

Ausland Mio. € 407,4 350,6 16,2

davon:

therapie Mio. € 386,2 330,9 16,7

plasma & services Mio. € 102,5 97,0 5,7

Andere segmente Mio. € 12,1 12,1 0,0

eBitDA Mio. € 85,6 76,1 12,5

Betriebsergebnis (eBit) Mio. € 53,8 44,7 20,4

EBIT in % vom Umsatz % 10,7 10,2

ergebnis vor steuern Mio. € 47,8 36,5 31,0

ergebnis nach steuern Mio. € 32,0 23,1 38,5

Aufwandstruktur:

personalaufwand Mio. € 126,2 116,1 8,7

Forschungs- und entwicklungskosten Mio. € 64,6 51,4 25,7

Forschungs- und Entwicklungskosten  
in % vom Umsatz % 12,9 11,7

investitionen in sachanlagevermögen und  
immaterielle Vermögenswerte Mio. € 42,9 34,5 24,3

Finanzierung:

Cashflow * * Mio. € – 7,2 34,7 –

Abschreibungen Mio. € 31,8 31,4 1,3

eigenkapital (am 31. Dezember) Mio. € 460,7 369,4 24,7

Eigenkapitalquote (am 31. Dezember) % 52,0 54,1

Bilanzsumme (am 31. Dezember) Mio. € 886,5 682,3 29,9

Mitarbeiter in Vollzeitstellen (am 31. Dezember) Anzahl 1.997 1.727 15,6

ergebnis je Aktie € 2,54 1,94 30,9

*   Fortgeführte Geschäftsbereiche
** aus betrieblicher tätigkeit
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sehr Geehrte aKtIonärInnen und aKtIonäre,

Biotest konnte das Jahr 2013 mit neuen Rekorden abschließen. Mit dem erzielten Umsatz- und Ergebnis-

wachstum sind wir mehr als zufrieden. Starken Einfluss auf diese positive Entwicklung hatte die 

Markteinführung unseres intravenösen Immunglobulins Bivigam® in den USA. Auch auf anderen 

internationalen Märkten konnten wir wegweisende Vertriebserfolge feiern. Daran sollen auch Sie, 

verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, partizipieren. Aus diesem Grund schlagen wir der diesjährigen 

Hauptversammlung erneut eine höhere Dividende vor und möchten damit unsere Dividendensumme 

um 28 % steigern.

Mit innovativen, qualitativ hochwertigen Produkten wollen wir Patienten weltweit ein besseres 

Leben ermöglichen. Auch deshalb werden die Biotest-Präparate fortlaufend weiterentwickelt, um 

diese noch anwenderfreundlicher zu machen und die Indikationsgebiete auszuweiten. Wir sind uns 

dabei stets unserer großen Verantwortung bewusst.

Einen Schwerpunkt unserer Forschungs- und Entwicklungsarbeit bildeten 2013 weiterhin die mono-

klonalen Antikörper, bei denen wir wichtige Fortschritte erzielen konnten: Mit dem Antikörper Tregali-

zumab (BT-061) haben wir die größte Studie der Unternehmensgeschichte begonnen, die planmäßig in 

15 Ländern angelaufen ist. Und auch bei Indatuximab Ravtansine (BT-062) belegen vielversprechende 

Studienergebnisse in der Kombinationsstudie mit Lenalidomid in der Indikation Multiples Myelom, 

dass wir hier auf dem richtigen Weg sind.

Neue Möglichkeiten haben sich für unser Geschäft durch die weiter fortschreitende Internationa-

lisierung ergeben. Biotest hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr daran gearbeitet, die Präsenz in 

wichtigen internationalen Märkten auszubauen. So erweiterte unsere Tochtergesellschaft Biotest 

Pharmaceutical Corporation (BPC) ihr Werk in Boca Raton, Florida, USA, in den vergangenen Jahren 

kontinuierlich und verfügt aktuell über Kapazitäten zur Herstellung von Bivigam® von bis zu 1,5 Tonnen 

jährlich. Die im Geschäftsjahr 2013 mit Bivigam® getätigten Umsätze belegen den medizinischen Bedarf 

und das Potenzial des Präparats.

BIotest Gruppe – Vorwort des Vorstands

–

prof. dr. GreGor schul z

Vorsitzender des Vorstands

–
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Durch eine mit Wanbang Biopharmaceuticals, Shanghai, China, geschlossene Distributions vereinbarung 

über die Vermarktung von Humanalbumin, erhalten wir Zugang zu dem hochpreisigen Wachstums-

markt für Albumin in China. Bisher sind wir sehr zufrieden mit der Zusammenarbeit. Wir gehen davon 

aus, in der zweiten Hälfte 2014 nach der Marktzulassung mit dem Vertrieb von Albiomin® in China 

beginnen zu können und damit mittelfristig Umsatzbeiträge in Höhe von bis zu 30 Mio. € zu generieren.

Daneben konnten wir in verschiedenen anderen Märkten der Welt wichtige Fortschritte in Bezug auf 

Zulassung und Vertrieb erzielen: So wurde im dritten Quartal 2013 ein Vertrag mit einem namhaften 

Distributor für die Belieferung von Mexiko, einem der größten südamerikanischen Märkte für Plasma-

proteine, abgeschlossen. In Brasilien konnten wir die Zulassung für Albiomin® erreichen, aus der wir 

im laufenden Geschäftsjahr erste wesentliche Umsätze erwarten. Auch der Vertrieb in Russland wurde 

im vergangenen Jahr ausgebaut: Mit Wirkung zum 1. Januar 2013 trat ein langfristiges Distributions-

abkommen mit der Merz Pharma GmbH & Co. KGaA, Frankfurt am Main, Deutschland, in Kraft, wonach 

Merz zahlreiche Biotest-Produkte in Russland vertreibt. Merz verfügt dort über einen flächendeckenden 

Außendienst und kann somit die gezielte Bewerbung und den Vertrieb der Produkte steigern. Die von 

Biotest 2013 in Russland erwirtschafteten Umsätze bestätigen bereits im ersten Geschäftsjahr der 

Kooperation diese Entscheidung.

Im Vergleich zum Vorjahr hat die Biotest Gruppe im vergangenen Geschäftsjahr den Umsatz um insge-

samt 13,8 % von 440,0 Mio. € auf 500,8 Mio. € steigern können. Dabei wurde ein Anstieg des Betriebsergeb-

nisses (EBIT) von 44,7 Mio. € auf nun 53,8 Mio. € erzielt. Das Ergebnis vor Steuern (EBT) wuchs im Vergleich 

zum Vorjahr um 31,0 % auf 47,8 Mio. € (2012: 36,5 Mio. €). Zudem verzeichnete auch unser Ergebnis nach 

Steuern (EAT) einen Zuwachs und konnte von 23,1 Mio. € auf 32,0 Mio. € um 38,5 % gesteigert werden.

Im vierten Quartal 2013 haben wir aufgrund der sehr guten Geschäftslage die Prognose für eine 

Steigerung unseres Betriebsergebnisses (EBIT) von 10 – 15 % auf 15 – 20 % angehoben. Dieses Ziel 

konnten wir mit einem EBIT-Anstieg um 20,4 % vollumfänglich erreichen. Für den Umsatz und 

das Betriebsergebnis (EBIT) des laufenden Geschäftsjahres rechnen wir mit einem Wachstum im 

Bereich von jeweils 10 %.

Ende Juni 2013 konnten wir die von der Hauptversammlung beschlossene Kapitalerhöhung mit einer 

deutlichen Überzeichnung erfolgreich abschließen. Der Bruttoemissionserlös betrug 76,1 Mio. €. Die 

maximal mögliche Anzahl von 1.461.909 neuen Vorzugsaktien wurde zum Preis von 52,00 € je Aktie 

entweder von unseren bisherigen Aktionären durch Ausnutzung der Bezugsrechte erworben oder 

bei institutionellen Investoren platziert. Einsetzen werden wir diese sowie die Mittel aus unserem 

Schuldscheindarlehen für unser Investitionsprogramm „Biotest Next Level“, das eine Verdopplung 

der Produktionskapazitäten am Standort Dreieich bis 2018/19 vorsieht.

Die gute Geschäftsentwicklung 2013 und die Wachstumsperspektiven der Biotest Gruppe wurden 

am Kapitalmarkt mit neuen Höchstkursen belohnt. So verzeichnete unser Unternehmen Ende des 

vergangenen Geschäftsjahres erstmals eine Marktkapitalisierung von über einer Milliarde Euro.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei Ihnen, sehr verehrte Aktionärinnen und Aktionäre, Geschäfts-

partner und finanzierende Banken, und freuen uns, wenn Sie uns auch in Zukunft auf unserem 

spannenden Weg begleiten.

Unser besonderer Dank gilt unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die durch ihr Engagement 

in der täglichen Arbeit zum langfristigen Erfolg der Biotest Gruppe beitragen.

Es grüßt Sie herzlichst

Prof. Dr. Gregor Schulz

Vorsitzender des Vorstands
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A . Grundl AGen des Konzerns

I. Geschäftsmodell des Konzerns

die Biotest Gruppe (nachfolgend kurz: Biotest) mit sitz in 

dreieich, deutschland, ist ein international tätiger anbie-

ter biologischer arzneimittel. aktuell im Verkauf befindliche 

präparate sowie neuentwicklungen werden dabei sowohl 

aus menschlichem Blutplasma gewonnen, als auch mithilfe 

biotechnologischer Verfahren hergestellt. hauptindikations-

gebiete für die anwendung sind die hämatologie, die Klinische 

Immunologie sowie die Intensivmedizin.

A . GesellschAftsrechtlIche struK tur

In den Konzernabschluss sind neben der Biotest aG als mutter-

gesellschaft 15 weitere vollkonsolidierte Gesellschaften ein-

bezogen. sämtliche Beteiligungen der Biotest Gruppe sind in der 

anteilsbesitzliste in Kapitel f.10 des Konzernanhangs aufgeführt. 

die Biotest aG hat stamm- und Vorzugsaktien ausgegeben, die 

im prime standard-segment der deutschen Börse notieren.

detaillierte angaben zu struktur, steuerung und Kontrolle des 

unternehmens enthält die „erklärung zur unternehmensführung“, 

die auf der Internetseite der Gesellschaft eingesehen werden kann.

B. seGmente der BIotest Gruppe

operativ gliedert sich das unternehmen in die segmente 

therapie, plasma & services und andere segmente. das 

segment therapie beinhaltet die produkte und entwick-

lungsprojekte, die den drei Indikationsgebieten hämato logie, 

Klinische Immunologie und Intensivmedizin zugeordnet sind. 

plasmaverkauf und lohnherstellung werden im segment 

plasma & services zusammengefasst. das Berichtssegment 

andere segmente beinhaltet das Geschäft mit handelswaren 

sowie bereichsübergreifende Kosten, die nicht den segmenten 

therapie oder plasma & services zugeordnet werden.

sämtliche aktuell operativen tätigkeiten werden in den fort-

geführten Geschäftsbereichen berichtet. die im ersten Quartal 

2013 erhaltene Kaufpreisnachzahlung der merck KGaa, darm-

stadt, deutschland, im zusammenhang mit der Veräußerung 

des früheren segments mikrobiologisches monitoring wird im 

cashflow des fortgeführten Geschäftsbereichs ausgewiesen.

c. WertschöpfunG

die Biotest Gruppe deckt für die herstellung ihrer hauptpro-

dukte, der plasmaproteine, die gesamte wertschöpfungskette 

von der sammlung der rohstoffe über die produktion bis hin zu 

Vermarktung und Vertrieb ab. produziert wird dabei sowohl am 

deutschen hauptsitz in dreieich als auch in Boca raton, florida, 

usa, dem standort der us-amerikanischen tochtergesellschaft 

Biotest pharmaceuticals corporation (Bpc). daneben unter-

hält Biotest in sechs ländern europas sowie in Brasilien eigene 

Vertriebsgesellschaften, die die Vermarktung der selbst herge-

stellten produkte in diesen ländern übernehmen. zusätzlich ist 

die Biotest Gruppe durch lokale partner in über 80 ländern der 

welt aktiv. die entsprechenden Vertriebsaktivitäten werden 

dabei von Biotest strategisch zentral aus dreieich gesteuert.

KonzernlaGeBerIcht 
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Grundlage für die herstellung der aktuellen Biotest-produkte 

ist das humane Blutplasma. zur Gewinnung dieses rohstoffes 

sowie zur teilweisen weiterveräußerung von rohstoff und 

Intermediaten an Vertragspartner betreibt Biotest sowohl in 

europa als auch in den usa aktuell 26 eigene sammelstationen. 

hier wird qualifizierten und streng gesundheitlich überwach-

ten spendern Blut entnommen und mittels der plasmapherese 

(aufspaltung) das benötigte Blutplasma abgetrennt. dieses wird 

dann an den produktionsstandorten zu den jeweiligen Biotest-

präparaten weiterverarbeitet.

Im Bereich der monoklonalen antikörper, die nicht aus mensch-

lichem Blutplasma, sondern mithilfe biotechnologischer Verfah-

ren hergestellt werden, deckt Biotest an seinen internationalen 

standorten ebenfalls die wesentlichen elemente der wertschöp-

fungskette ab. darüber hinaus werden ressourcen durch die 

zusammenarbeit mit renommierten partnern ergänzt.

um die wertschöpfungskette weiter zu vertiefen und globale 

wachstumspotenziale zu nutzen, startete im vergangenen 

Geschäftsjahr mit dem projekt „Biotest next level“ das größte 

ausbauvorhaben der unternehmensgeschichte. mit dem erwerb 

neuer Grundstücke und der errichtung weiterer Gebäude und 

anlagen am standort in dreieich, soll in den nächsten Jahren 

eine Verdopplung der produktionskapazitäten erreicht werden.

d. produK tportfolIo

das produktspektrum der Biotest Gruppe gliedert sich in die 

therapiegebiete hämatologie, Klinische Immunologie sowie 

Intensivmedizin. dabei setzt sich das portfolio sowohl aus 

bereits im markt befindlichen produkten als auch aus solchen 

zusammen, die sich in verschiedenen phasen der forschung 

und (prä-)klinischen entwicklung befinden. die nachfolgende 

tabelle gibt einen Überblick über präparate, Indikationen sowie 

den aktuellen entwicklungs- oder Vermarktungsstand.

produKte und entwIcKlunGsproJeKte der BIotest Gruppe

präparate leitindikation status

Therapiegebiet Hämatologie

haemoctin® hämophilie a (akut-therapie und prophylaxe) Vermarktung in europa, asien, südamerika und weiteren regionen

haemonine® hämophilie B (akut-therapie und prophylaxe) Vermarktung in europa und weiteren regionen

Indatuximab ravtansine  
(Bt-062)*

multiples myelom Klinische entwicklung; verschiedene laufende studien, phase II

solide tumore (Brustkrebs, Blasenkrebs) phase-I/II-studie bei Behörden eingereicht

Therapiegebiet Klinische Immunologie

Bivigam® ** primäre Immundefizienz (pId) seit februar 2013: Vermarktung in den usa

cytotect® cp Biotest prophylaxe der klinischen ausprägung einer  
cytomegalie Virus (cmV)-Infektion bei patienten 
unter immunsuppressiver Behandlung – insbe-
sondere bei transplantationspatienten

Vermarktung in europa, asien, mittel- und südamerika  
und weiteren regionen

fovepta® hepatitis-B-prophylaxe bei neugeborenen von 
mit dem hepatitis-B-Virus infizierten müttern

zulassung für deutschland in 2012, einfuhrlizenz für Vietnam in 2013 
erhalten; zulassung in weiteren ländern für 2014 und 2015 geplant

hepatect® cp •  prophylaxe der hepatitis-B-Virus (hBV) (re-) 
Infektion nach lebertransplantation aufgrund 
von hBV-bedingtem leberversagen

•  hBV-postexpositionsprophylaxe nach Verlet-
zung mit hBV-kontaminierten materialien

•  Bei patienten mit ungenügendem Impfschutz 
gegen hBV

•  Immunprophylaxe der hepatitis B bei neu-
geborenen von mit dem hepatitis-B-Virus 
infizierten müttern

Vermarktung in europa, asien und südamerika 

Intratect ® 50 g/l 
(5 %ige lösung)

primäre Immundefizienz (pId) und  
sekundäre antikörpermangelsyndrome  
sowie autoimmunkrankheiten

Vermarktung in eu, südamerika, asien und weiteren regionen

Intratect ® 100 g/l 
(10 %ige lösung)

primäre Immundefizienz (pId) und  
sekundäre antikörpermangelsyndrome  
sowie autoimmunkrankheiten 

start der Vermarktung in deutschland im Januar 2013, Vertrieb 
in weiteren europäischen ländern in 2013 angelaufen; weitere 
zulassungen in 2014 in europa und weiteren regionen eingereicht
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e. personAl

entwicklung der mitarbeiterzahl

am 31. dezember 2013 waren, umgerechnet auf Vollzeitstellen, 

1.997 personen bei der Biotest Gruppe beschäftigt. Im Vergleich 

zum ende des Geschäftsjahres 2012 mit 1.727 Vollzeitstellen 

erhöhte sich die anzahl damit um 15,6 %.

der anstieg geht im wesentlichen auf neue stellen in der 

plasmaprotein-produktion der Biotest pharmaceuticals corpo-

ration (Bpc) sowie der Biotest aG zurück, die geschaffen wur-

den, um die gestiegenen produktionsvolumina abzudecken. 

am 31. dezember 2013 waren 800 Vollzeitstellen (40,1 %, Vor-

jahr: 42,1 %) der Biotest aG zugeordnet, weitere 858 Vollzeit-

stellen (43,0 %, Vorjahr: 40,3 %) der Bpc. etwa die hälfte aller 

mitarbeiterinnen und mitarbeiter (997) hatte den arbeitsplatz 

in deutschland.

Vergütung

am 15. mai 2013 wurde die nächste tranche des long term 

Incentive-programms zur erfolgsorientierten Vergütung von 

führungskräften begeben. diese variable Komponente der 

Vergütung orientiert sich an vorab definierten zielen. das pro-

gramm wird detailliert im Konzernanhang im Kapitel f.1 (long 

term Incentive-programm) beschrieben.

produKte und entwIcKlunGsproJeKte der BIotest Gruppe

präparate leitindikation status

nabi-hB® •  prophylaxe der hepatitis-B-Virus-Infektion 
bei nadelstichverletzungen

•  Bei patienten mit ungenügendem  
Impfschutz gegen hBV

•  Immunprophylaxe der hepatitis B bei  
neugeborenen von mit dem  
hepatitis-B-Virus infizierten müttern

Vermarktung ausschließlich in den usa

Varitect® cp prophylaxe der klinischen ausprägung von  
Infektionen mit dem Varizella-zoster-Virus  
bei immungeschwächten patienten 

Vermarktung in eu, asien und südamerika

zutectra® hepatitis-B-Virus reinfektions-prophylaxe  
nach lebertransplantation > sechs monate nach 
einer lebertransplantation aufgrund  
einer hVB induzierten leberinsuffizienz

Vermarktung in eu und asien;  
zusätzliche laufende klinische phase-III-studie  
zur ausweitung der anwendung

Bt-063* systemischer lupus erythematodes (sle) Klinische entwicklung;  phase-I-studie abgeschlossen;  
Vorbereitung einer phase-I/II-studie

Bt-094 (cytotect 70)* Verhinderung einer cmV (cytomegalie Virus)-
Infektion des fötus bei cmV-Infektion der mutter 
in der schwangerschaft

Klinische entwicklung;  
laufende phase-III-studie

civacir® */** hepatitis-c-Virus (hcV) reinfektions-prophylaxe 
bei patienten, die aufgrund eines hcV bedingten 
leberversagens ein lebertransplantat erhalten

Klinische entwicklung;  
laufende phase-III-studie

tregalizumab (Bt-061)* rheumatoide arthritis, psoriasis Klinische entwicklung; laufende phase-IIb-ra-studie

Therapiegebiet Intensivmedizin

albiomin® (20% und 5%) Volumen-mangel Vermarktung in eu, asien, südamerika und weiteren regionen

Biseko® Volumen- und serumprotein-mangel Vermarktung in asien und eu

cofact® mangel an Gerinnungsfaktoren Vermarktung in deutschland und Österreich

fibrinogen* fibrinogen-mangel Klinische entwicklung; laufende phase-I/II-studie

Igm concentrate* schwere, ambulant erworbene lungenentzündung 
(severe community acquired pneumonia, scap)

Klinische entwicklung; laufende phase-II-studie

pentaglobin® schwere bakterielle Infektion Vermarktung in eu, asien, südamerika und mittlerer osten

*   präparate in der entwicklung (stand: 31. dezember 2013)
** markenbezeichnung bezogen auf die usa
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personal- und organisationsentwicklung

Im zuge der geplanten erweiterung der produktionskapazitäten 

am standort dreieich wird auch der personalbedarf in den kom-

menden Jahren deutlich ansteigen. Insofern wurden auch im 

Geschäftsjahr 2013 vielfältigen personalrekrutierungsaktivitäten 

und der bedarfsorientierten weiterbildung und -entwicklung 

hohe prioritäten eingeräumt.

ein schwerpunkt der tätigkeiten im abgelaufenen Geschäftsjahr 

lag auf der strukturierten ermittlung von führungspotenzial, 

da die im rahmen des projektes „Biotest next level" zusätzlich 

benötigten führungsfunktionen, unter anderem Gruppen- und 

teamleitungen, vorrangig aus eigenen reihen besetzt werden 

sollen. aus dem potenzialermittlungsprozess resultieren unter 

anderem die zu Beginn des Jahres 2014 gestartete weiter-

bildung zum „Industriemeister chemie“ sowie verstärkt auf-

genommene führungstrainings in der produktion.

daneben startete 2013 erstmalig das workshop-programm 

„erfolgsstrategien für weibliche führungskräfte“, in dem per-

sönliche strategien und wege der führungsentwicklung von 

frauen aufgezeigt bzw. erarbeitet werden.

mit einer gezielten förderung von Bachelor- und masterstu-

diengängen setzt Biotest außerdem anreize für ein berufsbe-

gleitendes studium. so nahmen im Jahr 2013 unter anderem 

drei mitarbeiter die in Kooperation mit der fachhochschule 

Bingen und der provadis hochschule aufgelegten studiengänge 

„prozesstechnik B.sc.“, „Biopharmaceutical science B.sc.“ sowie 

„wirtschaftsinformatik B.sc.“ auf.

einstiegsprogramme erhalten im zuge des ausbaus der Biotest 

Gruppe und der demografischen lage zunehmende Bedeutung. 

so werden unter anderem im traineeprogramm des Geschäfts-

bereichs commercial operations aktuell drei hochschulabsol-

venten gezielt auf management- und führungsaufgaben vorbe-

reitet. darüber hinaus wurde durch die Betreuung von doktor-, 

Bachelor- und masterarbeiten sowie Informations- oder men-

toringveranstaltungen die zusammenarbeit insbesondere mit 

der Goethe-universität frankfurt am main intensiviert.

Berufsausbildung

auch in den ausbildungsberufen hat die Biotest aG im vergan-

genen Jahr ihr engagement weiter verstärkt. so waren zum 

31. dezember 2013 insgesamt 27 auszubildende (Vorjahr: 22) in 

acht Berufen bei Biotest beschäftigt, davon eine B.a.-studentin 

in der fachrichtung „International Business administration“. drei 

der neuen ausbildungsplätze wurden im Bereich produktion 

geschaffen, wo die anzahl auf insgesamt sechs verdoppelt wurde.

die Qualität der ausbildung des unternehmens spiegelt sich 

in den abschlussleistungen der insgesamt sieben absolven-

ten im Jahr 2013 wider. drei von ihnen wurden aufgrund ihrer 

außergewöhnlichen prüfungsergebnisse von der Industrie- und 

handelskammer geehrt.

um sich weiterhin als attraktiver arbeitgeber zu positionieren, 

hat Biotest das ausbildungsmarketing vorangetrieben und dabei 

unter anderem verschiedene regionale ausbildungsmessen 

besucht.

familienfreundliches unternehmen

neben dem angebot vielfältiger flexibler teilzeitmodelle erwei-

tert Biotest die möglichkeiten für ein familienfreundliches 

arbeiten durch den Bau einer Kindertagesstätte erheblich. In 

unmittelbarer nähe des Betriebsgeländes am standort dreieich 

beginnen im frühjahr 2014 die Bauarbeiten. Bereits anfang 2015 

sollen dort bis zu 80 Kinder zwischen acht monaten und sechs 

Jahren von erfahrenen pädagogen betreut werden. Biotest bietet 

damit seinen mitarbeitern die möglichkeit, Beruf und Kinder-

erziehung besser in einklang zu bringen.

f. externe eInflussfAK toren für dAs Geschäft

regulatorisches umfeld

die produktionsanlagen für plasmaproteine von Biotest unter-

liegen der aufsicht und der Genehmigungspflicht des regie-

rungspräsidiums darmstadt und des paul-ehrlich-Instituts 

(peI) sowie der us-amerikanischen zulassungsbehörde food 

and drug administration (fda).

In den mitgliedstaaten der europäischen union erfolgt die zulas-

sung von plasmaproteinen durch das zentralisierte zulassungs-

verfahren oder durch die gegenseitige anerkennung nationaler 

zulassungen. In den usa unterliegen die zulassungen der Biotest-

präparate den Bestimmungen der fda. Im internationalen umfeld 

werden die zulassungen von der jeweiligen landesbehörde aus-

gesprochen.

die zuständigen Kontroll- und Genehmigungsbehörden für mono-

klonale antikörper sind sowohl in europa als auch in den usa 

jeweils identisch mit denen für plasmaproteine.

die für die zulassung von Biotest-präparaten in den märkten 

gesetzlichen und behördlichen regelungen unterliegen turnus-

gemäßen und anlassbezogenen änderungen. dabei verschärfen 

sich die zulassungsvoraussetzungen im internationalen umfeld 

kontinuierlich. so wurden im Geschäftsjahr 2013 – hinsichtlich 

der anforderungen an die pharmakovigilanz (Überwachung von 

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 



10 Biotest Gruppe – Konzernlagebericht

produktanwendung und arzneimittelsicherheit) als Vorausset-

zung für erhalt und aufrechterhaltung von arzneimittelzulas-

sungen – die im Vorjahr begonnene Implementierung von leit-

linien zur „Good Vigilance practice (GVp)“ weiter vervollständigt. 

diese für mitgliedsstaaten der europäischen union geltenden 

leitlinien interpretieren detailliert die im Vorjahr implementierte 

umfassende revision der europäischen pharmakovigilanzgesetz-

gebung. ziel ist dabei die Verbesserung der arzneimittelsicher-

heit. der zulassungsinhaber ist verpflichtet, die anpassung an 

die neuen auflagen in einem sogenannten „pharmacovigilance 

system master file (psmf)“, einer Beschreibung seines pharma-

kovigilanzsystems, zu dokumentieren und dieses kontinuierlich 

zu aktualisieren. das pharmakovigilanzsystem stellt sicher, dass 

nationale und gegebenenfalls internationale anforderungen 

zur Überwachung der produktanwendung und arzneimittel-

sicherheit als Voraussetzung für erhalt und aufrechterhalt von 

arzneimittelzulassungen erfüllt werden.

I I .  Konzernstr AteGIe

Im mittelpunkt der strategie von Biotest steht die klare fokus-

sierung auf die Vermarktung und weiterentwicklung von biolo-

gischen produkten in den drei Indikationsgebieten hämatologie, 

Klinische Immunologie und Intensivmedizin.

Kernelement zur umsetzung dieser strategie ist die abdeckung 

zentraler teile der wertschöpfungskette durch eigene ressour-

cen. hierzu zählen insbesondere forschung und entwicklung 

(f&e), plasmagewinnung, produktion, Qualitätssicherung und 

Vertrieb. die vorhandene expertise, vor allem in den Bereichen 

plasmasammlung und -fraktionierung, wird darüber hinaus 

genutzt, um freie Kapazitäten von Vor- und zwischenprodukten 

sowie in der lohnherstellung auf dem markt anzubieten.

neben der konsequenten fortführung der eigenen forschungs- 

und entwicklungsarbeit konzentriert sich das unternehmen 

mit seinen zulassungs- und Vermarktungsaktivitäten auf die 

weitere Internationalisierung und die diversifizierung des 

portfolios, unter anderem durch ein konsequentes lifecycle-

management bestehender produkte. nach der erfolgreichen 

etablierung in europäischen märkten, die unter anderem durch 

den aufbau einer eigenen tochtergesellschaft in frankreich wei-

ter vorangetrieben wird, liegt nun der fokus auf den usa, asien 

und südamerika. daneben gewinnen auch sich entwickelnde 

märkte, unter anderem in nordafrika sowie in russland und den 

ehemalige sowjetrepubliken, vermehrt an Bedeutung. um am 

globalen marktwachstum auch in zukunft teilzuhaben, hat die 

Biotest Gruppe im Geschäftsjahr 2013 einen ausbau der Kapa-

zitäten am unternehmenssitz in dreieich beschlossen. mit dem 

projekt „Biotest next level“ werden die produktionskapazitäten 

bis zum Jahr 2018/2019 verdoppelt. dieses Vorhaben soll zum 

einen die wettbewerbsfähigkeit des unternehmens auf den 

globalen märkten weiter stärken, aber auch dazu beitragen, das 

gesetzte umsatzziel von 1 mrd. € bis zum Jahr 2020 zu erreichen.

neben dem Vertrieb bestehender produkte fokussiert sich 

Biotest mit den in der klinischen entwicklung befindlichen 

monoklonalen antikörpern und plasmaproteinen auf zusätz liche 

leitindikationen mit hohem therapeutischem Bedarf. diese prä-

parate werden zukünftig nach zulassung die produktpalette 

entscheidend ergänzen. sie zeichnen sich durch einzigartige 

wirkmechanismen aus, die sie von anderen zugelassenen oder in 

der entwicklung befindlichen therapieansätzen unterscheiden.

zusätzlich zu der konsequenten fortführung der eigenen for-

schungs- und entwicklungsarbeit werden auch möglichkeiten 

geprüft, durch internationale akquisitionen und einlizenzie-

rungen das Geschäftsvolumen in den nächsten Jahren weiter 

auszubauen. dabei finden einlizenzierungen im rahmen von 

Kooperationen insbesondere zur erweiterung der technologie-

plattform oder für produktverbesserungen statt. 

ein Beispiel für eine solche erfolgreiche unternehmenskoopera-

tion ist der im Januar 2013 erfolgte abschluss eines langfristigen, 

strategischen Vertrags der Bpc mit adma Biologics Inc. (adma), 

norcross, Georgia, usa. In diesem Vertrag hat sich adma ver-

pflichtet, sein weltweites produktionsvolumen an respiratory-

syncytial-Virus (rsV)-Immunglobulin, das aus humanplasma 

mit rsV-antikörpern gewonnen wird, ausschließlich durch die 

Bpc zu decken. zudem hat adma eine lizenz für das marketing 

und den Verkauf von rsV-Immunglobulin in europa und ausge-

wählten ländern in nordafrika und dem mittleren osten an die 

Biotest aG vergeben.
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I I I .  unternehmenssteuerunG

Biotest wird anhand finanzieller und nichtfinanzieller Kenn-

größen gesteuert, deren entwicklung den unternehmenswert 

in unterschiedlicher weise beeinflussen. die finanziellen und 

nichtfinanziellen leistungsindikatoren werden kontinuierlich 

erfasst und fließen in die monatliche Berichterstattung an den 

Vorstand ein.

diese Berichterstattung beinhaltet die analyse von Ist-werten 

und deren abweichungen gegenüber plan- und Vorjahres-

werten, ausgewiesen nach segmenten sowie nach Gesell-

schaften. anlassbezogen werden weitere spezifische analysen 

vorgenommen.

A . fInAnzIelle steuerunGsKennzAhlen

die für die unternehmenssteuerung der Biotest Gruppe ein-

gesetzten Kennzahlen sind gemeinsam mit ihren aktuellen 

werten in folgender tabelle dargestellt:

massGeBlIche steuerunGsKennzahlen auf KonzerneBene

Kennzahl Berechnungsmethode
Wert per  

31. dezember 2013

return on capital  
employed (roce) eBIt/gebundenes Kapital 8,8 %

eBIt-marge eBIt/umsatz 10,7 %

eBt-marge eBt/umsatz 9,5 %

deckungsbeitrags-
marge

(umsatz – herstellkosten)/ 
umsatz 41,5 %

cashflow aus  
betrieblicher tätigkeit 

detaillierte herleitung 
siehe Kapitalflussrechnung – 7,2 mio. €

herstellkostenquote herstellkosten/umsatz 58,5 %

Kostenquote mar-
keting und Vertrieb 

Kosten marketing  
und Vertrieb/umsatz 12,0 %

auf der ebene der segmente ist das jeweilige Betriebsergebnis 

(eBIt) die wesentliche steuerungsgröße. weitere Größen sind 

der umsatz und der deckungsbeitrag je produkt sowie im 

außendienst je mitarbeiter.

Im Vertrieb ist ein wichtiger Indikator der jeweilige anteil von 

Biotest am Gesamtmarkt beziehungsweise im angestrebten 

marktsegment.

darüber hinaus unterliegen die struktur der forderungen und 

die darin enthaltenen risiken einer ständigen analyse. zusätz-

lich wird auf monatlicher Basis das Vorratsvermögen evaluiert 

und geprüft.

B. steuerunG Von f&e-projeK ten

für die steuerung der forschungs- und entwicklungsprojekte 

erfolgt eine jährliche portfolioanalyse. hierfür werden die 

parameter entwicklungszeitlinien, Kosten, risiken, strategische 

Bedeutung, marktgrößen sowie das wirtschaftliche potential in 

form einer net present Value-analyse herangezogen.

c. nIchtfInAnzIelle IndIK Atoren

für die steuerung relevante, nichtfinanzielle leistungsindi-

katoren im Gesamtunternehmen sind in der produktion der 

auslastungsgrad, die durchlauf- und ausfallzeiten, die höhe 

der Vorräte entlang der produktionskette und die ausbeute je 

mengeneinheit plasma.

IV.  forschunG und entWIcKlunG 
(AllGemeIn)

Im rahmen der unternehmensstrategie bilden forschung und 

entwicklung die Basis für zukünftiges wachstum. In diesem 

Bereich wird durch die weiterentwicklung bestehender sowie 

die neuentwicklung bisher noch nicht zugelassener produkte 

erhebliches potenzial erschlossen. neben der forschung und 

entwicklung im Bereich der plasmaproteine hat die entwick-

lung der monoklonalen antikörper eine hohe Bedeutung. eine 

detaillierte auflistung des fortschrittes der im Geschäftsjahr 

2013 ausgeführten forschungs- und entwicklungsprojekte ist 

im Kapitel „forschung und entwicklung“ des wirtschaftsbe-

richts abgebildet.

Im Geschäftsjahr 2013 beliefen sich die forschungs- und ent-

wicklungskosten der Biotest Gruppe auf 64,6 mio. € (Vorjahr: 

51,4 mio. €). der anteil dieser ausgaben am umsatz betrug 

12,9 % nach 11,7 % im Vorjahreszeitraum.

die zahl der in der forschung und entwicklung beschäftig-

ten mitarbeiter (umgerechnet auf Vollzeitstellen) ist zum 

31. dezember 2013 mit 171 Vollzeitstellen (Vorjahr: 144) im 

Vergleich zum 31. dezember 2012 deutlich angestiegen.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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B. WIrtschAftsBerIcht

I.  GesAmtWIrtschAftlIche 
r AhmenBedInGunGen

die weltwirtschaftliche entwicklung war 2013 durch eine 

insgesamt verhaltene dynamik in unterschiedlichen regionen 

geprägt. sowohl in den entwickelten Volkswirtschaften als auch 

in den schwellenländern fiel das wachstum nach aktuellen 

zahlen des Internationalen währungsfonds (Iwf) geringer aus 

als im Vorjahr. 2013 vermeldeten die experten einen anstieg 

des weltweiten realen Bruttoinlandsprodukts (BIp) von 3,0 % 

gegenüber 2012. dieser hatte im Vorjahr noch 3,1 % betragen. 

für 2014 sagen die Ökonomen ein reales BIp-wachstum von 

3,7 % voraus.1

die eurozone konnte ihre negative entwicklung aus dem Jahr 

2012, als die Konjunktur um 0,7 % zurückging, eindämmen. 

Über alle mitgliedsstaaten hinweg verringerte sich die wirt-

schaftsleistung im Jahr 2013 um 0,4 %.2 dennoch machten sich 

weiterhin die unsicherheiten hinsichtlich der schuldenkrise ver-

schiedener staaten, insbesondere in südeuropa, bemerkbar. für 

das laufende Jahr sind die experten der statistischen abteilung 

der europäischen union (eurostat) verhalten optimistisch: hier 

wird – auch als reaktion auf die weiterhin expansive Geldpolitik 

der europäischen zentralbank – ein anstieg des realen BIp der 

eurozone um 1,1 % prognostiziert.3 

auch für die deutsche wirtschaft war 2013 mit einem BIp-

wachstum von 0,4 % ein Übergangsjahr.4 Insbesondere die 

anhaltende rezession in einigen europäischen ländern sowie 

die gebremste weltwirtschaftliche entwicklung belasteten die 

Konjunktur der Bundesrepublik. 2012 konnte noch ein anstieg 

von 0,7 % erwirtschaftet werden. Im laufenden Jahr soll dagegen 

die Konjunkturdynamik wieder deutlich zunehmen: die Bundes-

regierung rechnet in ihrer aktuellen prognose für 2014 mit 

einem wirtschaftswachstum von 1,8 % gegenüber dem Vorjahr.5 

In den usa machten sich ebenfalls leichte abkühlungstenden-

zen bemerkbar. nach einem wirtschaftswachstum von 2,8 % im 

Jahr 20126 erwartet die amerikanische notenbank fed für 2013 

einen realen BIp-anstieg im Vorjahresvergleich zwischen 2,2 % 

und 2,3 %. Im Jahr 2014 prognostiziert die fed ein wachstum 

zwischen 3,0 % und 3,4 %.7

der euro gewann im Jahresverlauf gegenüber dem us-dollar bei 

einer hohen Volatilität kontinuierlich an wert und konnte ins-

gesamt einen zuwachs von 4,5 % verzeichnen. so wurde bereits 

am 27. märz 2013 bei 1,2768 eur/usd der Jahrestiefstand 

erreicht. In der folge legte die europäische Gemeinschaftswäh-

rung wieder deutlich zu und notierte am 27. dezember 2013 auf 

ihrem Jahreshöchststand von 1,3814 eur/usd. die für Biotest 

wesentlichen wechselkurse sind detailliert im Kapitel B.3 des 

Konzernanhangs dargestellt.

I I .   Br AnchenBezoGene 
r AhmenBedInGunGen

die märkte für Immunglobuline und albumine, die umsatz-

starken produkte der Biotest Gruppe, befinden sich weiterhin 

in einem nachhaltig stabilen wachstumskorridor. auch im Jahr 

2012 wurden mit rund 122 tonnen weltweit wieder deutlich 

mehr Immunglobuline abgesetzt als noch 2011 (107 tonnen).8 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2013 wird eine nochmalige stei-

gerung auf rund 132 tonnen erwartet. der Gesamtmarkt für 

intravenöse Immunglobuline (IVIG) in deutschland ist anfang 

2013 deutlich gewachsen und konnte über den Jahresverlauf 

sein hohes Volumen beibehalten.9 und auch für die kommenden 

perioden rechnen die marktforscher mit einer ähnlich ausge-

prägten dynamik: mittelfristig wird mit einer durchschnitt-

lichen wachstumsrate von 7 – 8 % pro Jahr gerechnet.10 das 

größte wachstum wird dabei in den ländern außerhalb von 

nordamerika und der europäischen union (eu) erwartet. hier 

rechnen die experten mit einem durchschnittlichen jährlichen 

wachstum von mindestens 10 %.11 der deutliche anstieg in 

der Vergangenheit in diesen ländern bestätigt diesen trend. 

1   Internationaler währungsfonds (Iwf), world economic outlook 
update, 21. Januar 2014

2   eurostat, wachstumsrate des realen BIp, stand: 17. Januar 2014

3   eurostat, wachstumsrate des realen BIp, stand: 17. Januar 2014

4   statistisches Bundesamt (destatIs), pressemitteilung,  
„moderates wachstum der deutschen wirtschaft im Jahr 2013“,  
15. Januar 2014

5   Bundesministerium für wirtschaft und energie,  
Jahreswirtschaftsbericht 2014, 12. februar 2014

  6  Internationaler währungsfonds (Iwf),  
world economic outlook update, 21. Januar 2014

  7  Board of the Governors of the federal reserve system,  
minutes of the federal open market committee, 17. dezember 2013

  8  marketing research Bureau (2012), the worldwide plasma  
proteins market 2011; marketing research Bureau (2013),  
the worldwide plasma proteins market 2012

  9  Ims health deutschland, datenbank, stand: Januar 2014

10  morgan stanley research, Ig survey: growth and share oK,  
ad surprises, 29. oktober 2013

11  uBs Investment research, dec-12 qtr plasma price & supply survey,  
29. märz 2013
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weltmarKt fÜr ImmunGloBulIne*

marktvolumen 2012
in tonnen

Anteil am Weltmarkt
in %

usa 59 49

europa 31 25

weitere regionen 32 26

* schätzungen, basierend auf daten des marketing research Bureaus12

Im zuge des marktwachstums für IVIGs in deutschland konnte 

auch das Biotest-präparat Intratect®, bei gleichzeitig stabilen 

preisen, zugewinne realisieren. In den usa liegen die erzielbaren 

preise für Immunglobuline weiterhin rund 25 % über den durch-

schnittspreisen auf den europäischen märkten.13 Von dieser 

entwicklung profitiert Biotest seit der im februar 2013 erfolgten 

markteinführung von Bivigam®.

auch für albumine wächst die marktnachfrage konstant. so 

wird für das abgelaufene Geschäftsjahr ein weltweites markt-

volumen von rund 705 tonnen erwartet. Im Jahr 2012 wurden 

auf dem weltmarkt 665 tonnen abgesetzt.14 sowohl in der eu 

als auch in den usa ist von einem wachstum von mindestens 

5 % pro Jahr auszugehen. außerhalb dieser beiden märkte ist 

sogar mit noch stärkeren zuwächsen zu rechnen.15 Insbesondere 

für china werden wachstumsraten von bis zu 15 % vorherge-

sagt. eine weitere Belebung des marktes für humanes albumin 

könnte sich aus dem umsatzrückgang von hydroxy-ethyl-stärke 

(hes), einem aus pflanzlicher stärke bestehendem substitu-

tionspräparat für albumin, ergeben, da die us-amerikanische 

food and drug administration (fda) sowie das europäische 

pharmacovigilance risk assessment committee (prac) sicher-

heitswarnungen zu diesen präparaten veröffentlicht hat.

der Bedarf an plasma-faktor-VIII-produkten wächst weiter-

hin. das wachstum wird vor allem durch die sich in weiteren 

regionen der welt zunehmend etablierenden faktor-VIII-the-

rapien getrieben. Biotest unterstützt hier das Global access-

programm der welthämophilie-organisation, welches das 

ziel hat, die Behandlung von patienten mit Blutgerinnungs-

krankheiten in entwicklungsländern zu fördern.

I I I .  GeschäftsVerl Auf

A . BIotest Im jAhr 2013

ziele 2013: soll-Ist-Vergleich

die Biotest Gruppe hat alle ihre im vorigen Geschäftsbericht 

ausgegebenen ziele vollumfänglich erfüllt. mit Bezug auf das 

Betriebsergebnis (eBIt) konnte die prognose im vierten Quar-

tal 2013 sogar deutlich angehoben werden. so generierte der 

Konzern 2013 einen umsatzanstieg von 13,8 % und blieb damit 

innerhalb des prognostizierten zielkorridors von 10 – 15 %. nach 

dem positiven Verlauf der ersten neun monate 2013 hob die 

Biotest Gruppe ihre prognose für das eBIt von ebenfalls 10 – 15 % 

auf 15 – 20 % an. auch dieses ziel wurde mit einem eBIt-anstieg 

im Vergleich zum Vorjahr um 20,4 % vollumfänglich erreicht.

unternehmensstrategie und umsetzung im Konzern im 

Geschäftsjahr 2013

Internationalisierung

Biotest hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2013 weiter daran 

gearbeitet, die präsenz in wichtigen internationalen märkten 

auszubauen. so ist es dem unternehmen gelungen, durch die 

im februar 2013 erlangte zulassung von Bivigam® in den usa, 

das eigene produktportfolio auf dem größten und wichtigsten 

pharmamarkt der welt entscheidend auszuweiten. das intra-

venöse Immunglobulin wird zur Behandlung von patienten mit 

primären Immundefekten (pId) eingesetzt. die Biotest-tochter-

gesellschaft Bpc hat ihr werk in Boca raton, florida, usa, in 

den vergangenen Jahren kontinuierlich erweitert, sodass aktuell 

bis zu 1,5 tonnen Bivigam® produziert werden können. die im 

Geschäftsjahr 2013 mit Bivigam® getätigten umsätze belegen 

den medizinischen Bedarf und das potenzial dieser eigenent-

wicklung.

zusätzlich wird die Biotest Gruppe, wie geplant, ihr engage-

ment in china intensivieren. durch eine im Geschäftsjahr 

2013 geschlossene distributionsvereinbarung mit wanbang 

Biopharma ceuticals, shanghai, china, einem unternehmen der 

fosun pharma-Gruppe, über die Vermarktung von human-

albumin erhält Biotest zugang zu dem stark wachsenden, 

hochprei sigen chinesischen albuminmarkt. hiervon erwartet 

das unternehmen mittelfristig zusätzliche umsatzbeiträge in 

höhe von bis zu 30 mio. €. der Vertriebsbeginn in china wird 

für 2014 erwartet.

12   marketing research Bureau (2013),  
the worldwide plasma proteins market 2012

13   uBs Investment research, csl limited,  
Get volume right & you get the stock right, 21. Juni 2013

14   marketing research Bureau (2013),  
the worldwide plasma proteins market 2012

15   credit suisse equity research, resuscitating the dragon,  
5. september 2013
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auch die position in russland wurde im vergangenen Jahr aus-

gebaut. mit wirkung zum 1. Januar 2013 trat ein langfristiges 

distributionsabkommen mit der merz pharma Gmbh & co. 

KGaa, frankfurt am main, deutschland, (merz) in Kraft, wonach 

merz verschiedene Biotest-produkte wie unter anderem Intra-

tect® und pentaglobin® in russland vertreibt. merz verfügt in 

russland über einen flächendeckenden außendienst und kann 

somit die gezielte Bewerbung der produkte sicherstellen. die von 

Biotest 2013 in russland erzielten umsätze bestätigen bereits 

im ersten Geschäftsjahr der Kooperation diese entscheidung.

daneben konnten in verschiedenen anderen märkten der welt 

in Bezug auf zulassung und Vertrieb wichtige fortschritte erzielt 

werden: so wurde unter anderem im dritten Quartal 2013 ein 

Vertrag mit einem namhaften distributor für die Belieferung 

von mexiko, einem der größten südamerikanischen märkte für 

plasmaproteine, abgeschlossen. In Brasilien konnte die zulas-

sung für albumin erreicht werden, aus der im kommenden 

Geschäftsjahr 2014 erste wesentliche umsätze erwartet wer-

den. zusätzlich zum im Januar 2013 in deutschland erfolgten 

Vermarktungsstart für die 10 %ige intravenöse Immunglobulin-

lösung Intratect® 100 g/l ist bis zum Jahresende 2013 der Ver-

trieb in mehreren europäischen märkten angelaufen.

forschung und entwicklung

die forschungs- und entwicklungsarbeit ist die Basis für die 

künftige unternehmensentwicklung und somit integraler 

Bestandteil der strategie der Biotest Gruppe. so wurden in den 

folgenden entwicklungsprojekten im Geschäftsjahr 2013 wich-

tige fortschritte erzielt:

Therapiegebiet Hämatologie

Indatuximab ravtansine (Bt-062): das präparat Bt-062 hat im 

Geschäftsjahr 2013 den Inn (International non-proprietary 

name) „Indatuximab ravtansine“ erhalten. In der phase-I/IIa-

studie (nr. 975) von Indatuximab ravtansine (Bt-062) zur mono-

therapie des multiplen myeloms, einer bösartigen erkrankung 

des Knochenmarks, wurde die rekrutierung der patienten abge-

schlossen: es wurden insgesamt 35 patienten mit dem präparat 

behandelt. Bei einem dieser patienten, bei dem seit zwei Jahren 

kein fortschreiten der erkrankung beobachtet werden konnte, 

dauert die Behandlung weiter an. In einer folgenden phase-II-

studie (nr. 983), in der Indatuximab ravtansine (Bt-062) mit 

lenalidomid und dexamethason kombiniert verabreicht wird, 

konnte bei 100 mg/m² die maximal verträgliche dosis dieser 

Kombinationsbehandlung definiert werden. Bei dieser dosis 

wird nun in einer größeren anzahl von patienten die Verträg-

lichkeit und wirksamkeit der Kombinationsbehandlung weiter 

untersucht. es gibt bisher vielversprechende ergebnisse: die 

Kombinationstherapie zeigt über alle dosisgruppen hinweg 

eine gute wirksamkeit mit kompletten oder partiellen remissi-

onen bei mehr als 70 % der patienten. Bei der gut verträglichen 

dosis von 100 mg/m² lag diese ansprechrate sogar bei 89 %. 

auch bei einer patientengruppe, die auf vorherige therapien 

mit lenalidomid und dexamethason nicht mehr ansprach, lag 

das ergebnis bei 75 %.

Im dritten Quartal 2013 wurde zudem eine klinische studie der 

phase I/II (nr. 989) in soliden tumoren bei den Behörden zur 

Genehmigung eingereicht. die Genehmigung für die durch-

führung der studie in Belgien wurde bereits erteilt. In dieser 

monotherapiestudie sollen patienten mit dreifach negativem 

metastasierenden Brustkrebs (diese tumore reagieren nicht 

auf die Behandlung mit Östrogenen, progesteron oder her2- 

(herzeptin 2) gerichteten therapien) sowie patienten mit 

metastasierenden Blasenkarzinom mit Indatuximab ravtan-

sine (Bt-062) behandelt und das präparat auf wirksamkeit und 

Verträglichkeit untersucht werden. mit dem einschluss erster 

patienten wird im ersten Quartal 2014 gerechnet.

forschungskooperation mit epiVax Inc. zur nicht-immunogenen 

hämophilie-A-therapie: anfang dezember 2013 gab Biotest 

die gemeinsame forschung mit epiVax Inc., providence, rhode 

Island, usa (epiVax), zu einer neuartigen, nicht-immunogenen 

hämophilie-a-therapie bekannt. hierbei soll der für die therapie 

verwendete Gerinnungsfaktor VIII so verändert werden, dass das 

Immunsystem des patienten nicht mehr mit der Bildung von 

hemmenden antikörpern reagieren kann. antikörper gegen den 

therapeutischen Gerinnungsfaktor VIII sind eine häufige neben-

wirkung der faktor VIII substitutionstherapie. sie machen diesen 

wirkungslos und führen zu schwer behandelbaren Blutungen. die 

gemeinsame entwicklung – unter Verwendung der sogenannten 

proprietären immunregulierenden „tregitope“-technologie von 

epiVax – hat bereits begonnen. aktuell befindet sich das projekt 

in der präklinischen testung.

Therapiegebiet Klinische Immunologie

Bt-063: als Vorbereitung für die durchführung einer phase-I/II-

studie mit patienten, die an systemischem lupus erythematodes 

(sle) erkrankt sind, wurde eine toxizitätsstudie mit dreimonatiger 

Behandlung und anschließender nachbeobachtung gestartet.

Bt-094 (cytotect 70): In die laufende phase-III-studie (nr. 963) 

zur prävention der cytomegalie-Virus (cmV)-Infektion des unge-

borenen bei primärer cmV-Infektion der mutter in der schwan-

gerschaft wurden weitere schwangere mit serokonversion 

eingeschlossen. 
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KlInIsche studIen Im ÜBerBlIcK

Art der studie
studien- 
nummer

dosierung/ 
studiendesign

zahl der  
studien teilnehmer

status zum  
31. dezember 2013

Indikationsgebiet Hämatologie

Indatuximab ravtansine (Bt-062)

phase I  
multiples myelom

969 wiederholte einfachgabe,  
intravenös alle 21 tage, 10 – 200 mg/m²

32 studie abgeschlossen

phase I/IIa  
multiples myelom

975 wiederholte mehrfachgabe,  
intravenös tag 1, 8 und 15; alle 28 tage,  
dosiseskalation ab 40 mg/m²

35 patientenrekrutierung 
abgeschlossen

phase II  
multiples myelom

983 Kombination mit lenalidomid und  
dexamethason basierend auf 975-design  
(wiederholte mehrfachgabe)

46 geplant patientenrekrutierung  
läuft

phase I/IIa
Brustkrebs, Blasenkrebs

989 wiederholte mehrfachgabe,  
intravenös tag 1, 8 und 15; alle 28 tage,  
dosiseskalation ab 100 mg/m²

80 geplant patientenrekrutierung  
läuft

civacir®: Im zuge der pivotalen phase-III-studie (nr. 988) 

konnten in den usa bereits die ersten patienten mit civacir® 

behandelt werden. weitere patienten befinden sich momentan 

im screening. civacir® soll zur prophylaxe einer hepatitis-c-

reinfektion nach lebertransplantationen verwendet werden.

tregalizumab (Bt-061): Im zuge der in zusammenarbeit mit 

abbVie betriebenen weiterentwicklung des monoklonalen 

antikörpers tregalizumab (Bt-061) begann Biotest die klinische 

phase-IIb-studie (treat 2b – tcell regulating Arthritis trial 2b, 

nr. 986) mit voraussichtlich 304 patienten. die patientenrekru-

tierung ist angelaufen, es wurden im dezember 2013 bereits 

erste patienten behandelt. das studienprotokoll wurde in meh-

reren ländern – unter anderem auch in den usa und Kanada 

– von den nationalen zulassungsbehörden genehmigt. die ent-

scheidung zur weiterentwicklung von tregalizumab (Bt-061) und 

zum start der größten phase-IIb-studie der firmengeschichte 

basiert auf resultaten einer zwischenanalyse der im dritten 

Quartal 2013 beendeten klinischen phase-IIb-studie (nr. 979). 

die finalen daten, die die gute wirksamkeit und sicherheit frü-

herer studien bestätigten, wurden ende oktober 2013 auf dem 

internationalen rheumatologiekongress acr (american college 

of rheumatology) in san diego präsentiert. daneben konnte 

die auswertung einer weiteren studie (nr. 985), die zusätzliche 

pharma kodynamische und -kinetische eigenschaften des wirk-

stoffs untersucht hatte, abgeschlossen werden. die gesam-

melten pharmakodynamischen daten deuten darauf hin, dass 

höhere dosierungen von tregalizumab (Bt-061) in einer noch 

höheren effektivität resultieren könnten.

Biotest hat im februar 2014 mit abbVie eine Vorauszahlung für 

die produktion von klinischem prüfmaterial für tregalizumab 

(Bt-061) in höhe von 3,9 mio. usd vereinbart. 

zutectra®: die patientenrekrutierung für die phase-III-studie 

(zeus – zutectra early use, nr. 987) läuft beschleunigt an. 

zutectra® ist seit 2009 in der eu für die Indikation der prävention 

einer hepatitis-B-Virus (hBV)-reinfektion, bei patienten sechs 

monate nach einer lebertransplantation aufgrund einer hBV 

induzierten leberinsuffizienz, zugelassen. das ziel ist, mit den 

daten der zeus-studie, die zulassung für die Verwendung von 

zutectra® bereits ein bis zwei wochen nach der transplanta-

tion zu erhalten. diese studie umfasst ca. 20 studienzentren in 

Italien, frankreich, england und spanien.

Therapiegebiet Intensivmedizin

fibrinogen: hinsichtlich des in der entwicklung befindlichen 

fibrino genkonzentrats wurde in allen fünf geplanten ländern 

die Genehmigung zur durchführung der klinischen phase-I/

II-studie (nr. 984) erteilt. Im ersten teil der studie werden 

patienten, die an angeborenem fibrinogenmangel leiden, mit 

einer einmalgabe behandelt, um die pharmakokinetischen 

eigenschaften, Verträglichkeit und sicherheit des fibrinogen-

konzentrats zu evaluieren. auch im zweiten teil der studie – hier 

erfolgt die individuell auf den patienten abgestimmte Gabe von 

fibrinogen aufgrund akuter Blutungen bzw. als prophylaxe bei 

geplanten eingriffen mit Blutungsneigung – wurde bereits mit 

der Behandlung erster patienten begonnen.

Igm concentrate: für die laufende phase-II-studie (nr. 982) fand 

eine statistische abschätzung nach 40 behandelten patienten 

statt. auf deren Basis wird die studie auf 160 patienten ausge-

weitet. eine zweite zwischenanalyse ist nach 100 behandelten 

patienten geplant.

die folgende darstellung gibt einen Überblick über die aktuellen 

Biotest studien.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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marketing & Vertrieb

fovepta®: Im Geschäftsjahr 2013 wurde in Vietnam die Vermark-

tung des produkts im weltweit ersten land gestartet. Vietnam 

wurde ausgewählt, da dieses innovative produkt vor allem für 

länder mit hoher hepatitis B-durchseuchung von Bedeutung 

ist (südostasien, süd- und mittelamerika). die neugeborenen 

von hepatitis B-infizierten müttern können durch die subkutane 

Gabe unmittelbar nach der Geburt vor einer Übertragung der 

Virusinfektion geschützt werden. weitere zulassungen wurden 

eingereicht, sodass nach entsprechender Genehmigung auch 

hier mit dem Vertrieb begonnen werden soll.

Intratect® 100 g/l (10 %ige lösung): nach der bereits im oktober 

2013 erhaltenen zulassung im rahmen des dezentralen euro-

päischen zulassungsverfahrens ist im Geschäftsjahr 2013 die 

Vermarktung von Intratect® 100 g/l (10 %ige lösung) in meh-

reren ländern europas sowie des nahen und mittleren ostens 

angelaufen. dem deutschen Vertriebsstart im Januar 2013 

folgten bis Jahresende die aufnahme der Vermarktung unter 

anderem in Großbritannien, Italien, der schweiz, Österreich, 

Irland sowie verschiedenen Golfstaaten. weitere zulassungen 

im internationalen Bereich wurden bei den landesbehörden 

eingereicht, sodass nach Genehmigung auch hier mit dem Ver-

trieb begonnen werden soll.

KlInIsche studIen Im ÜBerBlIcK

Art der studie
studien- 
nummer

dosierung/ 
studiendesign

zahl der  
studien teilnehmer

status zum  
31. dezember 2013

Indikationsgebiet Klinische Immunologie

Bt-094 (cytotect 70)

phase III  
in der schwangerschaft übertragene  
cytomegalie-Virus-(cmV)-Infektion

963 mehrfachgabe bei schwangeren mit einer  
primären cmV-Infektion (serokonversion)
Kontrollgruppe ohne Behandlung

screening  
von ca. 25.000 
schwangeren

patientenrekrutierung 
läuft

civacir®

phase III
hcV-induzierte lebertransplantation

988 IV-Gabe nach hcV-induzierter  
lebertransplantation zur reinfektionsprophylaxe

84 geplant patientenrekrutierung 
läuft

tregalizumab (Bt-061)

phase IIb  
rheumatoide arthritis

979 Kombination mit methotrexat, subkutan bis 
75 mg, mehrfachgabe, Behandlungsdauer  
zwölf wochen, placebokontrolliert

128 studie abgeschlossen

phase I 
anwendung bei probanden
pharmakodynamik-/ pharmakokinetik-studie

985 subkutan bis 200 mg,
einfachgabe

36 studie abgeschlossen

phase IIb
rheumatoide arthritis
studienname: „treat 2b”

986 Kombination mit methotrexat, subkutan,  
mehrfachgabe, Behandlungsdauer 24 wochen 
mit anschließender optionalen 28-wöchiger 
Verlängerungsphase; placebokontrolliert

mehr als 300 
geplant

patientenrekrutierung 
läuft

zutectra®

phase III
hepatitis-B-reinfektion in der frühphase 
nach lebertransplantation
studienname: „zeus“

987 zutectra®(s.c. hBIG);  
mehrfachgabe nach lebertransplantation

60 geplant patientenrekrutierung 
läuft

Indikationsgebiet Intensivmedizin

fibrinogen

phase I/II
angeborener fibrinogenmangel

984 einmalgabe zur Bestimmung der pharmakokinetik, 
Verträglichkeit und sicherheit; Behandlung akuter 
Blutungen individuell nach Bedarf der patienten

20 geplant patientenrekrutierung 
läuft

Igm concentrate

phase II
schwere, ambulant erworbene  
lungenentzündung

982 mehrfachgabe bei scap (severe community acqui-
red pneumonia); Behandlung über fünf tage, i.v. 
applikation, placebokontrollierte doppelblindstudie

160 geplant patientenrekrutierung 
läuft
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Gesellschaftliche Verantwortung

die Biotest Gruppe bewegt sich mit ihren produkten und deren 

anwendungsgebieten in einem hochethischen umfeld. so helfen 

die präparate von Biotest leben zu retten und dem alltag vieler 

(chronisch) Kranker ein stück normalität zurückzugeben. auch 

darüber hinaus engagiert sich das unternehmen in verschiedenen 

medizinisch-wissenschaftlichen Initiativen, forschungsprojekten 

sowie maßnahmen von patientenorganisationen.

so ist Biotest Kooperationspartner in dem seit oktober 2013 ver-

wirklichten „project recovery“. dieses in jahrzehntelanger partner-

suche vom canadian Blood service (cBs) und dem kanadischen 

Verband für hämophilie (chs) initiierte projekt wird nun von 

der Biotest aG in partnerschaft mit dem cBs und der Grifols Inc. 

zugunsten des weltverbandes für hämophilie (wfh) realisiert. Im 

zuge des projekts recovery stellt Biotest aus zuvor bei der Grifols 

Inc. produziertem Kryopräzipitat (einer Vorstufe des faktor VIII 

innerhalb des herstellungsverfahrens von plasmaproteinen) von 

kanadischen Blutspendern das faktor VIII-Konzentrat haemoctin® 

her. hämophilie ist eine vererbte lebenslange Blutgerinnungsstö-

rung, die eine von 10.000 personen weltweit betrifft. Von den 

erkrankten erhalten nahezu 75 % nur eine geringe oder sogar gar 

keine Behandlung. Über das humanitäre hilfsprogramm des wfh 

wird das präparat kostenfrei patienten in entwicklungsländern 

bereitgestellt, wo erkrankte bisher nur sehr geringen oder gar 

keinen zugang zu medikamenten zur Behandlung von hämophilie 

haben. dabei übernimmt Biotest neben der produktion auch die 

komplette Koordination und Versandlogistik. dieses projekt ist 

weltweit einzigartig und verbindet die Verwendung von bisher 

ungenutzten Kryopräzipitaten mit einem humanitären zweck.

wie in den Vorjahren hat die Biotest aG auch im Geschäftsjahr 

2013 patientenorganisationen auf nationaler und internatio-

naler ebene vielfältig unterstützt. Im Bereich der Immunologie 

begleitet Biotest – sowohl finanziell als auch organisatorisch – 

die „International patient organisation for primary Immuno-

deficency“ (IpopI) in ihrer arbeit zur Verbesserung der diagnos-

tik für patienten mit immunologischen erkrankungen und dem 

zugang der patienten zu adäquater therapie.

schließlich arbeitet Biotest auf politischer ebene unter ande-

rem im rahmen der europäischen „plasma protein therapeutics 

association“ (ppta) an der Verbesserung der situation der pati-

enten mit seltenen erkrankungen und einer generellen regelung 

der grenzüberschreitenden und notwendigen Behandlungen 

dieser zielgruppen mit. daneben unterwirft sich Biotest auch 

bei der Gewinnung und Verarbeitung von Blutplasma den 

strengen sicherheitsstandards der ppta, die über das gesetzlich 

vorgeschriebene maß hinausgehen. 

IV.  dArstellunG der ertrAGs-, 
VermöGens- und fInAnzl AGe

A . ertr AGsl AGe

Im Geschäftsjahr 2013 konnte die Biotest Gruppe ihren umsatz 

erneut deutlich um 13,8 % steigern und dabei erstmals die 

500-millionen-euro-marke überschreiten. so generierte der 

Konzern umsätze in höhe von 500,8 mio. € nach 440,0 mio. € 

im Geschäftsjahr 2012. einhergehend mit der markteinführung 

von Bivigam® in den usa wurde vor allem im segment therapie 

ein starkes wachstum erzielt. hier nahmen die umsätze um 

16,7 % von 330,9 mio. € auf 386,2 mio. € zu. daneben konnte 

auch im segment plasma & services ein umsatzanstieg um 

5,7 % auf 102,5 mio. € (Vorjahr: 97,0 mio. €) erwirtschaftet 

werden. Im Bereich andere segmente blieb der umsatz mit 

12,1 mio. € konstant.

umsatzentwIcKlunG nach seGmenten

in millionen € 2013 2012
Veränderung 

in %

therapie 386,2 330,9 16,7

plasma & services 102,5 97,0 5,7

andere segmente 12,1 12,1 0,0

Biotest Gruppe 500,8 440,0 13,8

obwohl die Biotest Gruppe im Geschäftsjahr 2013 auch in 

deutschland weiter gewachsen ist (+ 4,5 % gegenüber dem 

Vorjahr), sorgen vor allem die im zuge der Internationalisie-

rungsstrategie verstärkt bearbeiteten ausländischen märkte 

für eine Beschleunigung der umsatzdynamik. so wurden im 

abgelaufenen Geschäftsjahr bereits 81,3 % (Vorjahr: 79,7 %) der 

Biotest-erlöse außerhalb des heimatmarktes erwirtschaftet. 

die größte steigerung konnte in nord- und südamerika erzielt 

werden: mit dem Vermarktungsstart von Bivigam® in den 

usa stiegen hier die umsätze von 58,5 mio. € auf 86,0 mio. € 

an – eine zunahme um 47,0 %. und auch in asien sowie in 

den übrigen ländern der welt lagen die steigerungsraten mit 

14,4 % bzw. 31,6 % im zweistelligen prozentbereich.

umsatzentwIcKlunG nach reGIonen

in millionen € 2013 2012
Veränderung 

in %

deutschland 93,4 89,4 4,5

Übriges europa 169,1 160,5 5,4

nord-und südamerika 86,0 58,5 47,0

asien 139,4 121,8 14,4

Übrige länder 12,9 9,8 31,6

Biotest Gruppe 500,8 440,0 13,8

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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einhergehend mit der deutlichen umsatzausweitung nahmen 

auch die herstellungskosten von 255,3 mio. € auf 293,2 mio. € 

zu. die herstellungskostenquote erhöhte sich dabei leicht auf 

58,5 % (Vorjahr: 58,0 %). zwar stiegen die Kosten für marketing 

und Vertrieb, in Verbindung mit dem Vermarktungsstart von 

Bivigam®, absolut von 57,1 mio. € auf 60,1 mio. € an. der um 

1,0 prozentpunkte auf 12,0 % verringerte anteil dieser Kosten 

am umsatz zeigt skaleneffekte auf. Verwaltungskosten erhöhten 

sich von 27,9 mio. € auf 30,6 mio. €. die Verwaltungskostenquote 

konnte ebenfalls aufgrund von effizienzgewinnen auf 6,1 % 

gesenkt werden (Vorjahr: 6,3 %).

für Biotest stand im Geschäftsjahr 2013 das Vorantreiben 

der forschungs- und entwicklungsarbeit im fokus. aus die-

sem Grund stiegen die aufwendungen in diesem Bereich auf 

64,6 mio. € deutlich (Vorjahr: 51,4 mio. €). auch ihr anteil am 

umsatz erhöhte sich um 1,2 prozentpunkte und liegt nun bei 

12,9 %. der start verschiedener, teils internationaler studien – so 

wurde mit treat 2b unter anderem die größte studie der unter-

nehmensgeschichte begonnen – dokumentiert die erfolgreiche 

entwicklungspipeline von Biotest. diese projekte sollen in der 

zukunft zu signifikanten umsatz- und ergebnisbeiträgen führen.

die sonstigen betrieblichen erträge nahmen leicht auf 12,6 mio. € 

zu (Vorjahr: 11,6 mio. €). dem gegenüber standen von 15,2 mio. € 

auf 11,1 mio. € gesunkene sonstige betriebliche aufwendun-

gen. Im Vorjahr hatten außerplanmäßige abschreibungen 

sowie abschreibungen auf forderungen hier das ergebnis 

stärker belastet.

Im zuge dieser positiven entwicklungen konnte die Biotest 

Gruppe ihr Betriebsergebnis (eBIt) deutlich um 20,4 % stei-

gern. so erwirtschaftete der Konzern 2013 ein eBIt in höhe 

von 53,8 mio. € nach 44,7 mio. € im Vorjahr. aufgrund der im 

Vergleich zum umsatz überproportionalen ergebnisentwicklung 

erhöhte sich die eBIt-marge auf 10,7 % (Vorjahr: 10,2 %). den 

größten Beitrag zum eBIt lieferte erneut das segment therapie. 

hier wurden im Jahr 2013 mit 32,1 mio. € 22,1 % mehr erwirt-

schaftet als im Vorjahr (26,3 mio. €). das ergebnis im segment 

plasma & services legte ebenfalls deutlich zu und betrug im 

abgelaufenen Geschäftsjahr 23,7 mio. € (Vorjahr: 18,4 mio. €). 

dabei machten sich verschiedene internationale Kooperations-

vereinbarungen in der lohnfraktionierung positiv bemerkbar. 

Im segment andere segmente fiel dagegen ein Verlust von 

2,0 mio. € an, hier wurde im Geschäftsjahr 2012 noch ein aus-

geglichenes ergebnis (0,0 mio. €) erwirtschaftet.

das finanzergebnis konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr 

erneut verbessert werden und belief sich auf – 7,0 mio. € 

nach – 9,2 mio. € im Vorjahr. Verantwortlich hierfür waren im 

wesentlichen rückläufige aufwendungen aus der währungsum-

rechnung aufgrund der positiven euro-entwicklung. aus dieser 

Geschäftsentwicklung ergibt sich für die Biotest Gruppe ein 

deutlich gesteigertes ergebnis vor steuern (eBt). dieses erhöhte 

sich um 31,0 % auf 47,8 mio. € (Vorjahr: 36,5 mio. €). Bei einer, 

aufgrund von weniger unbewerteten Verlusten, gesunkenen 

steuerquote, konnte das ergebnis nach steuern (eat) sogar noch 

stärker gesteigert werden und lag bei 32,0 mio. € – ein plus 

von 38,5 % gegenüber dem Vorjahresergebnis von 23,1 mio. €. 

daraus ergibt sich ein ergebnis je aktie von 2,54 €. dieses hatte 

im Vorjahr in den fortgeführten Geschäftsbereichen noch 1,94 € 

betragen. der deutliche anstieg ist insofern besonders positiv 

zu bewerten, da sich mit der Kapitalerhöhung mitte 2013 die 

aktienanzahl erhöht hatte.

erGeBnIsKennzahlen der BIotest Gruppe

in millionen € 2013 2012* Veränderung in % 

eBIt 53,8 44,7 20,4

eBt 47,8 36,5 31,0

eat 32,0 23,1 38,5

ergebnis je aktie (€) 2,54 1,94 30,9

*  fortgeführte Geschäftsbereiche

wesentlIche KostenBlÖcKe der BIotest Gruppe*

in millionen € 2013 in % vom umsatz 2012 in % vom umsatz

herstellungskosten – 293,2 58,5 – 255,3 58,0

marketing-  und Vertriebskosten – 60,1 12,0 – 57,1 13,0

Verwaltungskosten – 30,6 6,1 – 27,9 6,3

forschungs-  und entwicklungskosten – 64,6 12,9 – 51,4 11,7

sonstige betriebliche erträge und aufwendungen 1,5 – 0,3 – 3,6 0,8

finanzergebnis – 7,0 1,4 – 9,2 2,1

*   aufwendungen sind mit einem negativen Vorzeichen gekennzeichnet
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B. VermöGensl AGe

Insbesondere bedingt durch die sehr erfolgreichen Kapitalmaß-

nahmen verlängerte sich die Bilanz der Biotest Gruppe zum 

31. dezember 2013 deutlich auf 886,5 mio. € (31. dezember 

2012: 682,3 mio. €). Im zuge der Kapitalerhöhung wurde die 

maximal mögliche anzahl von 1.461.909 neuer Vorzugsaktien 

zu einem preis von 52,00 € je aktie platziert und dabei ein 

emissionserlös nach transaktionskosten und steuern in höhe 

von 73,7 mio. € erzielt. auch das schuldscheindarlehen wurde 

in höhe von 210,0 mio. € voll platziert und bildet nun den Kern 

der fremdkapitalfinanzierung des Konzerns.

die aktivseite der Bilanz war zum 31. dezember 2013 somit 

von einer deutlichen zunahme der zahlungsmittel und zah-

lungsmitteläquivalente sowie der allgemeinen ausweitung des 

Geschäftsbetriebs geprägt. dabei nahmen die langfristigen Ver-

mögenswerte von 314,9 mio. € zum 31. dezember 2012 auf 

jetzt 324,0 mio. € zu. erhöhten sachanlagen sowie latenten 

steueransprüchen standen gesunkene immaterielle Vermö-

genswerte gegenüber. die sachanlagen lagen zum 31. dezem-

ber 2013 mit 254,9 mio. € rund 4,9 % über dem Vorjahreswert 

(243,0 mio. €). während im Jahr 2013 insgesamt 40,1 mio. € in 

das sach anlagevermögen investiert wurden – insbesondere 

im rahmen der spiegelung der albumin-fertigung sowie dem 

Beginn der arbeiten für das Vorhaben „Biotest next level“ – 

betrugen die abschreibungen hier 24,4 mio. €. Bei den immate-

riellen Vermögenswerten standen Investitionen von 2,8 mio. € 

abschreibungen in höhe von 7,4 mio. € gegenüber.

die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich – resultierend 

aus der Geschäftsausweitung sowie der zuflüsse durch die 

Kapital maßnahmen – deutlich und standen zum 31. dezember 

2013 bei 562,5 mio. € (31. dezember 2012: 349,0 mio. €). Vor 

allem bedingt durch den Vermarktungsstart und das hochfah-

ren der produktion von Bivigam® sowie die Vorbereitung des 

für 2014 geplanten wachstums nahm das Vorratsvermögen 

zum Jahresende 2013 auf 227,0 mio. € (31. dezember 2012: 

184,2 mio. €) zu. durch die deutlichen umsatzsteigerungen 

erhöhten sich analog auch die forderungen aus lieferungen und 

leistungen auf 118,5 mio. € (31. dezember 2012: 96,1 mio. €). 

die zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente betrugen 

zum 31. dezember 2013 insgesamt 204,4 mio. € und konnten – 

aufgrund der nettoerlöse der Kapitalmaßnahmen – signifikant 

gesteigert werden (31. dezember 2012: 57,2 mio. €). die mit-

telzuflüsse aus der Kapitalerhöhung und dem schuldschein-

darlehen dienen insbesondere dem ausbau des standortes 

dreieich sowie der allgemeinen unternehmensfinanzierung.

die erfolgreiche Geschäftsentwicklung sowie die Kapitalmaß-

nahmen prägten auch die passivseite der Bilanz. so stieg das 

eigenkapital der Gruppe auf 460,7 mio. € (31. dezember 2012: 

369,4 mio. €). durch die Kapitalerhöhung nahm das gezeich-

nete Kapital von 30,0 mio. € zum 31. dezember 2012 auf jetzt 

33,8 mio. € zu. daneben stieg auch die Kapitalrücklage deutlich 

von 153,3 mio. € auf jetzt 225,6 mio. € an. zuzüglich des Kon-

zernergebnisses des Vorjahres sowie abzüglich erfolgsneutraler 

Veränderungen, währungsumrechnungsdifferenzen und der 

dividendenzahlung in höhe von 6,2 mio. € betrugen die Gewinn-

rücklagen 169,2 mio. € (31. dezember 2012: 152,6 mio. €). durch 

die deutlich gestiegene Bilanzsumme nahm die eigenkapital-

quote von 54,1 % auf 52,0 % ab.

aufgrund der umstrukturierung der Konzernfinanzierung stand 

einem deutlich gestiegenen langfristigen ein reduziertes kurz-

fristiges fremdkapital gegenüber. so nahmen die langfristigen 

finanzverbindlichkeiten als folge der ablösung des im Vorjahr 

bestehenden Konsortialkredites durch das schuldscheindarle-

hen auf 226,2 mio. € zu. zum 31. dezember 2012 hatte diese 

position noch 71,0 mio. € betragen. die Verbindlichkeiten aus 

der umsatzabgrenzung reduzierten sich hingegen von 8,3 mio. € 

zum 31. dezember 2012 auf jetzt 2,5 mio. €. diese beinhalten 

einen nach der „percentage-of-completion-methode“ verbuch-

ten anteil der zahlungen aus dem Vertrag mit abbVie.

Im kurzfristigen fremdkapital machte sich die neuausrichtung 

der finanzierung insbesondere in den kurzfristigen finanz-

verbindlichkeiten bemerkbar, die von 41,5 mio. € auf 5,3 mio. € 

abnahmen. die sonstigen kurzfristigen rückstellungen stiegen 

hingegen zum 31. dezember 2013 um 5,5 mio. € auf 24,5 mio. € 

an. stichtagsbedingt erhöhten sich auch die Verbindlichkeiten 

aus lieferungen und leistungen leicht auf jetzt 51,4 mio. € 

(31. dezember 2012: 47,4 mio. €).

das langfristig der Gesellschaft zur Verfügung stehende Kapital 

(eigenkapital, pensionsrückstellungen und langfristige Bank-

verbindlichkeiten) deckt 84,2 % der gesamten Bilanzsumme 

ab (Vorjahr 72,9 %).

die nettoverschuldung sank von 55,2 mio. € auf 27,1 mio. € 

zum 31. dezember 2013.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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c. fInAnzl AGe

auch in der cashflow-rechnung spiegeln sich die getätigten 

Investitionen sowie die erfolgreichen Kapitalmaßnahmen 

wider. aufgrund des gestiegenen working capital-Bedarfs, im 

zusammenhang mit der deutlichen umsatzausweitung und 

dem damit verbundenen Vorrats- und forderungsaufbau, belief 

sich der cashflow aus betrieblicher tätigkeit im Jahr 2013 auf 

– 7,2 mio. €. Im Vorjahr waren hier noch 34,7 mio. € zugeflossen. 

die gezahlten zinsen und steuern nahmen von 30,4 mio. € im 

Jahr 2012 auf jetzt 16,1 mio. € ab. Im Vorjahr wurden hier unter 

anderem noch die steuern auf den Verkaufserlös des früheren 

segments mikrobiologisches monitoring ausgewiesen.

der cashflow aus Investitionstätigkeit im Jahr 2013 betrug 

– 32,3 mio. €. hierin enthalten sind insbesondere Investitio-

nen in die ausweitung der albumin-produktion am standort 

dreieich, den start von „Biotest next level“ sowie in den 

aufbau von plasma zentren. positiv bemerkbar machte sich 

hier die zu Beginn des Geschäftsjahres eingegangene Kauf-

preisnachzahlung der merck KGaa im zusammenhang mit 

der Veräußerung des früheren segments mikrobiologisches 

monitoring in höhe von 10,4 mio. €. Im Vorjahr flossen aus 

Investitionstätigkeit 29,3 mio. € ab.

der free cashflow im Jahr 2013 betrug somit – 39,5 mio. € nach 

5,4 mio. € im Geschäftsjahr 2012.

der cashflow aus finanzierungstätigkeit stieg durch die erlöse 

aus Kapitalerhöhung und schuldscheindarlehen deutlich an. so 

wurde im Jahr 2013 ein erheblicher zufluss von 186,9 mio. € 

verbucht. Im vergangenen Jahr hatten planmäßig vorgenom-

mene Kreditrückzahlungen hier noch zu einen abfluss in höhe 

von 31,4 mio. € geführt.

Insgesamt glich der cashflow aus der finanzierungstätigkeit die 

abflüsse aus dem free cashflow mehr als aus, sodass die zah-

lungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zum 31. dezember 

2013 auf 204,4 mio. € erheblich anstiegen (31. dezember 2012: 

57,2 mio. €).

wesentlIche KennGrÖssen der KapItalflussrechnunG  
der BIotest Gruppe

in millionen € 2013 2012

operativer cashflow vor Veränderung des 
working capital 86,4 73,7

cashflow aus Veränderung  
des working capital – 77,5 – 8,6

Gezahlte zinsen und steuern – 16,1 – 30,4

cashflow aus betrieblicher tätigkeit – 7,2 34,7

cashflow aus Investitionstätigkeit – 32,3 – 29,3

cashflow aus finanzierungstätigkeit 186,9 – 31,4

zahlungswirksame Veränderung der  
zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente 147,4 – 26,0

die Biotest Gruppe verfügt aktuell über langfristig zur Ver-

fügung gestellte Kredite in höhe von 226,2 mio. €. daneben 

wurden Kreditlinien in höhe von 99,7 mio. € eingeräumt, die 

zum Bilanzstichtag nicht in anspruch genommen wurden.

für alle darlehen wurden keine sicherheiten gestellt und keine 

finanzkennzahlen vereinbart.

finanzierungsstrategie

die finanzierungsstrategie der Biotest Gruppe ist darauf ausge-

richtet, die liquidität des Konzerns zu jeder zeit sicherzustellen, 

über spielraum zur finanzierung des wachstums im operativen 

Geschäft zu verfügen und alle Investitionen im Vorfeld durch-

finanziert zu haben.

Biotest setzt eigen- und fremdkapital zur finanzierung ein und 

strebt eine solide und konservativ ausgerichtete finanzierungs-

struktur an. die zielmarke für die eigenkapitalquote liegt bei min-

destens 40,0 %. mit einer eigenkapitalquote zum 31. dezember 

2013 von 52,0 % besitzt Biotest weiterhin eine exzellente Basis 

für zukünftige Investitionen. ein entscheidender Baustein für 

die künftige finanzierung ist die im Juni 2013 erfolgreich abge-

schlossene Kapitalerhöhung. mit einem emissionserlös nach 

transaktionskosten und steuern von 73,7 mio. € hat diese die 

liquiditätssituation des Konzerns im hinblick auf die geplanten 

Investitionen und die position bei der schuldscheinverhandlung 

entscheidend gestärkt.

daneben hat die Biotest aG im abgelaufenen Geschäftsjahr 

ihre fremdfinanzierung vollständig neu strukturiert: der im 

Vorjahr bestehende Konsortialkreditvertrag über ursprüng-

lich 175,0 mio. € wurde vollumfänglich getilgt und zum 

11. november 2013 beendet. diese finanzierung wurde durch 

ein schuldscheindarlehen über ursprünglich 210,0 mio. € 

ersetzt, welches nun den Kern der fremdfinanzierung bildet. 

das schuldscheindarlehen setzt sich aus tranchen in euro 

(eur) und us-dollar (usd) mit unterschiedlichen laufzeiten 

und zinskonditionen zusammen.

ausGestaltunG der tranchen des schuldscheIndarlehens

Währung laufzeit zins

eur 5 Jahre fix

eur 5 Jahre variabel

usd 5 Jahre variabel

eur 7 Jahre fix

eur 7 Jahre variabel

eur 10 Jahre fix
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das eigenkapital und die langfristige Komponente der fremd-

kapitalfinanzierung sollen zusammen das anlagevermögen 

abdecken. für die finanzierung des operativen Geschäfts 

schließt Biotest revolvierende Vereinbarungen über Betriebs-

mittelkredite ab, die in der regel eine laufzeit von ein oder 

zwei Jahren haben.

die Beschreibung der Kapitalstruktur ist dem Kapitel e.14 des 

anhangs zu entnehmen.

V.  GesAmtAussAGe zur WIrtschAftlIchen 
lAGe des unternehmens

die Biotest Gruppe hat im Geschäftsjahr 2013 ihren konstanten 

wachstumskurs fortgesetzt und dabei auch die profitabilität 

weiter gesteigert. dabei wurden sowohl die umsatzerlöse 

(+ 13,8 %) als auch das eBIt (+ 20,4 %) im Vergleich zum Vorjahr 

deutlich gesteigert.

Insgesamt verfügt die Biotest Gruppe über die ressourcen, um 

das operative Geschäft planmäßig voranzutreiben. so bieten 

unter anderem die ausweitung der Vermarktung von Bivigam® 

in den usa, die bereits erfolgten oder bevorstehenden markt-

eintritte in weiteren lukrativen regionen sowie mittel- und 

langfristig die weiterentwicklungen im Bereich der monoklo-

nalen antikörper zusätzliche Gewinnpotenziale. die im zuge 

der erfolgreichen Kapitalmaßnahmen nachhaltig gestärkte 

Vermögenslage sowie die ausgewogene finanzierungsstruktur 

bilden das fundament für das geplante zukünftige wachstum 

der Biotest Gruppe.

c. nAchtr AGsBerIcht

nach ende des Berichtzeitraums wurde von der Biotest aG im 

Januar 2014 die Biotest france sas, paris, frankreich gegründet.

Biotest pharmaceuticals corporation (Bpc), die 100 %ige 

tochter gesellschaft der Biotest aG mit sitz in Boca raton, 

florida, usa, hat am 20. februar 2014 einen rückruf einiger 

chargen Bivigam® 100 ml/10 g aus 2013 beschlossen. Grund 

des rückrufs ist, dass herstellungsbedingt in sehr seltenen 

fällen die unversehrtheit (Integrität) der 100 ml Glasflasche 

möglicherweise nicht gewährleistet ist. Bisher wurden aus 

dem markt keine derartigen mängel berichtet. die Kosten des 

rückrufs führten zu einer reduzierung des Betriebsergebnisses 

in höhe von 5,9 mio. €. die finanziellen auswirkungen wurden 

bereits im Konzernabschluss 2013 berücksichtigt.

d.  proGnose-, rIsIKo- und 
chAncenBerIcht

I. proGnoseBerIcht

A .  GesA mtAussAGe des VorstAnds zur 

entWIcKlunG des Konzerns

der Vorstand geht auch für das laufende Geschäftsjahr 2014 

von einer positiven entwicklung der Biotest Gruppe aus. die 

nachfrage nach plasmaproteinen befindet sich weltweit in 

einem konstanten wachstumskorridor, zusätzlich sorgt kurz- 

und mittelfristig der Vermarktungsbeginn von bestehenden 

produkten auf neuen märkten für weitere absatzpotenziale.

mit dem abgeschlossenen ausbau der humanalbumin-produk-

tion, wichtigen fortschritten in der forschungs- und entwick-

lungsarbeit sowie der richtungsweisenden entscheidung zur 

Verdopplung der Kapazitäten am standort dreieich wurden 

entscheidende Grundlagen für die künftige Konzernentwicklung 

gelegt. Von dieser starken Basis aus wird die Biotest Gruppe 

nach einschätzung des Vorstands auch im Jahr 2014 weiterhin 

auf ihrem konstanten Kurs des profitablen wachstums bleiben.

B.  AusrIchtunG des Konzerns  

Im GeschäftsjAhr 2014

die grundsätzliche ausrichtung der Biotest Gruppe wird sich 

aus heutiger sicht im Geschäftsjahr 2014 nicht verändern.

c. entWIcKlunG des mArK tumfelds

zielmärkte

laut aktuellen studien wird die weltweite nachfrage nach 

Immunglobulinen im Geschäftsjahr 2013 sowie in den kom-

menden Jahren weiter um jährlich 7 – 8 % zunehmen.16 das 

angebot steigt leicht überproportional, somit bleibt nach ein-

schätzung der Biotest Gruppe trotz eines nachfrageanstiegs 

der preisdruck bei diesen produkten bestehen. dennoch bietet 

der mit dem Vermarktungsstart von Bivigam® erfolgte markt-

eintritt in den usa, dem größten Immunglobulin-markt welt-

weit, zusätzliche, zuvor noch nicht vorhandene absatzchancen.

16   morgan stanley research, Ig survey: growth and share oK,  
ad surprises, 29. oktober 2013
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auch bei plasmatischen Gerinnungsfaktoren rechnet die Bio-

test Gruppe mit einer zunahme des weltmarktvolumens um 

etwa 2 % pro Jahr.17 daneben birgt die wiederaufnahme der 

aktivitäten in china mit humanalbumin mittelfristig erheb-

liche absatzpotenziale. der Vertriebsbeginn in china wird für 

2014 erwartet. die im Juni 2013 von der fda und dem euro-

päischen prac (pharmacovigilance assesment commitee) ver-

öffentlichten sicherheitswarnungen für hydroxy-ethyl-stärke-

haltige lösungen könnten dem albuminmarkt zu einem noch 

größeren als bisher erwarteten wachstum verhelfen. auch 

im Bereich der monoklonalen antikörper ergeben sich für die 

Biotest Gruppe erhebliche zukünftige potenziale. so lagen die 

umsätze des rheuma-Gesamtmarktes im Jahr 2012 bei rund 

20,8 mrd. usd. Bei der Indikation psoriasis, die mit tregalizumab 

(Bt-061) adressiert wird, lagen die umsätze im selben zeitraum 

bei 4,1 mrd. usd. präparate gegen das multiple myelom (Biotest 

entwicklungsprojekt Indatuximab ravtansine (Bt-062)) erlösten 

einen weltweiten umsatz in höhe von fast 6,0 mrd. usd. Im 

rahmen neuer sowie der Verlängerung bestehender zulassun-

gen werden in allen produktgruppen bis 2018 weitere anstiege 

prognostiziert.18 

d. erWArtete entWIcKlunG der BIotest-Grupe

erwartete Geschäfts- und ertragslage der Biotest-Gruppe

für den umsatz und das Betriebsergebnis (eBIt) im Geschäftsjahr 

2014 erwartet der Vorstand ein wachstum in einem Bereich von 

jeweils 10 % gegenüber dem Vorjahr. dieses wachstum resultiert 

aus der erweiterung der produktionsanlage für humanalbumin 

und der umsatzausweitung mit Bivigam® in den usa.

erwartete finanz- und Vermögenslage der Biotest Gruppe

Im Geschäftsjahr 2013 hat die Biotest Gruppe im rahmen der 

Kapitalmaßnahmen sowie der damit verbundenen ablösung 

des Konsortialkredites ihre finanzierung neu strukturiert. 

damit stellt der Konzern die ausgewogene finanzierungs-

struktur – sowohl im hinblick auf das Verhältnis von fremd- zu 

eigenkapital als auch von kurzfristiger zu langfristiger Kredit-

finanzierung – auch für das Jahr 2014 und darüber hinaus sicher.

einen erheblichen teil der erhaltenen zahlungsmittel und 

zahlungsmitteläquivalente wird der Konzern für das projekt 

„Biotest next level“ einsetzen, um die geplante Kapazitätsaus-

weitung am standort dreieich abzudecken. außerdem ist die 

geplante ausweitung des umlaufvermögens zu finanzieren. 

die angestrebte expansion der Vermarktung von Bivigam® 

führt zum aufbau von Beständen an zwischen- und endpro-

dukten. daneben wird sich das umlaufvermögen auch aufgrund 

des erwarteten anstiegs der umsätze mit Intratect® 100 g/l 

(10 %ige lösung) sowie durch die vollständige Inbetriebnahme 

der deutlich gesteigerten albumin-produktion erhöhen.

für das Geschäftsjahr 2014 sind Investitionen der Biotest Gruppe 

im Volumen von bis zu 60 mio. € vorgesehen, wovon bis zu 

20 mio. € auf das projekt „Biotest next level“ entfallen. dane-

ben werden aber auch weitere Investitionen bei der Bpc für die 

erweiterung bestehender und den aufbau neuer plasmazentren 

in den usa, für den neubau des plasma-wareneingangs sowie 

für den abschluss einzelner technischer projekte in dreieich 

vorgenommen.

neben dem dargestellten organischen wachstum und der 

finanzierung dessen, können in zukunft auch einlizenzierun-

gen marktnaher produkte eine strategische option darstellen.

für die ausweitung der Investitionen sowie die erhöhung des 

umsatzes und der damit verbundenen erhöhung des working 

capital stehen ausreichend finanzielle mittel zur Verfügung. 

auch langfristig ist das wachstumsprogramm des Konzerns 

solide finanziert.

erwartete entwicklung in den segmenten

Segment Therapie

folgende signifikante fortschritte und entwicklungen werden im 

laufenden Geschäftsjahr 2014 im segment therapie erwartet:

Therapiegebiet Hämatologie

Indatuximab ravtansine (Bt-062): In der Kombinationsstudie 

der phase II (nr. 983) gegen das multiple myelom läuft nach der 

ermittlung der optimalen dosis bei 100 mg/m² die Behandlung 

und patientenrekrutierung weiter. Insgesamt sollen 46 patien-

ten behandelt werden. Basierend auf den dann vorliegenden 

umfangreichen daten wird Biotest die klinische entwicklung 

von Indatuximab ravtansine (Bt-062) in dieser Indikation weiter 

vorantreiben. daneben wird für die phase-I/IIa-studie (nr. 989), 

die die wirksamkeit und sicherheit des präparats gegen solide 

tumore wie dreifach negativen metastasiertem Brustkrebs 

(diese tumore reagieren nicht auf die Behandlung mit Östro-

genen, progesteron oder her2- (herzeptin 2) gerichteten thera-

pien) und metastasierten Blasenkrebs untersucht. der erste 

patient in Behandlung wird für anfang 2014 erwartet.

17   market research Bureau (2012), forecast of the global coagulation 
factors concentrates market 2010 to 2025

18   evaluate pharma, Yearly product sales and forecast, 3. Januar 2013
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Therapiegebiet Klinische Immunologie

Bt-063: für den in der entwicklung befindlichen monoklona-

len antikörper Bt-063 befindet sich eine phase-I/II-studie mit 

patienten, die am systemischen lupus erythematodes erkrankt 

sind, in der Vorbereitung. diese studie soll voraussichtlich im 

zweiten halbjahr 2014 zur Genehmigung bei den Behörden 

eingereicht werden.

civacir®: In der phase-III-studie (nr. 988) sollen im aktuellen Ge-

schäftsjahr weitere patienten gescreent und behandelt werden.

fovepta®: nach dem im Jahr 2013 erfolgten Vermarktungsstart 

und ersten umsätzen in Vietnam ist für das laufende sowie das 

kommende Jahr die zulassung in weiteren ländern geplant. 

die markteinführung in den entsprechenden regionen ist für 

2015 vorgesehen.

Intratect® 100g/l (10 % ige lösung): Im laufenden Geschäftsjahr 

2014 soll die Vermarktung des präparats auf dem spanischen 

pharmamarkt erfolgen und somit die abdeckung der wich-

tigsten europäischen länder weiter vorangetrieben werden. 

weitere zulassungen im internationalen Bereich wurden bei 

den landesbehörden eingereicht, sodass nach Genehmigung 

auch hier mit dem Vertrieb begonnen werden soll.

tregalizumab (Bt-061): für die internationale phase-IIb-studie 

treat 2b (nr. 986) mit rund 300 patienten wurden 2013 die 

ersten patienten rekrutiert und behandelt. In dieser größten 

studie der unternehmensgeschichte wird tregalizumab (Bt-061) 

subkutan in Kombination mit methotrexat für eine Behand-

lungsdauer von sechs monaten verabreicht. Bei ansprechen 

der therapie können die patienten für weitere sechs monate 

mit dem antikörper behandelt werden.

Therapiegebiet Intensivmedizin

fibrinogen: die phase-I/II-studie (nr. 984) wird sowohl zur er-

hebung pharmakokinetischer parameter als auch in der akuten 

„on demand“-Behandlung mit dem einschluss weiterer patien-

ten in insgesamt fünf ländern fortgesetzt.

Igm concentrate: die laufende phase-II-studie (nr. 982) in der 

Indikation schwere ambulante erworbene lungenentzündung 

(scap) wird fortgeführt. nach Behandlung des 100. patienten 

wird im ersten halbjahr 2014 eine weitere Interimanalyse 

erfolgen.

Segment Plasma & Services

Kernelement der unternehmensstrategie innerhalb des seg-

ments plasma & services ist die optimale steuerung des plasma-

verkaufs sowie eine bestmögliche auslastung der Kapazitäten. 

dabei entscheidet Biotest je nach einzelfall, wann Volumina in 

die fertigung der eigenen produkte fließen, wann es am effizi-

entesten erscheint, gesammeltes plasma zu veräußern und in 

welchem maß Kapazitäten für eine lohnherstellung für dritte 

zur Verfügung gestellt werden.

aufgrund der konstant hohen nachfrage nach Biotest-produkten 

sowie der geplanten erheblichen ausweitung der produktions-

kapazitäten im rahmen von „Biotest next level“ wird für die 

zukunft erwartet, dass die lohnherstellung in etwa auf dem 

niveau des Geschäftsjahres 2013 bleiben wird.

Bei wachsenden Kapazitäten in der Biotest Gruppe sollen die 

umsätze im segment plasma & services auch in den nächsten 

Jahren bei einem konstanten profitabilitätsniveau weiter steigen.

I I .  rIsIKoBerIcht

die Biotest Gruppe ist als weltweit tätiger Konzern in einem 

hochtechnologischen umfeld einer Vielzahl von risikofaktoren 

ausgesetzt, die sich auf die Geschäftstätigkeit negativ auswirken 

und somit zur negativen prognose- bzw. zielabweichung führen 

können. der eintritt der risiken, die sich aus dem eigenen unter-

nehmerischen handeln sowie aus externen faktoren ergeben, ist 

nicht immer vorhersehbar und kann nur bis zu einem gewissen 

Grad oder überhaupt nicht von Biotest beeinflusst werden. 

nachteilige auswirkungen können sich im Bezug auf die umsatz- 

und ergebnisentwicklung sowie die Vermögens- und finanz-

lage ergeben. der risikobericht beschreibt die risiken, denen 

Biotest als Konzern sowie auf ebene der segmente ausgesetzt 

ist. Gleichzeitig wird dargestellt, wie der Konzern diesen risiken 

begegnet, sie kontrolliert und managt. Im folgenden wird für die 

dargestellten risiken jeweils eine einschätzung des Vorstands 

zur eintrittswahrscheinlichkeit angegeben.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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A . rIsIKostr AteGIe

Vorstand und aufsichtsrat haben in ihrer gemeinsamen risiko-

strategie festgelegt, dass das unternehmen kontrolliert risiken 

eingeht, wenn dadurch die perspektive auf ein dauerhaft ertrag-

reiches wachstum geschaffen wird. die risikostrategie ist darauf 

ausgerichtet, den Bestand des unternehmens zu sichern und sei-

nen wert dauerhaft und systematisch zu steigern. dies spiegelt 

sich auch in den abgegebenen prognosen des Vorstands wider, 

die auf einer neutralen entwicklung der in der folge genannten 

risikoereignisse beruhen.

B. rIsIKom AnAGement und -controllInG

Biotest erfasst und bewertet systematisch die operativen und 

strategischen risiken. alle risiken von wesentlicher tragweite 

und hinreichender eintrittswahrscheinlichkeit werden eng-

maschig kontrolliert. die prozesse im risikomanagement sind 

detailliert dokumentiert und entsprechend im risikomanage-

ment-system hinterlegt.

ziel des implementierten risikomanagement-systems ist die 

Identifizierung und Bewertung von risiken, die der regelkon-

formität des Konzernabschlusses entgegenstehen könnten. 

ferner werden erkannte risiken begrenzt, sofern notwendig 

durch hinzuziehung externer spezialisten. schließlich dient das 

risikomanagement-system der Überprüfung erkannter risiken 

hinsichtlich ihres einflusses auf den Konzernabschluss sowie 

der abbildung dieser risiken.

wesentliche Gefährdungspotenziale sind element der monat-

lichen internen Berichterstattung. darüber hinaus fasst alle 

sechs monate das risikomanagement-Komitee den aktuellen 

stand der risikolage in allen segmenten zusammen und erstellt 

einen detaillierten risikobericht an den Vorstand. dieser umfasst 

folgende risikofelder: marktrisiken, prozess- und produktions-

risiken, finanzrisiken, personalrisiken und organisationsrisiken.

In der zeit zwischen den sitzungen des risikomanagement-

Komitees informieren die Bereichsverantwortlichen den Vorstand 

im rahmen der regelmäßig stattfindenden Vorstandssitzungen 

über die aktuelle risikosituation innerhalb ihres Verantwor-

tungsbereichs. Gleichzeitig wird der Vorstand im rahmen von 

Vorschaurechnungen auf das Jahresende hin über die aktuelle risi-

kosituation informiert. ändert sich die risikolage ad hoc, so wird 

der Vorstand kurzfristig und direkt darüber in Kenntnis gesetzt.

Jeder mitarbeiter bei Biotest muss sich – im rahmen der jeweils 

übertragenen Verantwortung – risikobewusst verhalten. Verant-

wortlich für Kontrolle und steuerung der risiken sind die jeweiligen 

führungskräfte. Innerhalb der Gruppe gibt es etwa 60 risikomel-

der, die sämtliche potenziellen risiken abdecken. für alle risiko-

melder gelten verbindliche Grundsätze zum umgang mit risiken.

standards und abläufe im risikomanagement und -controlling 

werden durch die Interne revision regelmäßig auf ihre ange-

messenheit und wirksamkeit geprüft. das letzte audit fand 

2012 statt.

um die finanziellen folgen von haftungsrisiken und elementar-

schäden zu begrenzen, hat Biotest Versicherungen abgeschlos-

sen. das unternehmen kontrolliert regelmäßig, ob der umfang 

des Versicherungsschutzes angemessen ist und passt ihn gege-

benenfalls an.

c.  Interne Kontrollsysteme der 

rechnunGsleGunGsprozesse

Biotest hat ein rechnungslegungsbezogenes internes Kontroll-

system etabliert, das alle wesentlichen Geschäftsprozesse in der 

Biotest aG und in sämtlichen tochtergesellschaften umfasst. 

ziel des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems 

ist es, durch die Implementierung von Kontrollen eine hinrei-

chende sicherheit zu gewährleisten, sodass trotz identifizierter 

risiken ein regelungskonformer Konzernabschluss erstellt wird. 

die einschlägigen richtlinien sind in einem organisationshand-

buch zusammengefasst, das allen mitarbeitern zugänglich ist.

das den Vorgaben der International financial reporting stan-

dards (Ifrs) entsprechende handbuch der rechnungslegung der 

Biotest aG ist für alle Gesellschaften der Gruppe verbindlich und 

deckt alle für Biotest relevanten rechnungslegungsvorschriften 

ab. das handbuch wird ständig an änderungen der Ifrs ange-

passt. alle für die rechnungslegung Verantwortlichen werden 

hierzu kontinuierlich informiert und geschult.

die rechnungslegung der Biotest aG und aller in den Konzern-

abschluss einbezogenen Gesellschaften erfolgt nach festen 

termin- und ablaufplänen, in denen alle notwendigen aktivi-

täten detailliert festgeschrieben sind.

die einzelabschlüsse und der Konzernabschluss werden mithilfe 

anerkannter systeme erstellt. In den Konzerngesellschaften 

sind durch organisationsanweisungen und klare zuständig-

keiten interne Kontrollprozesse etabliert, die unter anderem 

eine funktionstrennung durch die anwendung des Vier-augen-

prinzips beinhalten.

die Gesellschaften erfassen die daten für die Konzernrech-

nungslegung in einem einheitlichen, detaillierten Berichts-

wesen, über dessen Inhalt sich die zuständigen abteilungen 

für finanzen und controlling monatlich abstimmen. sämt liche 

einzelabschlüsse der Konzerngesellschaften werden einer plau-

sibilitätskontrolle unterzogen, eventuelle differenzen in Konso-

lidierungsprozessen werden analysiert und sofern erforderlich 

korrigiert.
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die im rahmen der erstellung des Konzernabschlusses durch-

zuführenden maßnahmen unterliegen systemseitigen sowie 

manuellen Kontrollen. soll-Ist-Vergleiche sowie die analyse 

von Veränderungen in Bilanz- und GuV-posten sind weitere 

Kontrollen auf ebene des Konzernabschlusses.

Vertrauliche daten und dokumente sind vor dem zugriff un-

berechtigter personen geschützt. dies gilt für die rechnungs-

legungsbezogenen edV-systeme (zugriffsberechtigungen, 

passwörter, Verschlüsselungen) sowie für sämtliche Gebäude 

(zugangskontrolle, zugangsrechte).

die einzelabschlüsse sowie der Konzernabschluss werden durch 

externe prüfer geprüft beziehungsweise einer prüferischen 

durchsicht unterzogen.

die Interne revision prüft die Geschäftsprozesse in allen seg-

menten und tochtergesellschaften. Ihre Befugnisse, pflichten 

und stellung im Konzern sind in der revisionsrichtlinie fest-

gelegt. die prüfung folgt einem Jahresrevisionsplan, der durch 

den Vorstand und den prüfungsausschuss des aufsichtsrats 

beschlossen wird. die einzelnen prüfungsergebnisse werden 

dem Vorstand zeitnah vorgelegt. die Interne revision berichtet 

darüber hinaus dem Vorstand und den mitgliedern des prü-

fungsausschusses jeweils einmal jährlich ausführlich.

d.  rIsIKom AnAGement-system In BezuG  

Auf fInAnzInstrumente

Biotest nutzt derivative finanzinstrumente zur sicherung von 

währungs- und zinspositionen. der abschluss entsprechender 

Kontrakte erfolgt unter Berücksichtigung der definierten risiko-

grenzen. eine umfassende darstellung des risikomanagement-

systems in Bezug auf finanzinstrumente enthält das Kapitel f.4 

im anhang zum Konzernabschluss.

e.  dArstellunG der WesentlIchen 

rIsIKoK AteGorIen

Im folgenden werden die der Biotest Gruppe bekannten wesent-

lichen risiken für das unternehmen beschrieben sowie eine Be-

wertung der jeweiligen risiken durch den Vorstand vorgenom-

men. darüber hinaus gibt es weitere risiken und unsicherheiten, 

denen Biotest ausgesetzt sein könnte, die derzeit aber nicht 

bekannt sind oder die gegenwärtig als unwesentlich betrachtet 

werden. auch sie können den Geschäftsbetrieb beeinträchtigen 

und nachteilige auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und 

ertragslage haben. aus der reihenfolge, in der die nachfolgen-

den risiken aufgeführt sind, lässt sich keine aussage über die 

wahrscheinlichkeit ihres eintretens ableiten.

umfeldrisiken und Branchenrisiken

Konjunkturrisiken

den folgen einer tiefgreifenden und lang anhaltenden rezes-

sion könnte sich Biotest nicht dauerhaft entziehen, wenn auch 

der unmittelbare effekt begrenzt ist. das risiko möglicher 

umsatzrückgänge ergibt sich aus einer eventuell geringeren 

nachfrage und einem steigenden druck seitens der abnehmer, 

die preise zu senken.

ein weiterer potenziell dämpfender effekt besteht darin, dass 

Biotest gezwungen sein könnte, die Belieferung einzelner 

märkte zu reduzieren oder einzustellen. dies könnte der fall 

sein, wenn keine ausreichende absicherung gegen den aus-

fall entsprechender forderungen möglich ist oder diese nur 

zu deutlich verschlechterten Konditionen zu erreichen wäre.

wenn die gesamtwirtschaftliche lage eines landes sich so sehr 

verschlechtert, dass gravierende auswirkungen auf dessen zah-

lungsfähigkeit sowie auf das dortige Gesundheitssystem zu 

befürchten sind, könnte Biotest gezwungen sein, lieferungen 

in solche länder zur risikoreduzierung einzustellen. dies wurde 

so bereits im Geschäftsjahr 2012 in Griechenland praktiziert.

die Konjunkturrisiken sieht der Vorstand als leicht erhöht an 

und die entwicklung wird genau beobachtet.

Absatzmarktrisiken

absatzmarktrisiken setzen sich aus preis-, mengen-, substitu-

tions- und forderungsausfallrisiken zusammen.

durch die erschließung weiterer internationaler märkte und 

durch den abschluss längerfristiger lieferverträge senkt die 

Biotest Gruppe das risiko kurzfristiger schwankungen von 

absatzmenge und preisen. dennoch bergen insbesondere ein-

zelne ausschreibungsgeschäfte im segment therapie das risiko, 

dass die absetzbare menge niedriger als geplant ist.

das risiko kräftiger preisrückgänge bei plasmaproteinen hat 

sich aufgrund der preisentwicklung der vergangenen Jahre, der 

stabil steigenden nachfrage sowie der angebotsentwicklung 

gegenüber der Vorjahressituation nicht gesteigert. es ist aber 

nach wie vor als erhöht anzusehen. so gewinnt der Kosten-

druck im Gesundheitswesen hochentwickelter märkte – auch 

unter dem eindruck der finanzkrise – immer mehr an Bedeu-

tung. staaten erlassen zunehmend zwangsmaßnahmen, um 

die Kosten für arzneimittel zu senken. Beispiele hierfür sind 

herstellerrabatte und preismoratorien in deutschland sowie 

zwangsrabatte in Griechenland und Italien. daneben nimmt 

das Bestreben der staaten zu, durch den Verweis auf länder mit 

niedrigeren preisen, die preise im eigenen land zu reduzieren.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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das Verhältnis zwischen den weltweit eingesetzten plasma-

tischen und rekombinanten Gerinnungsfaktoren ist nach den 

Beobachtungen der Biotest Gruppe bisher stabil, sodass das 

unternehmen weitergehende substitutionsrisiken momentan 

als überschaubar erachtet.

das forderungsausfallrisiko ist angesichts der teilweise geringe-

ren Bonität von unternehmen und staaten in einigen regionen 

erhöht. Biotest hat ein aktives forderungsmanagement ein-

gerichtet und ergreift gegebenenfalls maßnahmen zur risiko-

minimierung wie zum Beispiel Belieferungsstopps.

auch politische änderungen der gesetzlichen rahmenbedin-

gungen können ein absatzmarktrisiko bergen: In Italien wurden 

höchstgrenzen für den Verbrauch von arzneimitteln festgelegt, 

die 2013 erstmalig auch unter dem wert des Vorjahres lagen. die 

unternehmen werden dabei verpflichtet, den Betrag, der über 

der festgelegten höchstgrenze verkauft wird, an die Gesund-

heitsbehörde bis zu 100 % zu erstatten. dies könnte dazu führen, 

dass Biotest in Italien umsätze nur bis zu dieser höchstgrenze 

tätigen wird. In diesem zusammenhang lässt Biotest Italia s.r.l. 

von italienischen Gesundheitsbehörden ihr gegenüber geltend 

gemachte ansprüche auf eine rückvergütung von zutectra®-

umsätzen der Jahre 2011 – 2012 zurzeit gerichtlich klären.

der eintritt in einen markt ist mit hohen Kosten für zulassungen 

von produkten sowie auch mit aufwendungen in eine Infra-

struktur wie zum Beispiel in die Gründung einer tochtergesell-

schaft verbunden. wenn länder, die sich ökonomisch in der ent-

wicklung befinden, ihre regulatorischen rahmenbedingungen 

und bürokratischen abläufe ändern, so kann dies unerwartete 

Verzögerungen beim markteintritt bewirken. Biotest versucht 

hier, durch das einbeziehen von experten im betreffenden 

markt, die situation im hinblick auf die risiken abzuschätzen 

und gegebenenfalls zu minimieren. Beispiele für ein solches Vor-

gehen stellen die markteintritte bzw. zulassungsbemühungen 

in china und Brasilien dar.

Beschaffungsmarktrisiken

für die herstellung ihrer biologischen und biotechnologischen 

arzneimittel benötigt die Biotest Gruppe spezielle ausgangs- 

und hilfsstoffe. sollte es hier zu einer Verknappung oder 

wesentlichen Verteuerung kommen, besteht die Gefahr, dass 

die produktions- und lieferfähigkeit von Biotest eingeschränkt 

sein könnte. Biotest bezieht große teile der benötigten aus-

gangsstoffe aus eigenen Quellen, die zudem sukzessive ausge-

baut werden. darüber hinaus hat das unternehmen langfristige 

lieferverträge geschlossen. somit ist das Beschaffungsmarkt-

risiko aus unternehmenssicht sehr begrenzt.

politische risiken

einen teil des umsatzes erzielt Biotest über ausschreibungs-

geschäfte. diese unterliegen in bestimmten ländern einer 

hohen politischen Beeinflussbarkeit, was sich in einzelfällen 

zu ungunsten von Biotest auswirken könnte. da Biotest in die-

sem marktbereich sehr risikobewusst agiert, ist diese Gefahr 

überschaubar.

Biotest unterhält Beziehungen zu unternehmen weltweit. 

eine destabilisierung der lage in einzelnen ländern kann 

unter ungünstigen umständen die Geschäftsbeziehungen und 

Geschäftsaussichten beeinträchtigen. Im extremfall kann sich 

das politische und wirtschaftliche system einzelner länder 

destabilisieren. mögliche auswirkungen wären devisenexport-

beschränkungen sowie Import- und exportverbote, wodurch die 

Geschäftsbeziehungen zwischen Biotest und den meist staat-

lichen einrichtungen in solchen ländern gefährdet würden.

die situation in mehreren ländern des nahen und mittleren 

ostens hat sich in den vergangenen Jahren destabilisiert. da 

Biotest in diesen ländern ebenfalls vertreten ist, ist hier ein 

erhöhtes risiko zu verzeichnen. als weiteres risiko ist zu nennen, 

dass es immer schwieriger wird, zahlungen für arzneimittelliefe-

rungen, die derzeit von den embargo- und sanktionsmaßnahmen 

ausgenommen sind, aus ländern zu erhalten, gegen die ansons-

ten ein embargo verhängt ist. die Biotest Gruppe versucht diese 

schwierigkeiten durch intensiven Kontakt zu ihren Banken und 

erläuterung der dahinterstehenden Geschäfte zu minimieren.

Biotest beobachtet sämtliche politischen risiken kontinuier-

lich. die im falle eines eintritts möglicherweise resultierenden 

wirtschaftlichen folgen werden genau verfolgt.
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unternehmensstrategische risiken

Risiken in Forschung und Entwicklung

neue arzneimittel müssen bis zur zulassung und markteinfüh-

rung mehrere präklinische sowie klinische prüfungen durch-

laufen, wobei das risiko besteht, dass sich eine zuvor vermutete 

therapeutische wirkung nicht bestätigt oder unerwartete medi-

zinische risiken die nutzen/risiko-Balance nachteilig verändern. 

außerdem lässt sich die höhe der Investitionen in die entwick-

lung nicht exakt vorhersagen – es können unerwartet mehrkos-

ten auftreten. diese können auch als folge der in europa aktuell 

bestehenden und zukünftig weiter steigenden anforderungen 

zum nachweis des zusatznutzens neuer produkte im Vergleich 

zu bereits bestehenden produkten bzw. des gesundheitsökono-

mischen nutzens entstehen. ein solcher nachweis ist bereits 

während der produktentwicklung notwendig, da ansonsten die 

erzielung eines adäquaten erstattungspreises bei der markt-

einführung mit einem hohen risiko belegt ist.

anhand von meilensteinplänen wird der entwicklungsfort-

schritt der projekte ständig überwacht. In regelmäßigen zwi-

schenanalysen werden die aus der präklinischen und klinischen 

entwicklung neu gewonnenen daten ausgewertet und so eine 

verlässliche Grundlage für entscheidungen zum weiteren pro-

jektverlauf geschaffen.

leistungswirtschaftliche risiken

Prozess- und Produktionsrisiken

prozess- und produktionsrisiken beinhalten die Beeinträchti-

gung einer effizienten, umweltfreundlichen leistungserstellung 

durch ineffiziente strukturen und produktionsabläufe sowie 

durch elementarschäden. personalrisiken in der produktion 

resultieren aus einem möglichen beabsichtigten oder unbeab-

sichtigten fehlverhalten von mitarbeitern, das etwa die effizienz 

oder die sicherheit in der produktion negativ beeinflusst.

Biotest beobachtet und analysiert die prozesse in der pro-

duktion ständig, um möglicherweise entstehenden risiken 

frühzeitig entgegenzutreten. die abläufe in der produktion 

sind über arbeitsanweisungen jedem damit befassten mitar-

beiter bekannt. durch umfassende und genau dokumentierte 

standards und arbeitsanweisungen sowie die regelmäßige 

schulung der mitarbeiter wird möglichen risiken begegnet. 

ein schwerpunkt liegt dabei auf dem Bereich hygiene. aktuell 

wird in diesem Bereich kein erhöhtes risiko gesehen.

Risiko aus Lieferantenbeziehungen

es besteht das risiko, dass einzelne Geschäfts- oder Koopera-

tionspartner ihren Verpflichtungen nicht oder nicht ordnungs-

gemäß nachkommen oder bestehende Verträge kündigen. 

außerdem unterliegt die Biotest Gruppe dem risiko, für 

mögliche pflichtverletzungen ihrer partner haftbar gemacht 

zu werden. aufgrund der in der regel langjährigen Geschäfts-

beziehung und des intensiven dialogs, der durch Biotest mit 

den zulieferern gepflegt wird, hält der Vorstand die eintritts-

wahrscheinlichkeit dieser risiken für sehr gering.

Risiken in Bezug auf den Rohstoff Plasma

es besteht ein sehr geringes risiko, dass plasma in die produktion 

gelangt, das durch derzeit bekannte, aber unentdeckt geblie-

bene oder bislang unbekannte Bakterien, Viren oder prionen 

verunreinigt ist. das könnte zu einer Belastung der endprodukte 

führen. mögliche folgen wären, dass Behörden den rückruf 

einzelner chargen aus dem markt anordnen beziehungsweise 

die zulassung einschränken oder aufheben. daneben könnte 

eine Verunreinigung mit bislang unbekannten Bakterien, Viren 

oder prionen dazu führen, dass die produktion von arzneimit-

teln auf plasmabasis durch den Gesetzgeber schärfer reguliert 

wird. sollten sich Verdachtsmeldungen auf belastete endpro-

dukte aus dem markt ergeben, so werden diese im rahmen 

des pharmakovigilanzsystems erfasst und bewertet. Im sehr 

unwahrscheinlichen fall einer bestätigten Belastung würde dies 

zu einer risikominimierenden maßnahme, z. B. chargenrückruf, 

führen. zurzeit wird hier kein erhöhtes risiko gesehen.

die von Biotest eingesetzten testverfahren entsprechen dem 

neuesten stand der wissenschaft. Im herstellungsverfahren 

sind mehrere schritte zur Virusinaktivierung beziehungsweise 

Virusabreicherung enthalten. eine Belastung der endprodukte 

kann daher weitestgehend ausgeschlossen werden.

Compliance

Im wettbewerb um lieferaufträge sowie bei der Beschaffung 

besteht grundsätzlich ein Korruptionsrisiko. mitarbeiter der 

Biotest Gruppe könnten durch Vorteilsgewährung oder Vor-

teilsnahme in unzulässiger weise einfluss auf die jeweilige auf-

tragsvergabe nehmen. Biotest begegnet diesem risiko durch 

verschiedene vorbeugende maßnahmen zur Korruptionsbe-

kämpfung. hierzu ist ein internationales compliance-system 

unter Berücksichtigung der länderspezifischen Besonderheiten 

etabliert, welches periodisch den aktuellen anforderungen 

entsprechend angepasst wird.

die leiter der Konzerngesellschaften können Geschäfte mit 

einem wesentlichen einfluss auf die ertrags-, finanz- und Ver-

mögenslage oder die risikosituation des Konzerns nur mit zu-

stimmung der unternehmensleitung des Konzerns abschließen.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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Im zusammenhang mit der staatsanwaltlichen ermittlung 

gegen mehrere mitarbeiter der Biotest aG bezüglich des 

russlandgeschäftes wegen untreue, Betrug, Bestechung und 

steuerhinterziehung aus dem mai 2012 führte die staats-

anwaltschaft frankfurt am main am 30. oktober 2013 erneut 

eine durchsuchung in den Geschäftsräumen der Biotest aG 

durch. zu dieser wurde auch die steuerfahndung offenbach am 

main hinzugezogen. am 13. Januar 2014 wurde der Gesellschaft 

die eröffnung eines ordnungswidrigkeitsverfahrens angezeigt. 

die Biotest aG weist die Vorwürfe entschieden zurück und 

unterstützt die staatsanwaltschaft und die steuerfahndung 

aktiv bei der aufklärung. aus dem Verfahren könnten risiken 

von zusätzlichen steuerzahlungen und Bußgeldern aus dem 

ordnungswidrigkeitsverfahren resultieren. die aus dem Ver-

fahren resultierenden risiken für die Kosten der Verteidigung 

sind durch angemessene rückstellungen berücksichtigt.

Personalrisiken

weitere risiken bestehen darin, dass Biotest nicht in der lage 

sein könnte, mitarbeiter in schlüsselpositionen an sich zu binden 

beziehungsweise entsprechende positionen mit geeigneten 

Kandidaten zu besetzen. diesem risiko begegnet Biotest durch 

ständige und gezielte weiterbildung der mitarbeiter, attraktive 

einstiegs- und ausbildungsprogramme sowie eine leistungs-

orientierte Vergütung von fach- und führungskräften.

Informationstechnische risiken

ein Großteil der produktions- und sonstigen Geschäftsprozesse 

bei Biotest läuft It-gestützt ab. seit 2008 nutzt die Gruppe hierzu 

ein sap-system. die sicherheit der eingesetzten technik hat 

höchste priorität. das gilt sowohl im hinblick auf die stabilität 

der systeme und entsprechende ausfall-lösungen als auch auf 

die absicherung vor möglichen unberechtigten zugriffen dritter 

und auf mögliche angriffe aus dem Internet. die produktion und 

die Verwaltung arbeiten in voneinander getrennten It-netzen.

Biotest baut den derzeit schon umfassenden einsatz von It-

systemen kontinuierlich aus und entwickelt die entsprechen-

den sicherheitssysteme parallel in gleicher weise weiter. der 

ordnungsgemäße umgang mit systemen und daten ist in 

arbeitsanweisungen umfassend geregelt.

finanzwirtschaftliche risiken und Währungsrisiken

die Biotest aG hat im Jahr 2013 eine Kapitalerhöhung durch-

geführt sowie ein schuldscheindarlehen emittiert. In diesem 

zusammenhang wurde die Konsortialkredit-Vereinbarung 

beendet. das schuldscheindarlehen wurde ohne sicherheiten 

und einhaltung von finanzkennzahlen begeben.

finanzwirtschaftliche risiken können aus der unerwarteten 

Kündigung von Kreditlinien resultieren. die Biotest aG hat für 

einen großen teil der fremdkapitalfinanzierung langfristige 

Verträge abgeschlossen. ein wesentlicher teil des schuldschein-

darlehens ist mit einer variablen Verzinsung ausgestattet. zur 

Begrenzung von zinsrisiken hat die Biotest aG langfristige 

zinssicherungsgeschäfte abgeschlossen.

Biotest begegnet währungsrisiken, soweit sinnvoll, durch den 

einsatz derivativer finanzinstrumente. weiterhin stehen den 

Verkäufen in us-dollar in erheblichem umfang einkäufe in der-

selben währung gegenüber. massive wertverluste einzelner 

währungen würden allerdings dennoch nicht ohne folgen für 

das Konzernergebnis bleiben. aus diesem Grund werden mög-

liche währungsrisiken kontinuierlich überwacht und entspre-

chende absicherungen vorgenommen.

sonstige risiken

Risiken durch Neben- oder Wechselwirkungen,  

Mängel der Qualität

Im rahmen der arzneimittelanwendung können sich unerwartet 

stärkere, häufigere oder bislang unbekannte nebenwirkungen 

oder wechselwirkungen mit anderen mitteln herausstellen. 

nicht sachgerechte handhabung, lagerung oder anwendung 

der präparate kann ebenfalls erhebliche negative auswirkungen 

bei abnehmern und patienten zur folge haben. des weiteren 

können sich aus dem markt Verdachtsfälle auf mängel der Qua-

lität ergeben.

Gemeldete Verdachtsfälle auf neben-, wechselwirkungen oder 

mängel der Qualität werden im rahmen des pharmakovigi-

lanzsystems erfasst, untersucht, bewertet und risikoabhängig 

weiteren maßnahmen zugeführt.

die in abstimmung mit aufsichtsbehörden zu treffenden maß-

nahmen reichen von der ergänzung der risikokapitel in den 

Gebrauchsinformationen über die anordnung eines rückrufs 

einzelner chargen bis hin zur einschränkung oder aufhebung 

der zulassung. zurzeit wird in diesem Bereich kein erhöhtes risiko 

gesehen. 

Risiken durch Mängel des Pharmakovigilanzsystems

das pharmakovigilanzsystem in Verantwortung des zulassungs-

inhabers stellt sicher, dass nationale und ggf. internationale 

anforderungen zur Überwachung der produktanwendung und 

arzneimittelsicherheit als Voraussetzung für erhalt und auf-

rechterhalt von arzneimittelzulassungen erfüllt werden.

mit der umsetzung im unternehmen ist der Bereich medical 

regulatory affairs/corporate drug safety beauftragt.
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mängel des pharmakovigilanzsystems, insbesondere nicht 

sachgerechte handhabung von Verdachtsfällen auf neben-

wirkungen, wechselwirkungen oder Qualitätsmängel, könnten 

nicht nur die reputation von Biotest bei aufsichts- und zulas-

sungsbehörden beeinträchtigen, sondern sind für den Bereich 

der eu potentiell bußgeldbewehrt (bis max. 5 % des jährlichen 

umsatzes in der eu pro mangel). sie könnten darüber hinaus in 

schweren, z.B. wiederholten fällen zum entzug der arzneimittel-

zulassungsvoraussetzung führen. durch ständig weiterent-

wickelte transparente prozesse sowie schnittstellenübergrei-

fende trainings der mit diesen themen befassten mitarbeiter 

stellt Biotest eine sehr hohe zuverlässigkeit in diesem Bereich 

sicher. diese wurde in wiederholten Inspektionen durch Behör-

den bestätigt. außerdem wird durch einen intensiven dialog mit 

Kliniken und den betreffenden facharztpraxen sichergestellt, 

frühzeitig über mögliche neu bekanntgewordene neben- und 

wechselwirkungen informiert zu sein.

Risiken aus laufenden Verfahren und Steuerrisiken

aus den zuvor beschriebenen staatsanwaltschaftlichen ermitt-

lungen bezüglich des russlandgeschäfts der Biotest Gruppe 

können sowohl risiken hinsichtlich der Kosten der Verteidigung 

als auch mit Blick auf steuernachzahlungen resultieren. als 

weiteres risiko wäre auch eine Geldbuße oder -auflage denkbar.

alle erkennbaren risiken aus laufenden Verfahren sind im ange-

messenen umfang durch rückstellungen abgedeckt.

steuerrisiken können sich des weiteren aus den Betriebs-

prüfungen der zurückliegenden Jahre ergeben. dies wäre der 

fall, wenn die finanzverwaltungen steuerliche sachverhalte 

möglicherweise anders beurteilen als durch die Gesellschaften 

der Biotest Gruppe bilanziert.

f.  GesA mtAussAGe zur rIsIKosItuAtIon des 

Konzerns

Biotest ist aus sicht des Vorstands derzeit keinen risiken ausge-

setzt, die über das untrennbar mit dem Geschäft verbundene 

maß hinausgehen. sämtliche wesentlichen risiken werden kon-

tinuierlich beobachtet; sofern möglich und sinnvoll, wurde und 

wird eine entsprechende absicherung eventueller finanzieller 

folgen vorgenommen. es sind derzeit keine risiken erkennbar, 

welche die wirtschaftliche stabilität der Biotest Gruppe ins-

gesamt gefährden könnten.

I I I .  chAncen

Biotest betrachtet chancen und risiken im rahmen eines ganz-

heitlichen managementansatzes. eine kontinuierliche Beobach-

tung der entwicklung von absatzmärkten und regulatorischen 

rahmenbedingungen ermöglicht es, frühzeitig chancen zu 

erkennen. die aktuelle chancenlage ist Gegenstand der regel-

mäßigen Berichterstattung an den Vorstand. ändert sich die 

chancenlage so, dass rasches handeln erforderlich ist, wird der 

Vorstand bei Bedarf kurzfristig und direkt darüber in Kenntnis 

gesetzt.

Biotest evaluiert identifizierte chancen umfassend und ent-

scheidet auf Basis der ergebnisse über mögliche Investitionen. 

zur prüfung werden unter anderem risikoadjustierte Barwerte 

(net present Value-Verfahren) sowie der Vergleich mehrerer 

szenarien herangezogen. darüber hinaus fließen mögliche risi-

ken in die Bewertung der chancen mit ein. schließlich muss das 

potenzielle Vorhaben auch in der strategischen ausrichtung des 

segments und der Gruppe darstellbar sein.

A .  chAncen Aus der WeIterent WIcKlunG des 

produK tportfolIos

die erweiterung der anwendung bestehender produkte oder 

entwicklungsprojekte auf zusätzliche Indikationen könnte 

sowohl im Bereich der Immunglobuline als auch bei mono-

klonalen antikörpern weitere Vermarktungspotenziale für die 

Biotest Gruppe eröffnen. so könnten sich aus den geplanten 

ersten klinischen prüfungen für den wirkstoff Indatuximab 

ravtansine (Bt-062) in soliden tumoren erhebliche opportu-

nitäten ergeben, da somit über den einsatz gegen das multiple 

myelom hinaus große patientengruppen adressiert würden.

daneben können erweiterte Indikationsfelder auch aus verbes-

serten beziehungsweise breiter eingesetzten diagnoseverfah-

ren resultieren, die dazu führen, dass potenziell therapierbare 

erkrankungen besser entdeckt werden und durch die Gabe von 

Immunglobulinen behandelt werden können.

zusätzliche potenziale ergeben sich aus dem konsequenten 

produkt- und lifecycle-management bestehender präparate. 

durch die weiterentwicklung bereits am markt befindlicher 

produkte – unter anderem durch die etablierung zusätzlicher 

Konzentrationen oder darreichungsformen – wird das pro-

duktportfolio weiter differenziert und somit die adressierung 

weiterer marktsegmente ermöglicht.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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B. chAncen Aus der unternehmensstr AteGIe

Vor allem die Internationalisierungsstrategie des Konzerns 

bietet erhebliche potenziale für das zukünftige unterneh-

menswachstum. die einführung von Bivigam® in den usa, die 

marktzulassung von albumin in Brasilien sowie die im laufen-

den Geschäftsjahr geplante wiederaufnahme der aktivitäten 

im chinesischen markt belegen diese entwicklung.

außerdem werden in zahlreichen schwellenländern die mittel 

für das Gesundheitssystem erhöht, Krankenversicherungen 

eingeführt und so die patientenversorgung verbessert. dieser 

positive trend ist in den Golfstaaten, saudi-arabien, tunesien 

und algerien, aber auch in der türkei und mittel- und südamerika 

zu erkennen – länder, in denen Biotest bereits aktiv ist und von 

diesen entwicklungen profitieren kann.

daneben könnten in zukunft auch aus weiteren strategischen 

Kooperationen in forschung- und entwicklung sowie im Ver-

trieb wettbewerbsvorteile und somit chancen erwachsen.

aus der im rahmen des programms „Biotest next level“ 

geplanten Verdopplung der produktionskapazitäten bis zum 

Jahr 2018/2019 und der bis 2020 angestrebten umsatzaus-

weitung auf 1 mrd. € ergeben sich vielfältige chancen, die die 

Biotest Gruppe auf eine neue stufe heben werden. In diesem 

zusammenhang verbessern auch die im Geschäftsjahr 2013 

sehr erfolgreich abgeschlossenen Kapitalmaßnahmen, wie die 

Kapitalerhöhung und die platzierung eines schuldscheindar-

lehens, die chancensituation im hinblick auf die finanzierung 

des zukünftigen wachstums erheblich.

zusätzlich bietet die entwicklung monoklonaler antikörper und 

neuer plasmaprotein-produkte – die zulassung vorausgesetzt – 

hohe absatzpotenziale, da diese therapieoptionen darstellen, 

die sich deutlich von den aktuell am markt befindlichen ansät-

zen unterscheiden.

c. leIstunGsWIrtschAftlIche chAncen

Biotest hat in den vergangenen Jahren massiv in den ausbau 

von ressourcen und Know-how in den Bereichen arzneimittel-

entwicklung und -zulassung investiert. zusätzlich stößt der 

Konzern durch die geplante Verdopplung der produktionskapa-

zitäten in eine neue dimension vor. so werden auch in zukunft 

die Vorteile einer zentral gesteuerten, effizienten einheit mit 

der vornehmlichen Konzentration wichtiger unternehmens-

bereiche am standort dreieich bewahrt. hieraus entstehende 

synergien und potenziale sollen auch in zukunft genutzt wer-

den, um insbesondere forschungs- und entwicklungsprojekte 

schneller und kostengünstiger voranzutreiben und die produk-

tion noch effizienter zu gestalten.

e. VerGütunGsBerIcht

der im corporate Governance Bericht auf den seiten 104 bis 

105 enthaltene Vergütungsbericht ist Bestandteil des lage-

berichts. der Vergütungsbericht fasst die Grundsätze zusam-

men, die für die festlegung der Vergütung der Vorstandsmit-

glieder maßgeblich sind und erläutert die struktur und höhe 

der Vorstandsvergütung sowie die Vergütung des aufsichtsrats.
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f.  üBernAhmereleVAnte AnGABen  
§ 315 ABsAtz 4 hGB

das gezeichnete Kapital der Biotest aG beträgt satzungsgemäß 

33.767.639,04 euro. es ist eingeteilt in 6.595.242 stück-stamm-

aktien sowie 6.595.242 stück-Vorzugsaktien. die aktien lauten 

auf den Inhaber, Vorzugsaktien gewähren kein stimmrecht.

die oGel Gmbh hat uns per mitteilung vom 12. februar 2008 

angezeigt, dass sie 50,03 % der stammaktien der Biotest aG 

hält. die Gesellschaft wird von dr. cathrin schleussner, mit-

glied des aufsichtsrats der Biotest aG, kontrolliert. auf Grund 

der zum 1. februar 2012 in Kraft getretenen regelungen des 

§ 41 abs. 4d wphG haben uns am 22. februar 2012 herr 

dr. martin schleussner, frau renate schleussner und herr 

dr. hans schleussner mitgeteilt, dass zum 1. februar 2012 ein 

entsprechend § 41 abs. 4d wphG mitteilungspflichtiger stimm-

rechtsanteil von jeweils 50,27 % an der Biotest aG besteht. die 

Kreissparkasse Biberach hat uns per mitteilung angezeigt, dass 

der stimmrechtsanteil am 20. Januar 2007 24,36 % betragen 

hat.

darüber hinaus sind dem Vorstand keine direkten oder indi-

rekten Beteiligungen am Kapital bekannt, die 10 % der stimm-

rechte überschreiten. es gibt keine Inhaber von aktien mit 

sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen.

die mitglieder des Vorstands werden vom aufsichtsrat nach 

maßgabe der §§ 84 und 85 aktG sowie § 7 abs. 2 der satzung 

bestellt und abberufen. Jede satzungsänderung bedarf gem. 

§ 179 abs. 1 aktG eines Beschlusses der hauptversammlung 

(§ 133 aktG). die Befugnis zu änderungen der satzung, die nur 

die fassung betreffen, ist gemäß § 27 der satzung in Überein-

stimmung mit § 179 abs. 1 satz 2 aktG auf den aufsichtsrat 

übertragen worden.

nach näherer maßgabe der hauptversammlungsbeschlüsse 

vom 6. mai 2010 ist die Gesellschaft ermächtigt, gemäß 

§ 71 abs. 1 nr. 8 aktG auf den Inhaber lautende stammaktien 

und/oder auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien bis zu 10 % 

des zum zeitpunkt der hauptversammlung bestehenden 

Grundkapitals von 30.025.152,00 euro zu erwerben. auf die 

erworbenen aktien dürfen zusammen mit anderen eigenen 

aktien, die sich im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr nach 

§§ 71d und 71e aktG zuzurechnen sind, zu keinem zeitpunkt 

mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen. die ermächtigung 

gilt bis zum 5. mai 2015, die Gesellschaft hat von ihr bisher 

keinen Gebrauch gemacht.

mit Beschluss derselben hauptversammlung wurde der Vor-

stand ermächtigt, bis zum 5. mai 2015 das Grundkapital der 

Gesellschaft mit zustimmung des aufsichtsrats durch ausgabe 

von neuen, auf den Inhaber lautenden Vorzugsaktien ohne 

stimmrecht gegen Bareinlagen einmalig oder mehrmalig ins-

gesamt um bis zu 3.742.487,04 euro (dies entspricht 1.461.909 

auf den Inhaber lautenden Vorzugsaktien ohne stimmrecht) zu 

erhöhen. dabei ist den aktionären ein Bezugsrecht einzuräumen. 

Von dieser ermächtigung wurde im Geschäftsjahr 2013 im vollen 

umfang Gebrauch gemacht.

wesentliche Vereinbarungen zwischen der Biotest aG und 

dritten, die bei einem Kontrollwechsel (change of control) 

wirksam werden, bestehen hinsichtlich der Verträge zur lang-

fristigen finanzierung der Biotest aG und in diesem rahmen 

auch des Konzerns. die finanzverträge geben den Gläubigern 

des schuldscheindarlehens und den Gläubigerbanken bei einem 

Kontrollwechsel bei der Biotest aG das recht auf Kündigung 

der Vereinbarung, sofern ihnen durch den Kontrollwechsel eine 

fortsetzung des Vertrages unzumutbar erscheint.

eine ergänzungsvereinbarung zum Vorstandsvertrag aller 

Vorstandsmitglieder enthält eine abfindungsregelung, die 

im fall wirksam wird, dass der Vorstandsvertrag infolge einer 

näher definierten change of control vorzeitig beendet wird. 

die abfindung umfasst die feste Vergütung bis zum ende der 

laufzeit und ist maximal auf das dreifache der jährlichen fest-

vergütung begrenzt. hinzu kommen anteilige tantiemen, die 

auf Basis des durchschnittsbetrags der vorangegangenen zwei 

Geschäftsjahre zuzüglich einer Vergütung für den nutzungs-

wert des gewährten dienstwagens ermittelt werden. neben 

diesen ansprüchen umfasst die abfindung zusätzlich das 

zweifache der jährlichen festvergütung, soweit die abfindung 

bezüglich der festvergütung insgesamt nicht das dreifache 

der jährlichen festvergütung übersteigt.

der anspruch entsteht nicht, wenn die Beendigung des Vor-

standsvertrags auf Kündigung aus wichtigem Grund, Krankheit 

oder arbeitsunfähigkeit beruht oder das Vorstandsmitglied im 

zusammenhang mit dem change of control von dritter seite 

zuwendungen oder wertvorteile erhält.

Konzernlagebericht – BIotest Gruppe 
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GewInn- und VerlustrechnunG
der Biotest Gruppe für den zeitraum vom 1. Januar bis 31. dezember 2013 

der anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.

in millionen € anhang 2013 2012

umsatzerlöse d 1 500,8 440,0

herstellungskosten – 293,2 – 255,3

Bruttoergebnis vom umsatz 207,6 184,7

sonstige betriebliche erträge d 5 12,6 11,6

marketing- und Vertriebskosten – 60,1 – 57,1

Verwaltungskosten – 30,6 – 27,9

forschungs- und entwicklungskosten d 4 – 64,6 – 51,4

sonstige betriebliche aufwendungen d 6 – 11,1 – 15,2

Betriebsergebnis 53,8 44,7

finanzerträge d 7 16,9 20,6

finanzaufwendungen d 8 – 23,9 – 29,8

finanzergebnis – 7,0 – 9,2

erträge aus assoziierten unternehmen d 9 1,0 1,0

ergebnis vor steuern 47,8 36,5

ertragsteuern d 10 – 15,8 – 13,4

ergebnis nach steuern der fortgeführten Geschäftsbereiche 32,0 23,1

ergebnis nach steuern des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs d 11 – 10,3

ergebnis nach steuern 32,0 33,4

davon entfallen auf: 

Anteilseigner des mutterunternehmens 32,0 33,4

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 32,0 23,1

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich — 10,3

Anteile ohne beherrschenden einfluss — —

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen — —

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich — —

ergebnis je Aktie in € e 11 2,54 2,82

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 2,54 1,94

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich – 0,88

mehrdividendenanspruch je Vorzugsaktie in € e 11 0,06 0,06

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 0,06 0,06

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich — —

ergebnis je Vorzugsaktie in € e 11 2,60 2,88

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 2,60 2,00

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich – 0,88

BIotest Gruppe – Konzernabschluss
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GesamterGeBnIsrechnunG
der Biotest Gruppe für den zeitraum vom 1. Januar bis 31. dezember 2013

der anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.

in millionen € 2013  2012

Konzernperiodenergebnis 32,0 33,4

währungsumrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe – 10,0 – 0,2

darauf entfallende ertragsteuereffekte 1,5 —

sonstiges ergebnis nach steuern,  
das zukünftig möglicherweise in den Gewinn und Verlust umgegliedert wird – 8,5 – 0,2

Versicherungsmathematische Gewinne (i.Vj. Verluste) aus 
leistungsorientierten pensionsplänen 0,5 – 7,0

darauf entfallende ertragsteuereffekte – 0,2 2,0

sonstiges ergebnis nach steuern,  
das zukünftig nicht in den Gewinn und Verlust umgegliedert wird 0,3 – 5,0

sonstiges ergebnis nach steuern – 8,2 – 5,2

Gesamtergebnis nach steuern 23,8 28,2

davon entfallen auf:

anteilseigner des mutterunternehmens 23,8 28,2

anteile ohne beherrschenden einfluss — —

davon aus fortgeführten Geschäftsbereichen 23,8 17,9

davon aus nicht fortgeführtem Geschäftsbereich — 10,3
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BIlanz
der Biotest Gruppe zum 31. dezember 2013

in millionen € anhang 31. dezember 2013 31. dezember 2012

AKtIVA

langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte e 1 48,1 54,6

sachanlagen e 2 254,9 243,0

anteile an assoziierten unternehmen e 3 1,6 2,8

sonstige finanzanlagen e 4 0,2 0,2

sonstige Vermögenswerte e 8 0,7 0,5

latente steueransprüche e 5 18,5 13,8

summe langfristige Vermögenswerte 324,0 314,9

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorratsvermögen e 6 227,0 184,2

forderungen aus lieferungen und leistungen e 7 118,5 96,1

laufende ertragsteueransprüche 1,0 3,8

sonstige Vermögenswerte e 8 11,6 7,7

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente e 9 204,4 57,2 

562,5 349,0

Vermögenswerte des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs e 10 — 18,4

summe kurzfristige Vermögenswerte 562,5 367,4

Bilanzsumme 886,5 682,3

pAssIVA

eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 33,8 30,0

Kapitalrücklage 225,6 153,3

Gewinnrücklagen 169,2 152,6

auf anteilseigner des mutterunternehmens entfallende ergebnisanteile 32,0 33,4

Auf Anteilseigner des mutterunternehmens entfallendes eigenkapital e 11 460,6 369,3

anteile ohne beherrschenden einfluss 0,1 0,1

summe eigenkapital e 11 460,7 369,4

langfristiges fremdkapital

rückstellungen für pensionen und ähnliche Verpflichtungen e 12 59,1 57,1

sonstige rückstellungen e 13 5,4 4,0

finanzverbindlichkeiten e 14 226,2 71,0

sonstige Verbindlichkeiten e 15 0,5 —

latente steuerverbindlichkeiten e 5 7,8 7,6

Verbindlichkeiten aus umsatzabgrenzung e 16 2,5 8,3

summe langfristiges fremdkapital 301,5 148,0

Kurzfristiges fremdkapital

sonstige rückstellungen e 13 24,5 19,0

laufende ertragsteuerverbindlichkeiten 10,0 5,1

finanzverbindlichkeiten e 14 5,3 41,5

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen 51,4 47,4

sonstige Verbindlichkeiten e 15 26,2 27,2

Verbindlichkeiten aus umsatzabgrenzung e 16 6,9 16,7

124,3 156,9

schulden des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs e  10 — 8,0

summe kurzfristiges fremdkapital 124,3 164,9

summe fremdkapital 425,8 312,9

Bilanzsumme 886,5 682,3

der anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.

BIotest Gruppe – Konzernabschluss
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in millionen € anhang 2013 2012

ergebnis vor steuern 47,8 36,5

abschreibungen und wertminderungen auf  
immaterielle Vermögenswerte und sachanlagen e 1, e 2 31,8 31,4

erträge aus assoziierten unternehmen e 9 – 1,0 – 1,0

Verluste aus abgängen des anlagevermögens 0,2 0,8

Veränderungen der pensionsrückstellungen e 12 0,6 – 3,2

finanzergebnis 7,0 9,2

operativer cash flow vor Veränderung des Working capital 86,4 73,7

Veränderungen der sonstigen rückstellungen e 13 7,3 0,5

Veränderungen des Vorratsvermögens, der forderungen sowie anderer aktiva – 78,5 – 5,1

Veränderungen der Verbindlichkeiten aus umsatzabgrenzung – 15,6 – 16,7

Veränderungen der Verbindlichkeiten und anderer passiva 9,3 12,7

cash flow aus der änderung des Working capital – 77,5 – 8,6

Gezahlte zinsen – 5,3 – 4,7

Gezahlte steuern – 10,8 – 25,7

cashflow aus der betrieblichen tätigkeit – 7,2 34,7

einzahlungen aus abgängen des anlagevermögens — 0,6

auszahlungen für Investitionen in das anlagevermögen e 1, e 2 – 42,9 – 35,4

einzahlung aus dem Verkauf des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs 10,4 — 

Veränderung der sonstigen finanzanlagen — 4,0

erhaltene zinsen 0,2 0,6

cashflow aus der Investitionstätigkeit – 32,3 – 29,3

dividendenzahlung für das Vorjahr e 11 – 6,2 – 5,5

einzahlungen aus Kapitalerhöhung 73,7 —

einzahlungen aus der aufnahme von finanzverbindlichkeiten e 14 222,0 1,3

auszahlungen für die tilgung von finanzverbindlichkeiten e 14 – 102,6 – 27,2

cashflow aus der finanzierungstätigkeit gesamt 186,9 – 31,4

zahlungswirksame Veränderung der zahlungsmittel 
und zahlungsmitteläquivalente 147,4 – 26,0

wechselkursbedingte änderung der zahlungsmittel  
und zahlungsmitteläquivalente – 0,2 —

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar e 9 57,2 83,2

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente am 31. dezember e 9 204,4 57,2

KapItalflussrechnunG
der Biotest Gruppe für den zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. dezember 2013

der anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.
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eIGenKapItalVeränderunGsrechnunG 
der Biotest Gruppe für den zeitraum vom 1. Januar 2012 bis zum 31. dezember 2013

der anhang ist integraler Bestandteil des Konzernabschlusses.

in millionen €
Gezeichnetes

Kapital
Kapital-

rücklage

Kumulierte
unterschiede 

aus 
Währungs-

umrechnung
Gewinn-

rücklagen

Auf Anteilseig-
ner des mutter-
unternehmens 

entfallendes 
eigenkapital

Anteile ohne 
beherrschen-

den einfluss
summe

eigenkapital

stand am 1. januar 2012 30,0 153,3 8,2 155,1 346,6 0,1 346,7

erfolgsneutrale Veränderung — — – 0,1 – 5,1 – 5,2 — – 5,2

periodenergebnis — — — 33,4 33,4 — 33,4

Gesamtergebnis — — – 0,1 28,3 28,3 — 28,2

dividendenausschüttung — — — – 5,5 – 5,5 — – 5,5

stand am 31. dezember 2012 30,0 153,3 8,1 177,9 369,3 0,1 369,4

erfolgsneutrale Veränderung — — – 8,5 0,3 – 8,2 — – 8,2

periodenergebnis — — – 32,0 32,0 — 32,0

Gesamtergebnis — — – 8,5 32,3 23,8 — 23,8

Kapitalerhöhung 3,8 72,3 — — 76,1 — 76,1

Kosten der Kapitalerhöhung — — — – 2,4 – 2,4 — – 2,4

dividendenausschüttung — — — – 6,2 – 6,2 — – 6,2

stand am 31. dezember 2013 33,8 225,6 – 0,4 201,6 460,6 0,1 460,7

BIotest Gruppe – Konzernabschluss



39Konzernanhang – Biotest Gruppe

A . GrundsätzlIches

die Biotest Gruppe umfasst die Biotest aktiengesellschaft 

(Biotest aG) mit sitz in dreieich, deutschland, als Konzernober-

gesellschaft sowie ihre in- und ausländischen tochterunter-

nehmen. die Konzernzentrale befindet sich in der landsteiner-

straße 5, 63303 dreieich. die Biotest aG ist im handelsregister 

des amtsgerichts offenbach am main unter der nummer hrB 

42396 eingetragen. Biotest ist ein anbieter und entwickler bio-

logischer und biotechnologischer arzneimittel. mit einer wert-

schöpfungskette, die von der vorklinischen und klinischen ent-

wicklung bis zur weltweiten Vermarktung reicht, hat sich Biotest 

vorrangig auf die anwendungsgebiete Klinische Immuno logie, 

hämatologie und Intensivmedizin spezialisiert.

mit der fokussierung auf ihr Kerngeschäft gliedert sich die 

Biotest Gruppe seit Beginn des Geschäftsjahres 2012 in die 

segmente therapie, plasma & services und andere segmente.

Im segment therapie werden im wesentlichen die ehemaligen 

segmente plasmaproteine und Biotherapeutika zusammenge-

fasst. somit sind hier zum einen die entwicklung und die auf Basis 

von Blutplasma hergestellten Immunglobuline, Gerinnungsfak-

toren und albumine, die bei erkrankungen des Immunsystems, 

der Blut bildenden systeme und in der Intensivmedizin zum ein-

satz kommen, enthalten. zum anderen ist hier die präklinische 

und klinische entwicklung der monoklonalen antikörper, unter 

anderem in den Indikationen rheuma und Blutkrebs, dargestellt.

das segment plasma & services enthält die Bereiche plasma-

verkauf und lohnherstellung.

die Anderen segmente berichten das Geschäft mit handelswa-

ren und die Kosten, die nicht auf die segmente therapie oder 

plasma & services aufgeteilt werden können.

die Biotest Gruppe beschäftigt weltweit zum Bilanzstichtag 

2.160 (i.Vj. 1.870) mitarbeiter.

der abschluss der Biotest aG und ihrer tochtergesellschaften 

wird in Übereinstimmung mit den International financial 

reporting standards (Ifrs) aufgestellt, wie sie in der europäi-

schen union verpflichtend anzuwenden sind. die Ifrs umfassen 

sowohl die International financial reporting standards (Ifrs) und 

die International accounting standards (Ias) als auch die Inter-

pretationen des International financial reporting standards Inter-

pretations committee (Ifrs Ic) sowie die Interpretationen des 

standing Interpretation committee (sIc). die rechnungslegung 

der Biotest Gruppe basiert auf den Ifrs, die auf Geschäftsjahre, 

die am 1. Januar 2013 beginnen, verpflichtend anzuwenden sind.

der Konzernabschluss entspricht in der vorliegenden fassung 

der Vorschrift des § 315a des handelsgesetzbuchs (hGB). sie 

bildet die rechtsgrundlage für die Konzernrechnungslegung 

nach internationalen standards in deutschland zusammen 

mit der Verordnung (eG) nr. 1606/2002 des europäischen 

parlaments und des rats vom 19. Juli 2002, betreffend die 

anwendung internationaler rechnungslegungsstandards.

soweit nicht anders vermerkt, sind alle Beträge in millionen 

euro (mio. €) angegeben. die Biotest Gruppe hat aufgrund der 

erreichten wertgrößen den ausweis im Geschäftsjahr 2013 von 

tausend euro auf millionen euro umgestellt. der Vorjahresaus-

weis wurde entsprechend angepasst. der abschluss wurde in 

euro aufgestellt.

Im aktuellen Geschäftsjahr existiert kein aufzugebender 

Geschäftsbereich. alle angegebenen Beträge im Konzernab-

schluss, soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich wie im 

Vorjahr ausschließlich auf die fortgeführten Geschäftsbereiche.

In der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung des Vor-

jahres wurde im nicht fortgeführten Geschäftsbereich der 

anspruch auf die Kaufpreisnachzahlung der merck KGaa 

Gruppe, darmstadt, deutschland, ausgewiesen.

der Vorstand der Biotest aG wird den Konzernabschluss am 

12. märz 2014 an den aufsichtsrat weitergeben. der aufsichts-

rat entscheidet am 21. märz 2014 über die freigabe zur Ver-

öffentlichung des Konzernabschlusses.

KonzernanhanG
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änderunGen Von BIl AnzIerunGs- und  

BeWertunGsmethoden

In diesem abschluss werden alle am Bilanzstichtag gültigen 

und verpflichtend anzuwendenden International financial 

reporting standards und Interpretationen des International 

financial reporting standards Interpretations committee 

(Ifrs Ic) – soweit sie für die Biotest Gruppe von Bedeutung 

sind – berücksichtigt.

die angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

entsprechen mit ausnahme der nachfolgend dargestellten 

erstmalig angewendeten standards sowie der änderung der 

Bilanzierung von nicht rückzahlbaren einmalzahlungen aus ent-

wicklungskooperationen („upfront payments“) den im Vorjahr 

angewandten methoden.

IAS 1 Darstellung des Abschlusses (geändert)

die änderungen des Ias 1 führen zu einer geänderten Grup-

pierung der im sonstigen ergebnis dargestellten posten. dabei 

sind Bestandteile, für die künftig eine erfolgswirksame umglie-

derung vorgesehen ist (sogenanntes recycling), gesondert von 

Bestandteilen, die im eigenkapital verbleiben, darzustellen. diese 

änderung betrifft allein die darstellungsweise im abschluss und 

hat daher keine auswirkungen auf die Vermögens-, finanz- und 

ertragslage des Konzerns. 

IAS 19 Leistungen an Arbeitnehmer (geändert)

der geänderte standard ist für Geschäftsjahre, die am oder 

nach dem 1. Januar 2013 beginnen, anzuwenden. der geän-

derte Ias 19 schafft den Korridor-ansatz ab und verlangt eine 

erfassung der versicherungsmathematischen Gewinne und 

Verluste im sonstigen ergebnis. darüber hinaus werden der 

erwartete ertrag aus dem planvermögen und der zinsaufwand 

auf die pensionsverpflichtung durch eine einheitliche nettozins-

komponente ersetzt. der nachzuverrechnende dienstzeitauf-

wand wird künftig vollständig in der periode der zugehörigen 

planänderung zu erfassen sein. die Überarbeitung des Ias 19 

ändert die Vorgaben für leistungen aus anlass der Beendigung 

des arbeitsverhältnisses und erweitert die angabe- und erläu-

terungspflichten. die änderung des Ias 19 hatte auf die Gruppe 

keine wesentlichen auswirkungen, da die versicherungsmathe-

matischen Gewinne und Verluste bereits vollständig erfolgs-

neutral im eigenkapital erfasst wurden und kein wesentliches 

planvermögen besteht. 

IFRS 13 Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

Im mai 2011 veröffentlichte das IasB Ifrs 13, Bewertung zum 

beizulegenden zeitwert. die neue Verlautbarung regelt nicht, 

inwieweit bestimmte Vermögenswerte und schulden zum 

beizulegenden zeitwert zu bewerten sind, sondern definiert 

lediglich den Begriff beizulegender zeitwert und vereinheit-

licht die angabepflicht für Bewertungen zum beizulegenden 

zeitwert. die neue Verlautbarung tritt für am oder nach dem 

1. Januar 2013 beginnende Geschäftsjahre in Kraft. die an-

wendung von Ifrs 13 hatte keine wesentlichen auswirkungen 

auf die Bemessung des beizulegenden zeitwerts des Konzerns. 

Vorgeschriebene angaben finden sich in den anhangangaben 

zu den einzelnen Vermögenswerten und schulden, deren beizu-

legende zeitwerte ermittelt wurden.

Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

die Gruppe hat zum 1. Januar 2013 die ertragsrealisierung von 

nicht rückzahlbaren einmalzahlungen aus entwicklungskoopera-

tionen („upfront payments“) von der linearen auflösung auf die 

percentage-of-completion-methode umgestellt. die percentage- 

of-completion-methode führt zu einer besseren darstellung der 

finanz- und ertragslage, da die lineare methode nicht mehr dem 

tatsächlichen Kostenverlauf entspricht. 

die änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden hat 

keinen wesentlichen einfluss auf die Vermögens-, finanz- und 

ertragslage vergangener perioden. 

ohne die änderung der Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thode wäre das operative ergebnis in 2013 um 1,1 mio. € höher 

sowie das ergebnis nach steuern um 0,8 mio. € höher. das 

ergebnis je aktie wäre um 0,06 € höher gewesen. 

Kürzlich veröffentlichte rechnungslegungsverlautbarungen 

– noch nicht umgesetzt

Bis zum datum der Veröffentlichung des Konzernabschlusses 

veröffentlichte, jedoch noch nicht verpflichtend anzuwendende 

standards werden nachfolgend aufgeführt. diese aufzählung 

bezieht sich auf veröffentlichte standards und Interpretationen, 

bei denen der Konzern nach vernünftigem ermessen von einer 

künftigen anwendbarkeit ausgeht. die Biotest Gruppe beab-

sichtigt, diese standards anzuwenden, wenn sie verpflichtend 

in Kraft treten. 

IFRS 9 Finanzinstrumente

Ifrs 9 spiegelt die erste phase des IasB-projekts zum ersatz von 

Ias 39 wieder und behandelt die Klassifizierung und Bewertung 

von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen Verbindlich-

keiten nach Ias 39. der standard war erstmals für Geschäfts-

jahre bestimmt, die am oder nach dem 1. Januar 2013 beginnen. 

mit der im dezember 2011 veröffentlichten änderung des Ifrs 9 

mandatory effective date of Ifrs 9 and transition disclosures 

verschob sich der zeitpunkt der verpflichtenden anwendung 

auf den 1. Januar 2015. In weiteren projektphasen wird der IasB 
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die Bilanzierung von sicherungsbeziehungen und die wert-

minderung von finanziellen Vermögenswerten behandeln. der 

Konzern prüft derzeit die auswirkungen der abgeschlossenen 

ersten phase. wenn der endgültige standard einschließlich aller 

phasen veröffentlicht ist, wird der Konzern die auswirkungen in 

Verbindung mit den anderen phasen quantifizieren.

IAS 32 Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und 

finanziellen Verbindlichkeiten (geändert)

die änderungen stellen die formulierung „hat zum gegen-

wärtigen zeitpunkt einen rechtsanspruch auf Verrechnung“ 

klar. des weiteren präzisieren sie die anwendung der saldie-

rungskriterien des Ias 32 in Bezug auf abwicklungssysteme 

(wie z. B. zentrale clearingstellen), die einen Bruttoausgleich 

vornehmen, bei dem die einzelnen Geschäftsvorfälle nicht 

gleichzeitig stattfinden. es wird nicht erwartet, dass diese 

änderungen auswirkungen auf die darstellung der Vermögens-, 

finanz- und ertragslage des Konzerns haben werden und sie 

sind für Geschäftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2014 

beginnen, anzuwenden.

IAS 28 Anteile an assoziierten Unternehmen und 

Gemeinschaftsunternehmen (überarbeitet 2011)

mit der Verabschiedung von Ifrs 11 Gemeinschaftliche Verein-

barungen und Ifrs 12 angaben zu Beteiligungen an anderen 

unternehmen wurde Ias 28 in anteile an assoziierten unter-

nehmen und Gemeinschaftsunternehmen umbenannt und der 

regelungsbereich, der sich bislang auf die assoziierten unter-

nehmen beschränkte, auf die anwendung der equity-methode 

auf Gemeinschaftsunternehmen ausgeweitet.

IFRS 10 Konzernabschlüsse, IAS 27 Einzelabschlüsse

Ifrs 10 ersetzt die regelungen zu konsolidierten abschlüssen 

in Ias 27, Konzern- und einzelabschlüsse (geändert 2008) und 

außerdem sIc-12, Konsolidierung – zweckgesellschaften. aus-

gehend von den derzeit anzuwendenden Grundsätzen, regelt 

Ifrs 10 anhand eines umfassenden Beherrschungskonzepts, 

welche unternehmen in den Konzernabschluss einzubeziehen 

sind. die Verlautbarung bietet zusätzlich leitlinien zur aus-

legung des Beherrschungsbegriffs in zweifelsfällen. ein Investor 

beherrscht ein anderes unternehmen, wenn er aufgrund seiner 

Beteiligung an variablen ergebnissen teilhat und über möglich-

keiten verfügt, die für den wirtschaftlichen erfolg wesentlichen 

Geschäftsaktivitäten des unternehmens zu beeinflussen. erheb-

liche änderungen zur heutigen regelungslage können in situati-

onen vorliegen, in denen ein Investor weniger als die hälfte der 

stimmrechte an einem unternehmen hält, aber mittels anderer 

wege die möglichkeit hat, die wesentlichen Geschäftsaktivitä-

ten des anderen unternehmens zu bestimmen.

IFRS 11 Gemeinschaftliche Vereinbarungen

Ifrs 11 ersetzt Ias 31, anteil an Gemeinschaftsunternehmen 

(geändert 2008), und sIc-13, Gemeinschaftlich geführte unter-

nehmen – nicht monetäre einlagen durch partnerunterneh-

men. Ifrs 11 regelt die Bilanzierung von gemeinschaftlichen 

Vereinbarungen und knüpft dabei an die art der sich aus der 

Vereinbarung ergebenden rechte und Verpflichtungen statt an 

ihrer rechtlichen formen an. Ifrs 11 klassifiziert gemeinschaft-

liche Vereinbarungen in zwei Gruppen: gemeinschaftliche tätig-

keiten und Gemeinschaftsunternehmen. mit Ifrs 11 wird das 

bis herige wahlrecht zur anwendung der Quotenkonsolidierung 

bei Gemeinschaftsunternehmen aufgehoben. diese unterneh-

men werden künftig allein nach der equity-methode in den Kon-

zernabschluss einbezogen.

IFRS 12 Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen

Ifrs 12 regelt als neue und umfassende Verlautbarung die an-

gabepflichten für sämtliche arten von Beteiligungen an anderen 

unternehmen, einschließlich gemeinschaftlicher Vereinbarun-

gen, assoziierter unternehmen, strukturierter unternehmen 

und außerbilanziellen einheiten. es sind angaben zu machen, 

die es den abschlussadressaten ermöglichen, das wesen der 

Beteiligung an anderen unternehmen, die damit verbundenen 

risiken und die auswirkungen dieser Beteiligungen auf seine 

Vermögens-, finanz- und ertragslage zu beurteilen.

Ifrs 10, 11, 12 und die folgeänderungen zu Ias 27 und Ias 28 

treten für am oder nach dem 1. Januar 2014 beginnende Ge-

schäftsjahre in Kraft. die neuen oder geänderten Verlautbarun-

gen können früher angewendet werden, wobei in diesem fall 

ein einheitlicher anwendungszeitpunkt für die Gesamtheit der 

genannten neuregelungen gilt. ausgenommen hiervon ist ledig-

lich Ifrs 12, dessen angabevorschriften unabhängig von den 

anderen Verlautbarungen vorzeitig angewendet werden dürfen. 

die Verlautbarungen gelten rückwirkend. für Biotest ergeben 

sich lediglich auswirkungen im Bereich der anhangsangaben.

Änderung von IAS 39 – Novation von Derivaten und 

Fortführung der Bilanzierung von Sicherungsgeschäften

die änderung ermöglicht unter bestimmten Voraussetzungen 

die fortführung der sicherungsbilanzierung in fällen, in denen 

als sicherungsinstrumente designierte derivate aufgrund gesetz-

licher oder aufsichtsrechtlicher Bestimmungen auf eine zentrale 

clearingstelle übertragen werden (novation). die änderung ist 

erstmals für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach dem 

1. Januar 2014 beginnen. der Konzern hat in der Berichtsperiode 

keine novation seiner derivate vorgenommen. diese änderung 

wird jedoch bei künftigen novationen zur anwendung kommen.
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B.  WesentlIche BIl AnzIerunGs- und 
BeWertunGsGrundsätze

1 KonsolIdIerunGsKreIs

In den Konzernabschluss der Biotest aG werden mit drei (i.Vj. 

drei) inländischen und mit zwölf (i.Vj. zwölf) ausländischen 

unternehmen, an denen die Biotest aG direkt oder indirekt 

die mehrheit der stimmrechte hält, alle wesentlichen tochter-

gesellschaften einbezogen.

Im Geschäftsjahr 2013 hat sich der Konsolidierungskreis der 

Biotest Gruppe im Vergleich zum 31. dezember 2012 nicht 

geändert.

wie im Vorjahr wird die Biodarou p.J.s. co. mit sitz in teheran, Iran, 

als assoziiertes unternehmen at equity in den Konzernabschluss 

einbezogen. 

eine Übersicht der Beteiligungen der Biotest aG im sinne des 

§ 313 abs. 2 hGB ist in Kapitel f10 anteilsbesitzliste aufgeführt.

2 KonsolIdIerunGsmethoden

der abschlussstichtag der Biotest aG sowie aller in den abschluss 

einbezogenen unternehmen ist der 31. dezember 2013. die 

abschlüsse der einbezogenen unternehmen werden unter 

anwendung einheitlicher, von der Biotest aG vorgegebener 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erstellt.

Konzerninterne umsätze, aufwendungen und erträge sowie 

alle forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den konso-

lidierten Gesellschaften werden eliminiert.

tochtergesellschaften werden ab dem erwerbszeitpunkt, d. h. 

ab dem zeitpunkt, an dem die Gesellschaft die Beherrschung 

erlangt, voll konsolidiert. Beherrschung besteht dann, wenn 

das mutterunternehmen über mehr als die hälfte der stimm-

rechte einer Gesellschaft verfügt oder auf andere weise die 

möglichkeit besitzt, die finanz- und Geschäftspolitik einer 

Gesellschaft zu bestimmen, um aus deren tätigkeit nutzen 

zu ziehen. die einbeziehung in den Konzernabschluss endet, 

sobald die Beherrschung durch das mutterunternehmen nicht 

mehr besteht.

Bei unternehmenszusammenschlüssen nach dem 1. Januar 

2010 erfolgt die einbeziehung unter anwendung der erwerbs-

methode gemäß Ifrs 3 (überarbeitet 2008). danach bemessen 

sich die anschaffungskosten eines unternehmenserwerbs als 

summe der übertragenen Gegenleistung, bewertet mit dem 

beizulegenden zeitwert zum erwerbszeitpunkt, und der anteile 

ohne beherrschenden einfluss am erworbenen unternehmen. 

Bei jedem unternehmenszusammenschluss bewertet der 

erwerber die anteile ohne beherrschenden einfluss am erwor-

benen unternehmen entweder zum beizulegenden zeitwert 

oder zum entsprechenden anteil des identifizierbaren netto-

vermögens des erworbenen unternehmens. Im rahmen des 

unternehmenszusammenschlusses angefallene Kosten werden 

als aufwand erfasst. die vereinbarte bedingte Gegenleistung 

wird am erwerbszeitpunkt zum beizulegenden zeitwert erfasst. 

nachträgliche änderungen des beizulegenden zeitwertes einer 

bedingten Gegenleistung, die einen Vermögenswert oder eine 

schuld darstellt, werden entweder ergebniswirksam oder in 

den kumulierten erfolgsneutralen eigenkapitalveränderungen 

erfasst. eine bedingte Gegenleistung, die als eigenkapital ein-

gestuft ist, wird nicht neu bewertet und ihre spätere abgeltung 

wird im eigenkapital bilanziert. Bei sukzessiven unternehmens-

zusammenschlüssen wird der vom erwerber zuvor an dem 

erworbenen unternehmen gehaltene eigenkapitalanteil zum 

beizulegenden zeitwert am erwerbszeitpunkt neu bestimmt 

und der daraus resultierende Gewinn oder Verlust erfolgswirk-

sam erfasst.

anteile ohne beherrschenden einfluss sind die teile des perio-

denergebnisses und des reinvermögens der Biotest Grund-

stücksverwaltungs Gmbh, die auf anteile entfallen, die nicht 

zu 100 % von der Biotest Gruppe gehalten werden. die minder-

heitsanteile werden in der Gewinn- und Verlustrechnung und 

innerhalb der Bilanz gesondert ausgewiesen.

anteile an assoziierten unternehmen werden in Übereinstim-

mung mit Ias 28 nach der equity-methode einbezogen. nach der 

equity-methode werden anteile an assoziierten unternehmen 

in der Bilanz zu anschaffungskosten zuzüglich der nach dem 

erwerb eingetretenen änderungen des anteils des Konzerns 

am reinvermögen des nach der equity-methode bilanzierten 

unternehmens erfasst. 
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Im periodenergebnis wird der anteil des Konzerns am erfolg des 

assoziierten unternehmens gesondert ausgewiesen. unmittel-

bar im eigenkapital des assoziierten unternehmens ausgewie-

sene änderungen werden vom Konzern in höhe seines anteils 

erfasst und gegebenenfalls in der eigenkapitalveränderungs-

rechnung dargestellt. firmenwerte, die aus dem erwerb eines 

assoziierten unternehmens entstehen, sind in den fortgeführ-

ten Beteiligungsbuchwerten der assoziierten beziehungsweise 

gemeinschaftlich geführten unternehmen enthalten und wer-

den weder planmäßig abgeschrieben noch separat auf wert-

haltigkeit getestet.

nach anwendung der equity-methode stellt der Konzern fest, 

ob es notwendig ist, eine zusätzliche wertminderung für die 

anteile an assoziierten unternehmen zu erfassen. der Konzern 

ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob objektive anhaltspunkte 

dafür vorliegen, dass die anteile an einem assoziierten unterneh-

men wertgemindert sein könnten. Ist dies der fall, so wird die 

differenz zwischen dem beizulegenden zeitwert des anteils und 

dem Buchwert für diesen anteil als wertminderungsaufwand 

erfolgswirksam erfasst.

nach Ias 28 „anteile an assoziierten unternehmen“ sind in 

den Beteiligungsansatz neben den anschaffungskosten der 

Beteiligung auch sonstige finanzielle engagements (zum Bei-

spiel darlehen) einzubeziehen.

3 WährunGsumrechnunG

die währungsumrechnung erfolgt nach dem Konzept der 

funktionalen währung. die in die Biotest Gruppe einbezogenen 

tochtergesellschaften betreiben ihr Geschäft selbständig, so 

dass die funktionale währung die jeweilige landeswährung ist. 

Bei der umrechnung der Jahresabschlüsse der tochtergesell-

schaften, deren funktionale währung nicht der euro ist, werden 

Vermögenswerte und Verbindlichkeiten zum mittelkurs am 

Bilanzstichtag und die aufwendungen und erträge zum Jahres-

durchschnittskurs umgerechnet. die sich hieraus ergebenden 

kumulierten unterschiedsbeträge werden erfolgsneutral in 

einem separaten eigenkapitalposten erfasst, der innerhalb der 

Gewinnrücklagen in der Bilanz ausgewiesen ist.

nach Ias 21 „auswirkungen von wechselkursänderungen“ wer-

den die firmenwerte als Vermögenswerte der wirtschaftlich 

selbständigen ausländischen tochtergesellschaften mit dem 

stichtagskurs umgerechnet. 

für die währungsumrechnung innerhalb der Biotest Gruppe 

wurden folgende wechselkurse zugrunde gelegt:

durchschnittskurse stichtagskurse

1 euro entspricht 2013 2012 31. dez. 2013 31. dez.2012

us-dollar 1,3282 1,2856 1,3791 1,3194

Britisches pfund 0,8493 0,8111 0,8337 0,8161

russischer rubel 42,3248 39,9238 45,3246 40,3295

schweizer franken 1,2309 1,2053 1,2276 1,2072

ungarischer forint 296,94 289,32 297,04 292,30

Brasilianischer real 2,8669 2,5097 3,2576 2,7036

In den in lokaler währung aufgestellten einzelbilanzen der kon-

solidierten Gesellschaften werden monetäre posten (zahlungs-

mittel und zahlungsmitteläquivalente, forderungen und Ver-

bindlichkeiten) in fremder währung zum stichtagskurs bewertet. 

entstehende erträge und aufwendungen aus währungsumrech-

nungen werden in den finanzaufwendungen beziehungsweise 

finanzerträgen ausgewiesen.

eine ausnahme hiervon bildet die nach Ias 21.15, 21.32 und 

21.33 erfolgsneutrale Behandlung der nettoinvestitionen in 

einen ausländischen Geschäftsbetrieb.

nichtmonetäre posten in fremder währung werden mit ihren 

historischen werten angesetzt.
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4  ImmAterIelle VermöGensWerte des 
Anl AGeVermöGens

A) Geschäfts- oder fIrmenWerte

Geschäfts- oder firmenwerte ergeben sich beim erwerb von 

unternehmen beziehungsweise anteilen an unternehmen aus 

den unterschieden zwischen anschaffungskosten (Kaufpreis) 

und den zeitwerten der erworbenen Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten. Geschäfts- oder firmenwerte werden zu 

anschaffungskosten angesetzt. die ausgewiesenen Geschäfts- 

oder firmenwerte werden mindestens einmal jährlich auf ihre 

werthaltigkeit geprüft und gegebenenfalls in Übereinstim-

mung mit Ias 36 „wertminderungen von Vermögenswerten“ 

abgeschrieben. wann immer darüber hinaus konkrete anhalts-

punkte auf eine wertminderung vorliegen, erfolgt eine zusätz-

liche Überprüfung der werthaltigkeit.

die Geschäfts- oder firmenwerte werden einer Gruppe von cash 

Generating units (zahlungsmittelgenerierende einheiten) zuge-

ordnet. diese Gruppen von cash Generating units entsprechen 

in der Biotest Gruppe den segmenten und projekten. In den 

fällen, in denen der firmenwert einen teil der zahlungsmittel-

generierenden einheit darstellt und ein teil des Geschäftsbe-

reichs dieser einheit veräußert wird, wird der dem veräußerten 

Geschäftsbereich zuzurechnende firmenwert als Bestandteil 

des Buchwertes des Geschäftsbereichs bei der ermittlung des 

ergebnisses aus der Veräußerung des Geschäftsbereichs berück-

sichtigt. der wert des veräußerten anteils des firmenwertes 

wird auf der Grundlage der relativen werte des veräußerten 

Geschäftsbereichs und des verbleibenden teils der zahlungsmit-

telgenerierenden einheit ermittelt. Im zuge der neuausrichtung 

der segmentberichterstattung erfolgte im Geschäftsjahr 2012 

eine reallokation des Goodwills auf Basis von relativen werten.

eine wertminderung wird ergebniswirksam erfasst, soweit 

der erzielbare Betrag des Vermögenswerts beziehungsweise 

der zahlungsmittelgenerierenden einheit den Buchwert 

unterschreitet. der erzielbare Betrag ist der höhere Betrag 

aus beizulegendem zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 

und nutzungswert. auf Basis der den cash Generating units 

zuzurechnenden zukünftigen zahlungsströme wird deren nut-

zungswert für die Überprüfung der werthaltigkeit mit hilfe der 

discounted cashflow-methode ermittelt. Bei dieser methode 

werden auf Basis einer mehrjährigen Geschäftsplanung sowie 

einer prognostizierten langfristigen wachstumsrate cashflows 

diskontiert. die wachstumsrate ist abhängig vom betrachteten 

Geschäft. die nach steuern verwendeten diskontierungssätze 

richten sich nach dem relevanten wacc (weighted average 

cost of capital). zur Bestimmung eines wertberichtigungs-

bedarfs wird der erzielbare Betrag der cash Generating unit 

ihrem Buchwert gegenübergestellt. zur Bestimmung des bei-

zulegenden zeitwertes abzüglich der Veräußerungskosten wird 

ein angemessenes Bewertungsmodell angewandt, das auf der 

diskontierung künftiger cashflows beruht. zur objektivierung 

der ergebnisse werden Bewertungsmultiplikatoren, Börsen-

kurse börsengehandelter anteile an unternehmen oder andere 

zur Verfügung stehende Indikatoren für den beizulegenden 

zeitwert herangezogen.

B)  sonstIGe ImmAterIelle VermöGensWerte  

des Anl AGeVermöGens

sonstige entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte 

werden zu anschaffungskosten angesetzt und in Vermögens-

werte mit begrenzter und unbestimmter nutzungsdauer 

unterteilt. Vermögenswerte mit begrenzter nutzungsdauer 

werden linear über die geschätzte nutzungsdauer abgeschrie-

ben. soweit notwendig, werden nach Ias 36 wertminderun-

gen vorgenommen. die angesetzten nutzungsdauern liegen 

zwischen 3 und 10 Jahren.

die abschreibungsperiode und die abschreibungsmethode 

werden für einen immateriellen Vermögenswert, dem eine 

begrenzte nutzungsdauer unterstellt wird, mindestens zum 

ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft. hat sich die erwar-

tete nutzungsdauer des Vermögenswerts oder der erwartete 

abschreibungsverlauf des Vermögenswerts geändert, so ist ein 

anderer abschreibungszeitraum beziehungsweise eine andere 

abschreibungsmethode zu wählen. derartige änderungen wer-

den als änderungen einer schätzung behandelt. abschreibungen 

auf immaterielle Vermögenswerte mit begrenzter nutzungs-

dauer werden in der Gewinn- und Verlustrechnung unter der 

aufwandskategorie, die der funktion des immateriellen Vermö-

genswerts entspricht, erfasst.

Immaterielle Vermögenswerte mit einer unbestimmten nut-

zungsdauer beziehungsweise immaterielle Vermögenswerte, 

deren abschreibungsdauer noch nicht begonnen hat, werden 

mindestens einmal jährlich, auf ebene der zahlungsmittel-

generierenden einheit, einem werthaltigkeitstest unterzogen. 

wann immer darüber hinaus konkrete anhaltspunkte auf eine 

wertminderung vorliegen, erfolgt eine zusätzliche Überprü-

fung der werthaltigkeit. es erfolgen hierbei keine planmäßigen 

abschreibungen. die nutzungsdauer dieser immateriellen 

Vermögenswerte ist mindestens einmal jährlich daraufhin 

zu überprüfen, ob die einschätzung der unbestimmten nut-

zungsdauer weiterhin gerechtfertigt ist. Ist dies nicht der fall, 

wird die änderung der einschätzung von einer unbestimmten 

nutzungsdauer zur bestimmbaren nutzungsdauer auf pros-

pektiver Basis vorgenommen.
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der werthaltigkeitstest erfolgt auf Basis der der cash Gene-

rating unit zugerechneten zukünftigen zahlungsströme; hierbei 

wird der erzielbare Betrag für die Überprüfung der werthal-

tigkeit als nutzungswert mit hilfe der discounted cashflow-

methode ermittelt. Bei dieser methode werden auf Basis einer 

mehrjährigen Geschäftsplanung sowie einer prognostizierten 

langfristigen wachstumsrate cashflows diskontiert. die wachs-

tumsrate ist abhängig vom betrachteten Geschäft. die nach 

steuern verwendeten diskontierungssätze richten sich nach 

dem relevanten wacc (weighted average cost of capital). 

zur Bestimmung eines wertberichtigungsbedarfs wird der 

erzielbare Betrag der cash Generating unit ihrem Buchwert 

gegenübergestellt.

5 sAchAnl AGeVermöGen

sachanlagen werden gemäß dem anschaffungskostenmodell 

zu anschaffungs- oder herstellungskosten, vermindert um 

kumulierte planmäßige abschreibungen und die kumulierten 

wertminderungen, angesetzt. die abschreibungen erfolgen 

linear über die erwarteten wirtschaftlichen nutzungsdauern, 

die wie folgt geschätzt werden: 

Gebäude bis zu 50 Jahre

technische anlagen und maschinen 5 – 12 Jahre

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 10 Jahre

soweit erforderlich, werden gemäß Ias 36 wertminderungen 

vorgenommen. hierbei werden die Buchwerte der sachanlagen, 

sobald hinweise für eine wertminderung vorliegen, den jeweili-

gen erzielbaren Beträgen gegenübergestellt.

Bei selbst erstellten sachanlagen enthalten die herstellungskos-

ten neben material- und personalaufwand auch angemessene 

anteilige Gemeinkosten. laufende reparatur- und Instand-

haltungsaufwendungen werden zum entstehungszeitpunkt 

aufwandswirksam erfasst. erweiterungen und wesentliche Ver-

besserungen werden aktiviert. fremdkapitalzinsen werden als 

aufwand erfasst, soweit sie gemäß Ias 23 nicht auf die herstel-

lung von qualifizierten Vermögenswerten entfallen. staatliche 

zuschüsse mindern die anschaffungs- oder herstellungskosten.

.

6 leAsInG

die feststellung, ob eine Vereinbarung ein leasingverhältnis ist 

oder enthält, wird auf Basis des wirtschaftlichen Gehalts der 

Vereinbarung getroffen. hierfür ist eine einschätzung darüber 

erforderlich, ob die erfüllung der vertraglichen Vereinbarung 

von der nutzung eines bestimmten Vermögenswerts oder 

bestimmter Vermögenswerte abhängig ist und ob die Ver-

einbarung ein recht auf die nutzung des Vermögenswerts 

einräumt (IfrIc 4).

sind anlagevermögenswerte gemietet beziehungsweise geleast 

und trägt die Biotest Gruppe im wesentlichen alle chancen und 

risiken im zusammenhang mit den leasinggegenständen, wer-

den solche Verträge als finanzierungsleasingverträge (finance 

lease) klassifiziert. diese werden mit dem geringeren wert aus 

dem beizulegenden zeitwert (fair value) und dem Barwert der 

mindestleasingraten zum zeitpunkt des Vertragsabschlusses 

gemäß Ias 17 „leasingverhältnisse“ aktiviert. die abschreibung 

erfolgt über die voraussichtliche nutzungsdauer oder die kür-

zere Vertragslaufzeit. soweit notwendig, werden wertminde-

rungen gemäß Ias 36 vorgenommen. die entsprechenden zah-

lungsverpflichtungen aus den künftigen leasingraten werden 

korrespondierend als Verbindlichkeiten passiviert. der zinsanteil 

der leasingraten wird über die laufzeit des leasingvertrags 

erfolgswirksam als zinsaufwand erfasst.

soweit bei leasingverträgen im wesentlichen nicht alle 

chancen und risiken des leasinggegenstands auf die Biotest 

Gruppe übergehen, erfolgt die Bilanzierung beim leasinggeber 

(operate lease). In diesem fall werden die leasingzahlungen 

linear über die laufzeit des leasingverhältnisses ergebnis-

wirksam erfasst.

7 WertmInderunGen

ergeben sich aufgrund von tatsachen oder umständen anhalts-

punkte für eine wertminderung von langlebigen Vermögens-

werten oder ist eine jährliche Überprüfung eines Vermögens-

werts auf wertminderung erforderlich, wird der erzielbare 

Betrag (recoverable amount), der den höheren wert aus netto-

veräußerungswert und nutzungswert repräsentiert, ermittelt.

der erzielbare Betrag wird für jeden einzelnen Vermögenswert 

bestimmt, es sei denn, ein Vermögenswert erzeugt keine mittel-

zuflüsse, die weitestgehend unabhängig von denen anderer 

Vermögenswerte oder anderer Gruppen von Vermögenswerten 

sind.
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zur ermittlung des nutzungswerts werden die geschätzten 

künftigen cashflows unter zugrundelegung eines abzin-

sungssatzes vor steuern, der die aktuellen markterwartungen 

hinsichtlich des zinseffektes und der spezifischen risiken des 

Vermögenswerts widerspiegelt, auf ihren Barwert abgezinst.

liegt der erzielbare Betrag unter dem Buchwert, wird der Ver-

mögenswert als wertgemindert betrachtet und auf seinen 

erzielbaren Betrag abgeschrieben.

wertminderungsaufwendungen werden in den aufwands-

kategorien erfasst, die der funktion des wertgeminderten 

Vermögenswerts entsprechen. In Übereinstimmung mit Ias 1 

werden wesentliche Beträge in der Gewinn- und Verlustrech-

nung in einem gesonderten posten ausgewiesen.

zuschreibungen bis maximal zu den fortgeführten anschaf-

fungs- oder herstellungskosten werden, außer bei den Geschäfts- 

oder firmenwerten, vorgenommen, wenn schätzungen für den 

erzielbaren Betrag über dem Buchwert liegen.

8 Vorr AtsVermöGen

das Vorratsvermögen wird zu anschaffungs- beziehungs-

weise herstellungskosten oder zu dem niedrigeren erzielba-

ren netto veräußerungswert am Bilanzstichtag bewertet. 

letzterer entspricht dem geschätzten Verkaufspreis, der im 

rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit erzielt werden 

kann, vermindert um erwartete fertigstellungs- und Verkaufs-

kosten. die herstellungskosten werden auf Basis der „first in 

first out“-methode beziehungsweise des gewogenen durch-

schnitts ermittelt. die herstellungskosten beinhalten gemäß 

Ias 2 „Vorräte“ neben den direkt zurechenbaren einzelkosten 

auch angemessene teile der dem produktionsprozess zuzu-

rechnenden Gemeinkosten. diese basieren auf der normalen 

Kapazität der produktionsanlagen ohne Berücksichtigung von 

fremdkapitalkosten.

9  forderunGen Aus lIeferunGen 
und leIstunGen und sonstIGe 
VermöGensWerte 

forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige 

Vermögenswerte sind zum nennwert bilanziert. auf fremd-

währung lautende forderungen werden mit dem stichtags-

kurs umgerechnet. ein entstehender währungskursverlust 

beziehungsweise -gewinn wird aufwands- beziehungsweise 

ertragswirksam erfasst. ausfall- und transferrisiken werden 

durch wertberichtigungen berücksichtigt. die wertberichti-

gungen werden aufgrund von erfahrungswerten und indivi-

duellen risikoeinschätzungen ermittelt. eine wertberichti-

gung wird vorgenommen, wenn ein objektiver substanzieller 

hinweis vorliegt, dass der Konzern nicht in der lage sein wird, 

die forderungen vollständig oder teilweise einzuziehen. for-

derungen werden ausgebucht, sobald sie uneinbringlich sind.

forderungen, die durch die anwendung der teilgewinnrea-

lisierung (percentage-of-completion-methode) entstehen, 

werden abzüglich erhaltener anzahlungen ausgewiesen, wenn 

die bereits angefallenen herstellungskosten einschließlich des 

Gewinnanteils die erhaltenen anzahlungen übersteigen.

10  sonstIGe fInAnzIelle VermöGensWerte

finanzielle Vermögenswerte werden zum zeitpunkt des erst-

maligen ansatzes mit ihrem beizulegenden zeitwert oder 

zu anschaffungskosten bewertet. dabei werden bei allen 

finanziellen Vermögenswerten, die in der folgebewertung 

nicht erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertet 

werden, die dem erwerb zurechenbaren transaktionskosten 

berücksichtigt. die in der Bilanz angesetzten beizulegenden 

zeitwerte entsprechen in der regel den marktpreisen der 

finanziellen Vermögenswerte. falls diese nicht unmittelbar zur 

Verfügung stehen, werden die beizulegenden zeitwerte unter 

anwendung anerkannter Bewertungsmodelle und unter rück-

griff auf aktuelle marktparameter berechnet. dazu werden die 

bereits fixierten oder unter anwendung der aktuellen zinsstruk-

turkurve über forward rates ermittelten cashflows mit den 

aus der am stichtag gültigen zinsstrukturkurve bestimmten 

diskontierungsfaktoren auf den Bewertungsstichtag diskon-

tiert. zur anwendung kommen die mittelkurse.

11  zAhlunGsmIttel und 
zAhlunGsmIttel äquIVAlente

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente umfassen Bar- 

und Kontokorrentbestände, schecks sowie kurzfristig liquidier-

bare finanzanlagen mit ursprünglichen fälligkeiten von weniger 

als drei monaten und sind zu ihrem nominalwert angesetzt. 
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12 pensIonsrücKstellunGen

In der Biotest Gruppe existieren verschiedene beitragsorien-

tierte und leistungsorientierte pensionspläne.

die Verpflichtungen aus beitragsorientierten plänen sind 

durch die für die periode zu entrichtenden Beiträge bestimmt, 

so dass hier keine versicherungsmathematischen annahmen 

erforderlich sind.

die Bewertung der leistungsorientierten pläne erfolgt anhand 

versicherungsmathematischer Gutachten nach der projected 

unit credit method. dabei wird zu Beginn des Geschäftsjahres 

auf Basis der zu diesem zeitpunkt ermittelten ansätze der 

pensionsaufwand für das Geschäftsjahr prognostiziert. die 

einfließenden parameter (zinssatz, fluktuationsrate, Gehalts-

steigerungen etc.) sind erwartungswerte.

Gemäß Ias 19r werden sämtliche versicherungsmathemati-

schen Gewinne und Verluste direkt erfolgsneutral im eigen-

kapital erfasst. die retrospektive anwendung hatte keine 

auswirkungen auf die darstellung im Konzernabschluss.

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand, der sich in einem 

Geschäftsjahr aufgrund einer rückwirkenden änderung von 

Versorgungszusagen ergibt, wird sofort und vollständig erfasst.

13 sonstIGe rücKstellunGen

rückstellungen werden gemäß Ias 37 gebildet, wenn aufgrund 

eines ereignisses in der Vergangenheit eine gegenwärtige – recht-

liche oder faktische – Verpflichtung besteht, aus der wahrschein-

lich ein abfluss von ressourcen zur erfüllung dieser Verpflichtung 

resultieren wird, und der abfluss der ressourcen zuverlässig 

geschätzt werden kann. die Bewertung erfolgt mit dem wahr-

scheinlichsten Betrag. rückstellungen mit einem erwarteten 

erfüllungszeitpunkt von mehr als zwölf monaten nach dem 

Bilanzierungszeitpunkt werden mit ihrem Barwert angesetzt.

die rückstellungen werden mit einem zinssatz vor steuern ab-

gezinst, der die für die schuld spezifischen risiken widerspiegelt. 

hierbei wird die durch den zeitablauf bedingte erhöhung der 

rückstellung als zinsaufwand erfasst.

des weiteren weist die Biotest Gruppe in den sonstigen rück-

stellungen ein aktienbasiertes Vergütungssystem aus, welches 

nach Ifrs 2 bilanziert wird. die Kosten, die aufgrund von trans-

aktionen mit Barausgleich entstehen, werden zunächst unter 

anwendung einer monte-carlo simulation mit dem beizulegen-

den zeitwert zum zeitpunkt ihrer Gewährung bewertet. der 

beizulegende zeitwert wird über den zeitraum bis zum tag der 

ersten ausübungsmöglichkeit erfolgswirksam unter erfassung 

einer korrespondierenden schuld verteilt. die schuld wird zu 

jedem Bilanzstichtag und am erfüllungstag neu bemessen. 

änderungen des beizulegenden zeitwerts werden den Kosten 

der funktionsbereiche zugeordnet.

14 fInAnzVerBIndlIchKeIten

finanzverbindlichkeiten werden in höhe des darlehensbetrages 

abzüglich der transaktionskosten erfasst und anschließend 

nach der effektivzinsmethode zu fortgeführten anschaffungs-

kosten ausgewiesen. Jede differenz zwischen dem netto-

darlehensbetrag und dem tilgungswert wird über die laufzeit 

der finanzverbindlichkeit in der Gewinn- und Verlustrechnung 

ausgewiesen.

15 fInAnzInstrumente

ein finanzinstrument ist ein Vertrag, der bei einem unterneh-

men zu einem finanziellen Vermögenswert und bei einem 

anderen unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit 

oder zu einem eigenkapitalinstrument führt.

finanzielle Vermögenswerte umfassen zahlungsmittel und 

zahlungsmitteläquivalente, forderungen aus lieferungen und 

leistungen sowie sonstige ausgereichte Kredite und forderun-

gen, bis zur endfälligkeit gehaltene finanzinvestitionen und zu 

handelszwecken gehaltene originäre und derivative finanzielle 

Vermögenswerte.

finanzielle Verbindlichkeiten begründen regelmäßig einen 

rückgabeanspruch in zahlungsmitteln und zahlungsmittel-

äquivalenten oder einem sonstigen finanziellen Vermögens-

wert. darunter fallen insbesondere anleihen und sonstige 

verbriefte Verbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus lieferungen 

und leistungen, Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

ten, Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasingverhältnissen, 

schuldscheindarlehen und derivative finanzinstrumente.

die Biotest Gruppe setzt zur absicherung der zins- und wäh-

rungsrisiken derivative finanzinstrumente wie devisenoptions- 

und devisentermingeschäfte, zinscaps und payerswaps ein. zu 

handelszwecken werden keine derivativen finanzinstru mente 

erworben.

derivative finanzinstrumente werden zum marktwert bewertet. 

die marktwerte der devisenoptionsgeschäfte und payer swaps 

werden von den finanzinstituten auf Basis der marktbedingun-

gen am Bilanzstichtag ermittelt.
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da die strengen formalen Voraussetzungen für ein hedge 

accounting in der Biotest Gruppe nicht erfüllt werden, obwohl 

aus wirtschaftlicher sicht eine absicherung vorliegt, erfolgt 

die Bilanzierung sämtlicher derivativen finanzinstrumente 

entsprechend den regeln für handelsderivate. hierbei werden 

die derivativen finanzinstrumente zunächst zu anschaffungs-

kosten ohne nebenkosten und danach zu marktwerten erfasst. 

die Bewertungsänderungen gehen dabei ergebniswirksam in 

die Gewinn- und Verlustrechnung ein.

ein finanzieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn eine 

der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist:

•   die vertraglichen rechte auf den Bezug von cashflows aus 

einem finanziellen Vermögenswert sind erloschen.

•   der Konzern hat seine vertraglichen rechte auf den Bezug 

von cashflows aus dem finanziellen Vermögenswert an dritte 

übertagen oder eine vertragliche Verpflichtung zur sofortigen 

zahlung des cashflows an eine dritte partei im rahmen einer 

sogenannten durchleitungsvereinbarung übernommen und 

dabei entweder (a) im wesentlichen alle chancen und risi-

ken, die mit dem eigentum am finanziellen Vermögenswert 

verbunden sind, übertragen oder (b) zwar im wesentlichen 

alle chancen und risiken, die mit dem eigentum am finan-

ziellen Vermögenswert verbunden sind, weder übertragen 

noch zurückbehalten, jedoch die Verfügungsmacht an dem 

Vermögenswert übertragen.

wenn der Konzern seine vertraglichen rechte auf cashflows 

aus einem Vermögenswert überträgt oder eine durchleitungs-

vereinbarung eingeht und dabei im wesentlichen alle chancen 

und risiken, die mit dem eigentum an diesem Vermögenswert 

verbunden sind, weder überträgt noch zurückbehält, jedoch 

die Verfügungsmacht an dem übertragenen Vermögenswert 

behält, erfasst der Konzern einen Vermögenswert im umfang 

des anhaltenden engagements.

16  nIcht fortGeführter 
GeschäftsBereIch

die im Geschäftsjahr 2010 getroffene entscheidung zum 

Verkauf des Geschäftsbereichs mikrobiologisches monito-

ring wurde mit Vollzug des Kaufvertrags mit der merck KGaa 

Gruppe am 1. august 2011 umgesetzt.

zum zeitpunkt des Verkaufs war noch ein patentrechtsstreit 

anhängig, in dem der heipha dr. müller Gmbh vorgeworfen 

wurde, ein patent des Klägers zu verletzen. deshalb wurde ein 

teil des Kaufpreises vom Käufer einbehalten. dieses geltend 

gemachte patent hat der Bundesgerichtshof in der Vergangen-

heit rechtskräftig für nichtig erklärt. daraufhin hat der Kläger 

die Klage gegen die heipha dr. müller Gmbh zurückgezogen, 

so dass Biotest im Jahr 2012 einen anspruch auf zahlung des 

restlichen Kaufpreises gegen den erwerber des verkauften 

Geschäfts bereichs hatte.

17 umsätze

Verkauf von Gütern:

umsätze aus dem Verkauf von produkten werden zum zeit-

punkt des Übergangs des wirtschaftlichen eigentums, d. h. 

zum zeitpunkt des Übergangs von nutzen, lasten und Gefahr 

auf den erwerber, basierend auf den jeweiligen vertraglichen 

Vereinbarungen, abzüglich etwaiger rabatte und der umsatz-

steuer, erfasst.

erbringung von dienstleistungen:

die umsätze im dienstleistungsgeschäft erfasst die Biotest 

Gruppe, sobald die dienstleistungen erbracht worden sind. 

dienstleistungsgeschäfte, bei denen das ergebnis verlässlich 

geschätzt werden kann, werden nach maßgabe des fertig-

stellungsgrads gemäß der teilgewinnrealisierung (percentage-

of-completion-methode) gemäß Ias 18 „erträge“ bilanziert. 

die erbrachte leistung einschließlich des anteiligen ergeb-

nisses wird entsprechend dem fertigstellungsgrad unter den 

umsatzerlösen ausgewiesen. der anzusetzende fertigstel-

lungsgrad wird entsprechend den angefallenen aufwendungen 

(cost-to-cost-methode) ermittelt. der ausweis der aufträge 

erfolgt unter den forderungen beziehungsweise Verbindlich-

keiten aus teilgewinnrealisierung.
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soweit die kumulierte leistung (auftragskosten und auftrags-

ergebnis) die erhaltenen anzahlungen im einzelfall übersteigt, 

erfolgt der ausweis der fertigstellungsaufträge aktivisch unter 

den forderungen aus teilgewinnrealisierung. Verbleibt nach 

abzug der anzahlungen ein negativer saldo, so wird dieser als 

Verpflichtung aus fertigungsaufträgen passivisch unter den 

Verbindlichkeiten aus teilgewinnrealisierung ausgewiesen. zu 

erwartende auftragsverluste, die unter Berücksichtigung der 

erkennbaren risiken ermittelt werden, werden durch abwer-

tungen beziehungsweise rückstellungen gedeckt.

umsatzerlöse aus nicht rückzahlbaren Gebühren für das Bereit-

stellen von technologien, Gebühren für die nutzung von techno-

logien und lizenzgebühren werden ab dem 1. Januar 2013 nach 

der percentage-of-completion-methode bilanziert.

umsatzlegung bei mehrkomponentenverträgen:

die Verkäufe von produkten und dienstleistungen können 

mehrere liefer- und leistungskomponenten enthalten. In die-

sen fällen stellt das unternehmen fest, ob mehr als eine Bilan-

zierungseinheit vorliegt. ein Geschäft wird separiert, sofern 

(1) die gelieferte(n) Komponente(n) einen selbstständigen 

nutzen für den Kunden hat (haben), (2) der beizulegende 

zeitwert der noch ausstehenden Komponente(n) zuverlässig 

ermittelt werden kann und (3) bei einem generellen rückga-

berecht der gelieferten Komponente(n) die lieferung oder 

leistungserbringung der noch ausstehenden Komponente(n) 

wahrscheinlich und im wesentlichen durch das unternehmen 

kontrollierbar ist. sofern alle drei Kriterien erfüllt sind, wen-

det Biotest die für die jeweilige separate Bilanzierungseinheit 

maßgebliche umsatzlegungsvorschrift an.

18  forschunGs- und 
entWIcKlunGsKosten

forschungskosten werden zum zeitpunkt der entstehung als 

aufwand erfasst. entwicklungskosten werden in der regel 

ebenfalls zum zeitpunkt ihrer entstehung als aufwand erfasst, 

da bis zum zeitpunkt der behördlichen zulassung von neuen 

produkten und produktionsverfahren, die typischerweise am 

ende des entwicklungsprozesses steht, nicht mit hinreichen-

der sicherheit von der Vermarktungsfähigkeit der produkte 

beziehungsweise von dem einsatz der produktionsverfahren 

ausgegangen werden kann. die aktivierungsvoraussetzun-

gen nach Ias 38 „Immaterielle Vermögenswerte“ sind nicht 

gänzlich erfüllt. die nach den behördlichen Genehmigungen 

noch anfallenden entwicklungskosten sind nicht wesentlich.

19  stA AtlIche forschunGs- und 
entWIcKlunGszuschüsse

staatliche forschungs- und entwicklungszuschüsse werden 

zum zeitpunkt der Gewährung beziehungsweise entspre-

chend den anfallenden forschungs- und entwicklungskosten 

erfolgswirksam vereinnahmt. sie werden innerhalb der sons-

tigen betrieblichen erträge ausgewiesen und nicht mit den 

forschungs- und entwicklungskosten saldiert.

20  fInAnzertr äGe und 
fInAnzAufWendunGen

zinsen werden im entstehungszeitpunkt als aufwand bezie-

hungsweise ertrag erfasst. der bei finanzierungsleasingver-

trägen in den leasingraten enthaltene zinsanteil wird nach der 

effektivzinsmethode ermittelt und als zinsaufwand erfasst. die 

effektivzinsmethode verwendet einen Kalkulationszinssatz, 

mit dem geschätzte künftige zahlungsmittelzuflüsse über die 

erwartete laufzeit des finanzinstruments auf den nettobuch-

wert des finanziellen Vermögenswerts abgezinst werden. sämt-

liche erträge und aufwendungen aus währungsumrechnungen 

werden im finanzergebnis ausgewiesen. Gemäß Ifrs 7 werden 

die zinsen aus finanzinstrumenten separat ausgewiesen.

21 steuern

die tatsächlichen steueransprüche und steuerverbindlichkeiten 

für die laufende periode und für frühere perioden sind mit dem 

Betrag zu bewerten, in dessen höhe eine erstattung von den 

steuerbehörden beziehungsweise eine zahlung an die steuer-

behörden erwartet wird. für die Berechnung des Betrags werden 

die steuersätze und steuergesetze zugrunde gelegt, welche die 

jeweiligen landesrechtlichen steuerregelungen der länder, in 

denen die unternehmen der Biotest Gruppe tätig sind, wider-

spiegeln.

aktive latente steuern werden für alle abzugsfähigen temporären 

unterschiede, noch nicht genutzte steuerliche Verlustvorträge 

und nicht genutzte steuergutschriften in dem maße erfasst, in 

dem es wahrscheinlich ist, dass zu versteuerndes einkommen 

verfügbar sein wird, gegen das die abzugsfähigen temporären 

differenzen und die noch nicht genutzten steuerlichen Verlust-

vorträge und steuergutschriften verwendet werden können.
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der Buchwert der latenten steueransprüche wird an jedem 

Bilanzstichtag überprüft und in dem umfang reduziert, in 

dem es nicht mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes 

zu versteuerndes ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen 

das der latente steueranspruch zumindest teilweise verwen-

det werden kann. ebenfalls werden nicht angesetzte latente 

steuer ansprüche an jedem Bilanzstichtag überprüft und in dem 

umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich geworden ist, 

dass ein künftiges zu versteuerndes ergebnis die realisierung 

des latenten steueranspruchs ermöglicht.

sowohl für die ermittlung des laufenden steueraufwands als 

auch zur ermittlung der latenten steuern werden die derzeit 

jeweils gültigen beziehungsweise die bereits parlamentarisch 

verabschiedeten steuersätze herangezogen.

latente steueransprüche und latente steuerverbindlichkeiten 

werden miteinander verrechnet, wenn einklagbare ansprüche 

auf aufrechnung der tatsächlichen steuererstattungsansprüche 

gegen tatsächliche steuerverbindlichkeiten bestehen und diese 

sich auf ertragsteuern des gleichen steuersubjekts beziehen, die 

von derselben steuerbehörde erhoben werden.

22 fAIr VAlue ermIttlunG

der Konzern bewertet finanzinstrumente, beispielsweise 

derivate, zu jedem abschlussstichtag mit dem beizulegenden 

zeitwert. die beizulegenden zeitwerte von zu fortgeführten 

anschaffungskosten bewerteten finanzinstrumenten sind in 

Kapitel f3 fair Value ermittlung aufgeführt.

der beizulegende zeitwert ist der preis, der in einem geordneten 

Geschäftsvorfall zwischen marktteilnehmern am Bemessungs-

stichtag für den Verkauf eines Vermögenswerts eingenommen 

bzw. für die Übertragung einer schuld gezahlt würde. Bei der 

Bemessung des beizulegenden zeitwerts wird davon ausgegan-

gen, dass der Geschäftsvorfall in dessen rahmen der Verkauf 

des Vermögenswerts oder die Übertragung der schuld erfolgt, 

entweder auf dem

•  hauptmarkt für den Vermögenswert oder die schuld oder

•   vorteilhaftesten markt für den Vermögenswert bzw. die 

schuld, sofern kein hauptmarkt vorhanden ist.

der Konzern muss zugang zum hauptmarkt oder zum vorteil-

haftesten markt haben.

der beizulegende zeitwert eines Vermögenswerts oder einer 

schuld bemisst sich anhand der annahmen, die marktteil-

nehmer bei der preisbildung für den Vermögenswert bzw. die 

schuld zugrunde legen würden. hierbei wird davon ausgegan-

gen, dass die marktteilnehmer in ihrem besten wirtschaftlichen 

Interesse handeln.

Bei der Bemessung des beizulegenden zeitwerts eines nicht-

finanziellen Vermögenswerts wird die fähigkeit des markt-

teilnehmers berücksichtigt, durch die höchste und beste Ver-

wendung des Vermögenswerts oder durch dessen Verkauf an 

einen anderen marktteilnehmer, der für den Vermögenswert 

die höchste und beste Verwendung findet, wirtschaftlichen 

nutzen zu erzeugen.

der Konzern wendet Bewertungstechniken an, die unter den 

jeweiligen umständen sachgerecht sind und für die ausrei-

chend daten zur Bemessung des beizulegenden zeitwerts zur 

Verfügung stehen. dabei ist die Verwendung maßgeblicher, 

beobachtbarer Inputfaktoren möglichst hoch und jene nicht 

beobachtbarer Inputfaktoren möglichst gering zu halten.

die finanzinstrumente, die in der Bilanz zum beizulegenden 

zeitwert bewertet werden, sind gemäß Ifrs 7.27a in eine drei-

stufige hierarchie der zeitwertermittlung einzuordnen. die 

stufe spiegelt jeweils die marktnähe der bei der ermittlung 

des beizulegenden zeitwerts einbezogenen daten wider. die 

stufen der fair-Value-hierarchie sind im folgenden beschrieben:

stufe 1:   notierte marktpreise für identische Vermögenswerte 

oder Verbindlichkeiten an aktiven märkten,

stufe 2:  andere Informationen als notierte marktpreise, die 

direkt (zum Beispiel preise) oder indirekt (zum Beispiel 

abgeleitet aus preisen) beobachtbar sind, und

stufe 3:  Informationen für Vermögenswerte und Verbindlich-

keiten, die nicht auf beobachtbaren marktdaten basieren.

Bei Vermögenswerten und schulden, die auf wiederkehrender 

Basis im abschluss erfasst werden, bestimmt der Konzern, ob 

umgruppierungen zwischen den stufen der hierarchie statt-

gefunden haben, indem er am ende jeder Berichtsperiode 

die Klassifizierung (basierend auf dem Inputparameter der 

niedrigsten stufe, der für die Bewertung zum beizulegenden 

zeitwert insgesamt wesentlich ist) überprüft.

um die anforderungen zu den angaben über die beizulegenden 

zeitwerte zu erfüllen, hat der Konzern Gruppen von Vermö-

genswerten und schulden auf der Grundlage ihrer art, ihrer 

merkmale und ihrer risiken sowie der stufen der oben erläu-

terten fair-Value-hierarchie festgelegt.
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23  schätzunsIcherheIten und 
ermessensentscheIdunGen

die aufstellung des abschlusses erfordert es, bei der Bilan-

zierung und Bewertung der Vermögenswerte und Verbind-

lichkeiten nach Ifrs schätzungen vorzunehmen, die sich auf 

höhe und ausweis der bilanzierten Vermögenswerte und 

Verbindlichkeiten sowie der erträge und aufwendungen der 

Berichtsperiode ausgewirkt haben. Bei den schätzungen und 

annahmen handelt es sich um ermessensentscheidungen 

des managements. diese werden kontinuierlich überprüft. 

änderungen werden prospektiv in der Berichtsperiode bezie-

hungsweise in künftigen perioden erfasst. annahmen und 

schätzungen erfolgen insbesondere im zusammenhang 

mit der Bewertung von firmenwerten, rückstellungen, wert-

berichtigungen auf forderungen und Vorräte, der ausbuchung 

von forderungen im rahmen von factoring-Verträgen, der 

Bewertung von anteilsbasierten Vergütungen sowie bei der 

ermittlung von beizulegenden zeitwerten. eine wesentliche 

ermessensentscheidung betrifft die umsatzrealisierung aus 

der partnering-Vereinbarung mit abbVie Inc., Illinois, usa, (ein 

weltweit tätiges, forschendes biopharmazeutisches unterneh-

men, das 2013 als ausgliederung von abbott entstanden ist). 

solche schätz- und prämissensensitiven Bilanzierungsgrund-

sätze können sich im zeitablauf verändern und einen erheb-

lichen einfluss auf die Vermögens-, finanz- und ertragslage der 

Gesellschaft haben. 

Bei seinen ermessensentscheidungen orientiert sich das manage-

ment an erfahrungswerten der Vergangenheit, einschätzungen 

von experten (Juristen, ratingagenturen, Verbänden) und dem 

ergebnis sorgfältiger abwägung verschiedener szenarien. durch 

von den annahmen abweichenden und außerhalb des einfluss-

bereichs des managements liegenden entwicklungen dieser 

rahmenbedingungen können die sich einstellenden Beträge von 

den ursprünglich erwarteten schätzwerten abweichen. wenn 

die tatsächliche entwicklung von der erwarteten abweicht, 

werden die prämissen und, falls erforderlich, die Buchwerte der 

betreffenden Vermögenswerte und Verbindlichkeiten entspre-

chend angepasst. die unternehmensleitung weist darauf hin, 

dass künftige ereignisse häufig von prognosen abweichen und 

schätzungen routinemäßige anpassungen erfordern.

die wesentlichen annahmen und parameter für die vorgenom-

menen schätzungen und ermessensentscheidungen sind im 

anhang bei den einzelnen sachverhalten erläutert.

c. seGmentBerIchterstAttunG

die im segmentbericht dargestellten Informationen werden 

gemäß Ifrs 8 „Geschäftssegmente“ erstellt. die Biotest Gruppe 

segmentiert sich in Übereinstimmung mit der internen Bericht-

erstattung nach produkten und dienstleistungen. der haupt-

entscheidungsträger (chief operating decision maker) im sinne 

des Ifrs 8 ist bei der Biotest aG der Vorstand.

die unterjährig dem hauptentscheidungsträger zur Verfügung 

gestellten segmentinformationen basieren auf den Ifrs-werten 

und umfassen im wesentlichen die Informationen bis hin zum 

Betriebsergebnis (eBIt). das Betriebsergebnis (eBIt) wird als 

messgröße für die Beurteilung des erfolgs der segmente her-

angezogen.

die Biotest Gruppe gliedert sich seit Beginn des Geschäftsjahres 

2012 in die segmente therapie, plasma & services und andere 

segmente.

die Geschäftssegmente der Biotest Gruppe stellen sich wie 

folgt dar:

Im segment therapie werden im wesentlichen die ehemaligen 

segmente plasmaproteine und Biotherapeutika zusammen-

gefasst. somit sind hier zum einen die entwicklung und die 

auf Basis von Blutplasma hergestellten Immunglobuline, 

Gerinnungsfaktoren und albumine, die bei erkrankungen des 

Immunsystems, der Blut bildenden systeme und in der Intensiv-

medizin zum einsatz kommen, enthalten. zum anderen ist hier 

die präklinische und klinische entwicklung der monoklonalen 

antikörper, unter anderem zur Behandlung der rheumatoiden 

arthritis und des multiplen myeloms, dargestellt.

das segment plasma & services enthält die Bereiche plasma-

verkauf und lohnherstellung.

das segment Andere segmente ist ein Berichtssegment, das 

sich in ein operativ tätiges Geschäftssegment handelsware 

und ein nicht operativ tätiges segment corporate aufgliedert. 

unter corporate werden die aufwendungen der übergreifenden 

Konzernführung sowie sonstige aufwendungen und erträge, 

die aufgrund ihrer eigenart nicht auf die segmente therapie 

oder plasma & services aufgeteilt werden können, zusammen-

gefasst.

unter dem nicht fortgeführten Geschäftsbereich wurde im 

vergangenen Geschäftsjahr der anspruch auf die Kaufpreis-

nachzahlung durch die merck KGaa Gruppe, darmstadt, 

deutschland, ausgewiesen. 

die Biotest Gruppe erzielt aktuell erträge aus dienstleistungs- 

und mietverträgen mit der merck KGaa Gruppe und der Bio-rad 

medical diagnostics Gmbh, dreieich, deutschland, die die in 
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der Vergangenheit veräußerten Geschäftsbereiche betreffen. 

die aufwendungen und erträge aus den genannten dienstleis-

tungs- und mietverträgen werden im aktuellen Geschäftsjahr 

unter den anderen segmenten gezeigt.

seGmentdaten nach GeschäftseGmenten

in millionen € therapie plasma & services
andere  

segmente

summe der 
fortgeführten 

Geschäfts-
bereiche

nicht  
fortgeführter 

Geschäfts-
bereich Gesamt

umsatzerlöse  
mit dritten 

2013 386,2 102,5 12,1 500,8 – 500,8

2012 330,9 97,0 12,1 440,0 – 440,0

Betriebsergebnis (eBIt) 2013 32,1 23,7 – 2,0 53,8 – 53,8

2012 26,3 18,4 0,0 44,7 10,5 55,2

anteile an assoziierten  
unternehmen

2013 1,6 – – 1,6 – 1,6

2012 2,8 – – 2,8 – 2,8

Investitionen 2013 38,5 4,4 – 42,9 – 42,9

2012 31,9 2,6 – 34,5 – 34,5

planmäßige  
abschreibungen

2013 26,1 4,5 1,2 31,8 – 31,8

2012 24,2 4,3 0,9 29,4 – 29,4

wertminderungen 2013 – – – – – –

2012 2,0 – – 2,0 – 2,0

ÜBerleItunGsrechnunG der summe der seGmenterGeBnIsse 
zum erGeBnIs nach steuern der BIotest Gruppe

in millionen € 2013 2012

Betriebsergebnis (eBIt) 53,8 44,7

finanzerträge 16,9 20,6

finanzaufwendungen – 23,9 – 29,8

erträge aus assoziierten unternehmen 1,0 1,0

ergebnis vor steuern (eBt) 47,8 36,5

ertragsteuern – 15,8 – 13,4

ergebnis nach steuern des nicht  
fortgeführten Geschäftsbereichs – 10,3

ergebnis nach steuern (eAt) 32,0 33,4

seGmentdaten nach GeoGraphIscher aufGlIederunG

umsatzerlöse mit dritten
nach sitz des Kunden

umsatzerlöse mit dritten 
nach sitz der Gesellschaft

langfristige Vermögenswerte 
nach sitz der Gesellschaft

in millionen € 2013 2012 2013 2012 2013 2012

europa 262,5 249,9 413,6 374,7 191,3 173,0

amerika 86,0 58,5 87,2 65,3 132,7 141,9

asien 139,4 121,8 – – – – 

rest der welt 12,9 9,8 – – – – 

Biotest Gruppe 500,8 440,0 500,8 440,0 324,0 314,9

davon:

deutschland 93,4 89,4 335,0 292,6 188,2 170,1

ausland 407,4 350,6 165,8 147,4 135,8 144,8

darin usa 79,5 52,5 87,1 65,2 132,4 141,4

zwischen den einzelnen segmenten finden keine wesentlichen lieferungen statt.
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d.  erl äuterunGen zur GeWInn- und 
VerlustrechnunG

1 umsAtzerlöse

in millionen € 2013 2012

produkte der Biotest Gruppe 429,9 372,8

lohnfraktionierung 42,2 38,1

umsatzerlöse aus  
Kooperationsvereinbarungen 16,2 16,7

handelsware 12,1 12,1

sonstige 0,4 0,3

500,8 440,0

die umsatzerlöse aus Kooperationsvereinbarungen stam-

men aus einer Vorauszahlung aus der Vereinbarung über die 

weltweite entwicklung und Vermarktung des monoklonalen 

antikörpers tregalizumab (Bt-061) mit abbVie. da sich die 

Vorauszahlung in höhe von 85 millionen us-dollar im wesent-

lichen auf noch durchzuführende forschungsaktivitäten bezieht, 

wurde der Großteil als Verbindlichkeit aus umsatzabgrenzung 

bilanziert. die ertragsrealisierung erfolgt nach der percentage-of-

completion-methode. für die im Geschäftsjahr 2013 erbrachten 

forschungsleistungen realisierte die Biotest Gruppe 16,2 mio. € 

(i.Vj. 16,7 mio. €) erfolgswirksam. 

In den umsatzerlösen aus produkten der Biotest Gruppe sind 

auch umsatzerlöse aus dem Verkauf von plasma enthalten.

2 mAterIAl AufWendunGen

in millionen € 2013 2012

roh-, hilfs- und Betriebsstoffe 184,5 145,6

Bezogene leistungen 30,9 22,3

215,4 167,9

3 personAl AufWendunGen

in millionen € 2013 2012

löhne und Gehälter 104,8 95,2

soziale abgaben 17,5 16,2

aufwendungen für altersversorgung 3,9 4,7

126,2 116,1

In den personalaufwendungen sind aufwendungen aus anlass 

der Beendigung des arbeitsverhältnisses in höhe von 0,7 mio. € 

(i.Vj. 1,5 mio. €) enthalten.

die durchschnittliche mitarbeiterzahl, umgerechnet auf Voll-

zeitstellen, beträgt im Geschäftsjahr 2013 1.884 (i.Vj. 1.707). am 

31. dezember 2013 sind 1.997 (i.Vj. 1.727) mitarbeiter, umge-

rechnet auf Vollzeitstellen, in der Biotest Gruppe beschäftigt.

am 31. dezember 2013 beschäftigte die Biotest Gruppe 2.160 

(i.Vj. 1.870) mitarbeiter.

die mitarbeiter werden den funktionsbereichen wie folgt 

zugeordnet: 

in Vollzeitstellen 2013 2012

produktion 1.402 1.185

Vertrieb 201 190

Verwaltung 223 208

forschung und entwicklung 171 144

1.997 1.727

4  forschunGs- und entWIcKlunGsKosten

die aufwendungen für forschung und entwicklung in höhe von 

64,6 mio. € (i.Vj. 51,4 mio. €) werden vollständig in der Gewinn- 

und Verlustrechnung erfasst.

Biotest hat im februar 2014 mit abbVie eine Vorauszahlung für 

die produktion von klinischem prüfmaterial für tregalizumab 

(Bt-061) in höhe von 3,9 mio. usd vereinbart.
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5 sonstIGe BetrIeBlIche ertr äGe

in millionen € 2013 2012

erträge aus dienstleistungsverträgen 5,1 5,2

auflösung von wertberichtigungen 3,1 0,1

Versicherungserträge und  
sonstige erstattungen 1,9 1,1

auflösung von sonstigen rückstellungen 1,1 1,5

ausbuchung von Verbindlichkeiten – 1,7

auflösung von pensionsrückstellungen – 0,9

sonstige 1,4 1,1

12,6 11,6

die erträge aus dienstleistungsverträgen beziehen sich im 

wesentlichen auf nach den Veräußerungen der ehemaligen 

Geschäftsbereiche medizinische diagnostik und mikrobiolo-

gisches monitoring geschlossene Verträge.

Im Geschäftsjahr 2013 hat die Biotest Gruppe 0,8 mio. € (i.Vj. 0,7 

mio. €) staatliche zuschüsse erfolgswirksam erfasst; hiervon 

betreffen 0,6 mio. € (i.Vj. 0,6 mio. €) zuschüsse zu forschungs- 

und entwicklungsprojekten sowie 0,2 mio. € (i.Vj. 0,1 mio. €) 

lohnkostenzuschüsse und lohnersatzleistungen. die zuschüsse 

zu den forschungs- und entwicklungsprojekten sind in den 

forschungs- und entwicklungskosten enthalten.

Im Geschäftsjahr 2013 erzielte die Biotest Gruppe als leasing-

geber erträge aus operating-leasingverträgen in höhe von 

0,8 mio. € (i.Vj. 1,0 mio. €). aus den am Bilanzstichtag gelten-

den leasingverträgen, mit einer laufzeit bis 2014, ergeben sich 

für das Geschäftsjahr 2014 zukünftige leasingerträge in höhe 

von 0,1 mio. €. für die darauf folgenden vier Geschäftsjahre 

(Jahre 2015 bis 2018) sowie für den zeitraum ab 2019 fallen aus 

heutiger sicht keine leasingerträge mehr an. die erträge aus 

operating-leasingverträgen resultieren im wesentlichen aus 

der vorübergehenden Vermietung von derzeit nicht betrieblich 

genutzten Grundstücken und Gebäuden.

6 sonstIGe BetrIeBlIche AufWendunGen

in millionen € 2013 2012

aufwendungen für die erbringung  
von dienstleistungen 4,5 4,1

zuführungen zu rückstellungen 2,9 2,3

abschreibungen auf forderungen 1,3 3,6

spenden 0,3 0,3

Verluste aus abgängen  
des anlagevermögens 0,2 0,9

wertminderungen – 2,0

sonstige 1,9 2,0

11,1 15,2

die abschreibungen auf forderungen in höhe von 1,3 mio. € 

(i.Vj. 3,6 mio. €) betreffen forderungen, die nicht mehr als ein-

bringlich erachtet werden. Im wesentlichen handelt es sich hier-

bei um forderungen der Biotest aG gegen einen rumänischen 

distributor.

die zuführungen zu rückstellungen betreffen in diesem 

Geschäftsjahr im wesentlichen prozessrisiken in höhe von 

2,0 mio. €.

die wertminderungen des Vorjahres betreffen im wesentlichen 

eine wertminderung des Geschäfts- und firmenwerts sowie eine 

wertminderung aktivierter produktregistrierungen der brasilia-

nischen Gesellschaft Biotest farmaceutica ltda. hinsichtlich wei-

terer erläuterungen wird auf die angaben zu den immateriellen 

Vermögenswerten und den sachanlagen verwiesen.

7 fInAnzertr äGe

in millionen € 2013 2012

erträge aus währungsumrechnungen 16,0 19,7

zinserträge 0,3 0,5

sonstige 0,6 0,4

16,9 20,6

davon aus finanzinstrumenten der 
Bewertungskategorien gemäß Ias 39:

Kredite und forderungen (lar) 0,7 0,5

zu fortgeführten anschaffungs-
kosten bewertete finanzielle Verbind-
lichkeiten (flac) 0,9 0,2

zu handelszwecken gehaltene finan-
zielle Vermögenswerte (fahft) 0,6 1,2

zu handelszwecken gehaltene finan-
zielle Verbindlichkeiten (flhft) 0,4 2,2
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die erträge aus währungsumrechnungen beinhalten erträge 

aus realisierten Kursgewinnen im zusammenhang mit fremd-

währungsforderungen und -verbindlichkeiten, erträge aus der 

währungskursabsicherung sowie erträge aus der stichtags-

bewertung von fremdwährungspositionen.

8 fInAnzAufWendunGen

in millionen € 2013 2012

aufwendungen aus  
währungsumrechnungen 17,1 22,1

zinsaufwendungen 3,7 3,6

nettozinsaufwendungen pensionen 1,8 2,3

zinssicherungskosten 0,5 0,2

aufwendungen aus  
fair Value Bewertung 0,4 – 

Verlust aus dem abgang von  
finanzinstrumenten – 0,7

sonstige 0,4 0,9

23,9 29,8

davon aus finanzinstrumenten der 
Bewertungskategorien gemäß Ias 39:

zum beizulegenden zeitwert bewer-
tete finanzielle Vermögenswerte 
(fafVtpl) – 0,7

zu fortgeführten anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 
(flac) 3,2 3,2

zu handelszwecken gehaltene  
finanzielle Vermögenswerte (fahft) 0,6 1,0

zu handelszwecken gehaltene  
finanzielle Verbindlichkeiten (flhft) 0,8 2,2

Kredite und forderungen (lar) 1,4 1,1

die aufwendungen aus währungsumrechnungen beinhalten 

aufwendungen aus realisierten Kursverlusten im zusammen-

hang mit fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten 

sowie aufwendungen aus der währungskursabsicherung.

die ausgewiesen zinssicherungskosten beinhalten aufwen-

dungen aus der Bewertung von zinssicherungsgeschäften 

zum beizulegenden zeitwert, zahlungen aus zinssicherungs-

geschäften sowie angefallene Gebühren.

Im Jahr 2012 wurden nach dem zwangsumtausch alle grie-

chischen staatsanleihen veräußert. daraus resultierten im 

Geschäftsjahr 2012 finanzaufwendungen in höhe von 0,7 mio. €. 

9  erträGe Aus AssozIIerten unternehmen

Im Geschäftsjahr 2013 wurden erträge aus assoziierten unter-

nehmen in höhe von 1,0 mio. € (i.Vj. 1,0 mio. €) erwirtschaftet.

10 ertr AGsteuern

in millionen € 2013 2012

steuern des Geschäftsjahres 17,5 18,2

periodenfremder laufender  
steueraufwand (i.Vj. -ertrag ) 3,2 – 0,7

laufende steuern 20,7 17,5

latente steuern – 4,9 – 4,1

ertragsteueraufwand 15,8 13,4

der latente steuerertrag aus posten, die direkt im eigenkapital 

gutgeschrieben wurden, beträgt 2,3 mio. € (i.Vj. eigenkapital-

erhöhung durch latenten steuerertrag in höhe von 2,0 mio. €).

für das Geschäftsjahr 2013 weicht der erwartete steuerauf-

wand bei anwendung eines nominellen ertragsteuersatzes 

von 28,8 % (i.Vj. 28,8 %) wie folgt von den effektiven werten ab:

in millionen € 2013 2012

ergebnis vor steuern 47,8 36,5

erwarteter steueraufwand 13,8 10,5

nicht bewertete Verluste  
des Geschäftsjahres 0,2 0,7

ansatz von steuergutschriften für Vorjahre – 2,0 – 0,2

effekt aus der wertminderung  
des firmenwerts – 0,4

abschreibungen auf latente steuern – 1,0

periodenfremder laufender 
steueraufwand (i.Vj.-ertrag) 3,2 – 0,7

steuereffekt aus der anpassung latenter 
steuern der Vorjahre 0,1 – 0,3

steuereffekt durch nicht abzugsfähige 
aufwendungen 2,0 3,2

steuereffekt aus der anwendung aus-
ländischer steuersätze und Verbrauch 
ausländischer Verlustvorträge – 0,7 – 1,1

steuereffekt durch steuerfreie erträge – 0,8 – 0,1

ertragsteuern gemäß Gewinn-  
und Verlustrechnung 15,8 13,4

die Berechnung des steuersatzes von 28,8 % basiert auf einem 

Körperschaftsteuersatz von 15 %, einem solidaritätszuschlag von 

5,5 % und dem gewerbesteuerlichen hebesatz der Gemeinde 

dreieich (sitz der muttergesellschaft).
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11  nIcht fortGeführter 
GeschäftsBereIch

die im Geschäftsjahr 2010 getroffene entscheidung zum 

Verkauf des Geschäftsbereichs mikrobiologisches monito-

ring wurde mit Vollzug des Kaufvertrags mit der merck KGaa 

Gruppe am 1. august 2011 umgesetzt.

sowohl in der Gewinn- und Verlustrechnung als auch in der seg-

mentberichterstattung und der Kapitalflussrechnung wurden die 

werte des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs von den fort-

geführten Geschäftsbereichen getrennt ausgewiesen. Bilanziell 

wurden die zur Veräußerung vorgesehenen Vermögenswerte 

und schulden in den posten Vermögenswerte des nicht fortge-

führten Geschäftsbereichs und schulden des nicht fortgeführten 

Geschäftsbereichs dargestellt.

zum zeitpunkt des Verkaufs war noch ein patentrechtsstreit 

anhängig, in dem der heipha dr. müller Gmbh vorgeworfen 

wurde, ein patent des Klägers zu verletzen. deshalb wurde 

ein teil des Kaufpreises vom Käufer einbehalten. dieses gel-

tend gemachte patent hat der Bundesgerichtshof inzwischen 

rechtskräftig für nichtig erklärt. daraufhin hat der Kläger die 

Klage gegen die heipha dr. müller Gmbh zurückgezogen, so 

dass Biotest in 2012 einen anspruch auf zahlung des restlichen 

Kaufpreises gegen den erwerber des verkauften Geschäfts-

bereichs hatte, der im Geschäftsjahr 2013 beglichen wurde.

das ergebnis des nicht fortgeführten Geschäftsbereichs stellt 

sich wie folgt dar:

in millionen € 2013 2012

Bewertungs-/Veräußerungsergebnis des 
nicht fortgeführten Geschäftsbereichs 
vor steuern – 10,5

steuern auf das Bewertungs-/ 
Veräußerungsergebnis – – 0,2

Bewertungs-/Veräußerungsergebnis des 
nicht fortgeführten Geschäfts bereichs 
nach steuern – 10,3

ergebnis des nicht fortgeführten  
Geschäftsbereichs – 10,3

das Veräußerungsergebnis des nicht fortgeführten Geschäfts-

bereichs stellt sich wie folgt dar:

in millionen € 2013 2012

Veräußerungserlös  
abzgl. Verkaufsnebenkosten – 10,5

abzgl. steuern auf das  
Veräußerungsergebnis – – 0,2

Veräußerungsergebnis des nicht  
fortgeführten Geschäftsbereichs – 10,3

 
12 ABschlussprüferhonor Ar

die hauptversammlung der Biotest aG hat am 8. mai 2013 die 

ernst & Young Gmbh wirtschaftsprüfungsgesellschaft zum 

abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2013 bestellt.

das Gesamthonorar im Geschäftsjahr 2013 für den abschluss-

prüfer ernst & Young Gmbh wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft beträgt 0,7 mio. € (i.Vj. 0,3 mio. €), davon betreffen 0,0 

mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €) das Vorjahr. das honorar gliedert sich 

in 0,4 mio. € (i.Vj. 0,3 mio. €) für die abschlussprüfung sowie 

0,3 mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €) für andere Bestätigungsleistungen.
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e. erl äuterunGen zur BIl Anz

1 ImmAterIelle VermöGensWerte

die gesamten immateriellen Vermögenswerte sind dem lang-

gewordenen lebertransplantationen eine reinfektion mit dem 

Virus verhindern soll. das civacir-projekt wurde im Geschäfts-

jahr 2013 nicht planmäßig abgeschrieben, da es sich noch in 

der entwicklungsphase befand und keine zulassungen vorla-

gen. mit Beginn der produktion werden die projektwerte über 

zehn Jahre linear abgeschrieben. der Beginn der Vermarktung 

von civacir® wird im Geschäftsjahr 2017 erwartet. der Beginn 

der Vermarktung hängt von der zulassung durch die verant-

wortlichen Behörden ab. die planmäßigen abschreibungen für 

das produkt Bivigam® begannen mit dem Vermarktungsstart 

im februar 2013.

fristigen Vermögen zugeordnet.

in millionen € Geschäftswert
patente, lizenzen 

und ähnliche rechte
Geleaste  

Vermögenswerte
Geleistete  

anzahlungen Gesamt

Anschaffungskosten

stand zum 31. dezember 2011 31,1 60,9 9,6 – 101,6

zugänge – 0,9 – 0,3 1,2

abgänge – – 2,3 – – – 2,3

umbuchungen – – – – – 

währungsumrechnungsdifferenzen 0,3 – 0,9 – – – 0,6

stand zum 31. dezember 2012 31,4 58,6 9,6 0,3 99,9

zugänge – 0,9 – 1,9 2,8

abgänge – – 0,1 – – – 0,1

umbuchungen – 0,2 – – 0,2 – 

währungsumrechnungsdifferenzen – 1,5 – 1,9 – – – 3,4

stand zum 31. dezember 2013 29,9 57,7 9,6 2,0 99,2

Kumulierte Abschreibungen

stand zum 31. dezember 2011 – 32,3 6,5 – 38,8

abschreibungen des Geschäftsjahres – 5,7 1,6 – 7,3

wertminderungen 1,3 0,7 – – 2,0

abgänge – – 2,3 – – – 2,3

währungsumrechnungsdifferenzen – – 0,5 – – – 0,5

stand zum 31. dezember 2012 1,3 35,9 8,1 – 45,3

abschreibungen des Geschäftsjahres – 5,9 1,5 – 7,4

abgänge – – 0,1 – – – 0,1

währungsumrechnungsdifferenzen – 0,2 – 1,3 – – – 1,5

stand zum 31. dezember 2013 1,1 40,4 9,6 – 51,1

Buchwert zum

31. dezember 2012 30,1 22,7 1,5 0,3 54,6

31. dezember 2013 28,8 17,3 – 2,0 48,1

die wertminderungen im Vorjahr in höhe von 2,0 mio. € be-

trafen den Geschäftswert der Biotest farmaceutica ltda. mit 

1,3 mio. € sowie die produktregistrierungen in Brasilien mit 

0,7 mio. €. diese werte sind dem segment therapie zugeordnet. 

mit dem erwerb des plasmaproteinbereichs der nabi Bio-

pharmaceuticals im Geschäftsjahr 2007 wurden zwei entwick-

lungsprojekte erworben und im Konzernabschluss als immate-

rielle Vermögenswerte angesetzt. hierbei handelt es sich um 

das intravenös zu verabreichende Immunglobulin Bivigam®, 

das im dezember 2012 die zulassung erhalten hat, sowie um 

civacir®, das bei durch Infektionen mit hepatitis-c erforderlich 
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für das civacir-projekt wurde ebenfalls ein wertminderungstest 

durchgeführt, der wie im Vorjahr zu keinen wertminderungen 

führte.

der erzielbare Betrag der zahlungsmittelgenerierenden einheit 

wird über die Berechnung eines nutzungswerts unter Ver-

wendung von cashflow-prognosen ermittelt. letztlich wird 

zur Bestimmung eines wertminderungsbedarfs der erzielbare 

Betrag der jeweiligen cash Generating unit ihrem Buchwert 

gegenübergestellt.

Im zuge der neuausrichtung der segmentierung wurden die 

vorhandenen Geschäftswerte im Vorjahr gemäß Ias 36.87 

auf Basis relativer nutzungswerte auf die neuen cash Gene-

rating units allokiert. die Geschäftssegmente therapie und 

plasma & services stellen die cash Generating units für den 

wertminderungstest der Geschäftswerte dar.

für den wertminderungstest des Geschäftswerts des seg-

ments therapie wurde ein diskontierungssatz vor steuern in 

höhe von 9,22 % (i.Vj. 8,10 %), der sich nach dem relevanten 

wacc (weighted average cost of capital) richtet, verwendet. 

Im segment plasma & services wurde ein diskontierungssatz 

vor steuern in höhe von 7,12 % (i.Vj. 6,55 %) verwendet. die 

ermittlung der erwarteten cash flows erfolgte auf Basis der 

von der unternehmensleitung erstellten fünfjährigen finanz-

planung. für den wertbeitrag ab dem Jahr 2019 wird sie ergänzt 

durch die ewige rente. Basis für die ermittlung der ewigen 

rente sind die durchschnittswerte der Jahre 2014 bis 2018. es 

wurde eine wachstumsrate in höhe von 1,00 % (i.Vj. 1,00 %) in 

der ewigen rente angesetzt.

das civacir-projekt wurde ebenfalls einem wertminderungstest 

unterzogen. hierbei betrug der verwendete diskontierungssatz 

nach steuern 7,88 % (i.Vj. 7,00 %). dieser richtete sich ebenfalls 

an dem relevanten wacc (weighted average cost of capital) 

aus. die ermittlung der erwarteten cash flows erfolgte für die 

Jahre 2014 bis 2020 auf Basis einer detaillierten finanzplanung. 

für die Jahre 2021 bis 2027 wurde eine wachstumsrate in höhe 

von 2,00 % (i.Vj. 2,00 %) unterstellt. 

Im rahmen von sensitivitätsanalysen wurden die auswirkun-

gen von änderungen des verwendeten abzinsungsfaktors 

sowie eine änderung der zugrunde gelegten wachstumsrate 

bei den entwicklungsprojekten ermittelt. Keine realistische 

wertänderung der parameter würde zu einer wertminderung 

der entwicklungsprojekte oder des Geschäftswertes führen.

die Buchwerte der immateriellen Vermögenswerte, die einem 

wertminderungstest unterzogen wurden, beziehen sich auf die 

folgenden cash Generating units:

cash  
Generating unit

Immaterieller
Vermögenswert

Buchwert zum  
31.12.2013  

in millionen €

Buchwert zum  
31.12.2012 

in millionen €

segment therapie Geschäftswert 22,2 23,3

segment  
plasma & services

Geschäftswert
6,6 6,9

projekt patente, lizenzen  
und ähnliche rechte 8,0 10,5

36,8 40,7

die abschreibungen und wertminderungen auf immaterielle 

Vermögenswerte des Geschäftsjahres sind in folgenden posi-

tionen der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten:

in millionen € 2013 2012

herstellungskosten 4,6 4,5

marketing- und Vertriebskosten 0,1 0,1

Verwaltungskosten 2,7 2,6

forschungs- und entwicklungskosten – 0,1

sonstige betriebliche aufwendungen – 2,0

7,4 9,3
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2 sAchAnl AGen

alle nachstehend aufgeführten Vermögenswerte sind dem lang-

fristigen Vermögen zuzurechnen.

in millionen €
Grundstücke 

und Bauten

technische 
anlagen und 

maschinen

andere anlagen, 
Betriebs-  

und Geschäfts-
ausstattung

Geleaste  
Vermögens-

werte
Geleistete  

anzahlungen Gesamt

Anschaffungs- / herstellungskosten

stand zum 31. dezember 2011 162,4 146,3 85,6 1,4 24,1 419,8

zugänge 9,9 5,9 5,3 – 12,2 33,3

umbuchungen 7,9 14,8 2,5 – – 25,2 – 

abgänge – 1,6 – 7,0 – 13,8 – – 2,7 – 25,1

währungsumrechnungsdifferenzen – 1,0 – 0,8 – 0,1 – – 0,2 – 2,1

stand zum 31. dezember 2012 177,6 159,2 79,5 1,4 8,2 425,9

zugänge 6,5 7,4 5,1 – 21,1 40,1

umbuchungen 0,8 8,2 2,5 – – 11,5 – 

abgänge – 0,3 – 0,4 – 2,1 – – – 2,8

währungsumrechnungsdifferenzen – 2,5 – 2,2 – 0,4 – – – 5,1

stand zum 31. dezember 2013 182,1 172,2 84,6 1,4 17,8 458,1

Kumulierte Abschreibungen

stand zum 31. dezember 2011 49,5 73,1 58,7 1,2 2,4 184,9

abschreibungen des Geschäftsjahrs 3,9 12,2 5,8 0,2 – 22,1

abgänge – 1,6 – 6,3 – 13,4 – – 2,4 – 23,7

währungsumrechnungsdifferenzen – – 0,4 – – – – 0,4

stand zum 31. dezember 2012 51,8 78,6 51,1 1,4 – 182,9

abschreibungen des Geschäftsjahrs 4,4 13,9 6,1 – – 24,4

abgänge – 0,2 – 0,3 – 2,1 – – – 2,6

währungsumrechnungsdifferenzen – 0,3 – 1,1 – 0,1 – – – 1,5

stand zum 31. dezember 2013 55,7 91,1 55,0 1,4 – 203,2

Buchwert zum

31. dezember 2012 125,8 80,6 28,4 – 8,2 243,0

31. dezember 2013 126,4 81,1 29,6 – 17,8 254,9

In den Geleisteten anzahlungen sind im Geschäftsjahr 2013 im 

wesentlichen Investitionen im rahmen der erweiterung der 

Kapazitäten am standort dreieich ausgewiesen.

staatliche zuschüsse für die anschaffung oder herstellung von 

Vermögenswerten mindern die anschaffungs- beziehungsweise 

herstellungskosten. Im Geschäftsjahr 2013 ergab sich hieraus 

ein kumulierte Verminderung des Buchwertes der betroffenen 

Vermögenswerte in höhe von 0,1 mio. € (i.Vj. 0,1 mio. €).

die abschreibungen auf sachanlagen des Geschäftsjahres sind in 

folgenden positionen der Gewinn- und Verlustrechnung enthalten:

in millionen € 2013 2012

herstellungskosten 17,6 15,8

marketing- und Vertriebskosten 0,5 0,4

Verwaltungskosten 5,2 4,8

forschungs- und entwicklungskosten 1,1 1,1

24,4 22,1
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3 AnteIle An AssozIIerten unternehmen

Bei den anteilen an assoziierten unternehmen handelt es 

sich um einen 49 %-anteil der Biotest pharma Gmbh an der 

Biodarou p.J.s. co. mit sitz in teheran, Iran, der nach der equity-

methode bewertet wird.

zweck der Gesellschaft ist die sammlung von plasma, die Ver-

arbeitung zu Immunglobulinen, faktoren und humanalbumin 

durch die Biotest aG und der Verkauf der fertigprodukte im Iran.

die Investoren haben vorgesehen, dass die Gesellschaft schritt-

weise mit einem eigenkapital von bis zu 4,0 mio. € ausgestattet 

wird. die hierzu notwendigen Gesellschafterbeschlüsse wer-

den entsprechend dem finanzbedarf jeweils separat gefasst. 

die Biotest pharma Gmbh hat bisher einlagen in höhe von 

1,6 mio. € geleistet. das Kapital der Biodarou p.J.s. co. beträgt 

zum 31. dezember 2013 37,5 mrd. rial (i.Vj. 37,5 mrd. rial) und 

ist voll eingezahlt.

da kein testierter abschluss der Biodarou p.J.s. co. zum erstel-

lungszeitpunkt des Konzernabschlusses vorliegt, werden die 

Vorjahreszahlen der Biodarou p.J.s. co. zum 31. dezember 2012 

berichtet.

die ergebnisvorschau der Biodarou p.J.s. co. für das Geschäfts-

jahr 2013 zeigt aufgrund der Kursverluste durch die deutliche 

abwertung des rial zum 01. Juli 2013 ein niedrigeres positives 

ergebnis als in den Vorjahren. die abwertung des rial hat zu einer 

im sonstigen ergebnis erfassten fremdwährungsbewertung in 

höhe von – 2,1 mio. € geführt.

das assoziierte unternehmen verfügte am Bilanzstichtag 2012 

über folgende Vermögenswerte und Verbindlichkeiten:

am 31. dezember 2012 betrug der wert der langfristigen 

Vermögenswerte 1,1 mio. € (i.Vj. 2,8 mio. €) und der wert der 

kurzfristigen Vermögenswerte 7,9 mio. € (i.Vj. 9,6 mio. €).

die langfristigen Verbindlichkeiten wurden am 31. dezember 

2012 mit 0,1 mio. € (i.Vj. 0,2 mio. €) und die kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten mit 5,7 mio. € (i.Vj. 6,4 mio. €) bewertet.

Im Geschäftsjahr 2012 betrugen die umsatzerlöse 21,6 mio. € 

(i.Vj. 11,1 mio. €) sowie der Jahresüberschuss der Gesellschaft 

2,0 mio. € (i.Vj. 2,1 mio. €).

die Biodarou p.J.s. co. besitzt einen anteil von 60 % an der  

plasma Gostar pars (pJs) mit sitz in teheran, Iran.

die politische situation des Iran war auch im Jahr 2013 weiter-

hin angespannt. die schwierige situation im zahlungsverkehr 

aufgrund der sanktionen hat sich im Geschäftsjahr 2013 weiter 

verschärft. die Biotest Gruppe geht davon aus, dass es nicht zu 

einer dauerhaften einschränkung des Geschäfts mit pharma-

zeutischen produkten mit dem Iran kommt.

4 sonstIGe fInAnzAnl AGen

in millionen € 2013 2012

rentenfonds (financial assets at fair 
Value through profit and loss) 0,2 0,2

0,2 0,2

die Kategorie financial assets at fair Value through profit and 

loss enthält fondsanteile, deren marktwerte von der depotfüh-

renden Bank schriftlich zum Bilanzstichtag mitgeteilt werden. 
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5 AKtIVe und pAssIVe l Atente steuern

die bilanzierten aktiven und passiven latenten steuern betreffen 

folgende Bilanzposten:

Aktiva passiva ergebniswirksam

in millionen € 2013 2012 2013 2012 2013 2012

Immaterielle Vermögenswerte 0,3 0,2 – 0,3 – 0,4 – 0,4

sachanlagen – – 13,8 16,3 – 2,4 0,3

sonstige finanzanlagen 1,0 0,9 – – – 0,1 – 0,4

Vorratsvermögen 10,5 11,5 0,1 0,1 1,0 – 5,1

forderungen aus lieferungen und leistungen 0,1 0,1 2,1 1,4 0,8 – 1,3

sonstige rückstellungen 2,8 1,6 0,1 – – 1,2 – 0,1

finanzverbindlichkeiten – – 0,3 0,2 0,1 – 0,1

pensionsrückstellungen 5,4 5,7 – – 0,1 0,5

sonstige Verbindlichkeiten 0,9 0,9 1,4 1,1 0,3 1,6

sonstige Bilanzposten 0,4 0,2 – – – 0,2 0,2

steuergutschriften 4,6 3,5 – – – 1,3 0,4

steuerwert des berücksichtigten  
Verlustvortrags 2,5 1,0 – – – 1,6 0,3

summe latente steuern 28,5 25,6 17,8 19,4 – 4,9 – 4,1

abzüglich Verrechnung aktiver und  
passiver latenter steuern – 10,0 – 11,8 – 10,0 – 11,8

Aktive / passive latente steuern 18,5 13,8 7,8 7,6

Im Konzern existieren steuerliche Verlustvorträge in höhe von 

8,1 mio. € (i.Vj. 8,8 mio. €), welche begrenzt und unbegrenzt in 

verschiedenen Konzerngesellschaften zur Verfügung stehen 

und dort mit zukünftig anfallenden zu versteuernden einkom-

men bei der jeweiligen Gesellschaft oder anderen Konzernge-

sellschaften verrechnet werden können. Von den bewerteten 

Verlustvorträgen entfallen 5,9 mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €) auf steuer-

arten mit einem steuersatz in höhe von 36,74 %, 1,7 mio. € 

(i.Vj. 3,8 mio. €) auf steuerarten mit einem steuersatz in höhe 

von 15,19 %, 0,5 mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €) auf steuerarten mit 

steuersatz in höhe von 10 % und 0,0 mio. € (i.Vj. 3,9 mio. €) 

auf steuerarten mit einem steuersatz in höhe von 5 %.

für steuerliche Verlustvorträge in höhe von 16,2 mio. € (i.Vj. 

15,0 mio.  €) werden latente steuern nicht gebildet, da derzeit 

nicht mit der erforderlichen sicherheit mit einer nutzung dieser 

Verlustvorträge gerechnet werden kann. die nicht angesetzten 

steuerlichen Verlustvorträge betreffen ausschließlich ausländi-

sche Gesellschaften. die ausländischen Verlustvorträge entfallen 

mit 3,3 mio. € (i.Vj. 2,7 mio. €) auf eine unbegrenzte Vortrags-

fähigkeit. des weiteren sind 12,9 mio. € (i.Vj. 12,3 mio € €) bis 

zu fünf Jahre vortragsfähig.

aufgrund von nicht ausreichendem zukünftigen zu versteuern-

den einkommen sind in diesem Geschäftsjahr latente steuern 

auf teile der potentiellen steuergutschriften für forschungs- 

und entwicklungskosten der Biotest pharmaceuticals corpo-

ration in höhe von 3,3 mio. € (i.Vj. 2,9 mio. €) nicht aktiviert.

In der Biotest Gruppe sind in einigen ländern mehrere Jahre 

noch nicht endgültig durch die Betriebsprüfung veranlagt. hier-

für sind adäquate Vorsorgen für die offenen Veranlagungsjahre 

gebildet worden.

zum 31. dezember 2013 waren keine latenten steuerschulden 

(i.Vj. keine) für steuern auf nicht abgeführte Gewinne von toch-

tergesellschaften oder assoziierten unternehmen der Biotest 

Gruppe erfasst. die Biotest Gruppe hat sich entschieden, dass in 

absehbarer zukunft die bislang nicht ausgeschütteten Gewinne 

ihrer tochtergesellschaften und assoziierten unternehmen nicht 

ausgeschüttet werden, weil die Biotest Gruppe eine Vereinbarung 

getroffen hat, wonach die Gewinne des assoziierten unterneh-

men erst dann ausgeschüttet werden, wenn die Biotest Gruppe 

hierzu ihre zustimmung erteilt hat. zum abschlussstichtag beab-

sichtigt das mutterunternehmen nicht, eine solche zustimmung 

zu erteilen. des weiteren darf das assoziierte unternehmen des 

Konzerns seine Gewinne erst dann ausschütten, wenn es hierzu 

von allen Gesellschaftern die zustimmung erhalten hat.

die temporären differenzen im zusammenhang mit anteilen 

an tochterunternehmen und assoziierten unternehmen, für 

die keine latenten steuern bilanziert sind, belaufen sich auf 

0,4 mio. € (i.Vj. 0,5 mio. €).
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6 Vorr AtsVermöGen

in millionen € 2013 2012

roh-, hilfs- und Betriebsstoffe 37,6 46,0

unfertige erzeugnisse 127,0 101,1

fertige erzeugnisse und waren 62,4 37,1

227,0 184,2

zum Bilanzstichtag hat die Biotest Gruppe wie im Vorjahr keine 

Vorräte mit einer reichweite von über einem Jahr. 

die wertminderungen des Vorratsvermögens betragen zum 

Bilanzstichtag 13,6 mio. € (i.Vj. 13,5 mio. €); die entsprechenden 

Bestände haben nach abwertung auf den realisierbaren netto-

verkaufswert einen restbuchwert in höhe von 51,3 mio. € (i.Vj. 

48,2 mio. €).

7  forderunGen Aus lIeferunGen  
und leIstunGen

die forderungen aus lieferungen und leistungen sind in der 

regel innerhalb eines Jahres fällig. In diesem Geschäftsjahr sind 

von insgesamt 118,5 mio. € (i.Vj. 96,1 mio. €) forderungen aus 

lieferungen und leistungen wie im Vorjahr keine als langfristig 

eingestuft. die forderungen aus lieferungen und leistungen 

sind der Kategorie Kredite und forderungen (lar) zugeordnet. 

sie setzen sich wie folgt zusammen:

in millionen € 2013 2012

forderungen aus lieferungen und 
leistungen (brutto) 144,3 122,3

Verkauf von forderungen – 23,4 – 21,2

wertberichtigungen auf forderungen – 2,4 – 5,0

forderungen aus lieferungen und 
leistungen (netto) 118,5 96,1

die wertberichtigungen auf zweifelhafte forderungen werden 

als differenz zwischen dem nennbetrag der forderungen und 

dem geschätzten einbringlichen nettobetrag ermittelt. die Bio-

test Gruppe verwendet für diese einschätzung sowohl erfah-

rungswerte über das zahlungsverhalten bestimmter Kunden 

als auch Kenntnisse über Besonderheiten einzelner länder. Bei 

der Bestimmung der werthaltigkeit von forderungen aus lie-

ferungen und leistungen wird jeder änderung der Bonität seit 

einräumung des zahlungsziels bis zum Bilanzstichtag rechnung 

getragen. dies betrifft sowohl änderungen des länder- als auch 

des einzelkundenrisikos. die Biotest Gruppe verwendet bei den 

wertberichtigungen auf forderungen aus lieferungen und 

leistungen ausschließlich einzelwertberichtigungen. pauschal-

wertberichtigungen werden nicht vorgenommen.

aufgrund der verzögerten zahlungen der öffentlichen Kranken-

häuser und der geringen finanzmittel der haushalte wurden im 

Vorjahr forderungen aus lieferungen und leistungen teilweise 

wertberichtigt. Im aktuellen Geschäftsjahr ist die wertberichti-

gung auf forderungen deutlich zurückgegangen.
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die Biotest aG hat forderungen in einem Volumen von insgesamt 

13,4 mio. € (i.Vj. 9,8 mio. €) zum Bilanzstichtag im rahmen von 

factoring-Verträgen veräußert. das factoring-programm sieht für 

die Biotest aG den Verkauf von inländischen und ausländischen 

forderungen vor, bei dem für jeden Kunden ein individuelles 

Kreditlimit vorliegt. den rechtlichen Bestand der forderungen 

vorausgesetzt, trägt der factor für die von ihm angekauften 

forderungen das risiko der zahlungsunfähigkeit des Kunden. 

die Biotest Italia s.r.l. verkauft teilweise forderungen gegen 

italienische Kunden. den rechtlichen Bestand der forderungen 

vorausgesetzt, trägt der factor für die von ihm angekauften for-

derungen das risiko der zahlungsunfähigkeit des Kunden (delkre-

dere). zum Bilanzstichtag waren forderungen der italienischen 

Gesellschaft mit einem Volumen in höhe von 10,0 mio. € (i.Vj. 

11,4 mio. €) verkauft. diese forderungen wurden wie im Vorjahr 

in voller höhe in Übereinstimmung mit Ias 39 ausgebucht.

In den forderungen aus lieferungen und leistungen sind 

forderungen aus teilgewinnrealisierung in höhe von 9,9 mio. € 

(i.Vj. 6,9 mio. €) enthalten. hierbei handelt es sich um kunden-

spezifische fertigungsaufträge, die mit den entsprechend ange-

fallenen herstellungskosten zuzüglich Gewinnanteilen, sofern 

zuverlässig schätzbar, bewertet wurden. 

die wertberichtigungen auf zweifelhafte forderungen aus liefe-

rungen und leistungen haben sich wie folgt entwickelt:

in millionen € 2013 2012

stand zum 1. januar 5,0 1,8

zuführungen 1,3 3,6

Verbrauch – 1,0 – 0,3

auflösungen – 2,9 – 0,1

stand zum 31. dezember 2,4 5,0

aus der analyse der altersstruktur der forderungen aus liefe-

rungen und leistungen ergibt sich folgendes Bild:

in millionen € 2013 2012

Buchwert 118,5 96,1

davon zum abschlussstichtag nicht 
wertgemindert und nicht überfällig 78,3 55,6

davon zum abschlussstichtag nicht 
wertgemindert und in den folgenden 
zeitbändern überfällig

< 90 tage überfällig 16,9 21,1

91 – 180 tage überfällig 5,9 6,9

181 – 365 tage überfällig 5,0 4,0

> 1 Jahr überfällig 3,0 1,0

Von den überfälligen forderungen der Biotest Gruppe im 

Geschäftsjahr 2013 betreffen forderungen in höhe von 7,7 mio. € 

(i.Vj. 3,8 mio. €) die forderungen der Biotest medical s.l.u., 

spanien, forderungen in höhe von 7,1 mio. € (i.Vj. 8,6 mio. €) die 

forderungen der Biotest Italia s.r.l., Italien, und forderungen in 

höhe von 0,1 mio. € (i.Vj. 2,7 mio. €) die forderungen der Biotest 

hellas mepe, Griechenland.

die nettoforderungen aus lieferungen und leistungen setzen 

sich aus den folgenden währungen zusammen:

in millionen € 2013 2012

eur 77,2 72,3

usd 33,2 20,2

GBp 1,0 1,6

huf 1,9 1,5

ruB 4,6 –

sonstige währungen 0,6 0,5

forderungen aus lieferungen und 
leistungen (netto) 118,5 96,1
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8 sonstIGe VermöGensWerte

2013 2012

in millionen € Gesamt davon langfristig Gesamt davon langfristig

Vorsteuer- und sonstige steuerforderungen 4,7 – 2,4 –

rechnungsabgrenzungen 3,1 – 2,0 –

forderungen gegen assoziierte unternehmen 1,1 – 2,1 –

Geleistete anzahlungen 0,6 – 0,6 –

forderungen gegen Versicherungsgesellschaften 0,2 – – –

forderungen gegen factoringgesellschaften 0,2 – – –

derivate – – 0,1 –

sonstige Vermögenswerte 2,4 0,7 1,0 0,5

12,3 0,7 8,2 0,5

die wertberichtigungen auf sonstige Vermögenswerte haben 

sich wie folgt entwickelt:

in millionen € 2013 2012

stand zum 1. januar 1,0 1,0

auflösung – 0,2 –

stand zum 31. dezember 0,8 1,0

aus der analyse der altersstruktur der sonstigen Vermögens-

werte ergibt sich folgendes Bild:

in millionen € 2013 2012

Buchwert 12,3 8,2

davon zum abschlussstichtag nicht 
wertgemindert und nicht überfällig 12,1 8,2

davon zum abschlussstichtag nicht 
wertgemindert und in den folgenden 
zeitbändern überfällig

< 90 tage überfällig – –

91 – 180 tage überfällig – –

181 – 365 tage überfällig – –

> 1 Jahr überfällig – –

die sonstigen Vermögenswerte setzen sich aus den folgenden 

währungen zusammen:

in millionen € 2013 2012

eur 8,4 5,9

usd 3,4 1,8

GBp 0,1 0,1

huf 0,3 0,2

sonstige währungen 0,1 0,2

12,3 8,2

9  zAhlunGsmIttel  
und zAhlunGsmIttel äquIVAlente

in millionen € 2013 2012

Bankguthaben 32,0 39,2

Kassenbestand 0,1 0,4

Kurzfristige einlagen 172,3 17,6

204,4 57,2

die entwicklung der zahlungsmittel und zahlungsmitteläqui-

valente ist der Kapitalflussrechnung der Biotest Gruppe zu 

entnehmen.

zahlungsmittel in höhe von 11,1 mio. € (i.Vj. 4,0 mio. €) unter-

liegen aufgrund von sanktionen der europäischen union gegen 

den Iran Verfügungsbeschränkungen, da zum Bilanzstichtag die 

erforderlichen freigaben der deutschen Bundesbank in zusam-

menhang mit den eu-sanktionen gegen den Iran nicht vorlagen. 

zum zeitpunkt der abschlusserstellung lagen die erforderlichen 

Genehmigungen vor.

Bei den kurzfristigen einlagen handelt es sich um termingelder 

mit einer ursprünglichen laufzeit von bis zu drei monaten.



65Konzernanhang – Biotest Gruppe

10  VermöGensWerte und schulden des 
nIcht fortGeführten GeschäftsBereIchs

aus dem in Kapitel d11 beschriebenen anspruch auf Kaufpreis-

nachzahlung resultieren die folgenden Bilanzpositionen:

in millionen € 2013 2012

sonstige Vermögenswerte – 18,4

Vermögenswerte des nicht  
fortgeführten Geschäftsbereichs – 18,4

laufende ertragsteuerverbindlichkeiten – 0,1

sonstige Verbindlichkeiten – 7,9

schulden des nicht  
fortgeführten Geschäftsbereichs – 8,0

11 eIGenK ApItAl

das gezeichnete Kapital ist voll eingezahlt und beträgt am 

31. dezember 2013 nach erfolgter Kapitalerhöhung vom 26. Juni 

2013 33.767.639,04 € (i.Vj. 30.025.152,00 €), davon entfallen 

16.883.819,52 € (i.Vj. 16.883.819,52 €) auf stammaktien und 

16.883.819,52 € (i.Vj. 13.141.332,48 €) auf Vorzugsaktien. das 

gezeichnete Kapital ist zum 31. dezember 2013 in 6.595.242 stück 

nennwertlose stammaktien und 6.595.242 stück nennwertlose 

Vorzugsaktien ohne stimmrecht eingeteilt. eine Verbriefung ist 

ausgeschlossen. der rechnerische nennwert der aktien beträgt 

daher je Gattung 2,56 €. die Basis für die Gewinnausschüttung 

eines Geschäftsjahres ist der jeweilige handelsrechtliche Bilanz-

gewinn der Biotest aG.

mit schreiben vom 12. februar 2008 teilte frau dr. cathrin 

schleussner der Biotest Gruppe mit, dass ihr stimmrechts-

anteil zu diesem tag 50,03 % der stimmrechte beträgt. die 

stimmrechte werden dabei über die oGel Gmbh, frankfurt 

am main, gehalten. die oGel Gmbh wird als unternehmen von 

frau dr. cathrin schleussner kontrolliert. auf Grund der zum 

1. februar 2012 in Kraft getretenen regelung des § 41 abs. 4d 

wphG haben der Biotest Gruppe am 22. februar 2012 herr 

dr. martin schleussner, frau renate schleussner und herr 

dr. hans schleussner mitgeteilt, dass zum 1. februar 2012 ein 

entsprechend § 41 abs. 4d wphG mitteilungspflichtiger stimm-

rechtsanteil von jeweils 50,27 % an der Biotest aG besteht. zum 

stichtag 31. dezember 2013 hält die Kreissparkasse Biberach 

laut ihrer letzten mitteilung 24,36 % der stammaktien.

der Gewinnverwendungsvorschlag sieht für das Jahr 2013 

die ausschüttung einer dividende in höhe von 7,9 mio. € (i.Vj. 

6,2 mio. €) vor. die stammaktien erhalten eine dividende in 

höhe von 0,57 €/aktie (i.Vj. 0,50 €/aktie) und die Vorzugsaktien 

erhalten eine dividende in höhe von 0,63 €/aktie (i.Vj. 0,56 €/

aktie). die Vorzugsaktien sind derart ausgestaltet, dass auf sie 

nach ausschüttungsbeschluss der hauptversammlung eine 

Vorzugsdividende von 0,11 €/aktie entfällt. ferner erhalten 

die Vorzugsaktionäre eine mehrdividende von 0,06 €/aktie, 

sobald an die stammaktionäre eine dividende von mehr als 

0,11 €/aktie gezahlt wird. erhalten die Vorzüge in einem Jahr 

keine dividende, ist diese im folgejahr nachzuholen. fällt die 

dividendenzahlung auch im zweiten Jahr aus, erhalten die Vor-

zugsaktien stimmrecht (vgl. § 140 abs. 2 aktG).

der Vorstand der Biotest aG wurde durch die hauptversamm-

lung vom 6. mai 2010 gemäß § 71 abs. 1 nr. 8 aktG ermächtigt, 

bis zum 5. mai 2015 eigene stamm- und/oder Vorzugsaktien bis 

zu 10 % des damaligen Grundkapitals in höhe von 30,0 mio. € 

zu erwerben.

des weiteren wurde der Vorstand mit dem Beschluss der haupt-

versammlung vom 6. mai 2010 ermächtigt, bis zum 5. mai 2015 

das Grundkapital der Gesellschaft mit zustimmung des auf-

sichtsrats durch ausgabe von neuen, auf den Inhaber lautenden 

Vorzugsaktien ohne stimmrecht gegen Bareinlagen einmalig 

oder mehrmalig insgesamt um bis zu 3,7 mio. € zu erhöhen. 

Von dieser ermächtigung hat der Vorstand mit zustimmung 

des aufsichtsrats mit Beschluss vom 10. Juni 2013 in voller höhe 

Gebrauch gemacht. zum 26. Juni 2013 wurden 1.461.909 neue 

auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien zum ausgabebetrag 

in höhe von 2,56 € der Biotest aG mit voller Gewinnberechti-

gung ab dem 1. Januar 2013 ausgegeben. die aktien wurden 

den aktionären der Biotest aG im Verhältnis von 8:1 im wege 

des mittelbaren Bezugs angeboten. der Bezugspreis wurde auf 

52 € pro aktie festgesetzt.

das Gezeichnete Kapital beträgt nach erfolgter Kapitalerhö-

hung 33,8 mio. € (i.Vj. 30,0 mio. €) und die Kapitalrücklage 

beträgt 225,6 mio. € (i.Vj. 153,3 mio. €). für die Kapitalerhöhung 

sind aufwendungen in höhe von 3,4 mio. € angefallen, die in 

den Gewinnrücklagen erfasst wurden. ebenfalls in den Gewinn-

rücklagen sind die aus diesen aufwendungen resultierenden 

ertragsteuervorteile in höhe von 1,0 mio. € erfasst.

das unverwässerte und verwässerte ergebnis je aktie aus den 

fortgeführten Geschäftsbereichen ermittelt sich, indem der auf 

Gesellschafter des mutterunternehmens entfallende Gewinn 

durch den gewichteten durchschnitt der anzahl der im umlauf 

befindlichen aktien dividiert wird. Bei der Biotest aG entspricht 

das verwässerte jeweils dem unverwässerten ergebnis.
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in millionen € 2013 2012

ergebnis nach steuern 32,0 23,0

mehrdividende auf Vorzugsaktien – 0,4 – 0,3

um mehrdividendenansprüche  
bereinigtes ergebnis 31,6 22,7

anzahl der im umlauf befindlichen 
aktien (entspricht gewichtetem 
durchschnitt) 12.465.537 11.728.575

unverwässertes und verwässertes 
ergebnis je aktie in € 2,54 1,94

mehrdividendenanspruch je  
Vorzugsaktie in € 0,06 0,06

unverwässertes und verwässertes 
ergebnis je Vorzugsaktie in € 2,60 2,00

Im zeitraum zwischen dem Bilanzstichtag und der Genehmigung 

des Konzernabschlusses haben keine weiteren transaktionen mit 

stammaktien oder potenziellen stammaktien stattgefunden. 

12  rücKstellunGen für pensIonen  
und ähnlIche VerpflIchtunGen

die zusagen basieren auf der Beschäftigungsdauer und dem 

entgelt der mitarbeiter. die pensionsverpflichtungen betreffen 

im wesentlichen mitarbeiter der deutschen Gesellschaften. 

Bei den ähnlichen Verpflichtungen handelt es sich um aus-

ländische Verpflichtungen, die beim eintritt in den ruhestand 

als einmalzahlung fällig werden und um Verpflichtungen des 

Biotest Vorsorge-sparplans. Bei diesen plänen handelt es sich 

um freiwillige pensionspläne ohne regulatorische oder gesetz-

liche Verpflichtungen. die höhe der pensionsverpflichtungen ist 

abhängig von der zinsentwicklung sowie der lebenserwartung 

der planteilnehmer.

Im rahmen eines contractual trust arrangements (cta) hält 

im Geschäftsjahr 2013 ein treuhänder, der Biotest Vorsorge 

trust e.V., Vermögen in höhe von 2,3 mio. € (i.Vj. 2,3 mio. €) 

zur externen Insolvenzsicherung von teilen der betrieblichen 

altersversorgung. da die übertragenen mittel als planver-

mögen im sinne von Ias 19 zu qualifizieren sind, wurden 

rückstellungen für pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

mit den übertragenen Vermögenswerten saldiert. dadurch 

mindern sich die rückstellungen für pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen entsprechend.

die schuld aus der leistungsorientierten Verpflichtung setzt sich 

wie folgt zusammen:

in millionen € 2013 2012

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung

aus pensionsplänen 57,7 56,4

aus ähnlichen Verpflichtungen 3,7 3,0

61,4 59,4

Beizulegender zeitwert des planvermögens

zu pensionsplänen 1,4 1,6

zu ähnlichen Verpflichtungen 0,9 0,7

2,3 2,3

schuld aus der leistungsorientierten Verpflichtung

aus pensionsplänen 56,3 54,8

aus ähnlichen Verpflichtungen 2,8 2,3

59,1 57,1

die Kosten für leistungsorientierte pläne setzen sich aus folgen-

den Komponenten zusammen:

in millionen € 2013 2012

laufender dienstzeitaufwand 3,1 2,8

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand 0,8 –

ertrag aus plankürzungen – – 0,9

nettozinsaufwendungen 1,8 2,3

erfolgswirksam erfasste Aufwendungen 5,7 4,2

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste 
aus erfahrungsbedingten anpassungen 0,7 – 2,2

Versicherungsmathematische  
Gewinne/Verluste aus der Veränderung  
der finanziellen annahmen – 1,3 9,2

Versicherungsmathematische  
Gewinne/Verluste aus der Veränderung  
der demografischen annahmen – –

ertrag aus planvermögen (ohne Beträge, die in  
den nettozinsaufwendungen enthalten sind) 0,1 –

erfolgsneutral erfasste neubewertungen – 0,5 7,0

Kosten für leistungsorientierte pläne 5,2 11,2

Im Geschäftsjahr 2013 werden versicherungsmathematische 

Gewinne in höhe von 0,5 mio. € (i.Vj. Verluste in höhe von 

7,0 mio. €) erfolgsneutral im eigenkapital erfasst. Insgesamt 

wurden bisher versicherungsmathematische Verluste in höhe 

von 16,5 mio. € erfolgsneutral im eigenkapital erfasst.
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die folgende tabelle zeigt die Überleitungsrechnung des Bar-

werts der leistungsorientierten Verpflichtung (dBo):

in millionen € 2013 2012

Barwert der leistungsorientierten  
Verpflichtung zum 1. januar 59,4 51,1

laufender dienstzeitaufwand 3,1 2,8

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand 0,8 –

plankürzungen/planabgeltungen – –  0,9

zinsaufwand 1,9 2,3

In der Gewinn- und Verlustrechnung  
erfasste Aufwendungen 5,8 4,2

Versicherungsmathematische Verluste  
(i.Vj. Gewinne) aus erfahrungsbedingten anpas-
sungen 0,7 – 2,2

Versicherungsmathematische Gewinne  
(i.Vj. Verluste) aus der Veränderung der  
finanziellen annahmen – 1,3 9,2

Versicherungsmathematische  
Gewinne/Verluste aus der Veränderung  
der demografischen annahmen – –

In der Gesamtergebnisrechnung  
erfasste neubewertungen – 0,6 7,0

Gezahlte Versorgungsleistungen – 3,2 –  2,9

Barwert der leistungsorientierte  
Verpflichtung zum 31. dezember 61,4 59,4

In der folgenden tabelle ist die Überleitungsrechnung des bei-

zulegenden zeitwerts des planvermögens dargestellt:

in millionen € 2013 2012

Beizulegender zeitwert des  
planvermögens zum 1. januar 2,3 0,1

zinsertrag 0,1 –

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste 
aufwendungen 0,1 –

erträge aus planvermögen (ohne Beträge, die in 
den nettozinsaufwendungen enthalten sind) – 0,1 –

In der Gesamtergebnisrechnung  
erfasste neubewertungen – 0,1 –

Beiträge des arbeitgebers – 2,2

Beizulegender zeitwert des  
planvermögens zum 31. dezember 2,3 2,3

die Biotest Gruppe erwartet für das Geschäftsjahr 2014 

zahlungen zu leistungsorientierten pensionsplänen in höhe 

von insgesamt 3,3 mio. € zu leisten.

die folgenden auszahlungen werden in den folgenden Jahren 

aus den bestehenden pensionsverpflichtungen erwartet:

in millionen € 2013 2012

In den nächsten 12 monaten 3,3 2,9

zwischen 2 und 5 Jahren 13,7 12,3

zwischen 5 und 10 Jahren 18,8 17,3

nach 10 Jahren 75,7 71,0

summe der erwarteten Auszahlungen 111,5 103,5

zum 31. dezember 2013 beträgt die durchschnittlich gewich-

tete laufzeit der leistungsorientierten pensionspläne 37,3 Jahre 

(i.Vj. 36,8 Jahre).

zum Bilanzstichtag war das planvermögen in die folgenden 

Vermögenskategorien investiert:

in millionen € 2013 2012

rückdeckungsversicherungen 0,1 0,1

zahlungsmittel 2,2 2,2

2,3 2,3

der Berechnung liegen folgende versicherungsmathematische 

annahmen zugrunde:

in % 2013 2012

abzinsungssatz am 31. dezember 3,4 3,2

erwartete rendite auf das planvermögen 3,4 0,3

steigerungsrate für lohn und Gehalt 3,4 3,4

rentensteigerungssatz 2,0 2,0

fluktuationsrate 0,0 – 6,8 0,0 – 6,6

mit ausnahme des abzinsungssatzes basieren die versiche-

rungsmathematischen annahmen auf historischen erfahrungs-

werten.

nach Ias 19 ist für das Geschäftsjahr 2013 erstmals verpflichtend 

eine  sensitivitätsanalyse durchzuführen. Gemäß Ias 19.145 sind 

hierbei die auswirkungen von möglichen parameteränderungen 

der bei der Berechnung der pensionsverbindlichkeiten zugrunde 

liegenden annahmen darzustellen. hierbei sind nur änderungen 

zu betrachten, mit denen im folgenden Geschäftsjahr realistisch 

zu rechnen ist. 
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als wesentliche annahmen werden der rechnungszinssatz, 

der Gehaltstrend, der rententrend und die lebenserwartung 

angesehen. diese parameter werden mit angabe der parameter-

änderungen und deren ergebnisse der Barwertberechnung in 

der folgenden Übersicht dargestellt zum 31. dezember 2013.

parameter parameteränderung

Auswirkungen auf die 
pensionsverpflichtung 

in millionen € 

rechnungs-
zinssatz erhöhung um 100 Basispunkte – 6,6

rechnungs-
zinssatz senkung um 100 Basispunkte 8,0

Gehaltstrend erhöhung um 100 Basispunkte 0,8

Gehaltstrend senkung um 100 Basispunkte – 0,7

rententrend erhöhung um 100 Basispunkte 2,4

rententrend senkung um 100 Basispunkte – 2,2

lebens-
erwartung erhöhung um ein Jahr 2,4

Im Geschäftsjahr wurden 7,1 mio. € (i.Vj. 6,6 mio. €) als auf-

wand für beitragsorientierte Versorgungspläne erfasst.

die aufwendungen aus beitragsorientierten pensionsplänen 

gliedern sich wie folgt auf:

in millionen € 2013 2012

Beitragsorientierte pläne des unternehmens 1,0 0,9

arbeitgeberbeiträge zur gesetzlichen 
rentenversicherung 6,1 5,7

7,1 6,6

Verpflichtungen für laufende altersteilzeitverhältnisse (erfül-

lungsrückstand, aufstockungsbeträge und gegebenenfalls 

abfindungen) enthalten, da nach auslaufen des tarifvertrags 

zukünftig keine gesetzliche Verpflichtung zum abschluss neuer 

altersteilzeitverträge mehr besteht. 

13 sonstIGe rücKstellunGen

in millionen € altersteilzeit

sonstige  
personalbezogene  

Verpflichtungen Übrige Gesamt davon kurzfristig

stand zum 31. dezember 2012 0,4 12,4 10,2 23,0 19,0

zuführungen 0,8 11,5 10,5 22,8

Inanspruchnahme 0,8 9,3 2,9 13,0

auflösungen – 1,3 1,5 2,8

währungsumrechnungsdifferenzen – – – 0,2 – 0,2

aufzinsung – – 0,1 0,1

stand zum 31. dezember 2013 0,4 13,3 16,2 29,9 24,5

Gemäß dem tarifvertrag zur förderung der altersteilzeit des 

Bundesarbeitgeberverbandes chemie e.V., der eine laufzeit bis 

zum 31. dezember 2009 hatte, ist eine entsprechende rück-

stellung gebildet worden. In der rückstellung sind nur noch 
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die sonstigen personalbezogenen rückstellungen umfassen 

im wesentlichen rückstellungen für erfolgsbeteiligungen, das 

long term Incentive-programm, Jubiläen, abfindungen und 

Beiträge zur Berufsgenossenschaft.

die übrigen rückstellungen beinhalten rückstellungen für Garan-

tien, prozessrisiken und ähnliche sachverhalte.

In den zuführungen des Geschäftsjahres 2013 sind im wesent-

lichen zuführungen zu rückstellungen für die erfolgsbeteiligun-

gen der mitarbeiter in höhe von 7,6 mio. € (i.Vj. 7,6 mio. €), rück-

stellungen für das long term Incentive-programm in höhe von 

2,7 mio. € (i.Vj. 1,6 mio. €), rückstellungen für Verpflichtungen 

aus f&e-Kooperationen in höhe von 2,4 mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €), 

rückstellungen wegen prozessrisiken in höhe von 2,0 mio. € (i.Vj. 

0,3 mio. €) sowie rückstellungen für rücknahmeverpflichtungen 

in höhe von 1,4 mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €) enthalten. 

die auflösungen der sonstigen rückstellungen betreffen im 

wesentlichen mit einem Betrag in höhe von 0,5 mio. € (i.Vj. 

0,0 mio. €) rückstellung für die Brandweinsteuer, in höhe von 

0,5 mio. € (i.Vj. 0,3 mio. €) rückstellungen für das Beitragssatz-

sicherungsgesetz und in höhe von 0,1 mio. € (i.Vj. 0,3 mio. €) 

rückstellungen für sonstige steuerrisiken.

die auswirkungen von änderungen des abzinsungssatzes auf 

den Barwert des Vorjahres betragen 0,1 mio. € (i.Vj. 0,2 mio. €).

14 fInAnzVerBIndlIchKeIten

in millionen € 2013 2012

langfristige Verbindlichkeiten

schuldscheindarlehen 208,5 –

Besicherte Bankverbindlichkeiten – 63,7

unbesicherte nachrangige  
darlehensverbindlichkeiten 15,1 6,2

unbesicherte sonstige darlehen 2,6 1,1

226,2 71,0

Kurzfristige Verbindlichkeiten

schuldscheindarlehen 0,8 –

Besicherte Bankverbindlichkeiten – 26,3

unbesicherte nachrangige  
darlehensverbindlichkeiten 3,5 11,3

unbesicherte sonstige darlehen 1,0 2,1

Kurzfristiger anteil der Verbindlichkeiten  
aus finanzierungsleasing – 1,8

5,3 41,5

mit ausnahme des kurzfristigen anteils der Verbindlichkeiten aus 

finanzierungsleasing entsprechen die Bilanzwerte der kurzfris-

tigen finanzverbindlichkeiten wegen deren kurzen laufzeiten 

näherungsweise dem marktwert.

Im Geschäftsjahr 2013 hat die Biotest aG als finanzierende 

obergesellschaft des Biotest Konzerns ihre fremdfinanzierung 

vollständig neu strukturiert.

die im Vorjahr noch bestehende Konsortialkredit-Vereinbarung, 

die eine kurzfristige tranche in höhe von 33 mio. €, eine langfris-

tige tranche in höhe von 29 mio. € mit einer Vollamortisation bis 

2014 sowie eine im Jahr 2015 endfällige tranche von 50 mio. € 

per 31. dezember 2012 beinhaltete, wurde im november 2013 

komplett zurückgeführt.

das nachrangige, endfällige darlehen (nennbetrag 10 mio. €) 

aus dem Jahr 2005, dessen Verzinsung aus einer variablen und 

einer fixen Komponenten bestand, wurde bei endfälligkeit am 

15. Januar 2013 getilgt. die variable Komponente war abhängig 

von finanzkennzahlen des unternehmens.

den Kern der finanzierung bildet zum abschlussstichtag ein 

schuldscheindarlehen in höhe von 210 mio. €, das aus den 

folgenden tranchen besteht:

schuldschein darlehen Währung laufzeit Verzinsung

tranche 1 eur 5 Jahre fixer zins

tranche 2 eur 5 Jahre variabler zins

tranche 3 usd 5 Jahre variabler zins

tranche 4 eur 7 Jahre fixer zins

tranche 5 eur 7 Jahre variabler zins

tranche 6 eur 10 Jahre fixer zins

Von den zugesagten bilateralen Kreditlinien bleiben zum 

31. dezember 2013 99,7 mio. € (i.Vj. 56,0 mio. €) ungenutzt. 

Informationen über die absicherung der währungskurs- und 

zinsrisiken sind in Kapitel f4 finanzrisikomanagement zu finden.
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die Konditionen und tilgungsmodalitäten der finanzverbind-

lichkeiten sowie ihre fälligkeitsstruktur sind im folgenden 

dargestellt:

2013 (in millionen €) Gesamt
restlaufzeit

< 1 Jahr
restlaufzeit
1 bis 5 Jahre

restlaufzeit
> 5 Jahre

schuldscheindarlehen:

euro – fest zu 2,3 bis 3,8 % 104,2 0,5 28,5 75,2

euro – variabel zu 1,4 % 68,7 0,2 24,5 44,0

usd – variabel zu 1,6 % 36,4 0,1 36,3 –

sonstige darlehen:

usd – fest zu 1,2 – 1,7 % 3,0 0,5 2,5 –

euro – fest zu 6,0 % 0,5 0,4 0,1 –

euro – variabel zu 4,6 % 0,1 0,1 – –

unbesicherte darlehensverbindlichkeiten:

euro – fest zu 3,0 bis 3,8 % 18,6 3,5 9,2 5,9

231,5 5,3 101,1 125,1

die Konditionen und tilgungsmodalitäten der finanzverbind-

lichkeiten des Vorjahres sowie ihre fälligkeitsstruktur gliedern 

sich wie folgt:

2012 (in millionen €) Gesamt
restlaufzeit

< 1 Jahr
restlaufzeit
1 bis 5 Jahre

restlaufzeit
> 5 Jahre

Besicherte Bankverbindlichkeiten: 

euro – variabel zu 0,9 % 49,9 0,3 49,6 –

usd – variabel zu 1,0 % 36,9 25,1 11,8 –

euro – fest zu 3,8 % 3,2 0,9 2,3 –

sonstige darlehen:

usd – fest zu 1,7 – 3,5 % 2,6 1,7 0,9 –

euro – fest zu 6,0 % 0,5 0,4 0,1 –

euro – variabel zu 4,5 – 4,8 % 0,1 – 0,1 –

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing:

euro – fest zu 4,6 % 1,8 1,8 – –

unbesicherte darlehensverbindlichkeiten:

euro – variabel zu 6,9 % 10,0 10,0 – –

euro – fest zu 3,6 % 7,5 1,3 6,2 –

112,5 41,5 71,0 –
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die Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing wurden im 

Geschäftsjahr 2013 vollständig getilgt.

die Biotest Gruppe hat keine mietverträge abgeschlossen, aus 

denen eventualmietzahlungen resultieren könnten.

Im zuge der rückführung der Konsortialkredit-Vereinbarung 

wurde die Grundschuld über 95 mio. € für Grundstücke der Biotest 

pharma Gmbh und der Biotest Grundstücksverwaltungs Gmbh 

als drittsicherungsgeber als sicherheiten im dritten Quartal 2013 

zurück gegeben. ebenso wurde die Verpfändung der Geschäfts-

anteile der Biotest pharmaceuticals corporation als sicherheit 

aufgehoben.

für sämtliche zum abschlussstichtag bestehende darlehen 

wurden keine sicherheiten gestellt und keine finanzkennzahlen 

vereinbart.

15 sonstIGe VerBIndlIchKeIten

in millionen € 2013 2012

provisionsverbindlichkeiten 15,6 12,1

abgegrenzte Verbindlichkeiten 3,0 2,9

Verbindlichkeiten aus umsatzsteuern 1,5 1,3

erhaltene anzahlungen 1,5 6,6

Verbindlichkeiten aus lohnsteuern 1,2 1,1

Verbindlichkeiten im  
rahmen sozialer sicherheit 1,1 0,8

rechnungsabgrenzungen 1,0 0,8

Verbindlichkeiten aus derivativen 
finanzinstrumenten 0,5 0,1

Übrige Verbindlichkeiten 1,3 1,5

26,7 27,2

In diesem Geschäftsjahr bestehen sonstige Verbindlichkeiten 

in höhe von 0,5 mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €) mit einer restlaufzeit von 

über einem Jahr.

16  VerBIndlIchKeIten Aus 
umsAtzABGrenzunG

die Biotest Gruppe hat im zusammenhang mit der Verein-

barung über die weltweite entwicklung und Vermarktung des 

monoklonalen antikörpers tregalizumab (Bt-061) mit abbVie 

am abschlussstichtag Verbindlichkeiten aus umsatzabgrenzun-

gen in höhe von 9,4 mio. € (i.Vj. 25,0 mio. €) bilanziert. da sich 

die Vorauszahlung in höhe von 85 millionen us-dollar, die in 

2011 geflossen ist, im wesentlichen auf noch durchzuführende 

forschungsaktivitäten bezog, wurde der Großteil als Verbind-

lichkeit aus umsatzabgrenzung bilanziert.
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f. sonstIGe erl äuterunGen

1 lonG term IncentIVe-proGr Amm

die Biotest aG verfolgt eine an den Interessen der aktionäre 

ausgerichtete Geschäftspolitik im sinne des shareholder Value-

prinzips, die die langfristige wertsteigerung der Biotest Gruppe 

fördert. die Gesellschaft hat deshalb in 2006 mit zustimmung 

des aufsichtsrats entschieden, ein long term Incentive-

programm (ltIp) einzuführen, das mit der zustimmung des 

aufsichtsrats jährlich fortgesetzt werden kann.

In 2009 wurde mit zustimmung des aufsichtsrats entschie-

den, das long term Incentive-programm mit dem ltIp 2009 

in 2009 fortzusetzen. In 2010, 2011,2012 und 2013 wurde das 

in 2009 aufgesetzte ltIp um jeweils eine tranche erweitert. 

für das ltIp 2009 musste ein weiteres eigeninvestment seitens 

der berechtigten teilnehmer erbracht werden. wie bereits in 

den vorherigen ltIps kann das eigeninvestment aus der ersten 

tranche 2009 auf jede neue tranche angerechnet werden. 

die werte in der darstellung der tranchen 2009, 2010, 2011, 

2012 und 2013 beziehen sich auf alle mitarbeiter, die berechtigt 

sind, an dem programm teilzunehmen.

lonG term IncentIVe-proGr Amm 2009/ 

tr Anche 2013 (ltIp 2013) 

das programm begann am 15. mai 2013 und läuft bis zum 

31. dezember 2015. die ausgestaltung der tranche 2013 ist 

angelehnt an die tranchen 2010, 2011 und 2012 und ist mit 

diesen fast identisch strukturiert.

Voraussetzung für die teilnahme ist ein eigeninvestment des 

teilnehmers durch den Kauf von Vorzugsaktien der Biotest aG. 

das eigeninvestment besteht aus der addition von neu im rah-

men vom ltIp zu erwerbenden Vorzugsaktien („neu investment“) 

und einer vom neuinvestment abhängigen anzahl von zusätzlich 

einzubringenden Vorzugsaktien („zusatzinvestment“).

um an dem ltIp 2013 teilzunehmen, ist jeder berechtigte teil-

nehmer verpflichtet, als zusatzinvestment 50 % der anzahl der 

im rahmen des neuinvestments erworbenen Vorzugsaktien 

zusätzlich bereitzustellen. die Berechtigten können Vorzugsak-

tien, die sie im rahmen des ltIp 2010, des ltIp 2011 und/oder des 

ltIp 2012 erworben und/oder eingebracht haben, als neuinvest-

ment und/oder zusatzinvestment für das ltIp 2013 einbringen. 

ausschließlich das neuinvestment fließt in die Berechnung der 

Incentive-zahlung im rahmen des ltIp 2013 ein.

das gesamte eigeninvestment in Vorzugsaktien ist mindestens 

solange im depot zu halten, bis die Incentive-zahlung geleis-

tet wird. Bei den teilnehmern der tochtergesellschaft Biotest 

pharmaceuticals corporation ist aus rechtlichen Gründen, die 

speziell aus dem recht der usa resultieren, ein eigeninvestment  

nicht erforderlich, die Incentive-zahlung wurde dabei um 15 % 

niedriger angesetzt als bei Berechtigten der Biotest aG.

nach ablauf des programms erhält jeder Berechtigte nach der 

hauptversammlung voraussichtlich im mai 2016 eine Incentive-

zahlung in bar, die abhängig ist vom neuinvestment, dem fix-

gehalt zum 1. oktober 2013 sowie der erreichung zweier erfolgs-

ziele. den erfolgszielen sind faktoren zugeordnet, die beide mit 

dem neuinvestment multipliziert werden.

die höhe der Incentive-zahlung berechnet sich nach folgender 

formel:

neuinvestment x erfolgsfaktor 1
+

neuinvestment x erfolgsfaktor 2 Jahresfixgehalt zum  
1. oktober 2013

zahlung=
100

x

die höhe der erfolgsfaktoren ergibt sich daraus, in welchem 

umfang das unternehmen vereinbarte erfolgsziele erreicht hat.

das erfolgsziel 1 umfasst die entwicklung des aktienkurses 

im Vergleich zu einem relevanten Vergleichsparameter. hierzu 

wird die performance der Vorzugsaktie der Biotest aG mit der 

Kursentwicklung der im Börsensegment sdaX gelisteten aktien 

verglichen.

position zur Benchmark (aktien sdaX) erfolgsfaktor 1

gleich oder besser als 3. Quartil und mindestens 15 % 
absolute Kurssteigerung auf den Vergleichsparameter maximal 0,05

gleich oder besser als 3. Quartil 0,04

gleich median 0,02

gleich 1. Quartil oder  
mindestens 25 % absolute Kurssteigerung 0,01

schlechter als 1. Quartil  
und weniger als 25 % absolute Kurssteigerung 0,00

Grundvoraussetzung für das erfolgsziel 1 ist, dass im Geschäfts-

jahr 2015 ein Konzernergebnis vor steuern und zinsen (eBIt) in 

höhe von mindestens 15,0 mio. € erreicht wird. Bleibt das eBIt 

im Jahr 2015 unter 15,0 mio. €, ist der faktor auf jeden fall 0.
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das erfolgsziel 2 bezieht sich auf die durchschnittlich erreichte 

eBIt-marge auf Konzernebene in den Jahren 2013, 2014 und 

2015. hierzu wird aus den jährlichen eBIt-margen die summe 

gebildet und diese durch drei geteilt.

auch der erfolgsfaktor 2 ist an eine weitere Grundvoraussetzung 

geknüpft. der faktor wird nur wirksam, wenn sich der Kurs der 

Biotest-Vorzugsaktie während der laufzeit besser entwickelt 

hat als das 1. Quartil der sdaX-aktien beziehungsweise um 

mindestens 25 % absolut gestiegen ist. die Berechnung erfolgt 

analog zum erfolgsfaktor 1.

durchschnittliche eBIt-marge 2013 – 2015 erfolgsfaktor 2

besser als 13,4 % maximal 0,05

gleich 13,4 % 0,04

gleich 11,9 % 0,02

gleich 10,9 % 0,01

unter 10,15 % 0,00

Bei einer zielerreichung zwischen den angegebenen werten 

wird der jeweilige faktor durch lineare Interpolation bestimmt.

sind beide performance-Kriterien erfüllt, so werden nach ablauf 

des performance-zeitraums mindestens 1 % und maximal 10 % 

des Jahresfixgehalts per 1. oktober 2013 bei einem neuinvest-

ment von 100 aktien ausgezahlt.

Inklusive der Vorstandsmitglieder nehmen 108 personen der 

Biotest Gruppe mit einem neuinvestment von insgesamt 

24.499 Vorzugsaktien am long term Incentive-programm 2013 

teil. den mitarbeitern der Biotest pharmaceuticals corporation 

wurden 6.175 Vorzugsaktien virtuell zugeordnet.

die Bewertung wurde mit hilfe der monte carlo-simulation 

durch externe Gutachter (towers watson, frankfurt am main) 

durchgeführt. In der Bewertung der market conditions sowie der 

non-market conditions nach Ifrs 2 „aktienbasierte Vergütung“ 

werden Bedingungen, die die Incentive-zahlung beeinflussen, am 

markt aber nicht zu beobachten sind, von den beobachtbaren 

marktkonditionen getrennt. die ermittlung für die market con-

ditions wird in einer Bewertung des fair Value vorgenommen. 

der fair Value der Gewährung der Incentive-zahlung bezüglich 

der outperformance des sdaX beträgt zum 31. dezember 

2013 3,84 € pro 100 Vorzugsaktien und 100 € fixum; zum 

zeitpunkt der Gewährung am 15. mai 2013 betrug der fair 

Value 2,69 €. die Berücksichtigung der non-market conditions 

erfolgt durch addition des erfolgsfaktors 2, der auf Basis von 

planungsrechnungen ermittelt wird. die summe der faktoren 

ergibt zum 31. dezember 2013 einen wert von 5,62 %.

alle nicht direkt beobachtbaren marktparameter werden 

durch statistische schätzungen ermittelt. für die schätzung 

der Volatilitäten werden historische marktdaten für die Bewer-

tung herangezogen. der anzusetzende risikolose marktzinssatz 

wird auf der Grundlage der von der deutschen Bundesbank 

veröffentlichten parameter nach der svensson-methode ermit-

telt. zur ermittlung der anzahl der voraussichtlich während 

des zeitraums aus dem programm ausscheidenden personen 

wurde die fluktuations rate der begünstigten mitarbeiter mit 

4,0 % angenommen.

als rückstellung zum 31. dezember 2013 wurde entsprechend 

der Verteilung über den Gesamtzeitraum bis zum 31. dezember 

2015 ein anteiliger wert in höhe von 0,6 mio. € angesetzt, der 

auch dem periodenaufwand in 2013 entspricht.

lonG term IncentIVe-proGr Amm 2009/ 

tr Anchen 2012 (ltIp 2012) und 2011 (ltIp 2011)

das ltIp 2012 begann am 1. Juni 2012 und läuft bis zum 

31. dezember 2014, das ltIp 2010 begann am 1. Juni 2011 

und läuft bis zum 31. dezember 2013. die ausgestaltung der 

tranchen 2012 und 2011 ist jeweils angelehnt an die tranche 

2009 und ist mit dieser identisch strukturiert. die inhaltliche 

Beschreibung ist mit dem ltIp 2013 identisch. die unterschied-

lichen parameter werden im folgenden aufgeführt.

der erfolgsfaktor 1 des ltIp 2012 ist zum erfolgsfaktor 1 des ltIp 

2013 identisch. der erfolgsfaktor 1 des ltIp 2011 ist zum erfolgs-

faktor 1 des ltIp 2013 fast identisch und stellt sich wie folgt dar:

position zur Benchmark (aktien sdaX) erfolgsfaktor 1

gleich oder besser als 3. Quartil und mindestens 15 % 
absolute Kurssteigerung auf den Vergleichsparameter maximal 0,05

gleich oder besser als 3. Quartil 0,04

gleich median 0,02

gleich 1. Quartil 0,01

schlechter als 1. Quartil 0,00

Grundvoraussetzung für das erfolgsziel 1 ist, dass im Geschäfts-

jahr 2014 bzw. 2013 ein Konzernergebnis vor steuern und zinsen 

(eBIt) in höhe von mindestens 15,0 mio. € erreicht wird. Bleibt 

das eBIt im Jahr 2014 bzw. 2013 unter 15,0 mio. €, ist der faktor 

auf jeden fall 0.

auch der erfolgsfaktor 2 ist an eine weitere Grundvoraussetzung 

geknüpft. der faktor wird nur wirksam, wenn sich der Kurs der 

Biotest-Vorzugsaktie während der laufzeit besser entwickelt 

hat als das 1. Quartil der sdaX-aktien. die Berechnung erfolgt 

analog zum erfolgsfaktor 1. 
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für das ltIp 2012 gilt das folgende:

durchschnittliche eBIt-marge 2012 – 2014 erfolgsfaktor 2

besser als 13,1 % maximal 0,05

gleich 13,1 % 0,04

gleich 11,1 % 0,02

gleich 10,1 % 0,01

unter 9,6 % 0,00

für das ltIp 2011 gilt das folgende:

durchschnittliche eBIt-marge 2011 – 2013 erfolgsfaktor 2

besser als 14,8 % maximal 0,05

gleich 14,3 % 0,04

gleich 12,3 % 0,02

gleich 11,3 % 0,01

unter 10,3 % 0,00

die höhe der Incentive-zahlung berechnet sich wie bereits 

für das ltIp 2013 beschrieben; das Jahresfixgehalt ist in der 

Berechnungsformel gegen das jeweilige Jahresfixgehalt des 

entsprechenden tranchenjahres auszutauschen.

Inklusive der Vorstandsmitglieder nehmen an dem ltIp 2012 

98 personen der Biotest Gruppe mit einem neuinvestment 

von insgesamt 21.911 Vorzugsaktien am long term Incentive-

programm 2012 teil. den mitarbeitern der Biotest pharma-

ceuticals corporation wurden 5.875 Vorzugsaktien virtuell zuge-

ordnet. Im Geschäftsjahr 2013 sind zwei personen mit einem 

neuinvestment bzw. virtuellem Investment von 650 Vorzugs-

aktien aus der Biotest Gruppe ausgeschieden. daraus ergab sich 

ein ertrag von 0,1 mio. €.

an dem ltIp 2011 nehmen inklusive der Vorstandsmitglieder 

85 personen der Biotest Gruppe mit einem neuinvestment 

von insgesamt 20.665 Vorzugsaktien am long term Incentive-

programm 2011 teil. den mitarbeitern der Biotest pharma-

ceuticals corporation wurden 2.900 Vorzugsaktien virtuell 

zugeordnet. Im Geschäftsjahr 2013 sind zwei personen mit einem 

neuinvestment bzw. virtuellem Investment von 650 Vorzugs-

aktien aus der Biotest Gruppe ausgeschieden. daraus ergab sich 

ein ertrag von 0,0 mio. €.

als rückstellung zum 31. dezember 2013 wurde für das ltIp 2012 

entsprechend der Verteilung über den Gesamtzeitraum bis zum 

31. dezember 2014 ein anteiliger wert in höhe von 1,6 mio. € 

angesetzt. der periodenaufwand für das ltIp 2012 beträgt in 

2013 1,1 mio. €. dabei veränderte sich die summe der faktoren 

zum 31. dezember 2013 von 3,7380 % am 31. dezember 2012 

auf 6,4 %.

für das ltIp 2011 wurde als rückstellung zum 31. dezember 

2013 entsprechend der Verteilung über den Gesamtzeitraum 

bis zum 31. dezember 2013 ein anteiliger wert in höhe von 

1,8 mio. € angesetzt. der periodenaufwand für das ltIp 2011 in 

2013 beträgt 1,0 mio. €. dabei veränderte sich die summe der 

faktoren zum 31. dezember 2013 von 3,0110 % am 31. dezember 

2011 auf 5,0 %.

lonG term IncentIVe-proGr Amm 2009/ 

tr Anche 2010 (ltIp 2010) 

die tranche 2010 des long term Incentive-programms wurde 

im Konzernabschluss zum 31. dezember 2010 ausführlich 

beschrieben. 

für die tranche 2010 kam es im Geschäftsjahr 2013 zu einer 

auszahlung von 0,8 mio. €.

WeItere AllGemeIne AnGABen zum ltIp

der anspruch auf eine Incentive-zahlung verfällt bei dem 

programm und allen tranchen, wenn das Beschäftigungsver-

hältnis – gleich aus welchem Grunde – innerhalb der Biotest 

Gruppe endet (außer bei ruhestand, Vorruhestand, altersteil-

zeit, Berufs- oder erwerbsunfähigkeit).

der teilnehmer erhält eine anteilige Incentive-zahlung bei einem 

Kontrollwechsel, bei dem mindestens 30 % der stimmrechte 

auf einen aktionär übergehen, der vorher noch nicht über diese 

stimmrechte verfügen konnte, bei delisting vom amtlichen 

markt, bei einer Verschmelzung oder einem formwechsel der 

obergesellschaft oder einem ausscheiden des unternehmens, 

in dem der teilnehmer beschäftigt ist, aus dem Beteiligungskreis 

der obergesellschaft.
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2 fInAnzInstrumente

2.1 Kl AssIfIK AtIon der fInAnzInstrumente

die Biotest Gruppe klassifiziert die finanzinstrumente entspre-

chend ihrer Bilanzierung. die unterscheidung basiert auf dem 

wertansatz, dementsprechend werden die finanziellen Ver-

mögenswerte und die finanziellen Verbindlichkeiten unterteilt 

in zu fortgeführten anschaffungskosten und zum beizulegenden 

zeitwert bilanzierte Vermögenswerte und Verbindlichkeiten. 

die zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente sowie die 

derivate bilden eine eigenständige Klasse. 

In eine Klasse können verschiedene Bilanzposten einfließen. 

die Biotest Gruppe klassifiziert die finanzinstrumente wie folgt:

Klasse der finanzinstrumente Bilanzposten Bewertungskategorie

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente keine

zu fortgeführten anschaffungskosten bilanzierte Vermögenswerte forderungen aus lieferungen und leistungen lar

sonstige finanzanlagen htm

sonstige Vermögenswerte lar

zum beizulegenden zeitwert bilanzierte Vermögenswerte sonstige finanzanlagen fafVtpl

zu fortgeführten anschaffungskosten bilanzierte Verbindlichkeiten finanzverbindlichkeiten flac

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen flac

sonstige Verbindlichkeiten flac

zu fortgeführten anschaffungskosten bilanzierte Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing keine

derivate sonstige Vermögenswerte fahft

sonstige Verbindlichkeiten flhft

die Bewertungskategorien nach Ias 39 werden wie folgt abge-

kürzt: Kredite und forderungen/loans and receivables (lar), bis 

zur endfälligkeit gehaltene finanzinvestitionen/held to maturity 

(htm), zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle Ver-

mögenswerte/financial assets at fair Value through profit 

and loss (fafVtpl), zu handelszwecken gehaltene finanzielle 

Vermögenswerte/financial assets held for trading (fahft), 

zu handelszwecken gehaltene finanzielle Verbindlichkeiten/

financial liabilities held for trading (flhft) und zu fortgeführten 

anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbindlichkeiten/

financial liabilities at amortised cost (flac).

Im Geschäftsjahr 2013 wurde wie im Vorjahr keine reklassifizie-

rung der finanzinstrumente vorgenommen.
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2.2  üBerleItunG BIl Anzposten zu BeWertunGsK AteGorIen  

soWIe deren WertAnsätze und BeIzuleGende zeItWerte

in millionen € wertansatz in der Bilanz nach Ias 39 wertansatz in der Bilanz nach Ias 39

Bilanzposten

Bewertungs-
kategorie 
nach Ias 39

Buchwert zum 
31. dezember 2013

fortgeführte 
anschaffungs-

kosten
anschaffungs-

kosten

erfolgsneutral 
zum beizulegen-

den zeitwert

erfolgswirksam 
zum beizulegen-

den zeitwert

wertansatz 
in der Bilanz 
nach Ias 17

Beizulegender 
zeitwert zum 

31. dezember 2013

Bewertungs-
kategorie 
nach Ias 39

Buchwert zum 
31. dezem-

ber 2012

fortgeführte 
anschaffungs-

kosten
anschaffungs-

kosten

erfolgsneutral 
zum beizulegen-

den zeitwert

erfolgswirksam 
zum beizulegen-

den zeitwert

wertansatz 
in der Bilanz 
nach Ias 17

Beizulegender 
zeitwert zum 

31. dezember 2012

Aktiva

forderungen aus  
lieferungen und leistungen lar 118,5 118,5 – – – – 118,5 lar 96,1 96,1 – – – – 96,1

sonstige Vermögenswerte

sonstige forderungen lar 12,3 12,3 – – – – 12,3 lar 8,1 8,1 – – – – 8,1

derivate ohne  
hedge-Beziehung fahft – – – – – – – fahft 0,1 - – – 0,1 – 0,1

sonstige finanzanlagen

rentenfonds fafVtpl 0,2 – – – 0,2 – 0,2 fafVtpl 0,2 - – – 0,2 – 0,2

passiva

Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen flac 51,4 51,4 – – – – 51,4 flac 47,4 47,4 – – – – 47,4

finanzverbindlichkeiten

Besicherte  
Bankverbindlichkeiten flac – – – – – – – flac 90,0 90,0 – – – – 90,2

unbesicherte  
Bankverbindlichkeiten flac 227,9 227,9 – – – – 228,6 flac 17,5 17,5 – – – – 18,1

Verbindlichkeiten aus 
finanzierungsleasing n.a. – – – – – – – n.a. 1,8 - – – – 1,8 1,9

sonstige unbesicherte 
darlehen flac 3,6 3,6 – – – – 3,6 flac 3,2 3,2 – – – – 3,1

sonstige Verbindlichkeiten

originäre finanzielle  
Verbindlichkeiten flac 26,2 26,2 – – – – 26,2 flac 27,1 27,1 – – – – 27,1

derivate ohne  
hedge-Beziehung flhft 0,5 – – – 0,5 – 0,5 flhft 0,1 – – – 0,1 – 0,1

zahlungsmittel und zahlungsmitteläquivalente mit einem 

Buchwert in höhe von 204,4 mio. € (i.Vj. 57,2 mio. €) sind in 

der obigen tabelle nicht enthalten, da diese finanzinstrumente 

keiner Bewertungskategorie von Ias 39 zugeordnet sind.
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in millionen € wertansatz in der Bilanz nach Ias 39 wertansatz in der Bilanz nach Ias 39

Bilanzposten

Bewertungs-
kategorie 
nach Ias 39

Buchwert zum 
31. dezember 2013

fortgeführte 
anschaffungs-

kosten
anschaffungs-

kosten

erfolgsneutral 
zum beizulegen-

den zeitwert

erfolgswirksam 
zum beizulegen-

den zeitwert

wertansatz 
in der Bilanz 
nach Ias 17

Beizulegender 
zeitwert zum 

31. dezember 2013

Bewertungs-
kategorie 
nach Ias 39

Buchwert zum 
31. dezem-

ber 2012

fortgeführte 
anschaffungs-

kosten
anschaffungs-

kosten

erfolgsneutral 
zum beizulegen-

den zeitwert

erfolgswirksam 
zum beizulegen-

den zeitwert

wertansatz 
in der Bilanz 
nach Ias 17

Beizulegender 
zeitwert zum 

31. dezember 2012

Aktiva

forderungen aus  
lieferungen und leistungen lar 118,5 118,5 – – – – 118,5 lar 96,1 96,1 – – – – 96,1

sonstige Vermögenswerte

sonstige forderungen lar 12,3 12,3 – – – – 12,3 lar 8,1 8,1 – – – – 8,1

derivate ohne  
hedge-Beziehung fahft – – – – – – – fahft 0,1 - – – 0,1 – 0,1

sonstige finanzanlagen

rentenfonds fafVtpl 0,2 – – – 0,2 – 0,2 fafVtpl 0,2 - – – 0,2 – 0,2

passiva

Verbindlichkeiten aus  
lieferungen und leistungen flac 51,4 51,4 – – – – 51,4 flac 47,4 47,4 – – – – 47,4

finanzverbindlichkeiten

Besicherte  
Bankverbindlichkeiten flac – – – – – – – flac 90,0 90,0 – – – – 90,2

unbesicherte  
Bankverbindlichkeiten flac 227,9 227,9 – – – – 228,6 flac 17,5 17,5 – – – – 18,1

Verbindlichkeiten aus 
finanzierungsleasing n.a. – – – – – – – n.a. 1,8 - – – – 1,8 1,9

sonstige unbesicherte 
darlehen flac 3,6 3,6 – – – – 3,6 flac 3,2 3,2 – – – – 3,1

sonstige Verbindlichkeiten

originäre finanzielle  
Verbindlichkeiten flac 26,2 26,2 – – – – 26,2 flac 27,1 27,1 – – – – 27,1

derivate ohne  
hedge-Beziehung flhft 0,5 – – – 0,5 – 0,5 flhft 0,1 – – – 0,1 – 0,1
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2.3  AGGreGAtIon der BeWertunGsK AteGorIen sAmt WertAnsätzen und BeIzuleGender zeItWerte

in millionen €

Bewertungs-
kategorie 
nach Ias 39

Buchwert 
zum  

31. dezember 
2013

wertansatz in der Bilanz nach Ias 39

wertansatz 
in der Bilanz 
nach Ias 17

Bei zulegender 
zeitwert zum 
31. dezember 

2013Kategorien

fortgeführte 
anschaffungs-

kosten
anschaffungs-
kosten

erfolgsneutral 
zum beizulegen-

den zeitwert

erfolgs-
wirksam zum 

beizulegen-
den zeitwert

Kredite und  
forderungen lar 130,8 130,8 – – – – 130,8

zum beizulegenden 
zeitwert  
bewertete finanzielle 
Vermögenswerte fafVtpl 0,2 – – – 0,2 – 0,2

zu fortgeführten 
anschaffungskosten 
bewertete finanzielle 
Verbindlichkeiten flac 309,1 309,1 – – – – 309,8

zu handelszwecken 
gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten flhft 0,5 – – – 0,5 – 0,5

in millionen €

Bewertungs-
kategorie 
nach Ias 39

Buchwert 
zum  

31. dezember 
2012

wertansatz in der Bilanz nach Ias 39

wertansatz 
in der Bilanz 
nach Ias 17

Bei zulegender 
zeitwert zum 
31. dezember 

2012Kategorien

fortgeführte 
anschaffungs-

kosten
anschaffungs-
kosten

erfolgsneutral 
zum beizulegen-

den zeitwert

erfolgs-
wirksam zum 

beizulegen-
den zeitwert

Kredite und  
forderungen lar 104,2 104,2 – – – – 104,2

zum beizulegenden 
zeitwert  
bewertete finanzielle 
Vermögenswerte fafVtpl 0,2 – – – 0,2 – 0,2

zu handels zwecken 
gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte fahft 0,1 – – – 0,1 – 0,1

zu fortgeführten 
anschaffungskosten 
bewertete finanzielle 
Verbindlichkeiten flac 185,2 185,2 – – – – 185,9

zu handelszwecken 
gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten flhft 0,1 – – – 0,1 – 0,1
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2.4  net toerGeBnIsse nAch BeWertunGsK AteGorIen

Im folgenden ist das nettoergebnis nach Bewertungskategorien 

für das Geschäftsjahr 2013 dargestellt:

in millionen €

aus zinsen

aus der folgebewertung

aus abgang nettoergebnis 2013Kategorien
zum beizulegen-

den zeitwert
währungs-

umrechnung
wert- 

berichtigung

Kredite und forderungen 0,3 – – 1,0 – 1,8 – – 2,5

Bis zur endfälligkeit gehaltene  
finanzinvestitionen – – – – –

zum beizulegenden zeitwert  
bewertete finanzielle Vermögenswerte – – – – – –

zu handelszwecken gehaltene  
finanzielle Vermögenswerte – – – – – –

zu handelszwecken gehaltene  
finanzielle Verbindlichkeiten – – 0,4 – – – – 0,4

zu fortgeführten anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten – 2,6 – 0,3 – – – 2,3

Gesamt – 2,3 – 0,4 – 0,7 – 1,8 – – 5,2

Im folgenden ist das nettoergebnis nach Bewertungskategorien 

für das Vorjahr dargestellt:

in millionen €

aus zinsen

aus der folgebewertung

aus abgang nettoergebnis 2012Kategorien
zum beizulegen-

den zeitwert
währungs-

umrechnung
wert- 

berichtigung

Kredite und forderungen 0,5 – – 1,1 – 3,4 – – 4,0

Bis zur endfälligkeit gehaltene  
finanzinvestitionen – – – – – – 

zum beizulegenden zeitwert  
bewertete finanzielle Vermögenswerte – – – – – 0,7 – 0,7

zu handelszwecken gehaltene  
finanzielle Vermögenswerte – 0,2 – – – 0,2

zu handelszwecken gehaltene  
finanzielle Verbindlichkeiten – – – – – – 

zu fortgeführten anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten – 3,1 – 0,2 – – – 2,9

Gesamt – 2,6 0,2 – 0,9 – 3,4 – 0,7 – 7,4

alle Komponenten des nettoergebnisses werden in den sonsti-

gen finanzaufwendungen beziehungsweise sonstigen finanzer-

trägen erfasst. ausnahme hierbei sind die wertberichtigungen 

auf forderungen aus lieferungen und leistungen, diese werden 

in den sonstigen betrieblichen aufwendungen ausgewiesen. 

In dem ergebnis aus der folgebewertung der finanzinstrumente, 

die der Bewertungskategorie zu handelszwecken gehaltene Ver-

mögenswerte und Verbindlichkeiten zugeordnet sind, ist ein 

Verlust in höhe von 0,4 mio. € (i.Vj. Gewinn 0,2 mio. €) enthalten, 

der sowohl zins- als auch währungseffekte beinhaltet.
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2.5 cAshfloW In zeItBändern

aus den nachfolgenden tabellen sind die vertraglich vereinbar-

ten, undiskontierten zins- und tilgungszahlungen der originären 

finanziellen Verbindlichkeiten sowie der derivativen finanzinst-

rumente mit positivem und negativem beizulegenden zeitwert 

ersichtlich. die zweite tabelle enthält die Vergleichswerte für den 

cashflow in zeitbändern aus sicht des vorigen Geschäftsjahres.

In dieser darstellung werden alle Instrumente, die am Bilanzstich-

tag im Bestand sind und für die bereits zahlungen vertraglich 

vereinbart sind, einbezogen. planzahlen für  zukünftige neue Ver-

bindlichkeiten gehen nicht ein. fremdwährungsbeträge werden 

jeweils mit dem entsprechenden stichtagskurs umgerechnet. die 

variablen zinszahlungen aus den finanzinstrumenten werden 

unter zugrundelegung der zuletzt vor dem 31. dezember 2013 

gefixten zinssätze ermittelt. Jederzeit rückzahlbare finanzielle Ver-

bindlichkeiten sind immer dem frühesten zeitraster zugeordnet.

in millionen €

Buchwert per
31. dezember 2013

cashflow in 2014 cashflow in 2015 cashflow in 2016 cashflow in 2017 cashflow in 2018 cashflow nach 2018

Bilanzposten
fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

originäre finanzielle Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 227,9 – 3,7 – 1,7 – 4,3 – 3,6 – 1,7 – 3,8 – 3,4 – 1,7 – 3,0 – 3,4 – 1,7 – 1,3 – 3,3 – 1,7 – 90,5 – 7,5 1,4 – 125,9

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten – 3,6 – – – 1,0 – – – 1,5 – – – 1,1 – – – – – – – – –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – 51,4 – – – 51,4 – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige Verbindlichkeiten – 26,2 – – – 26,2 – – – – – – – – – – – – – – –

derivative finanzielle Verbindlichkeiten:

zinsderivate ohne hedge-Beziehung – 0,5 – 0,3 – – – 0,3 – – – 0,2 – – – – – – 0,1 – – 0,2 –

in millionen €

Buchwert per
31. dezember 2012

cashflow in 2013 cashflow in 2014 cashflow in 2015 cashflow in 2016 cashflow in 2017 cashflow nach 2017

Bilanzposten
fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

originäre finanzielle Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 107,5 – 0,4 – 0,7 – 37,6 – 0,3 – 0,5 – 15,2 – 0,1 – 0,4 – 53,4 – – – 1,7 – – – – – –

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing – 1,8 – – – 1,8 – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten – 3,2 – 0,1 – – 2,1 – – – 1,0 – – – 0,1 – – – – – – – – –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – 47,4 – – – 47,4 – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige Verbindlichkeiten – 27,1 – – – 27,1 – – – – – – – – – – – – – – –

derivative finanzielle Verbindlichkeiten:

devisenderivate ohne hedge-Beziehung – 0,1 – – – 0,1 – – – – – – – – – – – – – – –

derivative finanzielle Vermögenswerte:

devisenderivate ohne hedge-Beziehung 0,1 – – 0,1 – – – – – – – – – – – – – – –
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in millionen €

Buchwert per
31. dezember 2013

cashflow in 2014 cashflow in 2015 cashflow in 2016 cashflow in 2017 cashflow in 2018 cashflow nach 2018

Bilanzposten
fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

originäre finanzielle Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 227,9 – 3,7 – 1,7 – 4,3 – 3,6 – 1,7 – 3,8 – 3,4 – 1,7 – 3,0 – 3,4 – 1,7 – 1,3 – 3,3 – 1,7 – 90,5 – 7,5 1,4 – 125,9

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing – – – – – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten – 3,6 – – – 1,0 – – – 1,5 – – – 1,1 – – – – – – – – –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – 51,4 – – – 51,4 – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige Verbindlichkeiten – 26,2 – – – 26,2 – – – – – – – – – – – – – – –

derivative finanzielle Verbindlichkeiten:

zinsderivate ohne hedge-Beziehung – 0,5 – 0,3 – – – 0,3 – – – 0,2 – – – – – – 0,1 – – 0,2 –

in millionen €

Buchwert per
31. dezember 2012

cashflow in 2013 cashflow in 2014 cashflow in 2015 cashflow in 2016 cashflow in 2017 cashflow nach 2017

Bilanzposten
fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

fixierte  
zinsen

variable  
zinsen tilgung

originäre finanzielle Verbindlichkeiten:

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 107,5 – 0,4 – 0,7 – 37,6 – 0,3 – 0,5 – 15,2 – 0,1 – 0,4 – 53,4 – – – 1,7 – – – – – –

Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing – 1,8 – – – 1,8 – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige verzinsliche Verbindlichkeiten – 3,2 – 0,1 – – 2,1 – – – 1,0 – – – 0,1 – – – – – – – – –

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – 47,4 – – – 47,4 – – – – – – – – – – – – – – –

sonstige Verbindlichkeiten – 27,1 – – – 27,1 – – – – – – – – – – – – – – –

derivative finanzielle Verbindlichkeiten:

devisenderivate ohne hedge-Beziehung – 0,1 – – – 0,1 – – – – – – – – – – – – – – –

derivative finanzielle Vermögenswerte:

devisenderivate ohne hedge-Beziehung 0,1 – – 0,1 – – – – – – – – – – – – – – –

3 fAIr VAlue ermIttlunG

forderungen aus lieferungen und leistungen sowie sonstige 

forderungen haben überwiegend restlaufzeiten von unter 

einem Jahr. aus diesem Grund entsprechen die Buchwerte 

zum abschlussstichtag näherungsweise den beizulegenden 

zeitwerten. wertberichtigte forderungen aus lieferungen und 

leistungen sind ausschließlich hinsichtlich der Beurteilung des 

ausfall-/Kreditrisikos level 3 zuzuordnen, da die Inputfaktoren 

wesentlich auf internen einschätzungen hinsichtlich der rea-

lisierbarkeit der jeweiligen forderungen beruhen. diese sind 

teilweise auf Klassifizierungen hinsichtlich des alters der forde-

rung („aging“), der herkunft des schuldners („länder risiken“) 

bzw. einer Kombination aus den faktoren zurückzuführen. 

diese werden aus historischen erfahrungswerten abgeleitet. 

teilweise basieren die einschätzungen auch auf individuellen 

faktoren, wie z.B. die Kenntnis einer Insolvenz des betroffe-

nen Kunden.  die wertberichtigungsquote schwankt je nach 

cluster zwischen 20 % und 100 %.
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Bei sonstigen langfristigen forderungen sowie bei finanzinves-

titionen, die bis zur endfälligkeit gehalten werden und die somit 

restlaufzeiten von über einem Jahr aufweisen, entsprechen die 

beizulegenden zeitwerte den Barwerten der mit den Vermö-

genswerten verbundenen zahlungen unter Berücksichtigung 

der jeweils aktuellen zinsparameter, welche markt- und part-

nerbezogene Veränderungen der Konditionen und erwartungen 

reflektieren.

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen sowie sonstige 

Verbindlichkeiten weisen regelmäßig restlaufzeiten von unter 

einem Jahr auf. daher stellen auch hier die Buchwerte näherungs-

weise die entsprechenden beizulegenden zeitwerte dar.

die beizulegenden zeitwerte der Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten und der sonstigen finanziellen Verbindlichkei-

ten werden als Barwerte der mit den schulden verbundenen 

zahlungen unter zugrundelegung der jeweils gültigen zinsstruk-

turkurve sowie der nach den einzelnen währungen betrachteten 

credit-spread-Kurve bestimmt. die zuordnung des beizulegen-

den zeitwerts erfolgt in der hierarchiestufe 2.

zum 31. dezember 2013 hat die Biotest Gruppe keine wesent-

liche als zur Veräußerung verfügbar kategorisierte Beteiligung 

im Bestand. 

Bei den derivativen finanziellen Vermögenswerten bzw. Ver-

bindlichkeiten (devisengeschäften) wird eine mark-to-market-

Bewertung auf Basis notierter devisenkurse und am markt 

erhältlicher zinsstrukturkurven vorgenommen. die zuordnung 

des beizulegenden zeitwerts erfolgt in der hierarchiestufe 2.

die zuordnung des beizulegenden zeitwerts der rentenfonds 

erfolgt in der hierarchiestufe 1.

4 fInAnzrIsIKomAnAGement

Biotest ist im rahmen der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 

und den bestehenden internationalen liefer- und leistungs-

beziehungen währungs- und zinsrisiken ausgesetzt. 

Biotest nutzt derivative finanzinstrumente zur sicherung von 

währungspositionen, um durch wechselkursschwankungen 

bedingte risiken zu minimieren. darüber hinaus hat Biotest 

auch während des Geschäftsjahres finanzinstrumente zur zins-

sicherung eingesetzt. derivative finanzinstrumente sind grund-

sätzlich dem risiko sich ändernder marktpreise ausgesetzt.

Biotest erfüllt die formalen Voraussetzungen nach Ias 39 für 

ein hedge accounting nicht vollumfänglich. folglich wurden 

alle Gewinne und Verluste aus den marktbewertungen der zur 

absicherung von zins- und währungsrisiken eingesetzten deri-

vativen finanzinstrumente ergebniswirksam berücksichtigt.

die Bilanzierung der finanzinstrumente erfolgt mit dem 

abschluss der entsprechenden Verträge. die finanzinstrumente 

werden ursprünglich zu anschaffungskosten bilanziert und zum 

Bilanzstichtag zu den jeweiligen aktuellen marktwerten bewer-

tet. die ausbuchung der finanzinstrumente erfolgt, wenn die 

aus dem Vertrag resultierenden Verpflichtungen beider parteien 

erfüllt wurden oder bei Glattstellung des Instruments.

der ausweis der marktwerte der derivativen finanzinstrumente 

erfolgt in der Bilanz unter den sonstigen Vermögenswerten 

beziehungsweise unter den sonstigen Verbindlichkeiten. zum 

31. dezember 2013 sind 0,0 mio. € (i.Vj. 0,1 mio. €) unter den 

sonstigen Vermögenswerten und 0,5 mio. € (i.Vj. 0,1 mio. €) 

unter den sonstigen Verbindlichkeiten ausgewiesen.

KredItrIsIKen

das Kreditrisiko stellt das finanzielle risiko dar, dass ein Ver-

tragspartner seinen zahlungsverpflichtungen nicht nach-

kommt. durch ein fortlaufendes forderungsmanagement 

wird dem forderungsausfallrisiko begegnet. die Bonität der 

Kunden wird bewertet, woraufhin das zahlungsziel und die 

weiteren Konditionen festgelegt werden. darüber hinaus wer-

den teile der Inlands- und ausgewählte auslandsforderungen 

an factoring unternehmen beziehungsweise Banken verkauft.

zum stichtag wurden für forderungen gegen griechische 

Kunden eine wertberichtigung in höhe von 0,1 mio. € (i.Vj. 

2,7 mio. €) vorgenommen. länder mit einem forderungsanteil 

von mehr als 10 % am Gesamtforderungswert sind Italien und 

Iran. In Italien wurden forderungen in höhe von 0,4 mio. € (i.Vj. 

0,6 mio. €) wertberichtigt. für forderungen gegen Kunden im 

Iran wurden, wie im Vorjahr, keine wertberichtigungen gebildet.

für bestimmte Kunden in ausgewählten ländern bestehen 

Kreditversicherungen mit verschiedenen Gesellschaften. der 

im rahmen der bestehenden Kreditversicherungen vereinbarte 

selbstbehalt beläuft sich auf bis zu 10 %.

mögliche ausfallrisiken für originäre finanzinstrumente sind 

durch einzelwertberichtigungen berücksichtigt. 

für die darstellung des maximalen ausfallrisikos der finanziellen 

Vermögenswerte wird der jeweilige Buchwert als äquivalent für 

das maximale ausfallrisiko herangezogen:

in millionen € 2013 2012

forderungen aus lieferungen  
und leistungen 118,5 96,1

sonstige Vermögenswerte 12,3 8,2

sonstige finanzanlagen 0,2 0,2
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mArK trIsIKen

marktpreisrisiken resultieren aus der Veränderung von markt-

preisen. diese führen dazu, dass der beizulegende zeitwert 

oder die künftigen cashflows der finanzinstrumente schwan-

ken. marktrisiken umfassen währungsrisiken, zinsrisiken und 

andere preisrisiken.

WährunGsrIsIKen

die Biotest Gruppe ist währungsrisiken, die hauptsächlich 

aufgrund eines ungleichgewichts der weltweiten cashflows 

entstehen, ausgesetzt. dieses ungleichgewicht resultiert primär 

aus höheren Verkäufen in usd, denen geringere einkäufe in usd 

gegenüberstehen. Gegen identifizierbare zukünftige währungs-

risiken schützt sich die Biotest Gruppe grundsätzlich, wenn sie 

sich diesen ausgesetzt sieht. des weiteren sichert sich die Biotest 

Gruppe selektiv gegen risiken in der Bilanz ab. die Biotest Gruppe 

nutzt möglichkeiten zum natürlichen ausgleich von währungs-

risiken sowie devisentermingeschäfte für das management von 

währungsrisiken.

die Biotest Gruppe hat in den für den Konzern wesentlichen 

fremdwährungen folgende fremdwährungspositionen:

fremdwährungsrisiko usd GBp huf ruB

in millionen € 2013 2012 2013 2012 2013 2012 2013 2012

Barreserve 7,2 1,3 0,7 0,5 1,1 0,2 0,3 12,4

forderungen aus lieferungen und leistungen 37,2 20,2 1,0 1,6 1,9 1,5 4,6 – 

sonstige originäre finanzielle Vermögenswerte 3,4 1,8 0,1 0,1 0,3 0,2 – – 

sonstige derivative finanzielle Vermögenswerte – – – – – – – – 

Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen – 10,4 – 9,2 – 0,1 – 0,2 – – – – 0,2

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten – 39,3 – 39,4 – – – – – – 

sonstige originäre finanzielle Verbindlichkeiten – 7,3 – 5,9 – – – 0,5 – 0,3 – 1,5 – 

sonstige derivative finanzielle Verbindlichkeiten – – 0,1 – – – – – – 0,1

nettodarstellung – 9,2 – 31,3 1,7 2,0 2,8 1,6 3,4 12,1

zum stichtag bestanden folgende devisenoptions- und devisen-

termingeschäfte:

in millionen € nominalvolumen marktwerte

2013 2012 2013 2012

devisenoptionsgeschäfte – – – –

devisentermingeschäfte – 70,6 – – 0,1

die wesentlichen wechselkurse während der Berichtsperiode 

sind im Kapitel B3 dargestellt.
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zInsrIsIKen

durch die Veränderung der zinsstrukturkurve ändert sich der 

Barwert der zahlungsströme infolge eines sich ändernden 

diskontierungssatzes. die Barwertänderung kann zum einen 

bei den einzelnen finanzinstrumenten aufgrund einer Verschie-

bung der risikolosen zinskurve (swapkurve) und zum anderen 

aufgrund einer Veränderung der in die finanzinstrumente 

eingepreisten Bonitätsaufschläge (spreadrisiken) entstehen.

aufgrund der bestehenden darlehensbeziehungen (siehe 

auch ausführungen in Kapitel e14 finanzverbindlichkeiten) 

ist die Biotest Gruppe zinsänderungsrisiken ausgesetzt. zur 

minimierung dieser risiken wurden zinssicherungsgeschäfte 

abgeschlossen.

Im Geschäftsjahr 2013 bestanden folgende zinssicherungs-

geschäfte: 

in millionen € nominalvolumen 2013 marktwerte 2013

zinsswaps 30,0 – 0,5

30,0 – 0,5

die zinssicherungsgeschäfte haben eine laufzeit bis zum 

10. september 2018 bzw. 23. september 2020 und einen festen 

zinssatz von 1,45 % bzw. 1,8175 %. Im Vorjahr bestanden zum 

stichtag keine zinssicherungsgeschäfte.

das nominalvolumen ist die summe aller Kauf- und Verkaufs-

beträge derivativer finanzgeschäfte. die marktwerte der zins-

sicherungsgeschäfte werden von den jeweiligen beauftragten 

Banken ermittelt. sie ergeben sich aus der Bewertung der aus-

stehenden positionen zu marktpreisen ohne Berücksichtigung 

gegenläufiger wertentwicklungen aus den Grundgeschäften. 

sie entsprechen den aufwendungen beziehungsweise erträgen 

bei einer Glattstellung der derivatkontrakte zum Bilanzstichtag.

lIquIdItätsrIsIKen

das liquiditätsrisiko beschreibt das risiko, dass ein unterneh-

men seine eigenen finanziellen Verpflichtungen nicht in aus-

reichendem maße erfüllen kann. durch finanzielle engpässe 

können sich die finanzierungskosten erhöhen.

die Biotest Gruppe steuert ihre liquidität, indem sie neben 

dem zahlungsmittelzufluss aus dem operativen Geschäft in 

ausreichendem umfang liquide mittel vorhält und Kreditlinien 

bei Banken unterhält.

zum 31. dezember 2013 hatte die Biotest Gruppe folgende 

vertraglich vereinbarte Kreditlinien:

2013 2012

in millionen € davon in 
anspruch 

genom-
men

davon in 
anspruch 

genom-
men

eingeräumte Kreditlinien 
(frei abrufbar) 331,2 231,5 191,7 110,7

erhaltene feste Kredit-
zusagen (an bestimmte 
Bedingungen gebunden) – – 5,0 5,0

331,2 231,5 196,7 115,7

das zentrale treasury wird von den einzelnen unternehmensbe-

reichen mit Informationen versorgt, so dass ein liquiditätsprofil 

erstellt werden kann. einbezogen werden hierbei sämtliche 

finanzielle Vermögenswerte, finanzielle Verbindlichkeiten und 

erwartete zahlungsströme aus geplanten transaktionen.

eine fälligkeitsübersicht, die zeigt, wie die cashflows der Ver-

bindlichkeiten per 31. dezember 2013 die liquiditätssituation 

der Biotest Gruppe beeinflussen, ist in Kapitel f2.5 dargestellt.

die vorgehaltene liquidität, kurz- und langfristige Kreditlinien 

sowie die möglichkeit, durch Verbriefungen von forderungen 

mittelzuflüsse zu generieren, geben der Biotest Gruppe eine 

ausreichende flexibilität, um den refinanzierungsbedarf des 

Konzerns zu decken. aufgrund der diversifizierung der finanzie-

rungsquellen wie auch der liquiden mittel unterliegt die Biotest 

Gruppe keinem Konzentrationsrisiko im Bereich der liquidität.
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5 sensItIVItätsAnAlyse Gemäss Ifrs 7.40

die Biotest Gruppe ist marktrisiken, bestehend aus währungs-

risiken und zinsrisiken, ausgesetzt.

durch eine anwendung von sensitivitätsanalysen wird für jede 

risikoart ermittelt, welche auswirkungen eine änderung der 

jeweiligen risikovariablen auf die Gewinne und Verluste sowie 

auf das eigenkapital zum Bilanzstichtag nehmen würde.

WährunGsrIsIKen

für die analyse der währungsrisiken wird für bestimmte fremd-

währungen mit für die Biotest Gruppe signifikantem risiko eine 

sensitivitätsanalyse berechnet. hierbei werden die folgenden 

wesentlichen währungen betrachtet: usd, GBp, huf und ruB.

wenn der euro gegenüber sämtlichen währungen zum 31. dezem-

ber 2013 um 10 % aufgewertet gewesen wäre, wäre das finanz-

ergebnis um 0,7 mio. € höher (i.Vj. 5,1 mio. € höher) gewesen.

wenn der euro gegenüber sämtlichen währungen zum 31. dezem-

ber 2013 um 10 % abgewertet gewesen wäre, wäre das finanz-

ergebnis um 0,8 mio. € niedriger (i.Vj. 4,7 mio. € niedriger) gewesen.

die hypothetische ergebnisauswirkung von 0,7 mio. € beziehungs-

weise – 0,8 mio. € ergibt sich im einzelnen aus den währungs-

sensitivitäten:

in millionen € aufwertung des 
eur um 10 %

abwertung des  
eur um 10 %

eur zu usd 1,1 – 1,4

eur zu GBp – 0,1

eur zu huf – 0,1 0,1

eur zu ruB – 0,3 0,4

0,7 – 0,8

zu beachten ist, dass in der sensitivitätsanalyse nach Ifrs 7 nur 

das wechselkursrisiko bezogen auf finanzielle Vermögenswerte 

und schulden, nicht aber das translationsrisiko berücksichtigt 

wird. unter Berücksichtigung des translationsrisikos würden 

sich entsprechend andere auswirkungen ergeben.

zInsrIsIKen

für das zinsrisiko wird durch eine sensitivitätsanalyse der effekt 

einer änderung der marktzinssätze auf die zinserträge und 

-aufwendungen, andere ergebnisteile sowie gegebenenfalls 

auf das eigenkapital dargestellt.

marktzinssatzänderungen von originären finanzinstrumenten 

mit fester Verzinsung wirken sich nur dann auf das ergebnis 

aus, wenn diese zum beizulegenden zeitwert bewertet sind. 

demnach unterliegen alle zu fortgeführten anschaffungskosten 

bewerteten finanzinstrumente mit fester Verzinsung keinen 

zinsänderungsrisiken im sinne von Ifrs 7.

marktzinssatzänderungen von zinsderivaten (zinsswaps, zins-/

währungsswaps und zinscaps), die nicht in eine sicherungsbezie-

hung nach Ias 39 eingebunden sind, haben auswirkungen auf das 

sonstige finanzergebnis (Bewertungsergebnis aus der anpassung 

der finanziellen Vermögenswerte an den beizulegenden zeitwert) 

und werden daher bei den ergebnisbezogenen sensitivitätsbe-

rechnungen berücksichtigt.

währungsderivate und deren wertänderungen aufgrund von 

zinsänderungen wurden für die Berechnung der zinssensitivi-

täten nicht berücksichtigt.

die sensitivitätsanalyse bezieht sich auf den nettoeffekt von 

zinstragenden Verbindlichkeiten und Bankbeständen. wenn das 

marktzinsniveau zum 31. dezember 2013 um 100 Basispunkte 

höher gewesen wäre, wäre der fair Value der finanzinstrumente 

um 1,5 mio. € (i.Vj. 0,0 mio. €) höher gewesen. die hypothetische 

ergebnisauswirkung von 2,5 mio. € (i.Vj. – 0,4 mio. €) ergibt sich 

aus den potenziellen effekten aus zinsderivaten von 1,5 mio. € 

(i.Vj. 0,0 mio. €) und originären finanziellen Verbindlichkeiten von 

1,0 mio. € (i.Vj. – 0,4 mio. €).

Vor dem hintergrund der zum Bilanzstichtag sehr niedrigen 

referenzzinssätze wird aus Geringfügigkeitsgründen auf eine 

sensitivitätsanalyse bei abweichung des markzinsniveaus nach 

unten verzichtet. 

wenn das marktzinsniveau zum 31. dezember 2013 um 100 

Basispunkte höher beziehungsweise um 0 Basispunkte niedriger 

gewesen wäre, wäre das eigenkapital unverändert geblieben. 
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mArK trIsIKen

die angaben zur sensitivitätsanalyse gemäß Ifrs 7.40 b) umfas-

sen sowohl das fair Value risiko als auch das cash flow risiko. 

da diese werte in den rechenmodellen simultan ermittelt 

werden, können keine differenzierten spezifischen angaben 

zu den einzelnen werten gemacht werden.

sonstIGe preIsrIsIKen

Ifrs 7 verlangt im rahmen der darstellung zu marktrisiken 

auch angaben darüber, wie sich hypothetische änderungen von 

risiko variablen auf preise von finanzinstrumenten auswirken. 

als risikovariablen kommen insbesondere Börsenkurse oder 

Indizes in frage.

die sonstigen preisrisiken haben keinen wesentlichen einfluss 

auf die preise von finanzinstrumenten der Biotest Gruppe.

6 K ApItAlmAnAGement

die primäre zielsetzung für das Kapitalmanagement besteht 

darin, ein für Kapitalgeber attraktives rating im allgemeinen zu 

sichern und Kapitalrelationen einzuhalten, die die strategische 

Geschäftsentwicklung der Biotest Gruppe absichern.

das eigenkapital der Biotest Gruppe, das im fokus der optimie-

rung der Kapitalstruktur steht, ist das in der Bilanz ausgewiesene 

eigenkapital, das den eigentümern der Biotest aG als mutter-

unternehmen zuzuordnen ist. das stammkapital besteht aus 

6,6 mio. stück stimmberechtigten stammaktien und 6,6 mio. 

stück stimmrechtslosen Vorzugsaktien. minderheitsanteile am 

eigenkapital spielen beim Kapitalmanagement aufgrund des 

geringen Volumens nur noch eine untergeordnete rolle.

die Basis für die analyse des strategischen Kapitalmanagements 

bilden rechnungen zur langfristigen unternehmensplanung, 

aus denen die entsprechenden zukünftigen wertgrößen und 

Kennzahlen abgeleitet werden. Im kurzfristigen Bereich liefert 

die Budget-planung für das folgejahr die Basis für die Kenn-

zahlen.

In der strategischen ausrichtung verfolgt die Biotest Gruppe das 

ziel, eine eigenkapitalquote von mindestens 40 % zu halten. die 

eigenkapitalquote der Biotest Gruppe beträgt zum 31. dezem-

ber 2013 52,0 % (i.Vj. 54,1 %). daneben werden sowohl langfristig 

als auch quartalsweise spezielle finanzkennzahlen zur analyse 

und steuerung herangezogen. hier ist als wesentliche Kennzahl 

der Verschuldungsfaktor als Verhältnis der nettoschulden zum 

eBItda zu nennen.

Im Geschäftsjahr 2013 wurden keine grundsätzlichen Verände-

rungen bei der zielsetzung oder den prozessen für das manage-

ment des Kapitals vorgenommen. für das erforderliche control-

ling des projekts Biotest next level und der hierfür erforderlichen 

finanzmittel wurden eine adäquate organisationsstruktur sowie 

definierte ablauf- und Kontrollprozesse implementiert.

die Biotest Gruppe hat unterschiedliche maßnahmenmöglich-

keiten, um die ziele des Kapitalmanagements zu erreichen. 

diese bestehen aus Kapitalerhöhungen durch die ausgabe 

neuer aktien mit und ohne Bezugsrecht, aus dividendenpolitik 

und aus dem rückkauf von aktien. die optimierung der Kapital-

struktur wird ebenfalls durch die reduzierung von schulden und 

durch ein aktives working-capital-management unterstützt.

Im Juni 2013 hat Biotest aG eine Kapitalerhöhung durchge-

führt. die maximal mögliche anzahl von 1.461.909 neuen 

Vorzugsaktien wurde zum preis von 52 € pro aktie entweder 

von den bisherigen aktionären durch ausnutzung der Bezugs-

rechte bezogen oder bei institutionellen Investoren platziert. 

es wurden neue auf den Inhaber lautende Vorzugsaktien ohne 

nennbetrag (stückaktien) mit einem anteiligen Betrag am 

Grundkapital von 2,56 € je aktie ausgegeben. damit wurde 

ein Bruttoemissionserlös von 76 mio. € erzielt.

Im Geschäftsjahr 2013 hat die Biotest aG schuldscheindarlehen 

im Volumen von 210 mio. € Gegenwert am Kapitalmarkt plat-

ziert. es wurden eur-tranchen mit laufzeiten von 5, 7 und 10 

Jahren sowie eine usd-tranche mit einer laufzeit von 5 Jahren 

gezeichnet. die tranchen mit 5 und 7 Jahren laufzeit haben fixe 

und variable zinsen. die tranche mit 10 Jahren laufzeit hat einen 

fixen zinscoupon. 

die erlöse aus den schuldscheindarlehen und aus der Kapital-

erhöhung dienen insbesondere dem ausbau des standortes in 

dreieich und darüber hinaus der allgemeinen unternehmens-

finanzierung.
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7  eVentuAlforderunGen und 
eVentuAlVerpflIchtunGen

eine eventualforderung ist ein möglicher Vermögenswert, der 

aus vergangenen ereignissen resultiert und dessen existenz 

durch das eintreten oder nichteintreten eines oder mehrerer 

unsicherer künftiger ereignisse erst noch bestätigt wird, die nicht 

vollständig unter der Kontrolle des unternehmens stehen.

eventualverpflichtungen sind mögliche Verpflichtungen, die 

aus vergangenen ereignissen resultieren und deren existenz 

durch das eintreten oder nichteintreten eines oder mehrerer 

unsicherer künftiger ereignisse, die nicht vollständig unter der 

Kontrolle des unternehmens stehen, erst noch bestätigt werden 

muss. eventualverpflichtungen können auch aus gegenwärtigen 

Verpflichtungen, die aus vergangenen ereignissen resultieren, 

beruhen, die jedoch nicht erfasst sind, entweder weil der res-

sourcenabfluss samt wirtschaftlichen nutzeneinbußen nicht 

wahrscheinlich ist oder die höhe der Verpflichtung nicht aus-

reichend verlässlich geschätzt werden kann.

die Biotest Gruppe hat eventualverbindlichkeiten durch Bürg-

schaften in höhe von 20,8 mio. € (i.Vj. 21,7 mio. €). hierbei han-

delt es sich im wesentlichen um lieferungs- und leistungsgaran-

tien, bei denen die wahrscheinlichkeit einer Inanspruchnahme 

der Biotest Gruppe als gering eingeschätzt wird.

In Italien besteht das risiko, dass aus dem launch von zutectra® 

in 2010 die italienischen Gesundheitsbehörden eine rückvergü-

tung fordern bezüglich der mehrerlöse von zutectra® in 2011 

und 2012 im retail markt. Biotest stuft die forderung als nicht 

gerechtfertigt ein, da der Gesamtmarkt für hepatitis B Immun-

globuline in 2011 und 2012 sich auf dem niveau von 2010 in 

etwa stabil hielt und das staatlich italienische Gesundheitssys-

tem keine nachteile, sondern nur Vorteile durch den launch von 

zutectra® hatte. Im Januar 2014 konnte Biotest in erster Instanz 

erfolgreich gegen die rückvergütungen vorgehen. aus diesem 

Grund wurde wie im Vorjahr keine rückstellung im Konzernab-

schluss erfasst. das risiko wird auf einen niedrigen einstelligen 

millionen-Betrag geschätzt.

8 sonstIGe fInAnzIelle VerpflIchtunGen

in millionen € in 2014 2015 bis 2018 ab 2019 Gesamt

Verpflichtungen aus lang-
fristigen dienstleistungs-
verträgen 9,4 35,8 – 45,2

Künftige zahlungen aus 
miet-, pacht- und  
operating-leasingverträgen 4,9 11,4 6,5 22,8

Verpflichtungen zum  
erwerb von sachanlagen 4,5 – – 4,5

18,8 47,2 6,5 72,5

die zahlungen für die genehmigten Investitionen im anlage-

vermögen erfolgen innerhalb eines Jahres.

Bei den Verpflichtungen aus langfristigen dienstleistungsver-

trägen handelt es sich um abnahmeverpflichtungen aus zwei 

lohnfraktionierungsverträgen für die Jahre 2014 bis 2019 in höhe 

von 45,2 mio. € (i.Vj. 56,9 mio. €).

die Biotest Gruppe als leasingnehmer mietet beziehungsweise 

least Betriebsausrüstung. das operating-leasing umfasst fahr-

zeuge und Bürogeräte, deren Verträge eine Basismietzeit von 

zwei bis fünf Jahren haben. Im Geschäftsjahr 2013 beträgt der 

aufwand aus den miet-, pacht- und operating-leasingverträgen 

3,2 mio. €  (i.Vj. 4,2 mio. €).

die miet-, pacht- und operating-leasingverträge in Bezug auf 

die plasmastationen der plasma service europe Gmbh sind zum 

teil mit preisanpassungsklauseln versehen, die sich nach dem 

Verbrauchsindex der Brd richten.
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9  BezIehunGen zu nAhe stehenden 
unternehmen und personen 

die Biotest Gruppe unterhält zu berichtende Beziehungen zu 

dem assoziierten unternehmen Biodarou p.J.s. co., teheran, 

Iran, sowie zu dessen tochterunternehmen plasma Gostar pars 

p.J.s, teheran, Iran, zu den mitgliedern des Vorstands und des 

aufsichtsrats und ihnen nahe stehenden personen sowie zu 

aktionären mit wesentlichem einfluss auf die Biotest aG.

A) AssozIIerte unternehmen

die Biodarou p.J.s. co. erwarb im Geschäftsjahr von unter-

nehmen der Biotest Gruppe waren und dienstleistungen in 

höhe von 0,2 mio. € (i.Vj. 1,6 mio. €). die daraus resultierenden 

forderungen gegen assoziierten unternehmen betragen am 

stichtag 0,9 mio. € (i.Vj. 2,0 mio. €).

B)  Andere nAhe stehenden unternehmen  

und personen

frau dr. cathrin schleussner informierte die Biotest Gruppe 

darüber, dass seit dem 19. dezember 2007 ihr stimmrechtsan-

teil 50,03 % der stimmrechte beträgt. die stimmrechte werden 

dabei über die oGel Gmbh, frankfurt am main, deutschland, 

gehalten. die oGel Gmbh wird als unternehmen von frau dr. 

cathrin schleussner kontrolliert.

die mitglieder der familie von herrn dr. hans schleussner gel-

ten als nahe stehende personen im sinne des Ias 24. Im Jahr 

2013 gab es wie im Vorjahr geringfüge aufwendungen für die 

nahe stehenden personen der familie schleussner. 

die Kreissparkasse Biberach führt als nahe stehendes unterneh-

men der Biotest Gruppe im rahmen des long term Incentive-

programms die depots der mitarbeiter.

die plasma Gostar pars p.J.s erwarb im Geschäftsjahr von unter-

nehmen der Biotest Gruppe waren und dienstleistungen in 

höhe von 9,9 mio. € (i.Vj. 9,8 mio. €). die daraus resultierenden 

forderungen gegen das tochterunternehmen des assoziierten 

unternehmen betragen am stichtag 6,0 mio. € (i.Vj. 8,0 mio. €).

c) AufsIchtsr At und VorstAnd

zusammensetzung der Gremien

die mitglieder des aufsichtsrats und des Vorstands bekleiden 

per 31. dezember 2013 noch folgende mandate in gesetzlich zu 

bildenden aufsichtsräten und vergleichbaren Kontrollgremien 

von wirtschaftsunternehmen:

Aufsichtsrat

dr. Alessandro Banchi, 

mailand, Italien

ehemaliger sprecher der unternehmensleitung von  

Boehringer Ingelheim, Ingelheim am rhein, deutschland

aufsichtsratsvorsitzender der Biotest aG 

consiglire di amministrazione von enel s.p.a., rom, Italien 

dr. cathrin schleussner, 

neu-Isenburg, deutschland

Geschäftsführerin der oGel Gmbh, frankfurt am main, 

deutschland

stellvertretende aufsichtsratsvorsitzende der Biotest aG 

dr. christoph schröder,  

Berlin, deutschland

partner und Geschäftsführer der Beteiligungsgesellschaft 

odewald & compagnie, Berlin, deutschland

aufsichtsratsvorsitzender oberberg Kliniken Gmbh,  

Berlin, deutschland 

thomas jakob,  

ulm, Germany

Kaufmann

stellvertretender Vorstandsvorsitzender der  

Kreissparkasse Biberach, Biberach, deutschland

aktiengesellschaft für umsatzfinanzierung s.a.,  

senningerberg, luxemburg 

Kerstin Birkhahn,  

langen, deutschland

Ingenieurin 

jürgen heilmann,  

dreieich, deutschland

Kaufmännischer angestellter
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Vergütung des Aufsichtsrats

die Vergütung des aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2012 

war in der bis zum 10. mai 2012 gültigen satzung geregelt. die 

neuregelung der satzung vom 10. mai 2012 trat am 1. Januar 

2013 in Kraft.

die mitglieder erhalten eine jährliche feste Vergütung in höhe 

von jeweils 15 t €. der Vorsitzende des aufsichtsrats erhält 

jeweils den dreifachen, sein stellvertreter den eineinhalb fachen 

Betrag. die tätigkeit in einem ausschuss wird zusätzlich mit 

4 t € vergütet, der Vorsitzende des prüfungsausschusses erhält 

10 t € und für die sonstigen ausschüsse erhält der Vorsitzende 

7,5 t €. die Biotest aG erstattet die auf die aufsichtsratsver-

gütung zu zahlende umsatzsteuer. die aufsichtsratsmitglieder 

erhalten außerdem eine variable Vergütung in höhe von 1 t € 

für jeden 0,01 €, mit dem die für das Geschäftsjahr ausgeschüt-

tete dividende den Betrag von 0,24 € übersteigt. die variable 

Vergütung ist auf einen höchstbetrag von 10 t € begrenzt. die 

mitglieder des aufsichtsrats der Biotest aG sind wie die mit-

glieder des Vorstands in die konzernübergreifende Vermögens-

schadenhaftpflicht-Gruppenversicherung (d&o-Versicherung) 

eingebunden.

Biotest übernahm die hierfür fälligen Versicherungsprämien 

für alle mitglieder des aufsichtsrats. ein mitglied des aufsichts-

rats ist über die bestehende Betriebshaftpflichtversicherung 

privathaftpflichtversichert. weitere sachleistungen wurden 

nicht gewährt. 

die aufsichtsratsmitglieder erhalten für Ihre tätigkeit im 

Geschäftsjahr 2013 die im folgenden aufgeführte Vergütung:

in tausend € 
2013

fixe
Vergütung

variable
Vergütung

Gesamt-
vergütung

dr. alessandro Banchi
(Vorsitzender) 64 25 89

dr. cathrin schleussner
(stellvertretende Vorsitzende) 31 15 46

Kerstin Birkhahn 15 10 25

thomas Jakob 19 10 29

Jürgen heilmann 19 10 29

dr. christoph schröder 29 10 39

177 80 257

für das Geschäftsjahr 2012 wurde an die mitglieder des auf-

sichtsrats die folgende Vergütung ausgezahlt:

in tausend € 
2012

fixe
Vergütung

variable
Vergütung

Gesamt-
vergütung

dr. alessandro Banchi
(Vorsitzender)
(seit dem 10. mai 2012) 33 16 49

dr. thorlef spickschen 
(Vorsitzender)
(bis zum 10. mai 2012) 18 9 27

dr. cathrin schleussner
(stellvertretende Vorsitzende) 29 15 44

Kerstin Birkhahn 15 10 25

thomas Jakob 21 10 31

Jürgen heilmann 18 10 28

dr. christoph schröder
(seit dem 10. mai 2012) 15 6 21

prof. dr. marbod muff
(bis zum 10. mai 2012) 8 4 12

157 80 237

neben den aufgeführten aufsichtsratsvergütungen wurden im 

Geschäftsjahr 2013 sowie 2012 für die arbeitnehmervertreter 

des aufsichtsrats weitere leistungen im rahmen Ihres arbeit-

nehmerverhältnisses aufwandswirksam erfasst. die höhe der 

Bezüge richtet sich nach tarifvertraglichen regelungen bzw. 

den in der Gesellschaft geltenden Gehaltsstufen für außertarif-

liche mitarbeiter.
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Vorstand

prof. dr. Gregor schulz,  

umkirch, deutschland 

Vorstandsvorsitzender  

dr. rer. pol. michael ramroth,  

mörfelden-walldorf, deutschland 

mitglied des Vorstands  

dr. Georg floß,  

marburg, deutschland

mitglied des Vorstands 

(seit dem 9. Januar 2013) 

die Gesamtbezüge des im Geschäftsjahr 2013 aktiven Vor-

stands betragen 2.597 t € (i.Vj. 1.424 t €). 

auf herrn prof. dr. Gregor schulz entfallen hiervon ein fest-

gehalt von 340 t €, zuzüglich zuschüsse, zum Beispiel zu 

Versicherungen, sowie sachbezüge für einen firmenwagen in 

höhe von insgesamt 49 t €. die erfolgsabhängige Vergütung 

beträgt 173 t €.

auf herrn dr. michael ramroth entfallen von der Gesamt-

summe ein festgehalt von 300 t €, zuzüglich zuschüsse, zum 

Beispiel zu Versicherungen, sowie sachbezüge für einen firmen-

wagen in höhe von insgesamt 35 t €. die erfolgsabhängige 

Vergütung beträgt 159 t €.

auf herrn dr. Georg floß entfallen von der Gesamtsumme ein 

festgehalt von 254 t €, zuzüglich zuschüsse, zum Beispiel zu 

Ver sicherungen, sowie sachbezüge für einen firmenwagen in 

höhe von insgesamt 32 t €. die erfolgsabhängige Vergütung 

beträgt 99 t €.

eine ergänzungsvereinbarung zum Vorstandsvertrag aller drei 

Vorstandsmitglieder enthält eine abfindungsregelung, die 

im fall wirksam wird, dass der Vorstandsvertrag infolge einer 

näher definierten change of control vorzeitig beendet wird. 

die abfindung umfasst die feste Vergütung bis zum ende der 

laufzeit und ist maximal auf das dreifache der jährlichen fest-

vergütung begrenzt. hinzu kommen anteilige tantiemen, die 

auf Basis des durchschnittsbetrags der vorangegangenen zwei 

Geschäftsjahre zuzüglich einer Vergütung für den nutzungswert 

des gewährten dienstwagens ermittelt werden. neben diesen 

ansprüchen umfasst die abfindung zusätzlich das zweifache der 

jährlichen festvergütung. Insgesamt beläuft sich die abfindung 

jedoch maximal auf das dreifache der jährlichen festvergütung.

der anspruch entsteht nicht, wenn die Beendigung des Vor-

standsvertrags auf Kündigung aus wichtigem Grund, Krankheit 

oder arbeitsunfähigkeit beruht oder das Vorstandsmitglied zum 

zeitpunkt der Beendigung das 60. respektive 65. lebensjahr 

bereits vollendet hat oder im zusammenhang mit dem change of 

control von dritter seite zuwendungen oder wertvorteile erhält.

andere einmalige oder wiederkehrende zusagen für den fall der 

Beendigung der Vorstandstätigkeit bestehen nicht.

die teilnahme der Vorstände am long term Incentive-programm 

ist in den Gesamtbezügen enthalten und stellt sich wie folgt dar:

in tausend € eigen-
investment  
in Vorzugs-

aktien  
(in stücken)

Beizulegender 
zeitwert der 

optionen zum  
31. dezember

Aufwand 
aus dem 
options-

programm 
im Ge-

schäftsjahr

2013
(tranchen 2011, 2012 und 2013)

prof. dr. Gregor schulz 1.800 1.039 456

dr. michael ramroth 1.800 917 394

dr. Georg floß 1.800 514 306

5.400 2.470 1.156

2012
(tranchen 2010, 2011 und 2012)

prof. dr. Gregor schulz 1.800 673 216

dr. michael ramroth 1.800 593 190

3.600 1.266 406

das long term Incentive-programm / tranche 2010 kam im 

Geschäftsjahr 2013 zur auszahlung; herr prof. dr. Gregor schulz 

erhielt 92 t € und herr dr. michael ramroth erhielt 79 t €.

die aktiven mitglieder des Vorstands verfügen über pensions-

ansprüche in höhe von 5.283 t € (i.Vj. 4.195 t €). hiervon 

entfallen 2.565 t € (i.Vj. 2.517 t €) auf herrn prof. dr. Gregor 

schulz, 1.806 t € (i.Vj. 1.678 t €) auf herrn dr. michael ramroth 

und 912 t € (i.Vj. 0 t €) auf herrn dr. Georg floß. zur Insolvenz-

sicherung der pensionsansprüche sind zum 31. dezember 2013 

Vermögenswerte in höhe von 1.782 t € (i.Vj. 1.471 t €) auf den 

Biotest Vorsorge trust e.V. übertragen.

für pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Vorstands-

mitgliedern und ihre hinterbliebenen sind 4.096 t € (i.Vj. 

4.234 t €) zurückgestellt. zum abschlussstichtag bestanden 

keine darlehensforderungen gegen organmitglieder.

für ehemalige Vorstandsmitglieder wurden im Geschäftsjahr 2013 

pensionszahlungen in höhe von 442 t € (i.Vj. 415 t €) geleistet.
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10 AnteIlsBesItzlIste

nachfolgend sind die Gesellschaften aufgeführt, die durch eine 

unmittelbare oder mittelbare Beteiligung zu dem anteilsbesitz 

der Biotest aG gemäß § 313 abs. 2 hGB gehören. alle zahlen-

angaben wurden für zwecke des Konzernabschlusses nach den 

Vorschriften des IasB ermittelt.

name der Gesellschaft sitz der Gesellschaft eigenkapital
in mio €

Anteil am Kapital
in %

ergebnis nach steuern  
in mio €

Biotest pharma Gmbh dreieich, deutschland 103,1 100,00 0,1

Biotest Grundstücksverwaltungs Gmbh * dreieich, deutschland 6,1 98,00 0,7

Biotest (uK) ltd. Birmingham, Großbritannien 2,4 100,00 0,3

Biotest Italia s.r.l. mailand, Italien 9,0 100,00 – 0,3

Biotest austria Gmbh wien, Österreich 2,0 100,00 0,4

Biotest (schweiz) aG rupperswil, schweiz 1,3 100,00 0,2

Biotest hungaria Kft. Budapest, ungarn 3,6 100,00 0,2

Biotest farmaceutica ltda. são paulo, Brasilien 0,2 100,00 – 0,6

Biotest hellas mepe athen, Griechenland – 8,0 100,00 0,3

Biotest medical s.l.u. Barcelona, spanien 0,4 100,00 0,2

plasmadienst tirol Gmbh * Innsbruck, Österreich 0,1 100,00 – 0,2

plasma service europe Gmbh */ ** dreieich, deutschland 1,9 100,00 1,5

Biotest pharmaceutical corporation * Boca raton, usa 150,4 100,00 – 1,5

Biotest us corporation Boca raton, usa 161,3 100,00 0,0

plazmaszolgálat Kft.* Budapest, ungarn 0,2 100,00 – 0,1

Biodarou p.J.s. co.* teheran, Iran 6,6 49,00 1,9

Biotest pharma ooo *** moskau, russland 0,0 100,00 0,0

Biotest seralc° n.V.*** mechelen, Belgien 0,0 100,00 0,0

* mittelbare Beteiligung
** nach Übernahme des hGB-ergebnisses durch die Biotest pharma Gmbh
*** nicht konsolidierte Gesellschaft
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11  AnhänGIGe und drohende 
GerIchtsVerfAhren

für die zum Bilanzstichtag anhängigen und drohenden Gerichts-

verfahren wurden rückstellungen in höhe von 2,5 mio. € (i.Vj. 

0,6 mio. €) gebildet.

12 ereIGnIsse nAch dem BIl AnzstIchtAG

Im Januar 2014 wurde eine neue Biotest-Gesellschaften in 

frankreich, die Biotest france sas mit sitz in paris, gegründet.

Biotest pharmaceuticals corporation (Bpc), die 100 %ige toch-

tergesellschaft der Biotest aG mit sitz in Boca raton, florida, 

usa hat am 20. februar 2014 einen rückruf einiger chargen 

Bivigam® 100ml/ 10g aus 2013 beschlossen. Grund des rück-

rufs ist, dass herstellungsbedingt in sehr seltenen fällen die 

unversehrtheit (Integrität) der 100 ml Glasflasche möglicher-

weise nicht gewährleistet ist. Bisher wurden aus dem markt 

keine derartigen mängel berichtet. die Kosten des rückrufs 

führten zu einer reduzierung des Betriebsergebnisses in höhe 

von 5,9 mio. €. die finanziellen auswirkungen wurden bereits 

im Konzernabschluss 2013 berücksichtigt.

13 corpor Ate GoVernAnce

Vorstand und aufsichtsrat der Biotest aG haben die nach § 161 

aktG vorgeschriebene entsprechenserklärung abgegeben und 

den aktionären auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft 

zugänglich gemacht.

 

dreieich, den 11. märz 2014

prof. dr. Gregor schulz  dr. michael ramroth  dr. Georg floß 

Vorsitzender des Vorstands  mitglied des Vorstands   mitglied des Vorstands 
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VersIcherunG des VorstAnds entsprechend § 37y nr. 1 WphG  
I .V.m. §§ 297 ABs. 2 sAtz 4 und 315 ABs. 1 sAtz 6 hGB

„wir versichern nach bestem wissen, dass gemäß den anzuwendenden rechnungslegungs-

grundsätzen der Konzern abschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

der Vermögens-, finanz- und ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht 

der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die lage des Konzerns so 

dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 

wird, sowie die wesentlichen chancen und risiken der voraussichtlichen entwicklung des 

Konzerns beschrieben sind.“

 

dreieich, den 11. märz 2014

Biotest aktiengesellschaft

der Vorstand

prof. dr. Gregor schulz  dr. michael ramroth  dr. Georg floß 

Vorsitzender des Vorstands  mitglied des Vorstands   mitglied des Vorstands 
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BestätIGunGsVermerK des ABschlussprüfers

wir haben den von der Biotest aktiengesellschaft, dreieich, aufgestellten Konzernabschluss – 

bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Kapitalfluss-

rechnung, eigenkapitalveränderungsrechnung sowie anhang, – sowie den Konzernlagebericht 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. dezember 2013 geprüft. die aufstellung von Konzern-

abschluss und Konzernlagebericht nach den Ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den 

ergänzenden nach § 315a abs. 1 hGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in 

der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. unsere aufgabe ist es, auf der 

Grundlage der von uns durchgeführten prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss 

und über den Konzernlagebericht abzugeben.

wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 hGB unter Beachtung der vom Institut der 

wirtschaftsprüfer (Idw) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger abschlussprüfung 

vorgenommen. danach ist die prüfung so zu planen und durchzuführen, dass unrichtigkeiten 

und Verstöße, die sich auf die darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der 

anzuwendenden rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten 

Bildes der Vermögens-, finanz- und ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit 

erkannt werden. Bei der festlegung der prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 

Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche umfeld des Konzerns sowie die 

erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. Im rahmen der prüfung werden die wirksamkeit 

des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie nachweise für die angaben in 

Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von stichproben beurteilt. die 

prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen 

unternehmen, der abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und 

Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie 

die würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. wir 

sind der auffassung, dass unsere prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei-

lung bildet.  

unsere prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der prüfung gewonnenen erkenntnisse entspricht der 

Konzernabschluss den Ifrs, wie sie in der eu anzuwenden sind, und den ergänzenden nach § 315a 

abs. 1 hGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

finanz- und ertragslage des Konzerns. der Konzernlagebericht steht in einklang mit dem Konzern-

abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der lage des Konzerns und stellt die 

chancen und risiken der zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

eschborn/frankfurt am main, 11. märz 2014

ernst & Young Gmbh 

wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kretschmer   Barkey 

wirtschaftsprüfer   wirtschaftsprüferin

BIotest Gruppe – Bestätigungsvermerk des abschlussprüfers
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BerIcht des AufsIchtsr Ats

der aufsichtsrat hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die ihm nach Gesetz, satzung und 

Geschäftsordnung obliegenden aufgaben wahrgenommen und insbesondere zu themen der 

Governance, der strategie und der planung der Gruppe beraten. der aufsichtsrat hat die Geschäfts-

führung des Vorstands kontinuierlich überwacht. er hat den Vorstand bei der leitung des unter-

nehmens regelmäßig beraten. der Vorstand hat den aufsichtsrat stets umfassend und zeitnah in 

schriftlicher und mündlicher form über die für das unternehmen relevanten Vorkommnisse und 

entwicklungen informiert. dies beinhaltete auch Informationen über die planung, die entwicklung 

des Geschäftsverlaufs, die risikolage und das risikomanagement. außerdem wurde der aufsichtsrat 

durch den Vorstand monatlich schriftlich über die Geschäftslage und abweichungen von laufenden 

oder geplanten entwicklungen informiert. der Vorsitzende des aufsichtsrats und der Vorsitzende 

des prüfungsausschusses erhielten automatisch alle Berichte der internen revision. 

die mitglieder des aufsichtsrats hatten immer ausreichend Gelegenheit, sich mit den vorge-

legten Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstands kritisch auseinanderzusetzen und 

eigene anregungen einzubringen. Insbesondere hat der aufsichtsrat alle für das unternehmen 

bedeutsamen Geschäftsvorgänge auf der Basis der Vorstandsberichte intensiv erörtert und auf 

plausibilität überprüft. der aufsichtsrat war in alle entscheidungen, die für das unternehmen von 

grundlegender Bedeutung waren, eingebunden.

Im Geschäftsjahr 2013 trat der aufsichtsrat zu fünf regulären sitzungen zusammen. Vier Beschluss-

fassungen fanden im umlaufverfahren statt. der Vorstandsvorsitzende hat den Vorsitzenden 

des aufsichtsrats auch außerhalb der aufsichtsratssitzungen regelmäßig über die aktuelle ent-

wicklung der Geschäftslage und über absichten und Geschäftsvorfälle, die für das unternehmen 

von besonderer Bedeutung waren, informiert. In für das unternehmen grundlegende entschei-

dungen war der aufsichtsrat frühzeitig eingebunden. der Vorstand legte zustimmungspflichtige 

Geschäftsvorfälle anhand ausführlicher unterlagen jeweils ordnungsgemäß zur Beschlussfassung 

vor. Interessenkonflikte von Vorstands- und aufsichtsratsmitgliedern, die dem aufsichtsrat gegen-

über unverzüglich offen zu legen sind und über die die hauptversammlung zu informieren ist, 

traten im Berichtsjahr nicht auf.
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schWerpunKte der Ber AtunGen Im AufsIchtsr At

Gegenstand der regelmäßigen Beratungen im aufsichtsrat waren die Governance, die strategie 

und die planung der Gruppe, die aktuelle Geschäftsentwicklung des unternehmens, die im Juni 

durchgeführte Kapitalerhöhung sowie das projekt „Biotest next level“, dessen finanzierung und 

der jeweils aktuelle stand der staatsanwaltlichen ermittlungen zum russlandgeschäft.

Im umlaufverfahren hat der aufsichtsrat am 9. Januar 2013 herrn dr. floß zum mitglied des 

Vorstands der Biotest aG bestellt und weitere Beschlüsse zu Vorstandsangelegenheiten gefasst 

(siehe auch unten „änderungen im Vorstand und aufsichtsrat“).

In der sitzung vom 22. märz 2013 beriet der aufsichtsrat neben der aktuellen Geschäftsent-

wicklung als schwerpunkt den Jahresabschluss der Biotest aG sowie den Konzernabschluss 

für das Geschäftsjahr 2012 gemeinsam mit den wirtschaftsprüfern der ernst & Young Gmbh 

wirtschaftsprüfungsgesellschaft, frankfurt am main. einzelne Bilanzposten wurden eingehend 

diskutiert. nach einer ausführlichen erörterung wurden der Jahresabschluss der Biotest aG und der 

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2012 gebilligt. der Jahresabschluss war damit festgestellt. 

weitere tagesordnungspunkte umfassten u.a. die Beschlussfassung über die Gewinnverwendung, 

die Verabschiedung des Berichts des aufsichtsrats und des corporate Governance Berichts. außer-

dem wurden die Beschlussvorschläge für die tagesordnung der ordentlichen hauptversammlung 

verabschiedet und beschlossen, eine neue tranche des long term Incentive-programms für den 

Vorstand und die unternehmensleitung zu begeben. der aufsichtsratsvorsitzende berichtete 

über die zielerreichung der Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2012 und stellte die für den 

Vorstand für das Geschäftsjahr 2013 vereinbarten ziele vor. darüber hinaus stellte der Vorstand 

das projekt „Biotest next level“ über einen ausbau der Kapazitäten am standort dreieich erstmals 

vor und erläuterte ausführlich die hintergründe, den finanzierungsbedarf und den umfang des 

geplanten ausbaus. als Bausteine der finanzierung wurden u. a. eine Kapitalerhöhung aus dem 

noch zur Verfügung stehenden genehmigten Kapital und ein schuldscheindarlehen vorgestellt. 

der aufsichtsrat hat einer ergänzung des Vorstandsvertrags von herrn dr. floß dahingehend zuge-

stimmt, dass sein Vertrag künftig die gleiche change-of-control-Vereinbarung enthalten soll wie 

die Verträge der übrigen mitglieder des Vorstands.

In der aufsichtsratssitzung vom 8. mai 2013 unmittelbar vor der hauptversammlung informierte 

der Vorstand den aufsichtsrat über die aktuelle Geschäftsentwicklung anhand der aktuellen 

Geschäftszahlen des ersten Quartals 2013. außerdem hat der aufsichtsrat der vom Vorstand 

vorgeschlagenen Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital grundsätzlich zugestimmt. abschlie-

ßend bereitete sich der aufsichtsrat auf die hauptversammlung vor.

am 10. Juni 2013 hat der aufsichtsrat im wege des umlaufverfahrens Beschlüsse über die zustim-

mung zur ausnutzung des genehmigten Kapitals, das Bezugsangebot, den zeitplan und die preis-

festsetzung getroffen. am 26. Juni 2013 hat der aufsichtsrat mit einem weiteren umlaufbeschluss 

dem finalen Kapitalerhöhungsbetrag zugestimmt.

BIotest Gruppe – Bericht des aufsichtsrats
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In der sitzung am 4. Juli 2013 informierte der Vorstand den aufsichtsrat über die aktuelle 

Geschäftslage des Konzerns mit dem schwerpunkt auf entwicklungen im ausland, die erfolgreiche 

durchführung der Kapitalerhöhung sowie über den stand des projekts „Biotest next level“. der 

Vorstand berichtete auch, neben der monatlichen Berichterstattung an den aufsichtsrat, über 

die aktuellen entwicklungen der staatsanwaltlichen ermittlungen zu den Vorwürfen der untreue 

und Bestechung im russlandgeschäft. der Vorstandsvorsitzende gab außerdem einen Überblick 

über die pipeline der laufenden r&d projekte. der aufsichtsrat diskutierte auch die strategie für 

das plasmageschäft in den kommenden Jahren.

der Vorstand informierte den aufsichtsrat in der aufsichtsratssitzung vom 18.  september 2013 

erneut über das ermittlungsverfahren zum russlandgeschäft, die aktuelle Geschäftslage des 

Konzerns, die prognose für 2013 sowie die eckpunkte für das Budget 2014. der Vorstandsvorsit-

zende berichtete über die strategie, gemeinsam mit partnern die entwicklung der monoklonalen 

antikörper sowie eines Igm Konzentrats voranzutreiben. der aktuelle stand des projekts „Biotest 

next level“ wurde vorgesellt. der projektleiter erläuterte den projektfortgang und bestätigte, 

dass die bisherigen meilensteine innerhalb des geplanten Budgets und des zeitplans erreicht 

werden konnten. außerdem wurde über die finanzierung des projekts über die einnahmen aus der 

Kapitalerhöhung hinaus beraten. der aufsichtsrat stimmte u. a. der ausgabe von schuldscheinen 

zu. der aufsichtsrat stimmte außerdem einer Veränderung der organisatorischen anbindung des 

compliance officer unmittelbar an den Vorstand zu und beschäftigte sich mit der nachfolgepla-

nung für den Vorstandsvorsitzenden.

In der aufsichtsratssitzung vom 5. dezember 2013 informierte der Vorstand den aufsichtsrat 

über die ergebnisse der Gruppe, die aktuellen compliance aktivitäten, den stand der Gespräche 

mit potenziellen entwicklungspartnern für den monoklonalen antikörper Bt-062 und den status 

der Geschäfte in Brasilien und im Iran. daneben berichtete der Vorstand über den aktuellen 

stand der ermittlungen zum russlandgeschäft und die einschätzung der Verfahrenslage nach 

akteneinsicht. außerdem begrüßte der aufsichtsrat den Vorschlag, dass die Biotest aG in ihrem 

namen eine neue Kindertagesstätte in der nähe des Betriebsgeländes betreiben lassen will, um 

Betreuungsplätze für die Kinder von mitarbeitern bereitstellen zu können. der Vorstand bestätigte 

außerdem, dass das projekt „Biotest next level“ nach plan verlaufe. der aufsichtsrat hat auch 

dem vom Vorstand vorgeschlagenen Budget 2014 nach erörterung zugestimmt. der Vorsitzende 

des prüfungsausschusses berichtete dem aufsichtsrat über die zehn größten risiken für das 

unternehmen, die Vorschläge für das risikomanagement 2014 sowie über die schwerpunkte für 

die Jahresabschlussprüfung 2013, die einvernehmlich mit der ernst & Young Gmbh festgelegt 

wurden. schließlich hat der aufsichtsrat noch über die demographische entwicklung im Konzern 

beraten und der Gründung von tochtergesellschaften in frankreich und in der türkei zugestimmt.

Bericht des aufsichtsrats – BIotest Gruppe
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Ausschüsse

der aufsichtsrat wurde in seiner arbeit durch die von ihm gebildeten ausschüsse, den prüfungs-, 

den personal- und präsidialausschuss, unterstützt. 

der personal- und präsidialausschuss traf sich im Jahr 2013 gemeinsam mit dem Vorstand zu 

zwei sitzungen und darüber hinaus zu zwei weiteren sitzungen, an denen der Vorstand nur 

zu bestimmten tagesordnungspunkten teilnahm. In der sitzung am 22. märz 2013 stimmte 

der ausschuss ergänzungen zum Vorstandsvertrag von herrn dr. floß zu. ferner wurden die 

zielerreichung des Vorstands für das Jahr 2012 und die neuen ziele für den Vorstand für das 

Jahr 2013 erörtert. der ausschuss bestätigte, dass er eine fortführung des ltI programms zu den 

gegenwärtigen Bedingungen befürwortet. In der zweiten sitzung am 4. Juli 2013 beschäftigte 

sich der personal- und präsidialausschuss mit der nachfolgeplanung für bestimmte positionen 

des senior management und für den Vorstandsvorsitzenden. die nachfolgefolgeplanung für 

den ceo wurde frühzeitig in einem strukturierten prozess mit unterstützung einer international 

renommierten personalberatungsfirma eingeleitet. sie war auch Gegenstand der tagesordnung 

in der sitzung am 18. september 2013. die nachfolgeplanung für bestimmte personen des senior 

management war wieder thema der ausschusssitzung am 5. dezember 2013 ebenso wie die 

aktuelle einschätzung des ermittlungsverfahrens zum russlandgeschäft.

der prüfungsausschuss traf sich im Jahr 2013 zu zwei sitzungen. schwerpunkte der ersten sitzung 

am 18. märz 2013 waren die erörterung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses für 

das Geschäftsjahr 2012 sowie die feststellungen des abschlussprüfers. In der zweiten sitzung am 

4. dezember 2013 beriet der ausschuss u.a. über die prüfungsschwerpunkte für die Jahresabschluss-

prüfung 2013 und die tatsache, dass alle werthaltigkeitstests (Impairment tests) ohne negative 

auswirkungen abgeschlossen werden konnten. der Bericht der internen revision und der Beschluss 

über den prüfungsplan 2014 standen ebenfalls auf der tagesordnung. außerdem erörterte der 

ausschuss die darstellung des risikomanagementsystems und die zehn größten risiken.

corpor Ate GoVernAnce

der aufsichtsrat hat auch im Jahr 2013 die weiterentwicklung der corporate Governance standards 

im unternehmen fortlaufend beobachtet. Über die corporate Governance des unternehmens 

berichten Vorstand und aufsichtsrat gemäß ziffer 3.10 des deutschen corporate Governance 

Kodex im corporate Governance Bericht, der zusammen mit der entsprechungserklärung zu 

den empfehlungen der regierungskommission deutscher corporate Governance Kodex gemäß 

§ 161 aktG veröffentlicht wird. Vorstand und aufsichtsrat der Biotest aG gaben im märz 2014 eine 

entsprechenserklärung zu den empfehlungen der regierungskommission deutscher corporate 

Governance Kodex gemäß § 161 aktG ab. 

BIotest Gruppe – Bericht des aufsichtsrats
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änderunGen Im VorstAnd und AufsIchtsr At

wie bereits im letzten Bericht des aufsichtsrats dargestellt, hat der aufsichtsrat am 9. Januar 

2013 herrn dr. floß für drei Jahre zum mitglied des Vorstands bestellt und die amtszeit von 

herrn prof. schulz bis 31. dezember 2014 verlängert. 

weitere Veränderungen im Vorstand oder aufsichtsrat gab es nicht.

jAhres- und KonzernABschluss

die ernst & Young Gmbh hat den Jahresabschluss der Biotest aG und den Konzernabschluss zum 

31. dezember 2013 sowie den lagebericht und den Konzernlagebericht geprüft und mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. die genannten abschlussunterlagen, der 

prüfungsbericht des abschlussprüfers sowie der Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des 

Bilanzgewinns haben allen aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vorgelegen. sie wurden in der 

sitzung des prüfungsausschusses am 17. märz 2014 sowie in der sitzung des aufsichtsrats am 

21. märz 2014 eingehend behandelt. In beiden sitzungen berichtete der abschlussprüfer über 

die wesentlichen ergebnisse der prüfung und stand für fragen und ergänzende auskünfte zur 

Verfügung.

nach eigener prüfung und erörterung des Jahres- und des Konzernabschlusses, des lageberichts 

und des Konzernlageberichts sowie des Vorschlags des Vorstands zur Verwendung des Bilanz-

gewinns hat der aufsichtsrat festgestellt, dass er keine einwendungen erhebt und dem ergebnis 

der prüfung durch den abschlussprüfer zustimmt. der aufsichtsrat hat den vom Vorstand auf-

gestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2013 gebilligt. der 

Jahresabschluss ist damit festgestellt. dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des 

Bilanzgewinns stimmte der aufsichtsrat zu. 

der aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen mitarbeitern für ihr engagement und die erfolg-

reiche arbeit im Geschäftsjahr 2013.

dreieich, den 21. märz 2014

der aufsichtsrat

dr. alessandro Banchi 

Vorsitzender

Bericht des aufsichtsrats – BIotest Gruppe
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corporate GoVernance BerIcht

GemeInsAmer BerIcht Von VorstAnd und Auf-

sIchtsr At der BIotest AG Gem äss zIffer 3.10 des 

deutschen corpor Ate GoVernAnce Kodex (dcGK)

Corporate Governance Grundsätze

unternehmensführung und -kontrolle der Biotest aG sind 

auf den langfristigen erfolg des unternehmens ausgerichtet. 

Vorstand und aufsichtsrat arbeiten eng zusammen und 

orien tieren sich an den international akzeptierten standards 

guter corporate Governance. die führung des unternehmens 

und deren Kontrolle entsprechen den jeweils gültigen recht-

lichen rahmenbedingungen und – soweit nicht im rahmen 

der entsprechenserklärung ausdrücklich ausgenommen – den 

empfehlungen („soll“-Vorschriften) des deutschen corporate 

Governance Kodex. der in den zurückliegenden Jahren mehr-

fach geänderte und erweiterte Katalog der empfehlungen 

und anregungen stellt nach unserer ansicht einen auch im 

internationalen maßstab hohen standard dar.

Erläuterungen zum DCGK

die regierungskommission deutscher corporate Governance 

Kodex hat in ihrer plenarsitzung am 13. mai 2013 änderungen 

im Kodex verabschiedet. die nachfolgenden angaben beziehen 

sich somit sowohl auf die fassung vom 15. mai 2012 als auch auf 

die aktualisierte fassung des Kodex vom 13. mai 2013.

entsprechenserKl ärunG

Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der  

Biotest AG zu den Empfehlungen des Deutschen Corporate 

Govrenance Kodex gemäß § 161 AktG

seit der letzten entsprechenserklärung vom 22. märz 2013, die 

sich auf den deutschen corporate Governance Kodex in der fas-

sung vom 26. mai 2010 und auf die fassung vom 15. mai 2012 

bezog, hat die Biotest aG allen empfehlungen des deutschen 

corporate Governance Kodex in der fassung vom 15. mai 2012 

mit folgenden ausnahmen entsprochen:

•  der empfehlung in ziffer 3.8 absatz 3 des deutschen corporate 

Governance Kodex, einen selbstbehalt in der d&o-Versiche-

rung für die mitglieder des aufsichtsrats in der höhe, wie er 

in § 93 abs. 2 satz 3 aktG für die mitglieder des Vorstands 

vorgeschrieben ist, zu vereinbaren, folgt die Biotest aG auch 

weiterhin nicht. die in der letzten entsprechenserklärung 

genannten erwägungen gelten weiterhin. die Biotest aG hat 

für ihre aufsichtsratsmitglieder einen nach ihrer ansicht ange-

messenen selbstbehalt vereinbart. dieser erreicht allerdings 

nicht die gesetzlich geforderte höhe eines selbstbehalts für 

Vorstandsmitglieder. eine erhöhung des vereinbarten selbst-

behalts steht nach ansicht der Biotest aG außer Verhältnis zur 

derzeitigen Vergütung für die aufsichtsratstätigkeit.

•  die Biotest aG hat entgegen der empfehlung in ziffer 5.3.3 

des deutschen corporate Governance Kodex keinen nominie-

rungsausschuss des aufsichtsrats gebildet. dem aufsichtsrat 

der Biotest aG gehören nur vier aktionärsvertreter an. die 

Biotest aG hält die Bildung eines ausschusses aus dem kleinen 

Kreis der aktionärsvertreter nicht für erforderlich. die durch 

die empfehlung angestrebte Verbesserung der transparenz im 

auswahlverfahren ist bei der Biotest aG auch im aufsichts-

ratsplenum gewährleistet. 

•  Gemäß ziffer 5.4.1 abs. 2 und 3 des deutschen corporate 

Governance Kodex soll der aufsichtsrat für seine zusam-

mensetzung konkrete ziele benennen, die unter Beachtung 

der unternehmensspezifischen situation die internationale 

tätigkeit des unternehmens, potenzielle Interessenskonflikte, 

die anzahl der unabhängigen aufsichtsratsmitglieder im sinne 

von ziffer 5.4.2 des deutschen corporate Governance Kodex, 

eine festzulegende altersgrenze für aufsichtsratsmitglieder 

und Vielfalt (diversity) berücksichtigen. diese konkreten ziele 

sollen insbesondere eine angemessene Beteiligung von frauen 

vorsehen. Vorschläge des aufsichtsrats an die zuständigen 

wahlgremien sollen diese ziele berücksichtigen. die ziel-

setzung und der stand der umsetzung sollen im corporate 

Governance Bericht veröffentlicht werden. 

  der aufsichtsrat der Biotest aG hat bereits in der Vergangen-

heit ein konkretes ziel hinsichtlich des maximalen alters seiner 

mitglieder vorgegeben. mit dem Vorsitzenden des aufsichts-

rats, der italienischer staatsbürger ist, wird die internationale 

tätigkeit des unternehmens berücksichtigt. zudem besteht 

der aufsichtsrat zu einem drittel aus weiblichen mitgliedern. 

die interne analyse hat ergeben, dass im fall der Biotest aG 

wegen der bisherigen und auch künftig zu erwartenden über-

durchschnittlichen Beteiligung von frauen im aufsichtsrat 

keine ausdrückliche zielformulierung erforderlich ist. der 

empfehlung, für die zusammensetzung des aufsichtsrats 

eine zielvorgabe für die anzahl unabhängiger aufsichtsrats-

mitglieder festzulegen, folgt die Biotest aG ebenfalls nicht. 

für die oGel Gmbh ist ein entsenderecht in der satzung nie-

dergelegt. darüber hinaus steht ein aufsichtsratsmitglied in 

einer geschäftlichen Beziehung zur Kreissparkasse Biberach 

als wesentlicher aktionärin. eine interne analyse hat ergeben, 

dass für die Biotest aG die Benennung konkreter ziele für die 

Besetzung des aufsichtsrats unter der bestehenden spezifi-

schen situation und aktionärsstruktur nicht erforderlich ist. 

BIotest Gruppe – corporate Governance Bericht
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  Insofern wird eine abweichung von ziffer 5.4.1 abs. 2 des deut-

schen corporate Governance Kodex erklärt. so kann auch keine 

entsprechende Berichterstattung im corporate Governance 

Bericht erfolgen. Von ziffer 5.4.1 abs. 3 des deutschen cor-

porate Governance Kodex wird deshalb ebenfalls eine abwei-

chung erklärt.

•  Gemäß ziffer 5.4.6 abs. 2 des deutschen corporate Gover-

nance Kodex soll eine mögliche erfolgsorientierte Vergütung 

für die mitglieder des aufsichtsrats auf eine nachhaltige unter-

nehmensentwicklung ausgerichtet sein. dies erfordert nach 

allgemeiner auffassung eine mehrjährige Bemessungsgrund-

lage für die erfolgsorientierte Vergütung. die Biotest aG weicht 

von dieser empfehlung ab. die mitglieder des aufsichtsrats 

der Biotest aG erhalten gemäß § 16 (1) (b) der satzung für 

das jeweils abgelaufene Geschäftsjahr eine jährliche variable 

Vergütung, die sich an der höhe der ausgeschütteten divi-

dende orientiert. die Biotest aG ist der auffassung, dass die 

gegenwärtig festgelegte variable Vergütung des aufsichtsrats 

hinsichtlich Berechnungsgrundlage und höhe angemessen 

ist. sollte die Gesellschaft bei der regelmäßig stattfindenden 

Überprüfung des Vergütungssystems zu dem schluss kommen, 

dass die erfolgsorientierte Vergütung angepasst werden sollte, 

wird sie die empfehlung der ziffer 5.4.6. abs. 2 des deutschen 

corporate Governance Kodex in ihre analyse einbeziehen.

Vorstand und aufsichtsrat erklären außerdem, dass allen emp-

fehlungen des deutschen corporate Governance Kodex in der 

neuen fassung vom 13. mai 2013 entsprochen wird, mit folgen-

den ausnahmen:

•  der empfehlung in ziffer 3.8 absatz 3 des deutschen cor-

porate Governance Kodex, einen selbstbehalt in der d&o-

Versicherung für die mitglieder des aufsichtsrats in der höhe, 

wie er in § 93 abs. 2 satz 3 aktG für die mitglieder des Vor-

stands vorgeschrieben ist, zu vereinbaren, wird die Biotest aG 

auch weiterhin nicht folgen. die oben genannten erwägungen 

haben weiterhin Gültigkeit.

•  die Biotest aG wird entgegen der empfehlung in ziffer 5.3.3 

des deutschen corporate Governance Kodex auch weiterhin 

keinen nominierungsausschuss des aufsichtsrats bilden. die 

oben genannten erwägungen haben weiterhin Gültigkeit.

•  aus den zur abweichung von ziffer 5.4.1 abs. 2 und 3 des deut-

schen corporate Governance Kodex in der fassung vom 15. mai 

2012 oben genannten erwägungen, wird die Biotest aG auch 

weiterhin diesen empfehlungen nicht folgen. 

•  der empfehlung in ziffer 5.4.6 abs. 2 des deutschen corporate 

Governance Kodex wird Biotest aG weiterhin nicht folgen. die 

oben genannten erwägungen zur Bemessung der erfolgsorien-

tierten Vergütung für die mitglieder des aufsichtsrats haben 

weiterhin Gültigkeit.

•  Gemäß der neuen empfehlung der ziffer 4.2.3 abs. 2 des 

deutschen corporate Governance Kodex sollen die Vergü-

tung insgesamt und die variablen Vergütungsbestandteile 

für den Vorstand betragsmäßige höchstgrenzen aufweisen. 

die mit den Vorstandsmitgliedern abgeschlossenen Verträge 

enthalten keine ausdrücklichen betragsmäßigen höchstgren-

zen. allerdings sind sämtliche Vergütungsbestandteile in ihrer 

maximalen höhe begrenzt. die tantieme errechnet sich aus 

maximal begrenzten prozentsätzen des festgehalts. die 

Vergütungskomponente mit langfristiger anreizwirkung und 

risikocharakter ist begrenzt durch eine festgelegte maximale 

anzahl von teilnehmenden Vorzugsaktien, festgelegten und 

maximal begrenzten multiplikatoren und einer anknüpfung 

an das festgehalt. der aufsichtsrat ist der auffassung, dass es 

weder erforderlich ist, noch angemessen wäre, in die beste-

henden Vorstandsverträge einzugreifen, um ausdrückliche 

höchstgrenzen der Vergütung betragsmäßig zu fixieren. 

•  Gemäß der neuen empfehlung der ziffer 4.2.3 abs. 3 soll der 

aufsichtsrat bei Versorgungszusagen das angestrebte Ver-

sorgungsniveau – auch nach dauer der Vorstandszugehörig-

keit – festlegen und den daraus für das unternehmen abge-

leiteten, jährlichen aufwand berücksichtigen. die mitglieder 

des Vorstands sind in die betriebliche altersvorsorge der 

Biotest aG eingebunden. für sie besteht in diesem rahmen 

eine einzelzusage. die entsprechenden leistungen leiten sich 

dabei nicht von einem vorab definierten Versorgungsniveau 

ab, so dass der empfehlung der ziffer 4.2.3 abs. 3 derzeit nicht 

entsprochen wird. der aufsichtsrat beabsichtigt zurzeit nicht, 

das aus seiner sicht angemessene pensionssystem für die 

Vorstandsmitglieder der Biotest aG zu ändern.
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•  Gemäß einer ergänzung in ziffer 6.3 des deutschen corporate 

Governance Kodex soll der Besitz von aktien oder sich darauf 

beziehender finanzinstrumente von Vorstands- und aufsichts-

ratsmitgliedern nun im corporate Governance Bericht getrennt 

nach Vorstand und aufsichtsrat angegeben werden, wenn er 

direkt oder indirekt größer als 1 % der von der Gesellschaft aus-

gegebenen aktien ist. frau dr. schleussner, stellvertretende 

Vorsitzende des aufsichtsrats, kontrolliert die oGel Gmbh, 

die nach Kenntnis der Gesellschaft ca. 50,03 % der ausgegebe-

nen stammaktien der Gesellschaft hält. sie hält damit indirekt 

50,03 % der stammaktien der Biotest aG. angaben hierzu finden 

sich im Konzernlagebericht unter „erläuterungen zu den anga-

ben nach § 315 absatz 4 hGB“. der aktienbesitz der übrigen 

mitglieder des aufsichtsrats sowie der mitglieder des Vorstands 

liegt nach Kenntnis der Gesellschaft gemeinsam unter 1 % der 

von der Gesellschaft ausgegebenen stammaktien. eine wieder-

holung der angaben aus dem Konzernlagebericht im corporate 

Governance Bericht hält die Gesellschaft nicht für erforderlich. 

sie weicht insoweit von der empfehlung ab.

dreieich, den 21. märz 2014

für den Vorstand                  für den aufsichtsrat

prof. dr. Gregor schulz     dr. michael ramroth     dr. Georg floß            dr. alessandro Banchi
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corpor Ate GoVernAnce Im GeschäftsjAhr

die hauptversammlung der Biotest aG fand am 8. mai 2013 in 

frankfurt am main statt. dabei waren 82,4 % des stimmberech-

tigten Kapitals (stammaktienkapital) vertreten. die Beschluss-

vorlagen (Verwendung Bilanzgewinn, entlastung der mitglieder 

von Vorstand und aufsichtsrat und wahl des abschlussprüfers) 

wurden jeweils mit deutlicher mehrheit angenommen.

dIrectors’ deAlInGs (mItteIlunGen üBer Geschäfte 

Von führunGspersonen nAch § 15A WphG)

Im Geschäftsjahr 2013 fanden folgende mitteilungspflichtige 

erwerbs- und Veräußerungsgeschäfte von organmitgliedern 

und sonstigen führungskräften der Biotest aG statt: 

datum
mitteilungs-
pflichtiger funktion

Art und ort  
der transaktion

finanz- 
instrument IsIn stückzahl

Kurs  
in €

Geschäfts-
volumen in €

14. mai 2013
prof. dr markus 
rothenburger

leiter medical/  
regulatory affairs

Kauf/ 
stuttgart Vorzugsaktien de0005227235 750 54,05 40.537,50

21. mai 2013
dr. Jörg  
schüttrumpf

leitung GB  
Global research

Kauf/ 
stuttgart Vorzugsaktien de0005227235 750 56,00 42.000,00

21. mai 2013
dr. christina  
erb

leiterin zentrales  
projektmanagement

Kauf/ 
stuttgart Vorzugsaktien de0005227235 105 55,90 5.869,50

27. mai 2013 dr. Georg floß Vorstand
Kauf/ 
stuttgart Vorzugsaktien de0005227235 1.200 55,60 66.720,00

28. Juni 2013
prof. dr markus 
rothenburger

leiter medical/ 
regulatory affairs

Kauf/ 
außerbörslich Vorzugsaktien de0005227235 93 52,00 4.836,00

28. Juni 2013
dr. Georg  
floß Vorstand

Kauf/ 
außerbörslich Vorzugsaktien de0005227235 100 52,00 5.200,00

28. Juni 2013
dr. Joachim 
herborg

spartenleiter  
marketing und Vertrieb

Kauf/ 
außerbörslich Vorzugsaktien de0005227235 250 52,00 13.000,00

28. Juni 2013
dr. Jörg  
schüttrumpf

leitung GB  
Global research

Kauf/ 
außerbörslich Vorzugsaktien de0005227235 93 52,00 4.836,00

28. Juni 2013
dr. michael 
ramroth finanzvorstand

Kauf/ 
außerbörslich Vorzugsaktien de0005227235 537 52,00 27.924,00

28. Juni 2013
prof. dr. Gregor 
schulz Vorstandsvorsitzender

Kauf/ 
außerbörslich Vorzugsaktien de0005227235 425 52,00 22.100,00

corporate Governance Bericht – BIotest Gruppe
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VerGütunG Von VorstAnd und AufsIchtsr At

erläuterung zur ausgestaltung des Vergütungssystems und zur 

Vergütung der in 2013 aktiven mitglieder der organe im rahmen 

des corporate Governance Berichts.

der Vergütungsbericht ist auch Bestandteil des Konzernlage-

berichts.

Vergütung des Vorstands

der aufsichtsrat legt die Vergütung für die mitglieder des Vor-

stands fest. sie besteht aus einer festvergütung, einer tantieme 

sowie einer Komponente mit langfristiger anreizwirkung und 

risikocharakter. hinzu kommen sachbezüge.

Kriterien für die angemessenheit der Vergütung bilden sowohl 

die aufgaben des einzelnen Vorstandsmitglieds, seine per-

sönliche leistung, die wirtschaftliche lage, der erfolg und die 

zukunftsaussichten des unternehmens als auch die Üblichkeit 

der Vergütung unter Berücksichtigung des Vergleichsumfelds 

und der Vergütungsstruktur, die ansonsten in der Gesellschaft 

gilt.

Festvergütung

die erfolgsunabhängige festvergütung der Vorstandsmitglie-

der besteht aus einem festgehalt und nebenleistungen. die 

höhe orientiert sich an der wirtschaftlichen lage und zukunfts-

aussicht von Biotest sowie am Vergütungsniveau im wett-

bewerbsumfeld. das jährliche festgehalt wird für die gesamte 

laufzeit des jeweiligen anstellungsvertrags festgelegt und in 

zwölf monatsraten ausgezahlt.

Nebenleistungen

Über das festgehalt hinaus erhalten die mitglieder des Vor-

stands nebenleistungen. die Vorstandsmitglieder sind im 

rahmen der kollektiven unfallversicherung der Biotest aG 

beruflich und privat versichert. daneben erhalten sie über die 

bestehende Betriebshaftpflichtversicherung einen privathaft-

pflichtschutz. die Vorstandsmitglieder erhalten ferner einen 

zuschuss zur sozialversicherung beziehungsweise auch zur 

direktversicherung.

die Biotest aG hat für die mitglieder des Vorstands unter 

Berücksichtigung der gesetzlichen Vorgaben eine Vermögens-

schaden-haftpflichtversicherung (sogenannte d&o-Versiche-

rung) mit einem angemessenen selbstbehalt abgeschlossen. 

der selbstbehalt beläuft sich auf 10 % des Versicherungsfalls, 

begrenzt auf 150 % der festen jährlichen Vergütung des jeweili-

gen Vorstandsmitglieds und entspricht damit den anforderun-

gen des § 93 absatz 2 satz 3 aktG. den Vorstandsmitgliedern 

wird ein dienstwagen der oberklasse kostenlos zur Verfügung 

gestellt, der auch privat genutzt werden darf.

Tantiemen

der erfolgsabhängige Vergütungsanteil (tantiemen) bemisst 

sich nach der erreichung von unternehmens- sowie persön-

lichen zielen. In die ermittlung gehen das eBIt und der return 

on capital employed (roce) zu jeweils 20 % sowie die erreichung 

individuell festgelegter ziele im vorausgegangenen Geschäfts-

jahr zu 40 % ein. darüber hinaus kann für die erreichung von 

zielen mit besonderer tragweite eine gesonderte prämie durch 

den präsidialausschuss des aufsichtsrats festgelegt werden.

Vergütungskomponente mit langfristiger  

Anreizwirkung und Risikocharakter

die Vergütungskomponente mit langfristiger anreizwirkung 

und risikocharakter beruht auf dem long term Incentive-

programm (ltIp) der Biotest aG. darin sind neben den mit-

gliedern des Vorstands auch ausgewählte führungskräfte 

eingebunden, die durch ihre stellung innerhalb der Gruppe, 

ihre entscheidungen, ihre führung und ihr handeln den erfolg 

des unternehmens maßgeblich beeinflussen. 

die Konstruktion des programms orientiert sich an den gängigen 

Kriterien, die der Kapitalmarkt an solche systeme anlegt, und 

entspricht den anforderungen des dcGK. Voraussetzung für 

die teilnahme ist ein eigeninvestment des teilnehmers durch 

den Kauf von Vorzugsaktien der Biotest aG. In Kapitel f1 des 

anhangs zum Konzernabschluss ist das programm einschließ-

lich des Verfahrens zur errechnung der jeweiligen Incentive-

zahlung detailliert dargestellt. die Incentive-Komponente wird 

den teilnehmern voraussichtlich jeweils im mai des folgejahres 

ausgezahlt, nachdem die tranche ausgelaufen ist.

Gesamtvergütung des Vorstands

für die tätigkeit im Geschäftsjahr 2013 betrug die Gesamt-

vergütung der in 2013 aktiven drei mitglieder des Vorstands 

2.597 t € (2012: 1.424 t € für nur 2 aktive Vorstandsmitglieder). 

Von diesem Betrag entfielen 1.018 t € auf herrn prof. dr. Gregor 

schulz, 888 t € auf herrn dr. michael ramroth und 691 t € auf 

herrn dr. Georg floß. 

das festgehalt von herrn prof. schulz belief sich im Jahr 2013 

auf 340 t €, der wert der gewährten nebenleistungen auf 49 t €, 

die gewährte tantieme auf 173 t €. herr dr. ramroth erhielt im 

Geschäftsjahr 2013 ein festgehalt von 300 t € sowie nebenleis-

tungen im wert von 35 t €. die tantieme belief sich auf 159 t €. 

herr dr. floß erhielt im Geschäftsjahr 2013 ein festgehalt von 

254 t € sowie nebenleistungen im wert von 32 t €. die tantieme 

belief sich auf 99 t €.

zusätzlich betrug der wert des noch nicht zur auszahlung gekom-

menen ltIp über den Gesamtzeitraum zum Bewertungsstichtag 

31. dezember 2013 für herrn prof. schulz 1.039 t €, für herrn 

dr. ramroth 917 t € und für herrn dr. floß 514 t €. Kredite oder 

Vorschüsse wurden den mitgliedern des Vorstands im Geschäfts-

BIotest Gruppe – corporate Governance Bericht
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jahr 2013 nicht gewährt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat 

kein mitglied des Vorstands leistungen oder entsprechende 

zusagen von einem dritten im hinblick auf seine tätigkeit als 

Vorstandsmitglied erhalten.

Pensionsansprüche

der Vorstand ist in die betriebliche altersvorsorge der Biotest 

aG eingebunden. für die mitglieder besteht eine einzelzusage 

im rahmen der bei der Biotest aG geltenden altersvorsorge. 

hierfür werden gemäß Ifrs rückstellungen gebildet. am 

Bilanzstichtag bestanden ansprüche in höhe von 5.283 t €, 

davon waren 1.782 t € durch eine rückdeckung abgesichert. 

die höhe der ansprüche ist von der anzahl der dienstjahre, dem 

anrechnungsfähigen Gehalt und der geltenden zuschuss-staffel 

unter und über der Beitragsbemessungsgrenze der gesetzlichen 

deutschen rentenversicherung abhängig.

Im rahmen des bei Biotest bestehenden entgeltumwandlungs-

programms sind 240 t € zurückgestellt.

die Bewertung beruht auf versicherungsmathematischen Gut-

achten nach dem anwartschaftsbarwertverfahren, die durch 

einen unabhängigen Versicherungsmathematiker ausgefertigt 

werden. eine genauere erläuterung enthält der anhang zum 

Konzernabschluss in punkt B12.

zur Insolvenzsicherung der pensionsansprüche wurden Ver-

mögenswerte in höhe von 1.782 t € auf den Biotest Vorsorge 

trust e.V. übertragen.

Change of Control

für den fall, dass der Vorstandsvertrag infolge eines näher defi-

nierten Kontrollwechsels (change of control) vorzeitig beendet 

wird, enthalten die Verträge für beide Vorstandsmitglieder eine 

abfindungsregelung. diese ist in den erläuterungen nach § 315 

absatz 4 hGB beschrieben.

Vergütungssystem für ehemalige Vorstandsmitglieder  

und ihre Hinterbliebenen

für frühere Vorstandsmitglieder und ihre hinterbliebenen werden 

vertraglich zugesagte pensionen gezahlt. die ansprüche betragen 

5.034 t €, davon sind 938 t € durch eine rückdeckung abgesichert. 

die wertermittlung bei pensionsrückstellungen erfolgte jeweils 

gemäß Ias 26.

Vergütung des Aufsichtsrats

die Vergütung des aufsichtsrats ist in der satzung geregelt. die 

mitglieder erhalten eine jährliche feste Vergütung in höhe von 

jeweils 15 t €. der Vorsitzende des aufsichtsrats erhält jeweils 

den dreifachen, sein stellvertreter den anderthalbfachen Betrag. 

die tätigkeit in einem ausschuss wird zusätzlich mit 4 t € vergü-

tet, der ausschussvorsitzende erhält 5 t € zusätzlich. die Biotest 

aG erstattet die auf die aufsichtsratsvergütung zu zahlende 

umsatzsteuer. die aufsichtsratsmitglieder erhalten außerdem 

eine variable Vergütung in höhe von 1.000 € für jeden 0,01 euro, 

mit dem die für das Geschäftsjahr ausgeschüttete dividende 

den Betrag von 0,24 euro übersteigt. die variable Vergütung ist 

auf einen höchstbetrag von 10.000 € begrenzt.

die mitglieder des aufsichtsrats der Biotest aG sind wie 

die mitglieder des Vorstands in die konzernübergreifende 

Vermögensschadenhaftpflicht-Gruppenversicherung (d&o-

Versicherung) eingebunden.

Biotest übernahm die hierfür fälligen Versicherungsprämien 

für alle mitglieder des aufsichtsrats. ein mitglied des aufsichts-

rates ist über die bestehende Betriebshaftpflichtversicherung 

privathaftpflichtversichert. weitere sachleistungen wurden 

nicht gewährt. die Vergütung des aufsichtsrats ist – einschließ-

lich der erstattung der auf die aufsichtsratsvergütung teilweise 

zu zahlenden umsatzsteuern – in der nachstehenden tabelle 

individualisiert ausgewiesen.

in tausend € 
2013

fixe
Vergütung

variable
Vergütung

Gesamt-
vergütung

dr. alessandro Banchi 64 25 89

Kerstin Birkhahn 15 10 25

Jürgen heilmann 19 10 29

thomas Jakob 19 10 29

dr. cathrin schleussner 31 15 46

dr. christoph schröder 29 10 39

177 80 257
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A

AlBumIn (Auch hum AnAlBumIn)

In der leber gebildetes protein (eiweiß), das zur aufrechterhaltung des 

kolloidosmotischen drucks des Blutes und als transportvehikel für viele 

physiologische und pharmakologische substanzen dient.

AntIKörper

proteine (eiweiße) im Blutplasma, die von speziellen zellen des Immun-

systems als abwehrreaktion gegen verschiedene Krankheitserreger 

gebildet werden.

AntIKörperm AnGelsyndrom

unfähigkeit des Körpers auf einen antigenreiz mit einer ausreichenden 

Bildung von antikörpern zu reagieren. es wird zwischen primären (ange-

borenen) und sekundären (erworbenen) antikörpermangelsyndromen 

unterschieden.

AutoImmunerKr AnKunG

Gegen Gewebe und zellen des eigenen organismus gerichtete aktivität 

des Immunsystems.

B

Bl AsenK ArzInom

auch Blasenkrebs, ist die allgemeine Bezeichnung für bösartige tumore, 

die von der harnblase ausgehen.

c

cy tomeGAlIe / cy tomeGAlIe-VIrus (cmV)

zumeist harmlos verlaufende, durch den cytomegalie-Virus (cmV) 

verursachte Infektion. tritt sie während der schwangerschaft auf, kann 

sie schwerwiegende schäden beim ungeborenen verursachen. In der 

organtransplantation eine der häufigsten Virusinfektionen, die zum 

Verlust des transplantats führen kann.

d

dex A methAson

wirkstoff, welcher unter anderem in Kombination mit lenalidomid zur 

Behandlung des multiplen myeloms sowie bei der therapie verschie-

dener tumore eingesetzt wird. dexamethason wirkt unter anderem 

entzündungshemmend und dämpfend auf das Immunsystem.

dosIsesK Al AtIon

Bezeichnet die steigerung der dosis eines arzneimittels.

f
fIBrInoGen

In der leber gebildetes protein, das zentral für die Blutgerinnung ist. 

es wird während der Blutgerinnung in fibrin umgewandelt, das als 

sogenannter Blutklebstoff eine schlüsselrolle für den Verschluss von 

wunden einnimmt. ein mangel an fibrinogen ist eine mögliche ursache 

für störungen der Blutgerinnung.

food And druG AdmInIstr AtIon (fdA)

us-amerikanische Behörde für lebensmittelüberwachung und arznei-

mittelzulassungen.

fr AK tIonIerunG (pl Asm Afr AK tIonIerunG)

Bezeichnet ein Verfahren zur Gewinnung von proteinen aus mensch-

lichem Blutplasma.

G

GerInnunGsfAK toren

proteine, die für die Blutgerinnung sorgen. die 13 verschiedenen fakto-

ren des Gerinnungssystems werden mit den römischen ziffern I bis XIII 

gekennzeichnet.

Glossar / fachBeGrIffe

BIotest Gruppe – Glossar
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h

hä m AtoloGIe

Blut und Blutkrankheiten betreffendes medizinisches teilgebiet.

hä mophIlIe

störung der Blutgerinnung (Bluterkrankheit), die aus defekten oder feh-

lenden faktoren VIII oder IX (hämophilie a beziehungsweise B) resultiert.

hepAtItIs

entzündung der leber, die auf verschiedene ursachen (insbesondere 

Virusinfektionen und autoimmunerkrankungen) zurückgeführt werden 

kann. führt unter anderem zur Beeinträchtigung und zum absterben 

der leberzellen sowie zur einschränkung bis hin zur einstellung der 

stoffwechselfunktion der leber. häufig ist eine lebertransplantation 

notwendig.

her2 (herzeptIn 2)

das her2-protein ist ein empfängermolekül (rezeptor), das sich auf der 

oberfläche von Körperzellen befindet. das protein wird einer familie 

von bestimmten wachstumsfaktor-rezeptoren (epidermal growth 

factor receptor) zugeordnet. die anzahl der auf der zelloberfläche 

befindlichen rezeptoren wird durch das her2-Gen bestimmt.

hydrox y-ethyl-stärKe (hes)

aus wachsmaisstärke oder Kartoffelstärke künstlich hergestellter stoff, 

der als ersatz für humanalbumin verwendet wird.

I

ImmunGloBulIne

Gleichbedeutend mit antikörpern. diese erkennen und binden Krank-

heitserreger und vermitteln deren elimination durch zellen des Immun-

systems.

ImmunGloBulIn m (Igm)

Größtes antikörpermolekül im Blutplasma. es zerstört in Verbindung 

mit dem Komplementsystem (system von plasmaproteinen, das als 

teil der Immunantwort aktiviert wird) Bakterien und neutralisiert 

bakterielle toxine.

 

 

ImmunoloGIe

lehre über die Immunabwehr und Immunregulation zur Bewahrung der 

körperlichen Integrität, d.h. das unterscheiden von selbst und nicht-selbst.

ImmunsuppressIV

Bezeichnet einen Vorgang, der immunologische prozesse unterdrückt. 

dies ist relevant, wenn unerwünschte reaktionen des Immunsystems, 

wie im fall von autoimmunerkrankungen oder nach Gewebs- oder 

organtransplantationen, gehemmt werden sollen.

Immunsystem

Gesamtheit aller faktoren, die für das erkennen und die abwehr von 

Infektionserregern im Körper verantwortlich sind und die eine Kontrolle 

gegen selbstzerstörende prozesse ausüben.

IndIK AtIon

Bereich einer therapeutischen anwendung, für die ein wirkstoff oder 

medikament entwickelt und zugelassen werden kann.

Inn (InternAtIonAl non-proprIetAry nA me)

Bezeichnet den von der weltgesundheitsorganisation vergebenen, 

gemeinfreien namen für einen arzneimittelwirkstoff. dieser ermög-

licht medizinischem fachpersonal weltweit einen einheitlichen namen 

für ein medikament zu verwenden, das in den jeweiligen ländern oft 

unterschiedliche markennamen trägt.

IntensIVmedIzIn

medizinisches fachgebiet, welches sich mit diagnostik und therapie 

lebensbedrohlicher zustände befasst.

Intr AVenös (I .V.)

Verabreichung eines medikaments durch Injektion in eine Vene.

K

Kryopr ä zIpItAt

Ist ein zwischenpräparat der plasmafraktionierung und enthält die für 

die Blutgerinnung wichtigen proteine faktor VIII, von-willebrand-faktor 

und fibrinogen.
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l

leBerInsuffIzIenz

Besser bekannt als leberversagen, bezeichnet das erlöschen der leber-

funktion.

lenAlIdomId

wirkstoff, der als medikament unter dem handelsnamen reVlImId® 

vom us-pharmahersteller celgene vertrieben und in Kombination mit 

dexamethason insbesondere zur Behandlung des multiplen myeloms 

eingesetzt wird, um unter anderem die zellteilung bestimmter tumor-

zellen zu hemmen.

m

methotrex At

ein wirkstoff zur Behandlung der rheumatoiden arthritis und anderer 

autoimmunkrankheiten (zum Beispiel psoriasis, multiple sklerose) sowie 

verschiedener tumore.

monoKlonAle AntIKörper (m AK)

antikörper, deren produktion sich auf eine einzelne ursprungszelle 

zurückführen lässt und die jeweils nur ein bestimmtes antigen spezi-

fisch erkennen und binden.

multIples myelom

Bösartige wucherung von plasmazellen im Knochenmark.

o

östroGen

wichtigstes weibliches sexualhormon aus der Klasse der steroidhormone. 

Bei der einnahme von Östrogenpräparaten können nebenwirkungen in 

form von autoimmunreaktionen wie systemischer lupus erythematodes 

(sle) auftreten.

p

pAul-ehrlIch-InstItut (peI)

Bundesamt für seren und Impfstoffe. das peI ist unter anderem 

zuständig für die Genehmigung klinischer prüfungen, die zulassung 

von Impfstoffen und präparaten aus humanem plasma sowie für die 

Verkaufsfreigabe von produktionschargen.

phArm AKodynA mIK

Gesamtheit aller prozesse, die die wirkung eines arzneimittels im 

organismus hervorruft, von der Beschreibung des wirkprofils, der 

dosis-wirkungsbeziehung bis zum wirkungsmechanismus.

phArm AKoKInetIK

Gesamtheit aller prozesse, denen ein arzneistoff im Körper unterliegt, 

von der absorption des arzneistoffes über die Verteilung im Körper, den 

biochemischen um- und abbau bis hin zur ausscheidung des stoffes. 

(freisetzung, aufnahme in die Blutbahn, Verteilung im organismus, 

Verstoffwechselung, ausscheidung).

phArm AKoVIGIl Anz

dient der systematischen Überwachung der sicherheit eines arznei-

mittels, bei der unerwünschte wirkungen identifiziert werden sollen, 

um entsprechende maßnahmen zur risikominimierung ergreifen zu 

können.

pIVotAle studIe

schlüsselstudie, die dem signifikanten nachweis der wirksamkeit eines 

arzneimittels dient. In den meisten fällen handelt es sich hierbei um 

eine phase-III-studie.

pl Asm Apherese

Gewinnung von plasma aus Blutspenden. die zellulären Bestandteile 

werden dem spender wieder zurückgeführt. es verbleibt das Blut-

plasma, eine gelblich-klare flüssigkeit, welche die löslichen eiweiß-

bestandteile (proteine) des Bluts enthält.

pl Asm A proteIn ther ApeutIcs AssocIAtIon (pptA)

Vereinigung der weltweit führenden hersteller von plasmaproteinen.

pl Asm AproteIne

sammelbegriff für die am häufigsten im Blutplasma vorkommenden 

Blutproteine.

BIotest Gruppe – Glossar



109

 

 

pl AceBo

scheinmedikament. medizinisch unwirksame substanz, die verwandt 

wird, um einem subjektiven Bedürfnis nach medikamentöser therapie 

nachzukommen. In vielen klinischen studien wird eine Kontrollgruppe 

mit placebo behandelt. die ergebnisse werden mit denen der teilnehmer 

verglichen, die das zu testende präparat (Verum) erhalten haben.

prIm äre ImmundefIzIenz (pId)

angeborener defekt des Immunsystems, der zu einem mangel an 

antikörpern führt.

prIone

proteine, die im menschlichen oder tierischen organismus sowohl in 

normalen als auch krank machenden (pathogenen) strukturen vor-

kommen können. 

proGesteron (GelBKörperhormon)

Bildet zusammen mit Östrogen die weiblichen Geschlechtshormone. 

progesteron bereitet die Gebärmutter auf die schwangerschaft vor 

und dient der aufrechterhaltung der schwangerschaft. 

psorIAsIs

schuppenflechte. chronische hauterkrankung.

r

reKomBInAnt

mithilfe von gentechnisch veränderten mikroorganismen oder zellli-

nien hergestellt.

respIr Atory-syncy tIAl-VIrus (rsV)

Virus, das zu atemwegserkrankungen führt und epidemieartig haupt-

sächlich säuglinge und Kleinkinder befällt, bei denen es eine rsV-Infek-

tion auslöst. Gefährdet sind zudem patienten unter Immunsuppression, 

die u.a. nach einer Knochenmarkstransplantation auftreten kann.

rheum AtoIde ArthrItIs

chronisch entzündliche erkrankung der Gelenke.

s

scAp (seVere communIt y AcquIred pneumonIA)

schwere ambulant erworbene lungenentzündung. durch die ausbrei-

tung der entzündung von der lunge auf den Körper kommt es häufig 

zu Komplikationen wie sepsis, septischer schock oder organversagen.

seroKonVersIon

entwicklung von spezifischen antikörpern gegen antigene eines 

fremdkörpers im rahmen einer Infektion oder einer Impfung, bzw. 

der antikörperklassenwechsel im Verlauf einer Infektion von Igm (frühe 

antikörper) zu IgG (späte antikörper).

serumproteIne

Bezeichnung für die im Blutserum enthaltenen proteine (eiweiße).

suBKutAn (s.c .)

anatomische ortsangabe, die sich auf das Gewebe unter der haut 

bezieht. dieses besteht im wesentlichen aus dem unmittelbar unter 

der haut liegenden Binde- und fettgewebe. die subkutane Verabrei-

chung von medikamenten ist eine Injektion unter die haut.

suBstItutIonsther ApIe

medikamentöser einsatz eines vom Körper selbst nicht mehr ausrei-

chend gebildeten stoffes.

systemIscher lupus ery them Atodes (sle)

autoimmunkrankheit, die oft mit fieber beginnt; Betroffene haben 

meist rheuma-ähnliche Gelenkschmerzen. auf der haut bilden sich 

erytheme (hautrötungen aufgrund von Gefäßerweiterungen). auch 

andere organe können von dieser erkrankung betroffen sein.

z

zoster-VIrus (VArIcell A-zoster-VIrus)

zur familie der herpesviren gehörendes Virus. eine erstinfektion führt 

i.d.r. zur erkrankung windpocken. eine reaktivierung, zum Beispiel im 

rahmen einer schwächung des Immunsystems kann zur erkrankung 

Gürtelrose führen.
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A

AssozIIertes unternehmen

nicht vollkonsolidierte Konzerngesellschaft (Beteiligung < 50 %), die 

unter maßgeblichem einfluss der muttergesellschaft steht.

c

c AshfloW

tatsächliche zahlungsmittelflüsse (einzahlungen und auszahlungen) 

in einer periode. Indikator für die Innenfinanzierungskraft eines unter-

nehmens.

d

d&o -VersIcherunG

directors-and-officers-Versicherung (auch: organ- oder manager-

haftpflichtversicherung). Vermögensschadenhaftpflichtversicherung, 

die ein unternehmen für seine organe (zum Beispiel Vorstand und 

aufsichtsrat) und leitenden angestellten abschließt.

decKunGsBeItr AG

Kategorie der Kosten- und leistungsrechnung. differenz zwischen 

umsatz und den variablen Kosten.

derIVAt

finanzinstrument, dessen preisbildung im allgemeinen auf einer 

marktabhängigen Bezugsgröße basiert. unter anderem eingesetzt 

zur absicherung gegen wertschwankungen.

deVIsenoptIonsGeschäft

Geschäft, das die risiken von devisenkursschwankungen absichert. 

der Käufer einer devisenoption erwirbt das recht, jedoch nicht die 

pflicht, eine währung zu einem bestimmten wechselkurs an einem 

bestimmten termin zu kaufen oder zu verkaufen.

deVIsentermInGeschäft

Verbindliche Vereinbarung, eine währung gegen eine andere währung 

zu einem bestimmten termin und festgelegten Kurs zu tauschen.

dIrectors’ deAlInGs

Geschäfte mit wertpapieren eines börsennotierten unternehmens, 

die vom management oder von dem management nahestehenden 

Gesellschaften oder personen getätigt werden.

e

eAt (eArnInGs After tA x)

ergebnis nach steuern.

eBIt (eArnInGs Before Interest And tA x)

ergebnis vor zinsen und steuern; Betriebsergebnis.

eBt (eArnInGs Before tA x)

ergebnis vor steuern.

f

fActorInG

finanzdienstleistung. der faktor erwirbt die forderungen seines Kunden 

gegen dessen abnehmer (debitor).

fAIr VAlue

Beizulegender zeitwert.

fInAncIAl Assets At fAIr VAlue throuGh  

profIt And loss (fAf V tpl)

zum beizulegenden zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 

(Kategorie gemäß Ifrs 7).

h

hedGe AccountInG

Bilanzierungstechnik. schafft sicherungszusammenhänge zwischen 

Grundgeschäften und den zur absicherung eingesetzten derivativen 

finanzinstrumenten.

held to m AturIt y (htm)

Bis zur endfälligkeit gehaltene finanzinvestitionen (Kategorie gemäß 

Ifrs 7).

Glossar / fInanzBeGrIffe
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K

KonsortIAlKredIt

Kredit, der einem einzelnen Kreditnehmer durch eine Gruppe von 

Banken zur Verfügung gestellt wird.

l

l Atente steuern

zukünftig zu zahlende oder zu erhaltende ertragsteuern, die zum zeit-

punkt der Bilanzierung noch keine tatsächlichen forderungen oder 

Verbindlichkeiten darstellen.

loAns And receIVABles (l Ar)

Kredite und forderungen (Kategorie gemäß Ifrs 7).

lonG term IncentIVe-proGr A mm

system zur erfolgsorientierten variablen Vergütung.

m

monte- c Arlo -sImul AtIon

stochastisches Verfahren, bei dem versucht wird, mit der hilfe der 

wahrscheinlichkeitstheorie analytisch nicht oder nur aufwändig 

lösbare probleme numerisch zu lösen.

n

net present VAlue (K ApItAlWert)

Betriebswirtschaftliche Kennzahl der dynamischen Investitionsrech-

nung, bei der durch abzinsung auf den Beginn der Investition zahlungen 

vergleichbar gemacht werden, die zu beliebigen zeitpunkten anfallen. 

der Kapitalwert einer Investition ist die summe der Barwerte aller durch 

diese Investition verursachten zahlungen (ein- und auszahlungen).

r

return on cApItAl employed (roce)

rendite auf das eingesetzte eigenkapital.

s

schuldscheIndArlehen

form der (langfristigen) fremdfinanzierung für unternehmen, bei der 

einem Kreditnehmer durch die Bereitstellung von Kapital verschiedener 

Gläubiger ein darlehen gewährt wird.

sensItIVItätsAnAlyse

untersuchung des einflusses bestimmter faktoren auf bestimmte 

ergebnisgrößen.

stA mm AK tIe

mit stimmrechten bestückte aktie, die das Gegenstück zur Vorzugs-

aktie bildet.

sWAp

austausch von forderungen und Verbindlichkeiten in gleicher oder 

fremder währung mit dem ziel, einen finanzierungs-oder zins- bzw. 

renditevorteil zu erlangen.

V

VorzuGsAK tIe

aktie ohne stimmrecht, dafür aber mit dem recht auf eine bevorzugte, 

in der regel höhere dividende. das Gegenstück zu einer Vorzugsaktie 

ist die stammaktie.

W

WeIGhted AVer AGe cost of cApItAl (WAcc)

der gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensatz bezeichnet einen 

zu den discounted-cash-flow-Verfahren der unternehmensbewertung 

gehörenden ansatz. die methode wird häufig auch als free-cashflow-

Verfahren bezeichnet. er wird meist verwendet, um die mindestrendite 

für Investitionsprojekte zu bestimmen.

WorKInG cApItAl

Kurzfristig gebundenes Betriebskapital.
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fInanzKalender

25. märz 2014
Bilanzpressekonferenz  

Veröffentlichung Jahreszahlen 2013

7. mAI 2014 
I. Quartalsbericht 2014

7. mAI 2014 
hauptversammlung

12. AuGust 2014 
II. Quartalsbericht 2014

12. noVemBer 2014
III. Quartalsbericht 2014

analystenkonferenz
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